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Großer Weihnachtsmarkt 


Preiswerte Anwenderprogramme 


Grundlagen und Listings 


Exklusivtest: Live 
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Super Bitmaps mit Auto- 
Scrolling - Scrollen von 

Bildern horizontal oder 
vertikal bis zu 1024 Pixel mit 
Gesamtbilddarstellung. 


Exquisit. 


Flexibel. 


Flexible Textgestaltung - 

Ermöglicht Regenbogen-, 
Transparent- und Anti- 
aliased-Schriftarten und 
vieles mehr. 


Farbig gestalten - Kolorie¬ 
ren Sie Schwarzweiß-Bilder 
oder ändern Sie die Farben 
von Farbbildern. 


Leistungsstark. 


Revolutionär. 


Vom Anwender bestimm¬ 
barer Transparenzgrad - 

Läßt das Einstellen der 
Transparenz und des 
Standorts der Lichtquelle 
unmittelbar zu. 


Variables Rastern - 

Interne Berechnungen mit 
bis zu 30 Bits/Pixel (über 
eine Milliarde Farben) zeigt 
Ihnen über 100000 Farbtöne 
auf dem Schirm. 


Unübertroffen. 


Texture Mapping mit Anti- 
aliasing-Effekt - Läßt Sie 
extrem schnell Bilder 
krümmen und dehnen. 


Intuitiv. 


Ohne Ein¬ 
schränkungen. 


Transfer 24 - Digi-Paint 3 
wird mit der Bildverarbei¬ 
tungssoftware Transfer 24 
geliefert, die alle möglichen 
Amiga-Auflösungen und die 
umfangreichen Bildverarbei¬ 
tungsfunktionen des New- 
Tek- Digi-View-Gold-Video- 
Digitizers unterstützt. 



Zu 100 % in Assembler 
geschrieben - Digi-Paint 3 
ist eines der schnellsten 
FIAM-Malprogramme die es 
zur Zeit gibt. 



Das unvergleichliche Malprogramm: 

DIGI’RAINTl 



Weitere Informationen über NewTek Produkte 
erhalten Sie unter der Rufnummer 0234/72036 


N=wT=k 


Digi-Paint 3, Digi-View-Gold und Transfer 24 sind Warenzeichen von NewTek Inc. 


INCORPORATED 
































EDITORIAL 



Der Fachhandel 
an die Front 


C ommodore macht Ernst. 
Anläßlich der Systems 
hat der neue, von Com¬ 
paq gekommene Geschäfts¬ 
führer Peter Kaiser ein klares 
Bekenntnis zum Fachhandel 
als Absatzweg für professionel¬ 
le Systeme gegeben. Es wird al¬ 
so in Zukunft eine deutliche 
Trennung zwischen Consumer- 
und Business-Bereich stattfin¬ 
den. Bestimmte Produkte wer¬ 
den nur noch über den Fach¬ 
handel zu beziehen sein. Beim 
Amiga ist dies wohl ab dem 
2500 aufwärts sicher der Fall. 

Welche Konsequenzen hat 
das für Sie als Kunde? Sollten 
Sie sich einen Amiga 2500 zu¬ 
legen wollen - den gibt es jetzt 
übrigens für 6790 Mark zu kau¬ 
fen - müssen Sie möglicherwei¬ 
se längere Wege in Betracht 
ziehen. Denn nur ausgewählte 
Fachhändler werden dieses Sy¬ 
stem im Angebot haben. Dafür 
können Sie davon ausgehen, 
daß dieser Händler Ihnen in der 
Regel eine fundierte Beratung 
zukommen läßt. 

Für die Erwerber eines im¬ 
merhin 27 000 Mark teuren und 
beratungsintensiven Amiga 
2500 DTP-Systems ist es mei¬ 
ner Ansicht nach eine Selbst¬ 
verständlichkeit, daß der Ser¬ 
vice stimmt. Und den zu erbrin¬ 
gen sind zum jetzigen Zeit¬ 
punkt wenig Händler in der 
Lage. 

Auf der anderen Seite ist es 
für die Händler bei den gerin¬ 
gen Gewinnspannen eines 
Amiga 500 oder Amiga 2000 
wirtschaftlich nicht machbar, 
ausführliche Beratung und 
Support für diese Systeme zu 
bieten. Hier lassen sich loh- 
nenswerte Renditen erst bei ho¬ 
hen Umsätzen machen, und 
die bringen hauptsächlich die 
großen Kaufhäuser und der 
Versandhandel. 


Je nach Einsatzgebiet und 
Know-how hat man in Zukunft 
die Wahl, sich preiswerte Ami- 
gas mit dem »kleinen Service- 
Paket« zu kaufen oder auf die 
teure, auf leistungsstärkere 
Amigas beschränkte Variante 
mit dem »Sorglos-Paket« zu¬ 
rückzugreifen. 

Welche Auswirkung hat die 
Orientierung Commodores auf 
die professionelle Schiene für 
Sie als Leser des AMIGA- 
Magazins? Wir haben uns auf 
jeden Fall etwas einfallen las¬ 


sen. In der nächsten Ausgabe 
erfahren Sie dann mehr. 

Das heißt für das Informa¬ 
tionsbedürfnis des professio¬ 
nellen Anwenders ist in Zukunft 
von Seiten des Fachhandels 
gesorgt. 

Aber auch der Käufer eines 
500er oder 2000er braucht Rat¬ 
schläge, erste Tips und fach¬ 
männische Auskunft. Viele 
Hürden zu überwinden hilft si¬ 
cherlich das AMIGA-Magazin, 
dennoch bleiben Fragen offen. 
Die lassen sich oft durch den 


Kontakt mit Gleichgesinnten 
klären. Hier soll nicht der Ver¬ 
einsmeierei das Wort geredet 
werden, die zahlreichen Amiga- 
Clubs in Deutschland sind eine 
hervorragende Quelle des In¬ 
formationsaustausches. 

W enn Sie noch nicht 
wissen, was Sie sich 
oder den Kindern, 
den Eltern, dem(r) Freund(in) 
oder Ihrem Amiga zu Weih¬ 
nachten schenken sollen, las¬ 
sen Sie sich einfach inspirieren 
von den vielen Ideen, die wir für 
Sie ab der Seite 27 zusammen¬ 
gestellt haben. Ob Sie nun et¬ 
was Nützliches wie eine Spei¬ 
chererweiterung, ein Zweitlauf¬ 
werk, eine Festplatte oder die 
seit langem ersehnte Software 
ins Auge gefaßt haben oder 
sich eher über gut gemachte 
Computer-Comics und -Uten¬ 
silien amüsieren wollen, für je¬ 
den ist etwas dabei. 

Wenn Sie allerdings eher an 
preiswerte Aufmerksamkeiten 
denken, kommt Ihnen unser 
Public-Domain-Schwerpunkt 
e tgehen. Ab den Seiten 160 
: .«gen wir Ihnen, daß man auch 
mit wenig Geld brauchbare An¬ 
wenderprogramme aus dem 
PD-Pool fischen kann. In die¬ 
sem Sinne wünsche ich allen 
Lesern viel Spaß bei der Suche 
nach dem richtigen Geschenk. 


Herzlichst Ihr 
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AKTUELL 


SYSTEMS 1989 

Was war los auf dem Computerereignis des Herbstes? 10 


WEIHNACHTS-BASAR 


1 100 GESCHENKIDEEN 

1 DAS VERFLIXTE 7. GESCHENK 

1 Allerlei Kleinigkeiten um den Computer 

27 

WER DIE WAHL HAT, HAT DIE QUAL 

Hardware unter dem Weihnachtsbaum 

30 

VIDEO TOTAL 

Ausrüstung für Videofans 

34 

COMPUTER SIND AUCH NUR MENSCHEh 

Lustige Bücher über Computer 

1 

36 

DIE ANDERE ANWENDUNG 

Nützliche Software zu Weihnachten 

38 

WEIHNACHTEN 2: THE REVENGE 

Die besten Spiele '89 

40 


TIPS & TRICKS 

KABEL & KERZEN 

Die bewährten Tips & Tricks 

80 

TIPS & TRICKS FÜR PROFIS 

148 


SPIELE-TEIL 

SPIELE AKTUELL • 

BATMAN - THE MOVIE 

AMIGA jaa 

test 190 

FIRE-BRIGADE • 

QUEST F0R THE TIME BIRD 

AMIGA jaa 

test 192 

XENON 2: MEGABLAST 

AMIGA Af\A 

test 194 

ROCK’N’ROLL 

AMIGA 4AA 

test 196 

IR0N TRACKERS • SHAD0W 

OF THE BEAST 

AMIGA 4AQ 

test 198 

PHARA0H • FIENDISH FREDDY’S 

BIG TOP O'FUN 

amiga onn 

test 200 


EVOLUTION DER DRUCKER 

Neue Modelle zur Systems 14 


PCW-NACHLESE 

Noch mehr Spiele aus London 


AMIEXPO 

Wir berichten für Sie aus Santa Clara 21 


NEWS 


6, 203 


TELEX 


203 


RELATIV EINFACH 

Dateiverwaltung in Basic 94 


TIPS & TRICKS FÜR EINSTEIGER 100 


I WUNDERSAME WELT DER FRAKTALE 

Wie man aus Zahlen tolle Grafiken macht 108 


ELD ZURUCK 

Haftung bei Hard- und Softwaremängeln - 


Teil 2 


gefällt Ihnen das obere Bild? Es wur¬ 
de mit dem Digitizer Live 2000 und dem Amiga 
aufgenommen und während des Digitalisierens ver¬ 
fremdet. Mehr über diesen Wunder-Digitizer lesen Sie in unserem 
Exklusiv-Test ab Seite 180 


DER SONDERTEIL FÜR EINSTEIGER 93 


Peanuts, Hägar und Garfield - noch nie war satirisches Pointie¬ 
ren sozialer Situationen so beliebt wie heute. Wir haben Ihnen 
Bücher mit Computer-Cartoons zusammengestellt. Seite 36 


AMIGA-WISSEN 
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■ Roter Balken: Diese Themen stehen auf der 
Titelseite 
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HARDWARE-TEST 

■ VERBLÜFFENDE VIDEO-EFFEKTE 

1 Exklusivtest: Live 2000 

AMIGA j 0n 

test 180 

EPROM - DAS SPEICHERMEDIUM 

Quickbyte V brennt Ihre EPROMs 

AMIGA 

test 

184 

SELBST IST DER MANN 

VIA-Expander 9205: Karte für Bastler 

AMIGA 

test 

186 

MEGACART-EPROM-KARTE 

Schnell laden von der ROM-DISK 

AMIGA 

test 

186 



CONTROLLER DER SPITZENKLASSE 

Der A2091-Festplatten-Controller von Commodore test 188 


KURSE 


BASIC FÜR DIE PRAXIS (TEIL 7) 

Steigen Sie ein ins Programmieren 168 

MODULA 2-KURS (TEIL 2) 

Der Planet blüht auf _ U128 

ASSEMBLER-KURS (TEIL 1) 

Verstehen Sie den MC 68000 138 


PUBLIC DOMAIN 


SOFTWARE FÜRS GESCHÄFT 

Preiswerte Anwendungsprogramme aus der PD 160 

ANALYTICALC 

Eine PD-Tabellenkalkulation 168 

DIE PUBLIC-DOMAIN-SEITEN 

Vier Seiten frische Fische 172 


Warum Anwendungs-Software teuer bezahlen, 
wenn jn der Public Domain leistungsfähige Pro¬ 
gramme zu finden sind? Lesen Sie, welche Pro¬ 
gramme wir für Sie ausgewählt haben und was diese 
wirklich leisten. Seite 160 


1 LISTINGS ZUM ABTIPPEN 

PROGRAMM DES MONATS: » 

Nie mehr auf den Drucker warten 

PRINTQUEUE« 

U50 

CHECKIE 42 

Die neueste Version des Fehlertöters 

H 60 

■ ÜBER BERGE UND TÄLER 

1 Fraktale einmal anders 

H 64 

DER 2. WEG 

Benutzerfreundlich Programmieren 

U 86 


SOFTWARE-TEST 


DAS AUGE DES AMIGA 

Professional Scanlab im Test test 44 


EXPERTENSYSTEME MIT MAGELLAN 

Künstliche Intelligenz für den Amiga _ test 46 

AUS 2 MACH 3: DIGIWORKS 3D ~ 

3D-Objekte aus zweidimensionalen Bildern test 48 


AUFRUFE UND WETTBEWERBE 


TIPS & TRICKS GESUCHT _59 

PROGRAMM DES MONATS 71 


RUBRIKEN 


EDITORIAL _ 3 IMPRESSUM 151 

LESERFORUM 74 COMPUTER-MARKT 152 

BÜCHER 85 VORSCHAU 206 


INSERENTEN 150 PROGRAMMSERVICE 211 



Die Apfelmännchen 
gehören zu den populären Ver¬ 
tretern fraktaler Grafik. Was sind Frak- 
tale? Wir erklären den Begriff und schreiben, wie einfach sich 
die Figuren mit kleinen Basic-Programmen auf den Bildschirm 
zaubern lassen. Seite 108 
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Dieses Symbol zeigt an, welche Programme auf der 
Programmservice-Diskette erhältlich sind. 
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Grafiktablett 

Ein Grafiktablett für den Ami- 
ga bietet Combitec an. Das Ta¬ 
blett wird dank einer Hardware- 
Einbindung automatisch konfi¬ 
guriert und ist deshalb wie die 
Maus sofort verfügbar. Das La¬ 
den eines Treibers von Diskette 
entfällt. 

Die Maus kann, obwohl sie 
(abschaltbar) parallel läuft, voll¬ 
ständig ersetzt werden. Im Ge¬ 
gensatz zur Original-Maus ist 
aber nicht die Bewegung der 
Maus, sondern die Position des 
Fadenkreuzes auf dem Tablett 
für die Stellung des Mauszei¬ 
gers entscheidend. Dadurch ist 
das Tablett nicht nur für CAD- 
oder Grafikprogramme geeig¬ 
net, sondern es erlaubt sogar 
das exakte Arbeiten auf der 
Workbench. 

Die maximale Auflösung des 
Tabletts beträgt 1000 Punkte 
(Pixel) pro Zoll, wobei als Ar¬ 
beitsfläche ein DIN-A4-Format 
mit Übergröße zur Verfügung 
steht. Die Einstellungen kön¬ 
nen auf Tablettseite in EPROMs 
fest gespeichert werden (gehen 
somit nicht verloren). 

Als Eingabemedium kommt 
eine »4-Button-Fadenkreuz- 
Maus« zur Verwendung. Der 
Preis beträgt rund 600 Mark. 

sq 

Combitec Computer GmbH, Liegnitzer Str. 
6-6a, 5810 Witten, Tel. 0 23 02/8 80 72 


■unnnniiiinTM« 


European Cars-Collection: Audi hätte helle Freude 

European Cars-Collection 


Wer mit Sculpt/Animate 4D, 
Videoscape oder Silver arbei¬ 
tet, weiß, wieviel Arbeit es 
macht, ausgefeilte Objekte zu 
erstellen. Ein Zauberer auf die¬ 
sem Gebiet, Ralph Conway, 




Digital-Studio: Dichte und Häufigkeit von Echos berechnen 


Digital-Studio 

Beim neuen Produkt von 
Adept Development handelt es 
sich um eine Soundsampling- 
Software auf Stereo-Basis. Auf 
den ersten Blick könnte man 
meinen, es handelt sich um 
einen Audiomaster-Il-Clone. 
Doch bei genauerem Betrach¬ 
ten finden sich doch eine Reihe 
von Funktionen, die das Vorbild 
von Aegis nicht aufweisen 
kann. 

Bei der Echo-Funktion wird 
proportional zur Einstellung ei¬ 
nes Schiebereglers eine kleine 
Grafik im Fenster angezeigt, die 


möchte Ihnen da viel Mühe ab¬ 
nehmen. Seine »European 
Cars-Collection« besteht aus 
mehreren Disketten, die Model¬ 
le von bekannten deutschen 
Autos enthalten. Die Objekte 
sollen aus jeweils mehreren 
tausend Einzelpunkten beste¬ 
hen. Der Preis soll bei ca. 70 
Mark pro Diskette liegen, mi 

Felicitas Conway, Schiersteiner Str. 7, 

6200 Wiesbaden, Tel. 0 61 21/81 03 26 


Amiga 2000- 
Tastatur 

Eine Tastatur mit Komfort für 
den Amiga 2000 bietet AFC an. 
»Alphakey« weist folgende Lei¬ 
stungsmerkmale auf: 

— Vereinheitlichung der Be¬ 
dienbarkeit unterschiedlicher 
Software-Pakete durch aus¬ 
tauschbare Steckmodule; 

— Direkter Zugriff auf komple¬ 
xe Arbeitsabläufe durch einen 
einzigen Tastendruck; 

— Textbausteine sind durch 
Knopfdruck aufrufbar; 

— Reduzierung der Lernzeit 
durch übersichtliche Beschrif¬ 
tung der Tastatur; 

— Eingebaute Helpfunktionen 
unterstützen einfache Benut¬ 
zung; 

— Jede Hilfestellung und Ver¬ 
einfachung erfolgt ohne beein- 
trächtigung des benutzten 
Software-Pakets; 

— Paßt sich an die Tastgewohn¬ 
heiten der Benutzer an 

— Der Preis beträgt rund 1500 
Mark. 

In einer der nächsten Ausga¬ 
ben werden wir die »Alphakey« 
ausführlich vorstellen. sq 

AFC GmbH, Theodor-Heuss-Ring 52, 

5000 Köln 1, Tel. 02 21/13 40 36 


Videopräsentation mit Viva 


Aufschluß über die Dichte und 
Häufigkeit der zu berechnen¬ 
den Echos gibt. Ungewöhnlich 
ist auch die Volume-Funktion, 
bei der nicht nur eine an- oder 
absteigende Amplitude, son¬ 
dern ein mit der Maus frei defi¬ 
nierbarer Lautstärkeverlauf an¬ 
gegeben werden kann. Eine 
Demo-Version konnte bereits 
mit überraschender Soundqua¬ 
lität glänzen. Digital-Studio ist 
kompatibel zu den meisten Di- 
gitalisierern, die am Parallel- 
Port betrieben werden und so¬ 
mit für eine große Zielgruppe in¬ 
teressant. B. Carli/jk 

Adept, P. O. Box 20, CH-1000 Lausanne, Tel. 
0041-21-23 31 72 


Ein Begriff, der seit einiger 
Zeit in den USA auf Amiga- 
Messen immer wieder für eine 
Menge Wirbel gesorgt hat, war 
Viva. Dieser Ausdruck steht für 
»Visual Interfaced Video Autho- 
ring« (visuell gesteuerte Video- 
Erstellung) und ist auch der Na¬ 
me einer neuen Software von 
Knowledgeware, die in den 
USA von Michtron vertrieben 
wird. 

Damit läßt sich ein Bildplat¬ 
tenspieler ansteuern, der von 
Laser-Disk bestimmte Bild- und 
Toninformationen abruft. Diese 
können dann durch Zwischen¬ 
schaltung eines Genlocks mit 
Texten, Bildern oder Animatio¬ 
nen vom Amiga überlagert oder 
unterlegt werden. Professionel¬ 


le Präsentationen des Materials 
von Laser-Platte werden auf 
diese Weise möglich. Sogar 
Lernprogramme, die die Abfra¬ 
ge der Maus oder der Tatatur 
zur Eingabe von Daten oder zur 
Entscheidungsabfrage benöti¬ 
gen, sollen sich damit erstellen 
lassen. Da sich hinter dem 
Viva-System eine Quasi-Pro¬ 
grammiersprache verbirgt, die 
Basic-ähnlich aufgebaut ist, je¬ 
doch nur mit Icons beschrieben 
wird, lassen sich auch komple¬ 
xe Abfragen in die eigenen Prä¬ 
sentationen integrieren. Wir 
werden das Programm testen 
und in einer der nächsten Aus¬ 
gaben näher beschreiben, jk 

Michtron, 576 South Telegraph. Pontiac, 
Michigan 48053, USA 


Viva: Demos und Präsentationen mit Icons programmieren 
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KindWords 2.0 


Sie möchten alle Möglichkeiten der Schriftgestaltung haben ? 

Das Textprogramm KindWords hat alle Möglichkeiten : 

Variable Schrifgrößen, Fettschrift, Kursivschrift sowie Hoch-und 
Tiefstellung. Unterstreichen, zentrieren, Blocksatz, sperren, 
automatische Silbentrennung, links-oder rechtsbündig schreiben. 
Den Zeilenabstand und die Spaltenbreite (bis 35,5 cms) können 
sie frei wählen. Das Programm beeinhaltet außerdem eine 
Rechtschreibungskontrolle mit über 150.000 Einträgen, die Fehler 
erkennt und Korrekturvorschläge macht. Durch WYSIWIG sehen Sie 
auf dem Bildschirm genau daß, was Sie später ausdrucken lassen. 


DANNNAHOIEGNAFIX... 






PageSetter 1.2 


Sie möchten Grafiken mit dem Computer erstellen 
und digitalisierte Bildvorlagen mit dem Computer verarbeiten ? 
Artists'Choice enthält eine Sammlung hochwertiger Grafiken, 
die auch nachträglich noch mit PageSetter überarbeitet und 
modifiziert werden können. 


Weiterhin ermöglicht Ihnen PageSetter digitalisierte Farbvorlagen 
zu verarbeiten und in Graustufen wiederzugeben. 

Grafiken niedriger oder höher Auflösung können in Grafiken 
mittlerer Auflösung umgewandelt werden. 

Außer der Ganzseitendarstellung ist eine Ausschnittvergrößerung 
in 3 Stufen möglich. 




Die Verbindung von Textverarbeitung und Grafik mit unendlich 
vielen Möglichkeiten. Ob Sie skizzieren, entwerfen oder 
Druckvorlagen herstellen möchten, ob Sie einen Handzettel oder 
einen mehrseitigen Prospekt erstellen wollen; "The Publisher" 
bietet Ihnen die umfassende Lösung, Text und Grafik zu kombinieren. 
"The Publisher" enthält das Textverarbeitungsprogramm 
KindWords 2.0, das Layoutprogramm PageSetter 1.2, 
die Bibliothek des Artists'Choice Artpack mit mehr als 
200 IFF-Grafiken und die Bibliothek CaleFonts mit mehr 
als 35 Schriftarten. Und das Beste : Durch die Multitasking- 
Fähigkeit des Amiga können Sie alle diese leistungsfähigen 
Programme einzeln oder gleichzeitig bearbeiten. 


The Publisher TM 

auf 6 Disketten 
mit ausführlichem 
deutschen Handbuch 


DM 299,- 


mit M.W.S. 
unverbindliche Preisempfehlung 


THE DISC COMPANY-EUROPE. BP 435.16 . 75765 PARIS Cedex 16. Täl. (00 33 1) 45 53 10 53. Fax (00 331)47 04 62 35. 

The Publisher ist allen Fachabteilungen der führenden Kaufhäuser sowie in allen guten Computergeschäften erhältlich. 

Co-Distributoren : RUSHWARE / Kaarst Tel. 021 01 / 6070. LEISURESOFT / Bergkamen-Rünthe, Tel. 023 89 / 60 71. PROFI SOFT / Osnabrück, Tel. 05 41 /12 20 65 
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Der Profisampler arbeitet bis 56 kHz. Er wurde speziell für Audiomaster II konzipiert. 


Opto-Disk 

überschreibbar 

Gemeinschaftlich gelang 
KDD und Hitachi die Entwick¬ 
lung der ersten optomagneti- 
schen Disk, die sich direkt 
überschreiben läßt. Bislang 
müssen mehrmals über- 
schreibbare Opto-Disks erst 
zeitaufwendig gelöscht wer¬ 
den, bevor sie sich per Laser 
neue Informationen aufbringen 
lassen. 

Für den Amiga 2000 soll in 
den nächsten Wochen die erste 
Opto-Disk auf den Markt kom¬ 
men. Die Opto-Disk »OD-600« 
von Metra-Sound soll laut Aus¬ 
sagen des Herstellers über 600 
MByte Speicherkapazität und 
einem SCSI-lnterface verfü¬ 
gen. Der Preis beträgt inklusive 
Disk rund 10 000 Mark. Sobald 
die Software an den Amiga 
2000 erfolgreich angepaßt wur¬ 
de, werden wir ausführlich im 
AMIGA-Magazin darüber be¬ 
richten. sq 

Metra-Sound GmbH. Aachener Str. 78-80, 
5000 Köln 1. Tel. 02 21/52 00 10 


Profisampler 

Omega Datentechnik, Ol¬ 
denburg, hat mit dem »Profi¬ 
sampler 56 kHz V2« einen Ton- 
digitalisierer im Programm, der 
speziell für die Arbeit mit dem 
»Audiomaster II« von Aegis kon¬ 
zipiert wurde. Er arbeitet natür¬ 
lich auch mit anderer Software 
zusammen (Perfect Sound, Au¬ 


diomaster I, Prosound Desi¬ 
gner). Auf einem Amiga mit 
68020-Prozessor und Audio¬ 
master Il-Software soll er seine 
Vorteile richtig ausnutzen kön¬ 
nen. Die Hardware arbeitet auf 
8-Bit-Basis und bezieht den 
Strom per Extra-Kabel aus dem 
zweiten Joystick-Port des Ami¬ 
ga. Der Sampler wird über den 
Parallel-Port angeschlossen 


und verfügt über einen Cinch- 
Stecker zum Anschluß von Mi¬ 
krofonen oder anderen Sound- 
Quellen (CD-Player, Tape- 
Deck). Der Profisampler kostet 
in der Version für 56 kHz etwa 
130 Mark. Eine kleinere Version 
ist für etwa 115 Mark erhältlich, 
arbeitet bis 28 kHz. jk 

Omega Datentechnik, Quellenweg 20. 

2900 Oldenburg, Tel. 04 41/7 11 09 
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Vizawrite 2.0 verwendet alle Zeichensätze des Amiga 


Vizawrite 2.0 

Vizawrite 2.0 gehört zu den 
grafikfähigen Textverarbeitun¬ 
gen. Illustrationen lassen sich 
in ein Dokument einbinden und 
alle Zeichensätze des Amiga 
können für die Gestaltung des 
Textes verwendet werden. Die 
hochauflösenden Druckerzei¬ 
chensätze (HQ-Fonts) sorgen 


für ein sauberes Schriftbild 
beim Druck. Auf die HQ-Fonts 
könnte man verzichten - sagte 
man sich bei Microtron. Ab so¬ 
fort wird »Vizawrite Junior« an- 
geboten. Das Programm be¬ 
sitzt keine HQ-Fonts und kostet 
128 Mark. Die Komplettversion 
wird nach wie vor für 228 Mark 
im Fach- und Versandhandel 
angeboten. pa 


Speicher-Erweiterung 


Für den Amiga 500 bietet 
Roßmöller HS GmbH eine inter¬ 
ne 2-MByte-RAM-Erweiterung 
an. Die Steckkarte wird in den 
Speichererweiterungs-Port ein¬ 
gesteckt. Außerdem ist ein klei¬ 
ner Eingriff in den Computer 
notwendig: Der Gary muß her¬ 


ausgenommen und dafür eine 
kleine Platine eingebaut wer¬ 
den. Die RAM-Erweiterung be¬ 
sitzt eine akkugepufferte Uhr. 
Der Preis beträgt rund 700 
Mark. sq 

Roßmöller Handshake GmbH, Neuer Markt 21, 
5309 Meckenheim. Tel. 0 22 25/20 61 


Kalender-Kartei 


Ein neues Kalender-Kartei- 
Programm für den Amiga bietet 
Microtron aus der Schweiz an. 
Es handelt sich dabei um ein 
Programm, das dem Amiga- 
Anwender als Terminverwal¬ 
tung, Adreßverwaltung und Ak¬ 
tivitätenliste dient. Mit dem Ka¬ 
lender hat man jederzeit Über¬ 
sicht über seine Termine und 
andere wichtige Daten (Feierta¬ 
ge, Geburtstage). In die Aktivi¬ 
tätenliste kann man seine uner¬ 
ledigten Arbeiten eintragen, 
welche automatisch auf den 
nächsten Tag übertragen wer¬ 
den, wenn man sie nicht 
streicht. In der Kartei lassen 
sich beliebig viele Adressen 
sammeln, die je nach Kategorie 


aufgerufen und in »Vizawrite« 
eingelesen werden können. Bis 
zu 14 Personen können sich mit 
Paßwort unabhängig voneinan¬ 
der an diesem Programm betei¬ 
ligen. Die Alarmuhr erinnert Sie 
an wichtige Termine, entweder 
mit Blinken des Bildschirms, 
mit Glockenklang oder einem 
beliebigen Geräusch. 

Alle Dateien wie Adressen 
und Telefonnummern können 
genauso wie die Aktualitätenli¬ 
ste ausgedruckt werden. 

Der Preis beträgt bei DTM 
rund 150 Mark. sq 

Microtron Computerprodukte, Postfach 69. 
CH-2542 Pieterlen. Tel. 00 41/32-87 24 29 
DTM, Poststr. 25, 6200 Wiesbaden-Bierstadt. 
Tel. 0 61 21/56 00 84 
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Computers and Communications 


Pinwriter P6 plus. ^ 
Der Nachfolger einer Legende 


Mit weniger sollten Sie sich als Profi nicht zufriedengeben. 


Kennen Sie die Situation: Ihr Drucker soll 
ein längeres Dokument ausgeben und blok- 
kiert Ihren PC, weil sein Pufferspeicher nicht 
ausreicht und er nicht schnell genug druckt. 

Oder diese: Sie haben eine tolle Geschäfts¬ 
grafik entworfen und finden auf dem Papier 
nicht das Ergebnis, das Sie erwartet hatten. 

Wenn Sie eine dieser Fragen mit Ja beant¬ 
worten, dann haben Sie nicht den richtigen 
Drucker. Mit dem NEC Pinwriter P6 plus kann 
Ihnen so etwas nicht passieren. 

Er ist der Nachfolger des legendären Pin¬ 
writer P6, mit dem NEC einen neuen Standard 


für 24-Nadeldrucker setzte. 

Der Pinwriter P6 plus übertrifft seinen 
berühmten Vorgänger noch einmal. Er druckt 
schnell (bis zu 265 Zeichen pro Sekunde), 
gestochen scharf (bis zu einer Auflösung von 
360 x 360 dpi) und ist großzügig mit Spei¬ 
cher ausgestattet (80 KByte Pufferspeicher, 
bis zu 50 Seiten). 

Weitere Pluspunkte: 

- Farboption nachrüstbar 

- Papierparkfunktion 

- Carbonband 

- Schriftartenkarten 


Übrigens: Als NEC Pinwriter P7 plus kann er 
auch DIN A3 verarbeiten. 

Ihr NEC Fachhändler erwartet Sie. 

Beachten Sie bitte: Nur der Pinwriter P6/ 
P7 plus mit dem umfangreichen deut¬ 
schen Handbuch, Druckersoftware und 
der 12-Monats-Garantie (incl. Druckkopf) 
ist das Original der NEC Deutschland 
GmbH. 

Sag ja zu NEC. 


Weitere Informationen erhalten Sie von: 

NEC Deutschland GmbH Klausenburger Straße 4 8000 München 80 Telefon: 089/93006- 345 
Fax: 089/937776/8 Telex: 5 218073 und 5 218074 neem cl 
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von Ulrich Brieden 

S ystems war ein voller Er¬ 
folg - so lautete eine 
Überschrift aus der Süd¬ 
deutschen Zeitung vom 21.10. 
1989. Erfolg für wen? Zunächst 
einmal für den Veranstalter: 
Über 1500 Aussteller und mehr 
als 150000 Besucher wurden 
gezählt - beides sind Messe- 
Rekorde. 

Bestimmt war die Messe 
auch für das Fachpublikum - 
bei rund 25 Mark Eintritt kann 
man davon ausgehen, daß 
größtenteils Fachpublikum die 
Messe besuchte - ein Erfolg. 

Es gab viele Neuheiten: Zu 
den Sensationen außerhalb 
des Amiga-Bereichs dürften die 
erstmals vorgestellten Compu¬ 
ter mit dem 80486-Prozessor 
von Intel gehören. Diese Syste¬ 
me erreichen die Leistung von 
Workstations, werden aller¬ 
dings entsprechend teuer sein 
(ab 30000 Mark aufwärts). 

Unix is nix 

Die meisten Höhepunkte für 
Amiga-Besitzer waren auf dem 
Stand von Commodore zu fin¬ 
den. Eine Attraktion wurde al¬ 
lerdings vermißt: der Amiga 
2500UX (siehe Ausgabe 10/89, 
Seite 5). Vor zwei Jahren wurde 
der unixfähige Amiga bereits 
angekündigt; im Frühjahr war 
ein Prototyp auf der CeBIT zu 
sehen - diesmal fehlte er. Was 
steckt dahinter? Den Grund 
konnte auch Peter Kaiser, seit 
21. August dieses Jahres Vorsit¬ 
zender der Geschäftsführung 
von Commodore, in einer von 
Commodore anberaumten 
Pressekonferenz nicht nennen: 
»Vergessen Sie es«, war sein 
Kommentar auf Fragen zum 
Amiga 2500UX. 

Sicherlich eine unerwartete 
Antwort, doch hier ist eine neue 
Strategie von Commodore zu 
erkennen. Commodore wolle 
nicht wie in der Vergangenheit 
durch verfrühte Ankündigun¬ 
gen den Anwender verunsi¬ 
chern, erklärte P. Kaiser. 

Der neue Geschäftsführer 
von Commodore Deutschland 
war natürlich nicht mit leeren 
Händen erschienen. Offiziell 
stellte Commodore den Amiga 
2500 und den PC 50-11 vor, 
einen PC mit 80386SX-Prozes- 
sor, 25 MHz Taktfrequenz und 
40-M Byte-Festplatte. 

Das Neue am Amiga 2500 
ist, daß er jetzt auch »solo« ver¬ 
kauft wird (ca. 6800 Mark). Bis¬ 
her konnte man ihn in Deutsch¬ 
land nur in Verbindung mit dem 
DTP-Paket von Commodore er¬ 
werben. Der Amiga 2500 ist 
mit 3 MByte Arbeitsspeicher 
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(davon 1 MByte Chip-RAM), ei¬ 
ner 68020-Prozessor-Karte mit 
arithmetischem Coprozessor 
68881 und MMU 68851 sowie 
einer 40-M Byte-Festplatte aus¬ 
gestattet. 

Stichwort »Strategie«. Ein 
wichtiges Thema auf der Pres¬ 
sekonferenz war die neue Ge¬ 
schäftspolitik von Commodore 
(weitere Informationen zur 
Pressekonferenz siehe Seite 
151). Der Amiga 2000, der Ami¬ 
ga 2500 und zukünftige Syste¬ 
me sollen in Zukunft aus¬ 
schließlich über den geschul¬ 
ten Fachhandel verkauft wer¬ 
den. Die professionelle Anwen¬ 
dung stehe im Vordergrund, 
hieß es. 

Folgerichtig präsentierte 
Commodore auf seinem 500 
m 2 großen Messestand profes¬ 
sionelle Lösungen mit dem 
Amiga 2000 bzw. 2500. 

■ Im Mittelpunkt des Bereichs 
Amiga Professional steht das 
Desktop-Publishing-Paket mit 
dem Amiga 2500 und dem La¬ 
serdrucker NEC LC-890 (siehe 
AMIGA 6/89, Seite 6). Auf der 
Messe stellte Commodore das 
System erstmals in Verbindung 
mit einem Fotosatzbelichter (Li- 
notronic 300) vor. Dabei wurden 
mit Professional Page erstellte 
Seiten in Form von Filmen mit 
reproduktionsfähiger Qualität 
ausgegeben. 



Multisync 4D - ein profes¬ 
sioneller Monitor von NEC 


■ Der zweite wichtige Bereich, 
in dem der Amiga bereits pro¬ 
fessionell zum Einsatz kommt, 
ist Desktop Video. Hier zeigte 
Commodore auf dem Stand 
zwei Neuentwicklungen: 

- Da war zunächst »VES one«, 
eine Kombination aus Digitizer, 
Genlock und Effektgenerator, 
von Videocomp. Als Digitizer 
kommt in dem Kombigerät Digi- 
View Gold von Newtek zur Ver¬ 
wendung. Videocomp bietet 
das nach eigenen Aussagen für 
den ambitionierten Video- 
Anwender konzipierte System 
mit dem Titelprogramm Video 
Page für rund 2800 Mark an. 


- Zum zweiten war der neue Di¬ 
gitizer VD-2000 von Merkens in 
Aktion zu bewundern. VD-2000 
besteht aus einer Einsteckkarte 
für den Amiga 2000. Es handelt 
sich um einen Echtzeit-Farb- 
Digitizer, der ein Bild in 20 ms 
erfaßt und in einem internen 
Speicher (2 MByte) ablegt. Bil¬ 
der werden mit 1 Million Punk¬ 
ten ä 16 Bit digitalisiert. 16 Bit 
pro Punkt entspricht einer Zahl 
von 65536 Farben. Die digitali¬ 
sierten Bilder können direkt auf 
einem an der Karte angeschlos¬ 
senen RGB-Monitor mit dieser 
hohen Zahl von Farben darge¬ 
stellt werden. Zum Vergleich: 
Der Amiga zaubert maximal 
4096 Farben auf den Monitor. 

VD-2000 kann auch als Gra¬ 
fikkarte für den Amiga einge¬ 
setzt werden. So ist es ohne 
weiteres machbar, Bilder von 
Ray-Tracing-Programmen wie 
Sculpt/Animate-4D auf dem 
Amiga zu berechnen und mit 
VD-2000 in 65 536 Farben auf 
einen Bildschirm zu bannen. 

Bilder von der Karte können 
natürlich auch an den Amiga 
übertragen werden. Die mitge¬ 
lieferte Software erlaubt es, die 
Bilder in jedes Amiga-Format 
umzurechnen (HAM, Hires, 
Overscan, usw.). Das Pro¬ 
gramm verfügt über mehr als 
130 Menüpunkte und enthält 
u.a. Funktionen, um Grafikfor¬ 
mate zu konvertieren und um 
Bilder zu manipulieren, zu spei¬ 
chern und zu laden. Alle Ein¬ 
stellungen an der Karte, wie 
Kontrast, Farbintensität etc. 
sind per Software einstellbar. 

Voraussichtlich ab Novem¬ 
ber soll VD-2000 für rund 2900 
Mark in den Handel kommen. 

Weiche Ware 

Der Trend zu professionellen 
Anwendungen wird auch auf 
dem Softwaremarkt sichtbar. 
Es waren einige Branchenlö¬ 
sungen zu begutachten. 

■ »meso-Line« ist der Name ei¬ 
ner neuen Finanzbuchhaltung 
für den Amiga, die Mesonic auf 
der Messe vorführte. Das Pro¬ 
gramm befindet sich in der Test¬ 
phase und soll Anfang 1990 
ausgeliefert werden. 

■ Nicht neu, dafür aber in we¬ 
sentlichen Details der Bedie¬ 
nung verbessert, präsentierte 
das Münchner Software-Haus 
Edotronik das Paket »Bureau- 
Amiga«. »Bureau Amiga« ist 
das zur Zeit preiswerteste Pro¬ 
grammpaket für kaufmänni¬ 
sche Aufgaben. Es besteht aus 
drei Modulen: 

- »Text-Adreva« (ca. 300 Mark) 
ist eine Text- und Adreßverar- 
beitung mit Serienbrieffunk- 



Auf der Systems 
präsentierte sich 
Commodore mit 
neuer Führung, mit 
neuer Strategie und 
mit neuen Produk¬ 
ten. Lesen Sie, was 
Commodore vor hat, 
und was es sonst 
auf einer der größ¬ 
ten Computerfach¬ 
messen Europas zu 
sehen gab. 
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tion, Textbausteinen und einfa¬ 
chen Funktionen zur Textforma¬ 
tierung. Es können bis zu 5000 
Adressen verwaltet werden. 

- »Auftrag« (ca. 500 Mark) über¬ 
nimmt die Auftragsbearbeitung 
und Fakturierung. Das Modul 
enthält eine »Offene-Posten- 
Verwaltung«, bucht eine Rech¬ 
nung automatisch in der 
Kunden- und Lagerdatei und 
gestattet die Gestaltung der 
Ein- und Ausgabeformulare. 

- Die »Fibu« (Finanzbuchhal¬ 
tung für ca. 500 Mark) arbeitet 
mit einem variablen Kontenrah¬ 
men. Auswertungen sind: Kon¬ 
tendruck, Journal, Bilanz, Ge¬ 
winn und Verlust, Umsatzsteu¬ 
ervoranmeldung. Es lassen 
sich bis zu elf Zahlungsbedin¬ 
gungen und acht Mehrwert¬ 
steuersätze einsetzen. Ge¬ 
bucht wird im Dialog. Für die 
Berechnung der Mehrwert- und 
Vorsteuer, des Skontoaufwands 
und -ertrags steht ein Automa¬ 
tikmodus zur Verfügung. 

Die Version 2.03 wurde bes¬ 
ser an die grafischen Fähigkei¬ 
ten des Amiga angepaßt. Das 
Programm reagiert schneller 
auf Steuerfunktionen, die Maus 
läßt sich vielseitiger verwenden 
und die Druckausgabe kann 
jetzt über die Preferences ge¬ 
steuert werden. 

■ Daß professionelle Software 
für den Amiga nicht unbedingt 
preiswert sein muß, zeigte die 
Gerber Servicegesellschaft für 
Datenkommunikation. Kern ih¬ 
res Angebots ist das Kalkula¬ 
tionsprogramm »CIP«. Es ent¬ 
hält eine Kostenträgerrech¬ 
nung für die industrielle Pro¬ 
duktion eines Verlagshauses. 
Das Programm ist aus der tägli¬ 
chen Praxis eines Verlags ent¬ 
standen. Das Softwarehaus 
paßt »CIP« individuellen Kun¬ 
denwünschen an. Bei der Ent¬ 
scheidung, ob das Kalkula¬ 
tionsprogramm auf dem Amiga 
oder dem IBM-PC entwickelt 
werden soll, hätte die einfache¬ 
re Bedienungsoberfläche des 
Amiga den Ausschlag gege¬ 
ben, erklärte eine Sprecherin 
des Unternehmens. »CIP« 
macht intensiven Gebrauch 
von Piktogrammen und Schal¬ 
tersymbolen. Das Programm 
kostet 9800 Mark. Für eine An¬ 
passung werden 950 Mark pro 
Tag (plus Spesen) berechnet. 

Das zu ergänzende Verlags¬ 
programm »AP« erleichtert die 
Angebotserstellung, Auftrags¬ 
bestätigung, -bearbeitung, -Vor¬ 
bereitung und Rechnungsstel¬ 
lung. Es enthält drei Module: 

Die Lagerverwaltung (2000 
Mark) verwaltet Lagerlisten, 
Einkaufs- und Verkaufspreise, 
liefert Daten für die Rechnungs¬ 
stellung und ist durch die Be¬ 


standsführung ein Indikator für 
die Lieferbereitschaft. Die Kun¬ 
denverwaltung (3000 Mark) 
enthält eine Adreßverwaltung 
mit Serienbrieffunktion sowie 
Mahnwesen und Fakturierung. 
»Mailing« (1200 Mark) ist eine 
kleine Textverarbeitung. Sie be¬ 
arbeitet Formularmasken und 
kann damit u.a. die Rechnun¬ 
gen aus »AP_A« bearbeiten. 

Alle vier Programme können 
Daten austauschen. 

Auf einer Computerfachmes¬ 
se wie der Systems sind natür¬ 
lich auch die Anbieter von Mo¬ 
nitoren, Festplatten und 
Druckern (siehe auch Seite 14) 
vertreten. Was gab es hier 
Neues? 


■ NEC stellte zwei Monitore für 
den, wie man auf der Systems 
erklärte, professionellen An¬ 
wender vor: 

- Der Multisync 4D (4280 Mark) 
ist ein 16-Zoll-Monitor mit einem 
Lochrasterabstand (Dotpitch) 
von 0,28 mm. Die Bildwieder¬ 
holfrequenz reicht von 50 bis 90 
Hz. Die Zeilenfrequenz darf 
zwischen 30 und 57 kHz liegen. 
Die Auflösung beträgt maximal 
1024 x 768 Punkte. 

- Für CAD/CAM-Anwendungen 
ist der Multisync 5D (7610 Mark) 
geeignet. Der 20-Zoll-Monitor 


besitzt einen Lochrasterab¬ 
stand (Dotpitch) von 0,31 mm. 
Die Frequenzen liegen zwi¬ 
schen 50 und 90 Hz (vertikal) 
bzw. 30 und 66 kHz (horizontal). 
Die maximale Auflösung be¬ 
trägt 1280 x 1024 Punkte. 

■ Mitsubishi präsentierte mit 
dem FA3415ATK(E) ebenfalls 
einen Mehrfrequenzmonitor 
(Multisync). Der 14-Zoll-Bild- 
schirm ist entspiegelt. Als Dot¬ 
pitch gibt Mitsubishi einen Wert 
von 0,28 mm an. Der Monitor 
synchronisiert in folgenden Be¬ 
reichen: 50 bis 87 Hz vertikal 
und 15,7 bis 35,5 kHz horizontal. 
Die Auflösung beträgt maximal 
800 x 560 Punkte. Der Preis 
liegt bei ca. 2200 Mark. 


■ Quantum nimmt ab sofort 
neue 3y 2 -Zoll-Festplatten mit 
Kapazitäten von 120, 170 und 
210 MByte (SCSI-2- oder AT- 
Schnittstelle) in sein Programm 
auf. Alle Laufwerke bieten eine 
mittlere Zugriffszeit von weni¬ 
ger als 15 ms. Nutzt man den 
auf dem Controller integrierten 
64 KByte großen Cache-Spei¬ 
cher »Dis-Cache«, verringert 
sich die effektive Zugriffszeit im 
Mittel auf unter 10 ms. Die Da¬ 
tenübertragungsrate der SCSI- 
Laufwerke beträgt 2 MByte 
(asynchron) und 4 MByte 


(synchron) pro Sekunde; T5£im 
AT-Interface ist es program¬ 
mierbar bis zu 4 MByte/s. 

Neu ist das Leistungsmerk¬ 
mal »ASAP« - Advanced SCSI 
Application Package. Hiermit 
werden Verbesserungen bei 
der Abarbeitung von Befehls¬ 
warteschlangen und bei Lese- 
und Schreibvorgängen erzielt. 
Außerdem beinhaltet ASAP ei¬ 
nen programmierbaren Selbst¬ 
test, Diagnose- und Überwa¬ 
chungsmöglichkeiten. Unter 
ASAP ist es möglich, bis zu 64 
Befehle an den Controller zu 
übergeben, die dieser spei¬ 
chert und optimiert abarbeitet. 
In einer der nächsten Ausga¬ 
ben werden wir die neuen Fest¬ 
platten einem ausführlichen 
Test unterziehen. 

Anerkennung 

Was bleibt als Fazit dieser 
Messe? Commodore ist im Um¬ 
bruch; aufregende Neuigkeiten 
im Amiga-Bereich sind erst zur 
CeBIT 1990 zu erwarten — 
auch wenn sich Commodore in 
puncto Ankündigungen dies¬ 
mal öffentlich in Schweigen 
hüllte. Man muß abwarten, ob 
die zur Systems eingeläuteten 
Veränderungen für Commodo¬ 
re und für den Anwender zu ei¬ 
nem Erfolg werden. Was 
schrieb noch die amerikani¬ 
sche Fachpresse (Marketing 
Computers) unlängst in einem 
Artikel über Commodores neu¬ 
es Management in den Vereinig¬ 
ten Staaten? Dort ist seit Mitte 
des Jahres Harry Copperman 
als Präsident tätig, der vorher 
bei IBM und Apple tätig war. 
»The new executives intend to 
bring the Amiga the respect - 
and sales - they believe it de- 
serves«. 

pa/rb/sq 

Weitere Systems-Info finden Sie auf Seite 151. 

- Commodore Büromaschinen GmbH, Lyoner 
Str. 38, 6000 Frankfurt 71, Tel. 0 69/66 38 0 

- Edotronic, St.-Veit-Str. 70,8000 München 80, 
Tel. 0 89/40 40 93 

- GSD, Gerber, Muthmannstr. 4, 8000 Mün¬ 
chen 45, Tel. 0 89/32 60 16 

- Merkens EDV, Fuchstanzstr. 6a, 6231 
Schwalbach, Tel. 0 61 96/30 26 
-Quantum, 1804 McCarthy Blvd., Milpitas, CA 
95035, USA 

- Videocomp, Berner Str. 17,6000 Frankfurt 56, 
Tel. 0 69/5 07 69 69 



Commodore auf der Systems: der neue Vorsitzende, Peter 
Kaiser, und sein Pressesprecher, Michael Kip (rechts) 
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Das Original vom Erfinder. 



Wer wüßte besser über ein System Bescheid als der Erfinder 
selbst: Sony’s 3,5" Format ist zum Standard geworden. Dieses System 
steht für hohe Speicherkapazität und optimale Datensicherheit. Bei 
Original Sony 3,5" Disketten ist höchstmögliche Genauigkeit, Zuver¬ 
lässigkeit und Langlebigkeit selbstverständlich. Das beweisen zahllose 
Tests. Deshalb Sony 3,5" Disketten: mit Sicherheit sicher. 

Das Original vom Erfinder. 
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AKTUELL 

Evolution der Drucker 


Die alle zwei Jah¬ 
re stattfindende 
Systems ist tradi¬ 
tionell auch eine 
Drucker-Messe. 
Hier stellen die 
Hersteller die Mo¬ 
delle vor, mit de¬ 
nen sie sich im 
nächsten Jahr im 
Markt durchset¬ 
zen wollen. 


von Ulrich Brieden 

S ie haben es wieder ge¬ 
schafft: Einige der vie¬ 
len Druckerhersteller 
haben zur Systems neue Mo¬ 
delle vorgestellt. Teilweise wur¬ 
den Nachfolger von schon 
auf dem Markt befindlichen 
Druckern präsentiert; teilweise 
wurden Produktfamilien um zu¬ 
sätzliche Modelle erweitert. 

■ OKI brachte gleich drei neue 
Modell zur Systems. Da sind 
zunächst die beiden Seiten¬ 
drucker Okilaser 400 und Okila- 
ser 800. Der erste schafft laut 
Herstellerangaben ein Druck¬ 
tempo von 4 Seiten pro Minute 
und ist mit einem Preis von rund 
4000 Mark für alle gedacht, die 
einen preiswerten Einstieg in 
den Bereich der Seitendrucker 
suchen. Der Okilaser 400 ist 
kompatibel zum HP Laserjet II. 
Er verfügt über 25 Schriftarten 
und einen Arbeitsspeicher von 
512 KByte. Der Speicher kann 
auf 2,5 MByte erweitert werden. 
Die Erweiterung um 1 MByte 
kostet rund 1100 Mark, der Aus¬ 
bau um 2 MByte 2200 Mark. 
Wer mehr Schriften wünscht, 
kann eine von sechs Fontkarten 
(Preis ca. 450 Mark) einsetzen. 
Wahlweise ist der Drucker mit 
paralleler (Centronics) oder mit 
serieller (RS 232C) Schnittstel¬ 
le erhältlich. 

■ Im Okilaser 800 hingegen 
sind bereits eine parallele und 
eine serielle Schnittstelle fest 
installiert. Auf Wunsch können 
zusätzlich entweder zwei seriel¬ 
le oder zwei parallele Schnitt¬ 
stellen eingebaut werden. So 
lassen sich bis zu drei PCs am 
Drucker anschließen. Der 
Drucker sorgt automatisch da¬ 
für, daß immer nur Daten von ei¬ 
ner Quelle verarbeitet werden, 
während die anderen Compu¬ 


ter Signale bekommen, mit ih¬ 
rer Übertragung zu warten. 

Der Okilaser 800 schafft eine 
Druckleistung von 8 Seiten pro 
Minute. Der Drucker verfügt 
über 36 Fonts, wobei Variatio¬ 
nen mitgezählt werden. Weiter¬ 
hin sind vier Fontkarten liefer¬ 
bar. Als Emulationen unter¬ 
stützt der Okilaser 800: HP La¬ 
serjet II, IBM Proprinter und 
Diablo 630. Der Arbeitsspei¬ 
cher hat eine Größe von 512 
KByte; er ist ausbaufähig bis 
auf 4,5 MByte. Die Papierzufuhr 
kann aus zwei Papierschächten 
oder manuell erfolgen. 

Bei beiden Seitendruckern 
von OKI handelt es sich erst¬ 
mals um eine komplette Eigen¬ 
entwicklung des japanischen 
Konzerns. Das heißt, man hat 
nicht wie in der Vergangenheit 
auf eine Engine von anderen 
Firmen zurückgegriffen. Beide 
Drucker besitzen eine im Laser¬ 
druckerbereich als Standard 
geltende Auflösung von 300 x 
300 dpi (dots per inch). 


■ Als weitere Neuheit präsen¬ 
tierte OKI einen 24-Nadel- 
Drucker: den ML 380 (Bild 1). 
Es handelt sich um eine preis¬ 
werte Variation des ML 390 
(Test AMIGA 7/88, Seite 148, 
Testurteil gut, 9,6 von 12). 
Einige Details des Neuen: 

— 24-Nadel-Drucker 

— LQ-Schrift: 60 (50) cps (cha- 
racters per second = Zei¬ 
chen pro Sekunde) bei 12 
(10) cpi (characters per inch 
= Zeichen je Inch) 

— EDV-Schrift: 180 (150) cps 
bei 12 (10) cpi 

— vier fest installierte Schrift¬ 
arten: Schnelldruck, Cou¬ 
rier, Helvetica und Orator 

— zusätzliche Fontkarten 

— Schubtraktor mit Parkfunk¬ 


tion für Endlospapier 

— Zugtraktor optional 

— Papierzufuhr von oben, un¬ 
ten oder von der Rückseite 

— Speicher 32 KByte 

— Parallel-Schnittstelle 

— IBM- und Epson-Emulation 

— Preis: rund 1300 Mark 

■ Auch Star hat seine Produkt¬ 
linien ausgeweitet. So bietet 
Star jetzt ein verbessertes Mo¬ 
dell des LC-10 an (siehe Ver- 

Breite Sterne 

gleichstest 9-Nadel-Drucker, 
Ausgabe 11/88, Seite 16). Ein 
Unterschied: Der LC-10 II 
druckt laut Hersteller rund 25 
Prozent schneller (180 cps bei 
12 cpi). Ein weiterer Unter¬ 
schied: Der Preis der Version II 
liegt mit rund 610 Mark (emp¬ 
fohlener Listenpreis inklusive 
Mehrwertsteuer) etwa 15 Pro¬ 
zent über dem des LC-10. 

■ Des weiteren stellte Star 
erstmals einen DIN-A3-Drucker 
für den Low-Cost-Bereich vor. 


Der LC-15 (Bild 2) ist die breite 
Version des LC-10. Einige tech¬ 
nische Daten: 

— 9-Nadel-Drucker 

— NLQ: 45 cps bei 12 cpi 

— EDV: 180 cps bei 12 cpi 

— Papierbreite DIN A3 quer 

— Schriftarten: Courier, 

Sans Serif, Orator 1 und 2 

— Schubtraktor mit Parkfunk¬ 
tion für Endlospapier 

— Papierzufuhr von oben, un¬ 
ten oder von der Rückseite 

—16 KByte Speicher 

— Parallel-Schnittstelle 

— IBM- und Epson-Emulation 

— Preis: rund 1300 Mark 

■ Und was ist mit 24-Nadel- 
Druckern? Auch hier hat Star ei¬ 
nen Neuen: den Star LC24-15, 
die breite Version des LC24-10. 



Er ist laut Aussage von Ver¬ 
triebsleiter Peter Farney für klei¬ 
ne, mittelständische Unterneh¬ 
men konzipiert, bei denen Ge¬ 
schwindigkeit nicht die ent¬ 
scheidende Rolle spielt: 

— 24-Nadel-Drucker 

— LQ: 67 cps bei 12 cpi 

— EDV: 200 cps bei 12 cpi 

— Papierbreite DIN A3 quer 

— Schriftarten: Courier, 
Prestige, Script, Orator 

— Schubtraktor mit Parkfunk¬ 
tion für Endlospapier 

— Papierzufuhr von oben oder 
von der Rückseite 

—11 KByte Speicher 

— Parallel-Schnittstelle 

— IBM- und Epson-Emulation 

— Preis: rund 1600 Mark 

■ Im Bereich Seitendrucker 
stellte Star auf der Systems drei 
neue Laserdrucker vor: 

— Laserprinter LS08 II (Preis 
ca. 6800 Mark) 

— Laserprinter LS08 DB mit 
zwei getrennten Schächten 
(Preis ca. 9500 Mark) 

— Laserprinter LS08 DX zum 
gleichzeitigen Bedrucken 
von beiden Seiten eines 
Blattes (ca. 10500 Mark) 

Alle drei Modelle schaffen ei¬ 
ne Druckleistung von 8 Seiten 
pro Minute und eine maximale 
Auflösung von 300 x 300 dpi. 



Bild 2. Preiswerter 
9-Nadel-Drucker für DIN A3 
— Star LC-15 


Neu an den Laserdruckern von 
Star ist, daß alle drei Drucker 
mit einer für rund 4000 Mark er¬ 
hältlichen Erweiterung Post- 
script-fähig sind. 

■ Wenden wir uns dem näch¬ 
sten Hersteller zu. Citizen prä¬ 
sentierte auf der Systems eine 
Druckerfamilie mit Namen 
»Prodot«. Drei Modelle stehen 
zur Verfügung: die beiden 
9-Nadel-Drucker Prodot 9 und 
Prodot 9x (breite Version), so¬ 
wie der 24-Nadel-Drucker Pro- 



Bild 1. Der neue Microline 380 von OKI. Der 24-Nadel- 
Drucker ist die preiswerte Variante des ML 390. 
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AMI GA 




Amiga 500 NEW ART. 

Es war schon immer etwas 
spannender, Lifestyle zu 
zeigen statt stillos zu leben. 
Nichts für Konformisten 
oder Mitläufer: der neue 
Amiga 500. Funktionalität 
verbunden mit Zeitgeist. 

Nur in limitierter Auflage. 

Cr 

Commodore 

ZUKUNFTSKOMPATIBEL 



AKTUELL 


dot 24. Vor allem im puncto Ge¬ 
schwindigkeit zeichnen sich die 
drei aus, wie die technischen 
Daten zeigen. Erst Prodot 9 
(gültig auch für 9x): 

— 9-Nadel-Drucker 

— NLQ: 60 (50) cps bei 12 (10) 
cpi 

— EDV: 300 (250) cps bei 12 
(10) cpi 

— Schriftarten: Courier, Times 
Roman, Sans Serif 

— Schubtraktor mit Parkfunk¬ 
tion für Endlospapier 

— Zugtraktor optional 

— Papierzufuhr von oben oder 
von der Rückseite 

— 8 KByte Speicher 

— Parallel-Schnittstelle 

— IBM- und Epson-Emulation 

— Preis: rund 1500 (1900) Mark 

■ im Vergleich dazu wartet 
Prodot 24 (Bild 3) mit folgenden 
Daten auf: 

— 24-Nadel-Drucker 

— LQ: 79 (66) cps bei 12 (10) cpi 

— EDV-Schrift: 240 (200) cps 
bei 12 (10) cpi 

— fest installierte Schriftarten: 
Courier, Times Roman, 
Sans Serif, Helvetica, Script 

— Schubtraktor mit Parkfunk¬ 
tion für Endlospapier 

— Zugtraktor optional 

— Papierzufuhr von oben oder 
von der Rückseite 

— 24 KByte Speicher 

— Parallel-Schnittstelle 

— IBM- und Epson-Emulation 

— Preis: rund 2150 Mark 

Für alle drei Modelle sind als 
Zubehör eine Farboption, Font¬ 
karten und eine serielle Schnitt¬ 
stelle ernältlich. Die neuen Mo¬ 
delle sollen bereits ab Novem¬ 
ber verfügbar sein. 

■ Seikosha war mit drei Neu¬ 
heiten vertreten: 

Da war zum einen der 
OP-215, ein Seitendrucker (LED- 
Technologie) mit einer Drucklei¬ 
stung von 15 Seiten pro Minute. 
Der Drucker wird voraussicht¬ 
lich ab Ende 1989 lieferbar sein. 

■ Des weiteren zeigte man mit 
dem SL-92 einen neuen, preis¬ 
werten 24-Nadel-Drucker (900 
Mark). Er arbeitet mit einer ma¬ 
ximalen Auflösung von 360 x 
360 dpi; besitzt einen einge¬ 
bauten Schubtraktor mit Park¬ 
funktion für Endlospapier; er¬ 
reicht eine Geschwindigkeit 
von bis zu 240 cps in Draft und 
80 cps in Briefqualität; druckt 
mit zwei Fonts und verfügt über 
einen Pufferspeicher von 44 
KByte. Ab Anfang 1990 soll der 
SL-92 erhältlich sein. 

■ Auch einen neuen, preiswer¬ 
ten 9-Nadel-Drucker hat Sei¬ 
kosha im Programm: den 
SP-2000 AI (rund 600 Mark). 
Der Drucker ist mit einer seriel¬ 
len und parallelen Schnittstelle 
ausgerüstet und weist einen 
Speicher von 21 KByte auf. In 


Entwurfsqualität bringt der 
SP-2000 laut Hersteller in der 
Sekunde bis zu 192 Zeichen 
und in NLQ-Schrift bis zu 48 
Zeichen zu Papier. Die Papier¬ 
zuführung erfolgt über einen 
Schubtraktor mit Parkfunktion. 
Bereits ab November soll der 
9-Nadler in den Handel kom¬ 
men. 

■ Für Amiga-Besitzer, die Wert 
auf farbige Ausdrucke legen, ist 
der neue Epson LQ-860 inter¬ 
essant (2500 Mark). Die breite 
Version für DIN A4 quer trägt 
die Bezeichnung LQ-1060 
(2800 Mark). Die beiden 
24-Nadel-Drucker drucken in 
bis zu sieben Farben. Weitere 
Herstellerangaben lauten: 

— 24-Nadel-Drucker 

— LQ: 90 (75) cps bei 12 (10) cpi 

— EDV: 270 (225) cps bei 12 
(10) cpi 



Bild 5. NEC P2200 hat einen 
Nachfolger, den P2 plus 

— High Speed Draft: 300 cps 

— zwei Schönschriften 

— sieben optionale Schriften 
auf Fontkarten 

— Schubtraktor mit Parkfunk¬ 
tion für Endlospapier 

— Abreißautomatik 

— Zugtraktor optional 

— 6 KByte Speicher 

— Schnittstellen: Centronics 
parallel und RS232 seriell 

■ Zusätzlich präsentierte Ep¬ 
son einen Farbscanner für rund 
5000 Mark. Der Flachbettscan¬ 
ner GT-4000 ist in der Lage, Vor¬ 
lagen wahlweise in bis zu 16,7 
Millionen Farben oder 256 
Graustufen mit maximal 400 
dpi zu scannen. Zur Zeit ist der 
Scanner noch nicht am Amiga 
anschließbar, da die Scanner¬ 
software fehlt. Dies sollte 
schnell nachgeholt werden. 
Um so mehr, da Epson auf der 
Systems erstmals einen neuen 
Standard für Scanner vorstellte. 
Wie bei Druckern mit dem 
ESC/P-Standard möchte Ep¬ 
son einen Standard bei Scan¬ 
nern einführen: ESC/I (Epson 
Standard Code for Image- 
Readers). Diese Norm soll alle 
Befehle festlegen, mit denen 
man einen Scanner ansteuert. 
So haben es Programmierer 
einfacher, Software zu schrei¬ 
ben, die unabhängig vom ange¬ 
schlossenen Scanner ist. Wich¬ 
tig ist nur, daß der Scanner die 
Standard-Steuerbefehle ver¬ 
steht. 


■ Was gab es bei Brother zu 
sehen? Man zeigte unter ande¬ 
rem einen neuen 18-Nadel- 
Drucker, den M-1818. Er weist 
mit 360 Zeichen pro Sekunde in 
Draft und 75 Zeichen in NLQ- 
Schrift eine erstaunlich hohe 
Druckgeschwindigkeit auf. Er¬ 
reicht wir das hohe Tempo da¬ 
durch, daß von den 18 Nadeln 
jeweils neun Nadeln abwech¬ 
selnd drucken. Der Drucker ist 
im Grunde mit 9-Nadel- 
Druckern vergleichbar, nur daß 
die einzelnen Nadeln nur zu je 
50 Prozent belastet werden. 

Standardmäßig ist der 
M-1818 mit einem Schubtraktor 


Bild 3. Prodot 24 — ein 
neuer 24-Nadler von Citizen 


einer 24-Nadel-Version als 
M-1824L (Preis rund 2100 Mark) 
erhältlich. Der 24-Nadler ist in 
EDV-Schrift langsamer (270 
cps), schafft aber in Schön¬ 
schrift bis zu maximal 90 cps. 
Der Speicher der 24-Nadel- 
Version ist 64 KByte groß. 

Für beide Modelle bietet Bro¬ 
ther als Zubehör eine Farbop¬ 
tion an, mit der die Drucker far¬ 
big drucken können. • 

■ Auf dem Stand von NEC 
wurde ebenfalls ein neuer 
Drucker vorgeführt: der Pinwri- 
ter P2 plus. Es handelt sich um 
das Nachfolgemodell des 
24-Nadel-Druckers Pinwriter 
P2200. Geändert hat sich vor 
allem das Gehäuse und das 
Angebot an Schriften: Der 
Neue besitzt standardmäßig 
acht Fonts; gegenüber sechs 
beim Vorgänger. Auf zwölf Font¬ 
kassetten bietet NEC weitere 
Schriften an. Der P2 plus ist 
auch schneller als der P2200. 
Er erreicht laut Herstelleranga¬ 
ben eine Geschwindigkeit von 
192 cps in High Speed Draft, 




Bild 4. Seikoshas »Neuer«: SL-92 


(inklusive Parkautomatik) aus¬ 
gerüstet. Der Printer verfügt 
über einen batteriegepufferten 
32-KByte-Speicher, in dem der 
Anwender einen selbstdefinier¬ 
ten Zeichensatz auf Dauer ab- 
legen kann. Die Bedienungs¬ 
freundlichkeit wird durch ein 
LCD-Display unterstrichen, das 
den Benutzer bei der Einstel¬ 
lung von wichtigen Drucker¬ 
parametern unterstützt. 

Da der Drucker über eine 
parallele und eine serielle 
Schnittstelle verfügt, dürfte der 
Anschluß an jeden Computer 
gewährleistet sein. Einen Trei¬ 
ber für den Amiga zu finden, 
sollte einfach sein, da der 
M-1818 sowohl die Epson FX- 
Serie als auch den IBM Proprin¬ 
ter emuliert. Der Preis des 
Druckers beträgt 1480 Mark. 

■ Fast derselbe Drucker ist in 


von 160 cps in Draft (10 cpi) und 
von 54 cps in Briefqualität. Die 
höchste Auflösung beträgt 360 
x 360 dpi. Ab November soll der 
P2 plus erhältlich sein. 

Was bleibt als Resümee der 
Systems? Fast alle Druckerher¬ 
steller konnten mit Neuentwick¬ 
lungen aufwarten. Bei den mei¬ 
sten Veränderungen handelt es 
sich um kleine Verbesserungen 
alter Drucker. Die neuen Geräte 
sind allesamt ein wenig schnel¬ 
ler, ein wenig bedienungs¬ 
freundlicher und auch ein we¬ 
nig preiswerter. Evolution stand 
auf der Systems im Vorder¬ 
grund; von Revolution konnte 
man eher bei der Vorstellung 
des neuen Standards für 
Scanner-Befehle sprechen. 
Bleibt zu hoffen, daß von dieser 
Entwicklung in Kürze auch der 
Amiga-Besitzer profitiert. ■ 
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AmicsA 



Amiga Pro Sampler 
Studio + Datei Jammer 

□ Ein Sound-Sampling-System in Top-Qualität zu 
einem realistischen Preis. 

Q 100 % Maschinensprache-Software für 
Echtzeit-Funktionen 

□ HI RES Sample Edition 

□ Echtzeit-Frequenz-Display 

□ Echtzeit-Levelmeter 

□ Files sind im IFF-Format abspeicherbar 

□ Einstellbarer manuell/automatik Trigger Level 

□ Veränderbares Sample und Playback-Tempo 
Q Separate Fenster mit Scroll - Linien in 

Wellenform und Zoom-Funktion mit Fenster 
zum genauen Editieren. 

□ 3D-Anzeige für Sound-Wellenform. 
Welleneditor zum Erstellen eigener 
Wellenformen oder zum Bearbeiten 
vorhandener. 

□ Mikrophon und Line-Eingänge mit DIN oder 
Klinkenstecker 

□ Software-Files können mit den meisten 
Musikprogrammen zusammen arbeiten. 

Zur Ergänzung von Sample Studio gibt es “DATEL 
JAMMER”. DATEL JAMMER gibt Ihnen die 
Möglichkeit, mit einem Keyboard von 5 Oktaven 
Ihre gesampelten Sounds zu spielen oder 
aufzunehmen. 

□ 4 Track Sequenzer mit bis zu 9999 
Möglichkeiten 

Q Kontrolle für Tempo und Beat 

□ Instrumentenanzeige für Mixer Kontrolle 

□ Lade- und Abspeichermöglichkeit 

□ Arbeitet mit Standard IFF Sound Files 

Preis: 169,- DM 

zuzüglich Versandkosten. 
(Bitte Computertyp angeben). 



Geniscan GS 4500 Amiga 


□ Der einfach einzusetzende Handy-Scanner mit 
105 mm Scanbreite und 100-400 DPI Auf¬ 
lösung (einstellbar) ermöglicht die Reproduk¬ 
tion von Grafik und Text auf dem Schirm. 

□ Ein leistungsfähiger Partner für Desktop 
Publishing-Anwendungen. 

□ Zum Lieferumfang gehört der GS 4000-Scanner 
sowie das Interface m. der dazugeh. Software. 

□ Mit Geniscan können Sie auf einfache Weise 
Bilder, Texte u. Grafiken in d. Amiga einiesen. 

□ Helligkeit und Kontrast sind einstellbar 
(16 Graustufen). 

□ Die leistungsfähige Software erlaubt Kopieren 
und Einfügen von Darstellungen. 

□ Speichert Darstellungen in Formaten ab, die 
sich für De Luxe Paint, Superbase, Pagesetter 
usw. eignen. 

□ Ausdrucke mit allen Epson-kompatiblen 
Druckern möglich. 

□ Unerreichte Möglichkeiten beim Einlesen und 
Editieren zu einem unschlagbaren Preis. 

Preis: 569,- DM 

zuzüglich Versandkosten 



Flachbett-Scanner 


□ Mit unserem Flachbett-Scanner übertragen Sie 
sekundenschnell ein ganzes DIN A4 auf ihren 
Bildschirm. 200 DPI. Editiermöglichkeiten wie 
Invertieren, Spiegeln, Kopieren, Vergrößern 
u.s.w. sind vorhanden. 

□ Abspeichermöglichkeit für die meist gängigen 
Grafik-Programme. 

□ Der Flachbett-Scanner ist auch direkt als Foto¬ 
kopiergerät einsetzbar! 

□ Ihr eingescanntes Werk drucken Sie jetzt auch 
sekundenschnell über den Flachbett-Scanner 
aus. 

□ Wartungsfrei. Kein Verbrauchsmaterial (Toner, 
Entwickler, Trommel usw.). 

□ Technische Daten: CCD Sensor. 200 DPI, 

16 Graustufen. 


Einführungspreis: nur 


948,- DM 

zzgl. Versandkosten. 



Midi Music Manager 

(Ein professionelles MIDI Paket zu einem 
realistischen Preis) 


□ Spielt gesampelte Sounds auf dem Amiga von 
jedem MIDI-Track 



Midi Master 

□ Komplettes Midi Interface für den Amiga 500/ 
1000/2000 (bitte bei Bestellung Typ angeben) 

□ Kompatibel mit den meist gängigen Midi- 
Paketen (z.B. D/Music). 


□ Full Dubbing (einen Track anhören, während 
ein anderer aufgenommen wird) 

□ Arbeitet mit vielen Midi Interfaces (z.B. Datei 
Midi Master) 

□ Arbeitet mit Standard IFF Files. 

□ 8 Echtzeit-Midi-Spuren für Aufnahme und 
Playback 

□ Einstellbare Tracklänge (nur vom 
Arbeitsspeicher abhängig) 

Preis: 49," DM 

zuzüglich Versandkosten 


□ Midi in - Midi out (3 x) - Midi thm 

□ Abgesichert durch optische Isolation 
Q Voller Midi Standard 

Preis: 99," DM 

zuzüglich Versandkosten 
(Bitte Computertyp angeben) 

□ Midimaster und Midi Music Manager 
zusammen: 

Preis: 120," DM 

zuzüglich Versandkosten 



512 K 

RAM-Erweiterung 

Q Erhältlich mit oder ohne Kalender/Uhr- 
Funktion 

□ Einfache Installation in den Amiga 500 
Expansionsport (kein Eingriff in die Hardware) 

□ Ein- und Ausschaltmöglichkeit durch extra 
Schalter 

□ Vorbereitet für 41256 DRAMS 

□ Kalender/Uhr-Option wird automatisch 
gebootet, wenn vorhanden. 

□ Batterie für Zeit/Datum-Installalion 

Preis: 69," DM 

(ohne RAMs) zuzüglich Versandkosten 

Preis: 109,- DM 

(inkl. Uhr und Kalender/ohne RAMs) 
zuzüglich Versandkosten 

Preis: RAMs auf Anfrage 



Megatronik-Laufwerke 

□ Marken-Laufwerke der Firmen NEC (3,5"- 
Drives) und TEAC (5,25"-Drives) mit 
deutschen Seriennummem. 

Q Komplett anschlußfertig. 

□ Durchgeführter Bus zum Anschluß eines 
weiteren Laufwerks. 

□ Voll abgeschirmt durch Metallgehäuse. 

□ Amigafarbene Frontblende und Lackierung. 

Q Abschaltbar. 

□ 3-ms-Steprate. 

□ 5,25“-Drives umschaltbar 40/80 Tracks 

□ Kapazität 720 KB, 2 x 80 Spuren. 

□ Mit Bedienungsanleitung und 1 Jahr Garantie. 

Preis: 5,25“-Drives: 299,-DM 

zuzügl. Versandkosten 

Preis: 3,5“-Drives: 265,-DM 

zuzüglich Versandkosten 
Aufpreis Digitale Trackanzeige: 50,- DM pro Stück 


WELTNEUHEIT 

Burst Nibbler 

Digital Image Copier 

□ vollständig neue Hardware und Software 

□ nur einstecken, Software laden und fertig 

□ macht sehr schnell Sicherheitskopien von Ihren 
(teuren) Originalen! 



Q sehr leistungsfähig 

□ kopiert fast alle Protected Software 

□ kopiert die Daten über Digital Image-Verfahren 
direkt auf die Zieldiskette 

□ arbeitet nur mit 2 Laufwerken 

□ sehr leicht in der Handhabung 

□ Sichert Ihre Daten zuverlässig 

□ wirklich ein Muß für jeden Besitzer von 
Originalen 

□ ACHTUNG! Beachten Sie die Copyright-Bedin¬ 
gungen! 

Preis inkl. Soft- u. Hardware 149,-DM 

zzgl. Versandkosten 

□ Update für Besitzer alter Soft- u. Hardware 
(alte Soft- u. Hardware einsenden) 

nur 69,- DM 

zzgl. Versandkosten 



Die Maus-Alternative 

□ Voll Amiga-kompatibel 

□ Gummibeschichtete Kugel 

□ Optische Maus 


ms: 79,50 DM 

zuzüglich Versandkosten 


ALLE BESTELLUNGEN NORMALERWEISE IN 48 STUNDEN LIEFERBAR 


cUROSYSTEfilS- 


Hühnerstr. 11,4240 Emmerich, Tel.: 02822/45589 u. 45923 
Telefax 0031/8380/32146, 

Tag- & Nacht-Bestellservice 
Auslandsbestellungen nur gegen Vorauskasse 
BESTELLUNG BEI VORKASSE DM 6,-, NACHNAHME DM 10,- 
Versandkosten, unabhängig von der bestellten Stückzahl, 
für Österreich: Computing Zechbauer, Schulgasse 63, 1180 Wien, Tel.: 0222/485256 
für die Schweiz: Swiss Soft AG, Obergasse 23, CH-2502 Biel, Tel.: 032/231833 
für NL: Hupra, Hommelstraße 73-79, 6828 AJ Arnhem, Tel. 085/426716 
Mit Erscheinen dieses Heftes verlieren ältere Fteise ihre Gültigkeit. 



























































AKTUELL 


von Jörg Kahler 


ie PC-Show im Londo¬ 
ner Messezentrum 
Earls Court war nicht 
nur stark besucht, sondern 
auch lautstark wie jedes Jahr. 
Einen gewichtigen Bereich der 
Messefläche belegen nämlich 
die unzähligen Spieleanbieter 
aus Europa und Übersee. Laut¬ 
gedrehte Monitore, zusätzlich 
angeschlossene Stereoanla¬ 
gen sowie viele Fernseher und 
Videorecorder sorgen für eine 
ohrenbetäubende Geräusch¬ 
kulisse. 

■ Software-Schlager der 
nächsten Monate — mit viel 
Promotion-Wind angekündigt 
— sollen wie immer die Umset¬ 
zungen von Hollywood-Film¬ 
produktionen sein. Da die 
Zelluloid-Firmen immer mehr 
Themen aus dem Comic-Be¬ 
reich aufgreifen, entsteht die 
Kette: Comic, Film, Computer¬ 
spiel. Bald hat man alle Super¬ 
helden in Bits und Bytes trans¬ 
formiert. Neben Asterix oder 
Batman wird sich demnächst 
auch der Punisher auf dem Mo¬ 
nitor umtreiben. Dieser Gerech¬ 
tigkeitsfanatiker ist eher im 
anglo-amerikanischen Sprach- 
raum bekannt und wird gerade 
für den Film produziert. Die 
Hauptrollle spielt ein mit Ma¬ 
schinenpistolen um sich feu¬ 
ernder Dolf Lundgren (Rocky 
IV), die Haare passend schwarz 
gefärbt. 

■ Aufsehenerregend für den 
Spielebereich waren die Neu¬ 
veröffentlichungen bei Konix. 
Bisher war der Firmenname 
nur Insidern in Verbindung mit 
einem ganz bestimmten Joy¬ 
stick (Speedking) bekannt. Auf 
der Messe wurde das neue 




ln London veranstaltete die »Personal 
Computer World« wie jeden Herbst ihre 
Messe. Die letzten Trends rund um den 
Computer haben wir für Sie auf der stark 
besuchten PC-Show recherchiert. 


»The Punisher« ^ 
als überlebens¬ 
großes Werbeplakat 


»Multi-System« präsentiert. 
Kern ist die Hardware, die Konix 
selbst herstellt. Sie gibt es in 
verschiedenen Versionen: 

Die Tischkonsole besteht aus 
einem U-förmigen Ständer, der 
mit unterschiedlichen Lenkrä¬ 
dern bestückt werden kann. Au¬ 
ßer einem normalen Auto- 
Lenkrad, war vor allem eine 
Griffkonstruktion zu bewun- 



Konix Multi-System: 
wandelbare Konsole 


dem, bei der man durch Dre¬ 
hen der außenliegenden En¬ 
den entweder eine Motorrad¬ 
oder eine Flugzeug-Version er¬ 
hält. Eingebaut sind weitere An¬ 
schlüsse für normale Joysticks 
sowie die Hardware zum Betrei¬ 
ben der Spiele, sprich eine 
Rechnerkonsole mit 32-Bit- 
Coprozessor und ein 3/4-Zoll- 
Disketten-Laufwerk. Die Hard¬ 
ware soll 4096 Farben und 
Stereo-Sound liefern. Ein nor¬ 
males Fernsehgerät soll an¬ 
schließbar sein. Zusätzlich wird 
ein Fußschalter mit zwei Peda¬ 
len angeboten, um auch Renn¬ 
spiele (mit Gas und Bremse) zu 
simulieren. 

Die zweite Variante des Multi- 
System ist der Power-Chair, ein 



Veranstaltungsort der »Personal-Computer-Show«: lautstarke 
und gewichtige Spieleanbieter 



Discover von Xebec: Präsentation mit Amiga, 
Bildplattenspieler und Genlock 
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Streifige, kontrastlose und unschöne 


Ausdrucke? Nur Ärger mit dem Drucker? 


, weil ab jetzt 


* 


kontrastreiche, farbenfrohe und saubere Ausdrucke, 
komfortabler und einfacher Einsatz des Druckers, 
sowie Poster-, Hardcopy-, Bildsave- und weitere 




Funktionen den Drucker wieder IN machen können! 
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AKTUELL 


Spezial-Sessel mit fest ange¬ 
bautem Ständer für Monitor 
und Bedienungselemente. Wer 
sich dort hineinsetzt, soll sogar 
durchgeschüttelt werden, wenn 
das Spiel es verlangt. Das Sy¬ 
stem kommt damit schon ein 
beträchtliches Stück an die Au¬ 
tomaten in den Spielhallen her¬ 
an. Weitere Besonderheiten 
sind ein Helikopter-Steuergriff 
sowie eine Light-Gun. Bisher 
mangelt es nur noch an einem: 
der Software. Auch auf der 
Messe war noch nicht viel zu 
sehen, doch Konix gab sich zu¬ 
versichtlich, daß nächstes Jahr 
mit bis zu zehn Neuerscheinun¬ 
gen pro Monat zu rechnen sein 
würde. 

■ Mit dem zwar nicht mehr 
neuen, jedoch immer wieder at¬ 
traktiven Werbegag des Autos 
in der Messehalle, kündigte Power Chair: Die Spielhalle kommt nach Hause 



nat vorgestellt. Über zwei Flug¬ 
simulatoren, die auf der Messe 
noch nicht in Amiga-Versionen 
vorgeführt werden konnten, je¬ 
doch in den nächsten Wochen 
oder Monaten ins Haus stehen, 
möchten wir Ihnen diesmal be¬ 
richten: 

■ Accolade, bekannt als Pro¬ 
duzent von Sport- und Renn¬ 
spielen (Hardball, Grand Prix 
Circuit), bringt mit »Blue An¬ 
gels« eine ungewöhnliche Flug¬ 
simulation heraus. Als Pilot ei¬ 
ner F/A-18 Hörnet, des amerika¬ 
nischen Jets der Navy, steigen 
Sie dabei mit der berühmten 
Kunstflugstaffel Blue Angels in 
die Lüfte. Formationsflug und 
halsbrecherische Manöver in 
schwindelnden Höhen sind da¬ 
bei Ihr Metier. Blue Angles 
kommt komplett mit Wiederho¬ 
lung in Zeitlupe und verschie- 




Fighter Bomber: sechs High-Tech-Kampfflugzeuge 


U.S. Gold ihr Turbo Outrun an, 
die Fortsetzung des bekannten 
Autorennspiels. Der Ferrari, der 
als Vorbild diente, war live zu 
bewundern. 

■ Eine interessante Anwen¬ 
dung des Amiga im professio¬ 
nellen Bereich konnte die engli¬ 
sche Firma Xebec vorstellen. 
Software-seitig läuft auf einem 
Amiga 2000 das Steuerpro¬ 
gramm »Discover« für einen 
Bildplattenspieler von Philips. 
Dieser ist über die serielle 
Schnittstelle mit dem Amiga 
verbunden. Die Software bietet 
eine Textdarstellung in ver¬ 
schiedenen Auflösungen und 
Schriftarten, um mit dem Ami¬ 
ga Werbungen und Präsenta¬ 
tionen entsprechend zu erläu¬ 
tern. Der Computer gibt dann 
nur noch an, welche Bildse¬ 
quenz (natürlich mit Ton) von 
Laserdisk abgespielt werden 
soll. Die Mischung der Video¬ 
signale (Amiga-Text und Laser- 
Bild) muß durch ein Genlock er¬ 
folgen. Mit Discover und einem 


Bildplattenspieler werden ab¬ 
solut professionelle Vorführun¬ 
gen mit erstklassiger Bild- und 
Tonqualität möglich. Xebec bot 
ein komplettes System mit Soft¬ 
ware/Hardware (Amiga 2000 
komplett mit 40-MByte-Fest¬ 
platte, Bildplattenspieler, Gen¬ 
lock) zum Preis von etwa 8000 
Pfund (25000 Mark) an. Enthal¬ 


ten ist auch eine Einweisung in 
die Software und ein Support 
während des ersten Jahres 
nach Kauf. Es gibt bisher je¬ 
doch noch keinen deutschen 
Vertrieb. 

■ Einige Neuheiten an Spiele- 
Software für den Amiga haben 
wir Ihnen bereits im letzten Mo- 


denen Perspektiven, aus de¬ 
nen man seine Kreise am Him¬ 
mel beobachten kann. Endlich 
einmal ein Flugsimulator, der 
ganz ohne Luftkampf aus¬ 
kommt. Bisher wurde Blue An¬ 
gels nur auf dem PC gezeigt, 
die Umsetzung wird bis zum 
Weihnachtsgeschäft erwartet. 

■ Einen Flugsimulator der et¬ 
was wehrhafteren Gattung 
bringt Activision mit dem »Figh¬ 
ter Bomber«. Diesmal werden 
gleich sechs verschiedene 
Flugzeugtypen simuliert. Dar¬ 
unter befinden sich die stähler¬ 
nen Vögel F-11, F-15, MIG 27, 
Phantom, Tornado und Saab 
Viggen. In dem Szenario USA 
Mid-West müssen herausfor¬ 
dernde Missionen geflogen 
werden. Dazu gehört auch das 
schwierige Manöver des Auf¬ 
tankens in der Luft. Die Aufga¬ 
ben sind an den internationalen 
Flugwettkampf »LeMay Bom- 
bing Trophy« angelehnt, der von 
der NATO jedes Jahr in den 
Staaten durchgeführt wird. 
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AKTUELL 


AmiExpo 


in Santa Clara 

Vom 20. bis 22. Oktober fand in Santa 
Clara in den Vereinigten Staaten wieder 
eine AmiExpo statt. Es gab eine Menge 
aufregender, »bewegender« Neuigkeiten. 


von Ulrich Brieden 


E inen heißen Messe- 
Herbst haben wir Ihnen 
in der Vorschau der Aus¬ 
gabe 11/89 versprochen - was 
die AmiExpo vom 20. bis 22. 
Oktober in Santa Clara (Kalifor¬ 
nien) angeht, war es sogar ein 
besonders heißer und bewegter 
Messe-Herbst. Drei Tage vor 
Messe-Beginn wurde Kalifor¬ 
nien von einem Jahrhundert- 
Erdbeben erschüttert. 

Doch auch das starke Erdbe¬ 
ben konnte die AmiExpo in 
Santa Clara nicht verhindern. 
Das Epizentrum des großen 
Bebens lag zwar nur rund 30 Ki¬ 
lometer vom Veranstaltungsort 
entfernt, doch waren dort die 
Schäden bei weitem nicht so 
groß wie beispielsweise in San 
Francisco. 

Nur vier der rund 50 ange¬ 
meldeten Aussteller blieben 
aufgrund der Ereignisse zu 
Hause. Bereits am zweiten 
Messetag war die Messehalle 
voller Besucher. Und der Be¬ 
such hat sich für alle gelohnt. 
Es wurden einige erstaunliche 
Neuheiten präsentiert: 

■ Talesin Inc. zeigte ein neues 
vektororientiertes Malpro¬ 
gramm: »Pro Vektor«. Das Pro¬ 
gramm läuft auf jedem Amiga, 
und unterstützt jeden in den 
Preferences des Amiga einstell¬ 
baren Drucker. Grafiken und 
Objekte lassen sich als IFF- 


Datei oder in Postscript-Format 
speichern. Mit Pro Vektor er¬ 
stellte Grafiken sind in Verbin¬ 
dung mit allen Desktop- 
Publishing-Programmen für 
den Amiga nutzbar. Mittels be¬ 
sonderer Darstellungsmetho¬ 
den können auch in einer Auflö¬ 
sung von 640 x 400 Punkten 
256 Farben auf dem Bildschirm 
simuliert werden. Der Anwen¬ 
der darf aus einer virtuellen Pa¬ 
lette von über 16 Millionen Far¬ 
ben auswählen. 

Das Programm ist sowohl 
NTSC- als auch PAL-kompati- 
bel. Bei dem, was die auf der 
Messe gezeigte Version von 
Pro Vektor leistet, wird »Profes¬ 
sional Draw« von Gold Disk es 
schwer haben. 

■ Intuitive Technologies zeigte 
neue Versionen von Ultracard 
(siehe AMIGA 9/89, Seite 7) und 
das Kalkulationsprogramm Ma¬ 
xiplan III, eine neue Version in 
der Maxiplan-Serie (nach Maxi¬ 
plan und Maxiplan Plus). Einige 
neue Features des Programms 


sind unter anderem: 16-Farb- 
Modus, bis zu 50 Charts pro Ar¬ 
beitsblatt, Import- und Export¬ 
möglichkeit von und zu Lotus 
1-2-3, ARexx-Unterstützung 
und logarithmische Skalierung. 

Der Preis des Programms 
beträgt 250 Dollar. Ein Amiga 
mit 1 MByte ist Voraussetzung, 
um mit Maxiplan III arbeiten zu 
können. Ein Upgrade von Maxi¬ 
plan, Maxiplan 500 oder Maxi¬ 
plan Plus soll 40 Dollar kosten. 
■ Newtec zeigten neben dem 
Toaster - er ist immer noch nicht 
ganz fertig - und Animationen 
von Alan Hastings die neue 
Software-Version 4.0 für den Di¬ 
gitizer Digi-View Gold. 

Selbst Jay Miner, einer der 
Väter des Amiga, war verblüfft, 
was mit Digi-View und dem 
Amiga alles machbar ist. 

Was ist neu an Digi-View 4.0? 

- Durch eine dynamische Farb- 
palettenkontrolle können 4096 
Farben des Amiga in Hires mit 
Overscan dargestellt werden. 

- Ein ARexx-lnterface erlaubt 


es dem Anwender, Digi-View 
4.0 von anderen Programmen 
aus fernzusteuern. 

- Bilder lassen sich direkt mit 
Digi-Paint 3 darstellen. 

- Die Auflösungen können aus 
dem laufenden Programm ge¬ 
ändert werden. Bisher war es 
nur möglich, eine Auflösung 
beim Start des Programms fest¬ 
zulegen. 

- Die Software unterstützt den 
68020-Prozessor. 

- Bilder lassen sich im 24-Bit- 
Format laden, speichern und 
z.B. an einen Frame-Buffer 
übertragen. 

Die neue Software von Digi- 
View soll zudem in Kombination 
mit einem Slideshow-Programm 
(Dia-Schau) ausgeliefert wer¬ 
den. Es ist in der Lage, IFF- 
Bilder und auch Bilder in den 
neuen »Dynamic-Modes« dar¬ 
zustellen. Preis und Lieferter¬ 
min von Digi-View 4.0 stehen 
noch nicht fest. 

Newtec zeigte Digi-View 4.0 
übrigens auch auf der AMIGA 
’89 vom 10. bis 12. November in 
Köln. Über diese Messe werden 
wir ausführlich in der Ausgabe 
1/90 berichten. Wie schon er¬ 
wähnt - es war ein heißer 
Messe-Herbst. ■ 

Intuitive Technologies. 2700 Garden Road, 
Suite 6. Monterey, CA 93940. Telefon (001) 
408-646-9147 

Newtec, Inc., 115 West Crane Street. Topeka, 
Kansas 66603, Telefon (001) 913-354-1146 
Talesin, Inc., RO.Box 1671, Ft.Collins, CO 
80522, Telefon (001) 303-484-7321 




für einen der T ~ 
umfangreichsten 
Software-Kataloge 
Deutschlands! 


Kostenlos. 


Name . 
Straße . 


NEUE TOP-ANGEBOTE 

Ci Fiendish Freddys Big Top 64,- 
□ Shadow of the Beast 89,“ 

O Stadt der Löwen 97,- 


Datum Unterschrift 

Sie mochten bestellen? 
Einfach ankreuzen, Absender eintrage 
unterschreiben und an 
untenstehende Adresse schicken 
Versand erfolgt per Nachnahme 
zuzüglich 6,-DM Versandkosten 

< Katalog alleine Versandkostenfrei 1 ) 

SOFTSHOP, Sonnenwall 83. 4100 Duisburg 


C. 


oOO 


...ins 

Software - Paradies! 


Riesenauswahl! 


Software-Katalog! 

Fordern Sie unseren 
kostenlosen 
Software-Katalog an! 

• über 100 Seiten stark 

• randvoll mit Programmen 
und Computerbüchern 

Heute noch nebenstehenden 
Gutschein ausfullen 
und einsenden 


4100 Duisburg 1, Sonnenwall 83 
Tel. 0203/22409, Fax: 0203/29756 


Wählen Sie aus 
über 5000 Programmen und 
über 2000 Computerbüchern 
Ihren Artikel. 


In Selbstbedienung, oder 
mit fachkundiger Beratung, 
ganz wie Sie wünschen. 


AMIGA-MAGAZIN 12/1989 


21 


















Ge, schenk Tip sl 

Lieber zu Weihnachten eine 
Diskette von HEUREKA 

als zum Zwischenzeugnis 'ne Bescherung im Februar/ 




Leaming English tglish 


4 5 


Die neue Programmreihe »Green Line« 
für Englisch an Gymnasien 


Beste Erfolge in 
Mathematik, Englisch, 
Französisch 
garantieren die 
Qualitätsprogramme 
von 

HEUREKA^TEACHWAIfE 


Die neue Programmreihe »Red Line« 
für Englisch an Realschulen 


MATHEMATIK 


ZENON - Kurvendiskussion 

Kennen Sie ein Programm, das nicht 
nur Nullstellen, Extrema und Wende¬ 
punkte berechnet, sondern darüberhin- 
aus Definitionslücken, Periodizität und 
nichttriviale Symmetrien erkennt? 

Das die Gleichungen von Tangenten, 
Normalen, schiefen Asymptoten angibt? 



Das drei Funktionen - selbst stückweise 
gegebene sowie ganze Kurvenscharen - 
im Rechner hält und diskutiert? Das impli¬ 
zite Funktionen oder Lissajous-Figuren 
zeichnet? Das symbolische Ableitungen 
bildet und diese weitgehend vereinfacht, 
wichtige Funktionen darüberhinaus sym¬ 
bolisch integriert und auch Grenzwerte 
bestimmt? - ZENON! 

Grafik auf Achsenbasis 1 oder 7t, auch 
halblogarithmische Darstellung möglich! 
Druckertreiber für 8/9/24-Nadeldrucker. 
Höchster Programm-Komfort! Steuerung 
durch Pull-down-Menüs. 

"Beim ersten Ausprobieren von ZE¬ 
NON fällt auf, daß die Werbung be¬ 
scheiden formuliert ist. ZENON bietet 
weit mehr als die bloße Unterstützung 
des Mathematikunterrichts ... 

Fazit: ZENON ist das derzeit beste 
Programm für die Kurvendiskussion auf 
dem Amiga. Der Preis steht in angemes¬ 
senem Verhältnis zur Leistungsfähigkeit 
und zum Nutzen des Programms. Die 
gute Dokumentation und klare Menü¬ 
struktur erleichtern das Arbeiten." 

(Amiga-Magazin 6/89) 



Das Erfolgsgeheimnis von 
HEUREKA beschaffigf inzwischen 
auch Experten 


Junge, Junge! 

»Felix sagt, er glaubt an ein Leben 
nach der Schule. Woher nimmt er 
plötzlich diese Noten?« 

»Ist doch klar, die sind gekauft.« 

»Was, Lehrer bestochen?« 

»Nein, Disketten von HEUREKA. 
Passen genau zum Buch! Brauch ich 
auch.« 

»Sind die nicht zu teuer?« 

»Felix sagt, es könnte am Ende viel 
teurer sein, wenn man keine Diskette 
von HEUREKA hat.« 

»Aber Du hast doch schon einen 
Vokabeltrainer.« 

»Ja sicher. Einen, bei dem man die 
Vokabeln selber eingeben muß.« 

»Ich denk, da sind Vokabeln drin?« 

»Ja, aber die passen überhaupt 
nicht zum Buch.« 

»Also selber eingeben?« 

»Mensch, in 3 Wochen ist Englisch! 
Was ich brauche, ist ein fertiges Lern¬ 
programm. 1 Von HEUREKA! 2. So¬ 
fort!« 

^ /(D 

»Felix sagt, er steht auf HEUREKA.« 

»Sag ich auch - soll doch Sitzen¬ 
bleiben wer will!« 

















































sten) basieren auf den gleichnamigen 
Unterrichtswerken von KLETT, sind aber 
auch unabhängig vom Schulbuch sofort 


Hier wird alles geboten, was erfolg¬ 
reich macht: Von der leistungsfähigen 
Felßeranzeige über Lexikonfunktion und 
Hilfetaste bis zur Lern Statistik! 

Das komplette Vocabulaire umfaßt 
mehr als tausend Vokabeln 
kette - plus Definitionen und 

"Wichtig ist der Lernerfolg. Der kann 
nicht größer sein als mit der HEUREKA- 
Software. Hier wird knallhart auf die 
Klett-Bücher eingegangen , und damit 
auf den parallel laufenden Schulunter¬ 
richt. " - (Amiga Power 6/89) 


TEL: 089 • 8201200 • HEUREKA -TEACHWARE • FAX: 089-8201101 
Ostermann Verlag • Paul-Hösch-Str. 4 • D-8000 München 60 


Bitte senden Sie mir postwendend und versandkostenfrei für den Amiga 500/1000/2000 

O per Nachnahme O gegen Scheck O per Rechnung nur an Schulen 

Abs: 


auf jeder Dis- 
Übungstexte! 


einsatzbereit. 
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Brandneu! 

Heute gekauft, morgen gekonnt! Für 
Englisch (E) und Französisch (F) sind 
folgende Lernprogramme ab sofort lie¬ 
ferbar: 

Gymnasium: »Green Line 1 -5« (E), 
»Modern Course Gym 1-6« (E), 
»Echanges - Edition longue 1 -4« (F), 
»Cours de base 1 -3« (F). 

Realschule: »Red Line 1-5« (E), 
»Modern Course RS 3-6« (E), 
»Echanges - Edition courte 1-4« (F). 

Hauptschule: »Let's go 1-5« (E). 
Orientierungsstufe: »Orange Line« (E) 


ETUDES FRANCAISES 


Gezielt Lernen bringt Erfolg 

Mit vielen Abfragevarianten für Lernen 
und Wiederholen bringt »ETUDES FRAN¬ 
CAISES« Spaß und Erfolg von Anfang 
an! Die verschiedenen Programmreihen 

für Gymnasium und Realschule (s. Ka- 


LEARNING ENGLISH 


Passend zum Schulbuch 

Wenn es in der Schule um die Noten 
geht, ist das beste gerade gut genug! - 
Unsere verschiedenen Programmreihen 
»LEARNING ENGLISH« für Gymnasium, 
Realschule, Hauptschule (s. Kasten) sind 
maßgeschneidert zu den gleichnamigen 
Unterrichtswerken von KLETT. Sie berück¬ 
sichtigen die speziellen Anforderungen 
der einzelnen Schultypen exakt. 

Jede Diskette enthält das komplette 
Vocabulary eines Bandes mit allen Units, 



Topic Boxes, Irregulär Verbs - plus 
Übungssätze! Dazu Lexikon und alle Ab¬ 
fragevarianten, die zum gezielten Lernen 
unentbehrlich sind. 

Einzigartig! Fehler werden präzise an¬ 
gezeigt und lassen sich sofort korrigieren: 
Endlich das Vokabelprogramm, bei dem 
man aus Fe0lern lernen kannf 

"Im heiß umkämpften Markt der Vo¬ 
kabelprogramme hat die Reihe »LEAR¬ 
NING ENGLISH« gezeigt , wie die Zu¬ 
kunft dieser Software aussehen wird." 

(64'er 2/88) 

"Lernen ohne Firlefanz: HEUREKA!" 
(Amiga Special 3/89) 

"Selbst die rechnerspezifischen Pro¬ 
grammeigenschaften überragen die der 
Konkurrenten bei weitem." 

(Allein »sehr gut« im 64'er-Test 9/89) 


Grammar in Situalions 

Ausgewählte Schwerpunkte der engli¬ 
schen Grammatik für 2. bis 5. Lernjahr. 


Für Gymnasium: (bitte □ und Nr. ) 


□ Modem Course GYM - (Engl.) . ä 79,- DM 

Nr: 12 3 4 5 6 

□ GREEN Line - (Engl.) . ä 79,- DM 

Nr: 1 2 3 4 5 

□ Grammar in Situafions - (Engl.) . 79,- DM 

Diskette mit Anleitung 

□ Echanges - Edition LONGUE - (Franz.) ä 79,- DM 
Nr: 12 3 4 

□ COURS DE BASE - (Franz.) . ä 79,- DM 

Nr: 12 3 

□ ZENON - Kurvendiskussion - (Math.) .. 99,-DM 

Diskette mit Handbuch, 80 S. 


Für Realschule: (bitte □ und Nr. Sta ) 

□ Modem Course RS - (Engl.) . ä 79,- DM 

Nr: 12 3 4 5 6 

□ RED Line - (Engl.) . ä 79,-DM 

Nr: 1 2 3 4 5 

□ Echanges - Edition COURTE - (Franz.) .. ä 79,-DM 
Nr: 12 3 4 

Für Hauptschule: ( bitte □ und Nr. i£o ) 


□ ORANGE Line - (Engl.) .ä 79,- DM 

Nr: 1 2 3 4 5 

□ LET'S GO - (Engl.) .a 79,-DM 

Nr: 1 2 3 4 5 


Bei Rücksendung innerhalb 14 Tagen wird der Kaufpreis bis auf eine Schutzgebühr von 20,- DM/Artikel erstattet 


Verkauf: Planeggerstr. 1, 8000 München 60 • Produktion: Hauptstr. 140, 5591 Bruttig-Fankel 














































AKTUELL 


Das Software-Ange¬ 
bot ist riesig. Je¬ 
doch enthalten eini¬ 
ge Programme Feh¬ 
ler. Welche Rechte 
hat der Computer¬ 
besitzer bei Softwa¬ 
remängel? 


von Alfred Girgnhuber 


D er Software-Markt ex¬ 
pandiert rasant. Stän¬ 
dig erscheinen neue 
Anbieter auf der Bildfläche und 
werden neue Programme bzw. 


machung des Vertrags) und 
Minderung (Herabsetzung des 
Preises) in Betracht. Das Inter¬ 
esse des privaten Benutzers 
richtet sich allerdings auf vor¬ 
gefertigte Standard-Software, 
wie z.B. sämtliche Versionen 
»Word«. Diese kann dem An¬ 
wender entweder auf Zeit 
(Rechtspacht/Miete) oder auf 
Dauer überlassen werden 
(Kauf). Bei zeitlich begrenzter 
Überlassung von Software füh¬ 
ren Softwaremängel ebenfalls 
in erster Linie zu einem An¬ 
spruch auf Nachbesserung. 
Dies wird jedoch nicht näher er¬ 
läutert, weil der private Anwen¬ 
der seine Software meist kauft. 
Bis vor kurzem war unter Juri¬ 
sten umstritten, ob die Vor¬ 


von der Rechtsordnung mißbil¬ 
ligt, wie die Strafvorschrift des 
§106 UrhG (Gesetz über Urhe¬ 
berrecht und verwandte 
Schutzrechte) zeigt, wonach 
Vervielfältigung, Verbreitung 
und öffentliche Wiedergabe 
von Raubkopien bestraft wird. 
Wissen beim Kauf bzw. beim 
Tausch von Raubkopien beide 
Vertragsparteien, daß es sich 
um Raubkopien handelt, ist der 
entsprechende Vertrag wohl 
nach §138 Abs. 1 BGB nichtig. 
Der Erwerber von Raubkopien 
hat daher keine Ansprüche ge¬ 
gen den Veräußerer, wenn sich 
die Kopien als mangelhaft her¬ 
aussteilen. Es gibt zu die¬ 
sem Thema keine Gerichtsent¬ 
scheidungen, weil solche Ge- 
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Teil 2 


Programmversionen offeriert. 
In bezug auf die Qualität dieser 
Angebote liegen Licht und 
Schatten eng beisammen. 
Demzufolge gibt es immer wie¬ 
der enttäuschte Benutzer, weil 
ein neues Programm auf ihrer 
bewährten Computeranlage 
nicht läuft oder nicht die erwar¬ 
teten Leistungen bringt. In sol¬ 
chen Fällen stellt sich die Frage 
nach der Haftung bei Software¬ 
mängeln. 

Die Haftung für Software¬ 
mängel richtet sich nach dem 
Vertrag, aufgrund dessen dem 
Benutzer die Software überlas¬ 
sen worden ist. Wird Software 
im Auftrag des Anwenders für 
einen bestimmten Anwen¬ 
dungszweck erstellt (Individual¬ 
software) - etwa die Steuerung 
einer Industrieanlage - richtet 
sich die Haftung für Fehler 
nach den Vorschriften über den 
Werkvertrag (§§ 633 ff BGB). 
Danach kann der Besteller der 
Software bei Vorliegen von 
Mängeln in erster Linie Nach¬ 
besserung, d.h. Beseitigung 
des Mangels verlangen (§ 633 
Abs. 2 BGB). Erst wenn das 
nicht zum Erfolg führt, kommen 
nach Fristsetzung Ansprüche 
auf Wandelung (Rückgängig¬ 


schriften über die Haftung für 
Sachmängel beim Kauf (§§ 459 
ff BGB) auf den Kauf von Soft¬ 
ware anwendbar sind. Denn 
nur eine Diskette, nicht aber 
das darauf gespeicherte Pro¬ 
gramm ist eine Sache. Inzwi¬ 
schen hat der Bundesgerichts¬ 
hof (BGH) die Vorschriften der 
§§459 ff BGB für entsprechend 
anwendbar erklärt, wenn »eine 
vorgefertigte Standard-Software 
dem Erwerber gegen einmali¬ 
ges Entgelt auf Dauer zu freier 
Verfügung« überlassen wird 
und sich als mangelhaft her¬ 
ausstellt. Damit gelten beim 
Kauf von Standard-Software 
grundsätzlich die gleichen Haf¬ 
tungsregelungen für Sachmän¬ 
gel wie beim Kauf von Hardwa¬ 
re (siehe »Geld zurück - Haf¬ 
tung bei Hard- und Software¬ 
mängeln«, AMIGA-Magazin 
11/89, Seite 38). 

Auf den Tausch finden nach 
§515 BGB die Vorschriften über 
den Kauf entsprechende An¬ 
wendung, soweit es sich um 
Original-Software handelt. Eine 
Ausnahme von diesem Grund¬ 
satz muß aber für den Kauf bzw. 
Tausch von Raubkopien ange¬ 
nommen werden. Denn der 
Handel mit Raubkopien wird 


schäfte aus berechtigter Furcht 
vor Strafverfolgung heimlich 
abgewickelt werden. 

Als Fazit gilt aber, wer auf ei¬ 
nes der vielen einschlägigen 
Angebote hin durch Tausch 
oder Kauf Raubkopien erwirbt, 
trägt selbst das Risiko, un¬ 
brauchbare Software zu erhal¬ 
ten. Auch der Einwand des Er¬ 
werbers, er habe nicht gewußt, 
daß es sich bei der erworbenen 
Software um Raubkopien han¬ 
delte, kann daran kaum etwas 
ändern. Denn bei der typischen 
Abwicklung des Handels mit 
Raubkopien spricht der Beweis 
des ersten Anscheins für die 
Kenntnis des Erwerbers. An¬ 
sprüche des Erwerbers kom¬ 
men ebenfalls in Betracht, 
wenn er tatsächlich seine Un¬ 
kenntnis beweisen kann. 

Recht auf 
Ersatz 

Was aber sind rechtlich rele¬ 
vante Softwaremängel? 

Wer sich selbst einmal im 
Programmieren versucht hat, 
kann die Aussage von Informa¬ 
tikern bestätigen, daß es prak¬ 
tisch kein Computerprogramm 
ohne Fehler gibt, wobei die Zahl 
der Fehler mit der Komplexität 
des Programms zunimmt. An¬ 


dererseits bildet diese Feststel¬ 
lung nichtdie Grundlage für An¬ 
sprüche gegen den Veräußerer 
eines jeden Programms, das ir¬ 
gendeinen Fehler enthält. Auch 
bei einem Neuwagen kommt 
schließlich niemand auf die 
Idee, dem Käufer wegen eines 
schwergängigen Aschenbe¬ 
chers ein Wandlungsrecht ein¬ 
zuräumen. Dieser Fehler ist un¬ 
erheblich. Entscheidend ist 
vielmehr, daß das Auto ordent¬ 
lich fährt und die Eigenschaften 
aufweist, die man bestellt hat, 
etwa die richtige Farbe. Ent¬ 
sprechend gilt für Computer¬ 
programme, sie müssen 
brauchbare Lösungen für die 
Probleme liefern, zu deren Lö¬ 
sung sie konzipiert worden sind 
und die Eigenschaften aufwei¬ 
sen, die bei Vertragsschluß zu¬ 
gesichert worden sind. Dem 
trägt das Gesetz Rechnung. Im 
Kauf- und im Werkvertragsrecht 
(für Individualsoftware) gilt als 
Sachmangel ein Fehler, der 
den Wert oder die Tauglichkeit 
zu dem gewöhnlichen oder 
dem nach dem Vertrag voraus¬ 
gesetzten Gebrauch aufhebt 
oder mindert (§§ 459 Abs. 1 
Satz 1, 633 Abs. 1 BGB). Eine 
unerhebliche Minderung des 
Wertes oder Gebrauchstaug¬ 
lichkeit bleibt außer Betracht 
(§§ 459 Abs. 1 Satz 2, 634 Abs. 
3 BGB). Daneben gilt als Sach¬ 
mangel auch das Fehlen zuge¬ 
sicherter Eigenschaften (§§ 
459 Abs. 2, 633 Abs. 1 BGB). 

Maßgeblich für die rechtliche 
Relevanz eines Softwareman¬ 
gels ist die Gebrauchstauglich¬ 
keit. Deren Vorliegen beurteilt 
sich in erster Linie nach dem In¬ 
halt des Vertrages, auf dessen 
Grundlage dem Erwerber die 
Software überlassen worden 
ist. Schließt man daher in ei¬ 
nem Geschäft (schriftlich oder 
mündlich) einen Kaufvertrag 
über ein Textverarbeitungspro¬ 
gramm, kann man Ansprüche 
geltend machen, wenn das Pro¬ 
gramm nicht zur Textverarbei¬ 
tung taugt. In zweiter Linie ist 
für das Vorliegen eines relevan¬ 
ten Sachmangels entschei¬ 
dend, ob das Programm zu 
dem gewöhnlichen Gebrauch 
taugt. Der Käufer eines funktio¬ 
nierenden Textverarbeitungs¬ 
programms kann daher keine 
Ansprüche geltend machen, 
weil das Programm zum 
Schachspielen unbrauchbar 
ist. Der gewöhnliche Gebrauch 
eines Textverarbeitungspro¬ 
gramms umfaßt eben nicht das 
Schachspielen. Allerdings 
steht nicht für alle Zeit fest, was 
der gewöhnliche Gebrauch ei¬ 
ner Sache ist. Sollte in ein paar 
Jahren jedes Textverarbei¬ 
tungsprogramm zum Schach- 
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EPSON. Der Unterschied 



Mit diesen beiden Nadel-Druckern sorgen wir dafür, 
daß mehr und mehr Computer in den Genuß der 
EPSON Druckqualität kommen können. 


Die PCs stehen oft im Vordergrund des 
Interesses - ein bißchen zu Unrecht, wie wir 
meinen. Besonders bei preisgünstigen 
Nadel-Druckern gibt es eine Vielzahl von 
diesen oder jenen Anbietern. Hier geht 
EPSON eigene Wege. Wir stellen Ihnen zwei 
Nadel-Drucker vor, die wir so konzipierten, 
daß Sie ein Maximum an 
echter EPSON Qualität zu 
einem erstaunlich gün¬ 
stigen Preis erwerben 
können. Der 9-Nadel- 
Drucker LX-850 eignet 
sich mit seinen zwei Stan¬ 
dard-Schriften überall dort 


sehr gut, wo kleinere Daten- und Textmen¬ 
gen schnell bewältigt werden müssen - und 
wo„Near Letter-Quality“ (NLQ) vollkommen 
ausreicht. Der 24-Nadel-Drucker LQ-550 ist 
mit seinen zwei Standard-Schönschriften 
und zahlreichen Optionen, Schriftvarianten 
und -formen bis hin zu seiner hervorragen¬ 
den „Letter-Quality“ (LQ) 
der ideale Drucker für viele 
Arbeitsplätze. Wegen all 
dieser kleinen Unter¬ 
schiede kann nun auch Ihr 
Computer in derTat in den 
Genuß der EPSON Druck¬ 
qualität kommen. 



Vorbildliches Papier-Handling. 


EPSON 


Technologie, die Zeichen setzt. 


EPSON Deutschland GmbH ■ Zülpicher Straße 6 • 4000 Düsseldorf 11 • Direkt-Beratung: 


0211/56 03-110 


M. L. & S. 



























AKTUELL 


spielen geeignet sein, gehört 
auch dies zum gewöhnlichen 
Gebrauch. Abweichende Ver¬ 
tragsvereinbarungen sind je¬ 
doch immer möglich. Das heißt, 
selbst wenn Schachspielen ein¬ 
mal zum gewöhnlichen Ge¬ 
brauch eines Textverarbei¬ 
tungsprogramms gehören soll¬ 
te, liegt in dessen Schachun¬ 
tauglichkeit nur dann ein rele¬ 
vanter Fehler, wenn nicht ver¬ 
traglich die Geeignetheit zum 
Schachspielen ausgeschlos¬ 
sen wurde. Vertragliche Verein¬ 
barungen sind auch in Form ei¬ 
ner Zusicherung bestimmter Ei¬ 
genschaften des Vertragsge¬ 
genstands möglich. 

Um die weitreichenden Fol¬ 
gen, insbesondere die Scha¬ 
densersatzpflicht nach §463 
Satz 1 BGB zu vermeiden, sind 
Händler mit ausdrücklichen Zu¬ 
sicherungen bestimmter Eigen¬ 
schaften zurückhaltend. Es 
fragt sich aber, inwieweit eine 
Werbeausgabe in einem Pro¬ 
spekt, die Bezugnahme auf 
eine Leistungsbeschreibung 
oder ein Software-Gütezeichen 
als Zusicherung zu werten ist. 

Entscheidend für das Vorlie¬ 
gen einer Zusicherung ist, ob 
der Verkäufer nur das Vorhan¬ 
densein einer Eigenschaft er¬ 
klärt hat, oder ob er auch sei¬ 
nen Willen ausgedrückt hat, für 
alle Folgen des Fehlens dieser 
Eigenschaft einzustehen. Die 
Gerichte sagen, dieser Wille 
zur Gewährleistungsübernah¬ 
me fehle bei bloßen Beschrei¬ 
bungen oder Anpreisungen wie 
»der beste Standard, den es je 
gab« oder »Schönschrift auf 
höchstem Niveau«. Das OLG 
(Oberlandesgericht) Karlsruhe 
hat entschieden: Die Bezeich¬ 
nung eines Standardpro¬ 
gramms in einem Prospekt als 
»komplettes Anwendungspa¬ 
ket«, das auch von »EDV-Laien 
und Hilfskräften zu bedienen« 
sei, stelle nur eine allgemeine 
Anpreisung dar, beinhalte je¬ 
doch nicht die Zusicherung, 
das Programm verfüge über 
Fehlerkontrollen (OLG Karlsru¬ 
he vom 07.10.1983, CR 1986, 
549, 550). Insbesondere die ty- 

Wandelung bzw. 
Minderung 

pischen Formulierungen der 
Werbung sind daher nicht als 
Zusicherungen zu werten. 

Im Zusammenhang mit Zusi¬ 
cherungen stellt sich auch die 
Frage nach der Bedeutung des 
Software-Gütesiegels (»Güte¬ 
zeichen Software«). Dieses Gü¬ 
tezeichen wird durch die »Güte¬ 
gemeinschaft Software e.V.« 
(GGS) auf Antrag des Software- 


Herstellers nach einer Untersu¬ 
chung der Software durch un¬ 
abhängige Prüfstellen gemäß 
den Güte- und Prüfbestimmun¬ 
gen der GGS verliehen. Dem¬ 
zufolge liegt es nahe, die Erfül¬ 
lung der Gütebestimmungen 
als zugesicherte Eigenschaft 
anzusehen, wenn ein Software- 
Anbieter seine Programme un¬ 
ter Bezugnahme auf dieses Gü¬ 
tezeichen offeriert. Soweit er¬ 
sichtlich ist zum »Gütezeichen 
Software« noch keine Gerichts¬ 
entscheidung ergangen. In 
vergleichbaren Fällen hat es die 
Rechtsprechung jedoch stets 
abgelehnt, die Bezugnahme 
auf Gütezeichen als Zusiche¬ 
rung von Eigenschaften anzu¬ 
erkennen (Abbo Junker, Com¬ 
puterrecht, S. 189). Die Gütebe¬ 
stimmungen der GGS stellen 
somit wie die Leistungsbe- 

Leistungs¬ 

beschreibungen 

Schreibungen nur eine Defini¬ 
tion des vertraglich vorausge¬ 
setzten Gebrauchs dar. Ist in 
einer Offerte auf Software- 
Gütesiegel Bezug genommen 
worden, ohne daß das angebo¬ 
tene Programm die Vorausset¬ 
zungen für dessen Verleihung 
erfüllt hat, kann daher allenfalls 
Wandelung oder Minderung 
nach §462 verlangt werden. 
Dennoch ist das »Gütezeichen 
Software« aus der Sicht des 
Verbrauchers nicht völlig wert¬ 
los. Die GGS wird schließlich in 
ihrem eigenen Interesse gegen 
den Mißbrauch des Gütesie¬ 
gels vorgehen. 

Da die Gerichte produktbezo¬ 
gene Aussagen des Verkäufers 
selten als Zusicherung einer Ei¬ 
genschaft werten, läßt sich eine 
auf unzutreffenden Zusiche¬ 
rungen basierende Schadener¬ 
satzforderung relativ schwer 
gerichtlich durchsetzen. 

Für Wandelungs- und Minde¬ 
rungsansprüche gelten weni¬ 
ger strenge Anforderungen. 
Voraussetzung dafür ist ledig¬ 
lich ein Fehler, der die Ge¬ 
brauchstauglichkeit beein¬ 
trächtigt (siehe oben). Eine sol¬ 
che Beeinträchtigung kann aus 
verschiedenen juristisch be¬ 
deutsamen Mängeln entste¬ 
hen. 

An erster Stelle sind Funk¬ 
tionsfehler zu nennen. Diese 
können sich aus Entwurfs- und 
Konzeptionsmängeln der Soft¬ 
ware ergeben, was vor allem 
bei Individual-Software vor¬ 
kommt, aber auch bei Stan¬ 
dard-Software denkbar ist. Da¬ 
neben sind Funktionsfehler 
aufgrund von Mängeln des Al¬ 
gorithmus möglich; die Softwa¬ 
re erfüllt dann Funktionen über¬ 


haupt nicht oder lückenhaft, 
falsch oder schlecht. In solchen 
Fällen kann der Besteller von 
Individual-Software Nachbes¬ 
serung verlangen. Der Käufer 
von Standard-Software kann 
Nachbesserung nur verlangen, 
wenn dies besonders verein¬ 
bart ist (§ 476a BGB): Anson¬ 
sten steht ihm ein Recht auf 
Wandelung oder Minderung zu 
(§ 462 BGB). 

Zweitens kann eine Untaug¬ 
lichkeit zu dem Gebrauchs¬ 
zweck vorliegen, den sich der 
Erwerber vorgestellt hat. Dann 
stellt sich die Frage, ob der Ver¬ 
wendungszweck in den Vertrag 
einbezogen worden ist. Dies 
haben die Gerichte z.B. mehr¬ 
fach für Fälle entschieden, in 
denen Ärzte die erworbene 
Software nicht gemäß ihren 
Vorstellungen einsetzen konn¬ 
ten, etwa weil die Krankenkas¬ 
sen die maschinell bearbeite¬ 
ten Krankenscheine nicht ent- 
gegennahmen. Die Gerichte 
sagten, es habe zum vertrag¬ 
lich vorausgesetzten Gebrauch 
gehört, dem Erwerber die ma¬ 
nuelle Bearbeitung der Kran¬ 
kenscheine abzunehmen. Dies 
zeigt, daß entscheidend für das 
Vorliegen eines relevanten 
Mangels immer der konkrete 
Vertragsinhalt ist. 

Ein weiterer Grund für die 
Gebrauchsuntauglichkeit von 
Software kann in einem Mangel 
an Anwendungsfreundlichkeit 
liegen. Dies wurde von ver¬ 
schiedenen Gerichten bei¬ 
spielsweise bei zu langen Lauf¬ 
zeiten, fehlenden Plausibilitäts¬ 
kontrollen bei der Dateieingabe 
und unzureichender Datensi¬ 
cherung angenommen. Aller¬ 
dings kann mangelnde Anwen¬ 
dungsfreundlichkeit nach dem 
Preis-Leistungs-Verhältnis hin¬ 
zunehmen sein, d.h. bei billi¬ 
gen Programmen kann man 
nicht so strenge Anforderungen 
an die Benutzerfreundlichkeit 
stellen, wie bei teurer Stan¬ 
dard-Software oder bei Indivi¬ 
dual-Software. 

Viertens kann ein relevanter 
Software-Fehler in fehlender 
oder unzureichender Doku¬ 
mentation liegen (fehlendes 
Handbuch; fehlende oder 
schlechte Übersetzung; unvoll¬ 
ständige Beschreibung). Wenn 
der Nachweis gelingt, daß der 
Grund für Bedienungsfehler in 
Dokumentationsmängeln liegt, 
können sogar wegen Bedie¬ 
nungsfehlern Ansprüche gel¬ 
tend gemacht werden. So hat 
das Landgericht Siegen ent¬ 
schieden (zitiert nach Brandi- 
Dohrn: Gewährleistung bei 
Hard- und Software-Mängeln, 
München 1988, S. 62): »Wenn 
die Dokumentation vom Her¬ 


steller mangelhaft und deshalb 
unaufklärbar ist, ob ein Be- 
dienungs- oder ein Programm¬ 
fehler vorliegt, so ist ein Pro¬ 
grammfehler anzunehmen.« 

Über diese beispielhafte Auf¬ 
zählung hinaus sind auch an¬ 
dere Ursachen für die mangeln¬ 
de Gebrauchstauglichkeit von 
Software denkbar, wie Material¬ 
fehler der Diskette (dann liegt 
der Fehler nicht im Programm 
selbst, man kann aber dennoch 
Wandelung oder Minderung 
verlangen) oder die Infizierung 
eines Programms mit einem 
Computervirus. Letzteres wird 
bei neuer Software sicher die 
Ausnahme sein. Zudem läßt 
sich beim Auftauchen von Viren 
in einem System schwer er¬ 
gründen, mit welchem Pro¬ 
gramm die Viren in das System 
eingeschleppt worden sind. 
Deshalb sind zu diesem Pro¬ 
blem auch keine Gerichtsent¬ 
scheidungen bekanntgewor¬ 
den. Sollte der Nachweis tech¬ 
nisch gelingen, daß ein neu ge¬ 
kauftes Programm mit einem 
Viurs infiziert ist, liegt darin ein 
Mangel, der zu Wandelung 
oder Minderung berechtigt. Für 
Schäden, die durch den Virus 
im System verursacht worden 
sind, könnte u.U. nach den 
Grundsätzen über die Produ¬ 
zentenhaftung Schadenersatz 
verlangt werden. 

Hat man Hard- und Software 
zusammen gekauft und ist nur 
eines von beiden fehlerhaft, 

Software- 

Gütesiegel 

kann man nach §469 Satz 2 
BGB Wandelung oder Minde¬ 
rung verlangen, wenn nach 
dem konkreten Vertrag beides 
»als zusammengehörend« ver¬ 
kauft worden ist und die gekauf¬ 
ten Sachen »nicht ohne Nach¬ 
teil« für den Käufer voneinander 
getrennt werden können. Dies 
kann z.B. der Fall sein, wenn die 
Software nur auf der dazuge¬ 
kauften Hardware läuft. 

Als Fazit gilt, der Erwerber 
von Hard- und Software ist 
durch das Gesetz ausreichend 
geschützt. Allerdings sind ver¬ 
tragliche Abweichungen von 
den gesetzlichen Regelungen 
möglich, wobei die Möglichkeit 
zu abweichenden Regelungen 
in den allgemeinen Geschäfts¬ 
bedingungen des Händlers 
durch das AGBGB zugunsten 
des Kunden beschränkt ist. 
Man sollte jedoch als Verbrau¬ 
cher immer Verträge, soweit sie 
nicht mündlichen geschlossen 
wurden, und allgemeine Ge¬ 
schäftsbedingungen des Händ¬ 
lers genau lesen, um vor Über¬ 
raschungen sicher zu sein, sq 
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Befinden Sie sich noch auf der Suche 
nach dem »goldenen« Präsent? 
k Wenn ja, sehen Sie sich die unglaub¬ 
lichen Geschenke eines total 
verrückten Weihnachtsmanns an. 


Für Besitzer 
eines »^stummen« _ 
Monitors sind i BJWÄ 
diese Boxen * ■ 
inklusive Verstärker^ 
eine platzsparende 
Alternative zur Stereo¬ 
anlage auf dem 
^Schreibtisch. 


Für den »ausgeflippten« 
Blumenfreund sind die 
»Rock’n Flowers« ideal. Bei 
Musik fangen sie.^n zu tanzen 
Verschiedene jK3p& 
Blumensorten'fur 
unterschiedliche Musikrichtun¬ 
gen gibt es leider noch nicht. 


Endlich sind die 
lustigen Tassen auch für 
weibliche Computerfans |r 
zu haben. Deutlich 
zu sehen ist der binäre Zustand 


So wie Sie in 
dieses Mikrofon 
hineinsingen, 
so schallt es 
nicht heraus. 
In ihm steckt 
nämlich ein 
UKW/MW-Radio. 


entweder Liebe 

oder Enttäuschung 


Das Spiel der Könige mit Spielbrett 
und Computer für alle Denker, die 
auch unterwegs 
keine Pause 
machen. 


▲ Nicht nur Termine zeigt 
dieser Computer an. Mit 
Einsteckkarten können 
Sie auch komplexe 
Programme betreiben 
(nur für Manager). 


Darmt Sie wissen 
was der Qomputer 
geschlagen hat, 
sollten. Sie sich diese 
LCD-Uhr zulegen. A 


Für den 

^^H|^HHSB^^^Computerfan 

mit Termindruck 
^^P^ind wer wäre das nicht?) 
empfiehlt siel; eirkPocket-Computer. Er ^ 

zeigt Ihnen genau, wieviele Termine,Sie 4 wer sich ständig 

heute sefiorvversäumt haben. /_ n etwas ausrechnet und 

wissen Wfll^cu welcher 
, ' Zeit.das Ergebnis in Rio 

' oder Tokio gilt; benötigt 


A Falls Ihjrien 
die Diktion in unserer^ 
Artikeln zu diffizil sein 
sollte, plädieren wir für 
den Kauf diese^hand- 
lichen Fremdwörter¬ 
buchs. 


▼ Wenn Sie sich noch ein 
Zusätzliches Problem 
leisten können, 
ist dieses Logik- 
* spiel bestens 
1^2 geeignet. 


diesen*R§chner 
mit Weitzeit. * 


Fürleute, 

?die unbedingt 
• JWusik brauchen. 

Zum Radiohören unterwegs eigftet sich 
dieses Miniradio mit UKW und Mittelwelle. 

Rock’n Flowers entdeckt bei Seemüller GmbH, Schillerstr. 18. 8000 München 2, Tel. 089/596667. Preis 59 Mark. ■ Stereoboxen zu bestellen bei AHS-Amegas Vertriebs GmbH, Schirngasse 3-5, 6360 
Friedberg 1, Tel.: 06031/61950 ■ Mikrofon-Radio: Preis zirka 50 Mark ■ Schachcomputer. Preis ab 200 Mark. ■ Computertassen gefunden bei Drum Rum Geschenke. HBF München S-BahngeschoB 
Laden 15a, 8000 München 2, Tel.: 089/593654. Preis zirka 27 Mark. ■ Sharp IQ 7000: Preis zirka 500 Mark. ■ Casio SF-7500: Preis zirka 450 Mark. ■ Casio CC-130U: Preis zirka 50 Mark. ■ Langenscheidts 
Mini-Wörterbuch: Preis zirka 7 Mark. ■ Langenscheidt alpha 40: Preis zirka 300 Mark. ■ Rubiks Magic: Preis zirka 20 Mark. ■ Sony ICF-602: Preis zirka 60 Mark. 


◄ Falls Sie 

HBBB^^^aie hohe Kunst delj 

Nachsfchlagens per H?nci * 
In Büchern nicht beherrschen, 
hilft dieser elektronische Übersetzer weiter. 










Creative Computers GmbH 

Eine Tochtergesellschaft der Creative Computers USA 


Telefon 040 / 40 73 32 
0130/45 80 


LUTTERROTHSTRASSE 58 • D-2000 HAMBURG 20 
Bestellservice: Mo-Fr von 10.00-19.00 Uhr 

Bestellungen zum Ortstarif 

Nur für Bestellungen, keine Beratung 


PROGRAMMIER¬ 
SPRACHEN 
UND UTILITIES 


64 EMULATOR 2. THE 139 00 

A-TALK PLUS_ 139.00 

AC BASIC 319 00 

AC FORTRAN 51900 

AMI ALIGNMENT SYSTEM 89 00 

AMIGAC 129 00 

AMIGA OOS T00LB0X . 109 00 

AMIGALISP.. 149.00 

ANTI-VIRUS 69 00 

AREXX 89 00 

ASSEMPR0 .... 179 00 

ATALKIII 179 00 

ATREOES (BBS) .259 00 

AZTEC 68/AM-0EVEL0PER 509 00 

AZTEC C PROFESSIONAL 339 00 

• BA0 DISK 0PTIMIZER ,'9 00 

BAUD BANDIT . 79.00 

BBS PC 24900 

BENCHMARK C LIBRARY.179,00 

BENCHMARK IFF LIBRARY 179 00 

BENCHMARK MODULA-2 339 00 

BENCHMARK SIMPLE LIBR 17900 

BOARD MASTER. 179 00 

CAPE 68KASSEM 2.0.169.00 

CB TREE PLUS 179 00 

CLI MATE 69.00 

OEVPAC AMIGA ASSEMBLR 17900 

DISK T0 DISK 89 00 

• B9 00 

D0CT0R TERM PR0FF 199 00 

OOS T0 DOS 99 00 

EXPRESS COPY 79 00 

FACCII. 59 00 

• GFA BASIC 3 0 179 00 

GOMF3 0 59 00 

• HlSOf 1 BASIC PRÜFE SSN 178 00 

LATTICE “C* 5.0 SYSTM 47900 

LATTICE C** 839 00 

LAZERSCRIPT 7900 

LINT 179 00 

LOGIC WORKS ADVANDCED 489 00 

• M2 AMIGA MODULA 2 335 00 

• M2 AMIGA DEBUGGER 225 00 

• M2 AMIGA MAIH-TREASURE 95 00 

• M2 AMIGA PROGRAMMIERUNG 105 0(1 

• M2 AMIGA 1REASURE 195 00 

MAC 2 OOS ..._. 20900 

MAGELLAN 28900 

MARAUDER II 79 00 

METACOMCO ASSEMBLER 189 00 

METACOMCO SHELL 129 00 

METACOMCO TOOLKIT 99 00 

METASCOPE DEBUGGER. 169 00 

MODULA-2 LOADER/OEBUG 219 00 

MULTI-FORTH 179 00 

MULTI-PREFS ... . 49 00 

ONLINE PLATINUM 17900 

POWER WINDOWS 2 5 . 99 00 

PRO BOARO. 769.00 

PRO NET. 769.00 

PROJECT 0. 69.00 

QUARTERBACK . 109 00 

OUICK MERGE 109 00 

RAW COPY 1.3 . 9900 

SOURCE LEVEL DEBUGGER . 125 00 

• SUPERBACK HO UTlllTV 158 00 

T-SHELL __ 8900 

TELETUTOR 5900 

TOOL CAODY 89 00 

TRUE BASIC DEV TOOLS 89 00 

ULTRACARO.99.00 

VIP VIRUS 89 00 

VIRUS PROTECT TOOLBOX 99 00 

VTX ON-LINE. 13900 

W SHELL 89 00 

WBEXTRAS 59 00 

WINDOW PRINT II 59 00 

• X-COPY 39 00 

ZING KEYS 89 00 


BUSINESS-, 
DATEI- UND 
KALKULATIONS¬ 
SOFTWARE 


ANALYZE 2 0 . 159 00 

• BECKER TEXT 189.00 

CITYDESK ....— 24900 

CYGNUS ED PROF 169 00 

DESKTOP BUDGET 119 00 

• DOCUMENTUM AMIGA 139 00 

EXCELLENCE 54900 

fLOW...179.00 

GOLD SPELL II . 79.00 

HAICALC SPREAO SHEET 79 00 

IMPACT 169.00 

INVESTOR S ADVANTAGE 179 00 

• 

• LOGISTIK PRCFESSIUNAL 428 00 

MAXIPLAN 500 24900 

• MAXIPLAN 500 DEUTSCH 269 IKJ 

MAXIPLANPLUS. 339 00 

• MAXIPlAN PLUS DEUI SCH 649 00 

• MICROFICHE FILER 169 00 


MICROFICHE FILER PLUS 

NAG PLUS 3 0.- 

NIMBUS VER 1.3 . 

NORGEN GENEALOGICAL 

ORGANIZE_ 

PAGE STREAM 
PAGESTREAM FONTS #1 
PAGESTREAM FONTS #2 
PAGESTREAM FONTS #3 
PAGESTREAM FONTS *4 
PAGESTREAM FONTS #5 
PAGESTREAM FONTS A 
PAGESTREAM FONTSB 
PAGESTREAM FONTS C 

• PAGESETTER 
PAGESETTER HELP 
PAGESETTER FONTESET 1 
PAGESETTER LASERSCRIPT 
PEN PAL 

PHASAR.. 

PRINTMASTER 
PRO PAGE TEMPLATES 

• PROFESSIONAL PAGE 

PROJECT MASTER . 

PROSCRIPT .. 

PROWRITE 2 0 

• SUPER ED C 

» SUPERBASE AMIGA 
8 SUPEHHASf PERSONAL 2 
» SUPERBASE PROFESSIONAL 
» SUPERBASE PROFESSIONAL 
ENTWICKLERPAKET 
SUPERPLAN 
TRANSCRIPT 
TXED PLUS 

WHO WHAT WHERE WHEN 
» WORDPERFECT 
WORD PERFECT LIBRARY 
WORKS PLATINUM 
ZING! SPELL 


... 309.00 
139 00 


I DR T S ROLAND 0-50 
I DR T S ROLAND MT 32 


298 00 
298 00 


BOMB BUSTER 
» BOMBUZAL 


5900 
75 00 


DRAGON S LAIR 
DREAM ZONE 


8900 

• DR T S ROLAND 0-550 

298 00 

BREACH 

.69.00 

m uhiilcm 

DUNGEON MASTER 

--169 00 

DR T S ROLAND MT-32 V 

_98 00 

BREACH SCENARIO DISK 

.45.00 

• DUNGEON MASTER 

..33900 

• DR T'S SAMPLEMAKFfl 

59800 

BRIDGE 5 0 

_69 00 

DUNGEON QUEST 

—. 69 00 

• DR. T'S X-OR 

. 49600 

BUBBLE B08BLE 

5900 

EARL WEAVER BASEBALL 

EARL WEAVER COMM DISK 

CADI LUC AI/CD CTATC 

.-.69.00 

..._69.00 

DR TS YAMAHA 4 OP 
• DR T S YAMAHA DX ME A 

298.00 

298 00 

BUFFALO BILL S RODEO 
• BUNOESLIGA MANAGER 
BUREAUCRACY 

..7900 

.3500 

-95.00 

69 00 

DRUM STUDIO 

8900 

tMrlL fVtÄVtn olAlo 

EBON STAR 


196 00 
55.00 
6500 
.95 00 
22900 
15900 
89 00 
99 00 
67900 
349.00 
8900 
219.00 
3800 
85 00 
189 00 
38900 

589 00 
22900 
11900 
139 00 
179.00 
48900 
22900 
499 00 
139.00 


DYNAMIC DRUMS 
DYNAMIC STUDIO 
FRACTALMUSIC 

HIT DISK VOL1 .... 

HOT & COOL JAZZ 
INSTANT MUSIC 1 2 
ITS ONLY ROCK & ROLL 
LIFE CYCLES AMIGA 
M INTELLIGENT MUSIC 
MASTER TRACKS PRO 
MUSIC MOUSE 
MUSIC X 

PRO MIDI STUDIO 
• PRO SOUND DE SIGNET 
SAMPLEWARE - DIGITAL 
SAMPLEWARE • GRAB BAG 
SAMPLEWARE - ORCHESTR 
SAMPLEWARE - ROCK 
SONIX 


ZUBEHÖR 


SOUNDOST DX7-2 MASTER 
SOUNDOST GENERIC MSTR 
SOUNDOST MT-32 MASTER 
SOUNDOST TX802 MASTER 
SOUNDOST TX81Z MASTER 
SOUNDOUEST CZ MASTER 
SOUNDOUESTDIO MASTER 
SOUNDOUEST DUO MASTR 
SOUNDOUEST D50 MASTER 
SOUNDOUEST 0X7 MASTER 
SOUNDOUEST ESQ/ESO-80 
SOUNDOUEST K-1 MASTER 
SOUNDOUEST M-1 MASTER 
SOUNDOUEST TEXTURE 
SOUNDOUEST TEXTURE II 
SOUNDSCAPE UTIL I 


138.00 
368 00 

.35.00 

89 00 
58 00 
89 00 
,5800 
50.00 
.32500 
688 00 
135 00 
528.00 
355 00 
349 00 
45 00 
45.00 
45 00 
4500 
68 00 
55900 
28800 
258 00 
248 00 
248.00 
24800 
24800 
248 00 
24800 
248 00 
288 00 
248 00 
24800 
31800 
248 00 
41800 
98 00 


BOSSJOYSTICK 

39 00 

SOUNDSCAPE UTIL II 

11800 

OIGI-OROID 

.179.00 

SOUNDSCP PATTERN SPLT 

98 00 

EPYX 200XJ JOYSTICK . 

EPYX500XJ JOYSTICK 

ERGO STICK 


SOUNDTRAX VOL 1 

2800 

35 00 
4900 

SOUNDTRAX VOL 2 

STUDIO MAGIC 

28.00 
149 00 

FLICKER MASTER 


SYNTHIA 

159 00 

FLOPPY WALLET 

1800 

SYNTHIA PROFESSIONAL 

648 00 

FOUR PLAYER ADAPTER 

GRAVIS ADVANCED STICK 
MICHTRON DISK FOLDER 
TRACKBALL MOUSE STYLE 

2900 

89 00 

27 00 
.109.00 

ULTIMATE SOUNOTRACKER 

ZOUND SOUNDS VOL 1 . 

6900 

5500 

WIC03-WAY JOYSTICK 

6900 



WINNER JOYSTICK 

3500 

SPIELE 


ZOOMER JOYSTICK 

12900 




4 IN ONE 

4900 

MUSIK 


4TH & INCHES CONSTRUC 

4TH AND INCHES 

... 25 00 
76.00 


• AARGH 1 

• AFTERBURNER 

7800 
75 00 
5900 
59.00 

ADRUM___ 

136.00 

• AIRBAU 

ALIEN LEGION 

AUDIOMASTER II 

79.00 

• ALTERNATE REALItY CITY 

65 00 

7500 
69 00 

AMIGA EXTRA NO 

500 

AMERICAN ICEHOCKEY 

AMIGA KARATE 



_ - ARinorujcrtA meeinii ca aa 



ANNALS DF ROME 
ARAZOKSTOMB 
ARCADE ACTION PACK 
» ARCHIPELANGÜS 
ARENA 
ARKANOID 
» ARKANIOO 2 
ART OF CHESS. THE 

ARTHUR . 

» ATAX 
i AUNT-ARTtC 
AUTOOUEL.. 


> BAD CAT 
BAD DUDES 
BALANCE OF POWER 
» BALANCE OF POWER 1990 
8ALLISTYX 
1 BALLISTYX 
BALLRAIDER 

BALLYHOO . 


AMIGA EXTRA NO. 9 SONIX 
C-ZAR____ 

.45.00 

26600 

DELUXE MUSIC PAL 

185 00 

DR T'S 4-OP ED/LI8 

246 00 

DR T'S BACH SONGBOOK 

58 00 

DR T’S CASIO V2I 

296 00 

DR TSCOPYIST 

<9800 

DR T SCOPYIS1 II 

548 00 

DR. T S DR DRUMS 

5800 

DR T S DR KEYS 

58 00 

DR T S ESO APADE ESQ-I 

- 198 00 

DR T'S KAWAI K-I/IWR 

298 00 

DR T S K-5 

348 00 

DR TS KEYBOARD CON IR 

495 00 

OR. T'S KEYB. CON TR S2 

695 00 

DR T SKORGM-bR 

298 00 

DR. T'S LEXICON PCM-70 

„. 298 00 

OR TSMIDI-REC ST 

138 00 

OR. T'S MOOEL-AMIDI 

198 00 

DR. T S OBERHEIM MATR 

29800 

DR T S ROLAND D-10 

29800 

DR T S ROLAND D-110 

29800 


BARBARIAN 2 
9 BARO STAI E 

BARD STALE HINT DISK ... 
9 BARD S TALE II 
9 BATMAN 
9 aATTLETECH 
9 3EAM 

9 BERMUDA PROJEKT 
9 BETTER DEAD T AUEN 
BEYOND ZORK 
BIO CHALLENGE 
9 BISMARCK 
BLACK CAULDRON 
BLACK JACK ACADEMY 
BLACK MAGIC 
BLACK SHADOW 
» BLASIA BALL 
BLITZKRIEG (1 MEGVR) 
BLOCKBUSTER 
BLOODMONEY 

> 

BOBO ____ 


65.00 
86 00 
89 00 
7600 
23.00 
4900 
6900 
75.00 
86 00 
39 00 
58 00 
78.00 
55 00 
55 00 
... 78.00 
85.00 
6900 
.55 00 
68 00 


7900 
69 00 
37.00 
6500 
69 00 
6900 
6900 
7500 
55 00 
85 00 
65 00 
7500 
.... 75.00 
.79.00 
.. 59.00 
59.00 
29 00 
94,00 
79.00 
75 00 
88 00 
. 69.00 


I CALIFORNIA CHALLENGE 
9 CAPTAlN BLOOO 
9 CARRIER COMANO 
CASINO FEVER 
CENTERFOLD SOUARES 
CHAMONIX CHALLENGE 


35 00 
49 00 
7900 
6900 
4900 
49.00 


• ECO(SPHERE 

• ELIMINATOR 

• ELITE 
EMMANUELLE 

EMPIRE . 

EMPIRE STRIKES BACK 



CHAMP, THE 

_75.00 

• CHAMPIONSHIP BACKGAMMON 

29 00 

• CHARIOTS OF WRATH 

99 00 

CHASE ... 

.32 00 

• CHESSMASTER 2000 

85 00 

• CHRONO OUEST 

7900 

• CHU68Y CRISLE 

5900 

• CIRCUS ATTRACT IONS 

6500 

• CIRCUS GAMES 

68 00 

• CLEVER & SMART 

55 00 

COLOSSUS CHESS X 

5900 

• COLOSSUS CHESS X 

75 00 

COMPUTER HITS VOL 2 

69 00 

• CORRUPTION 

75 00 

COSMIC BOUNCER. 

49.00 

COSMIC PIRATE 

6900 

• COSMIC PIRATE 

7500 

CRAPS ACADEMY 

69.00 

CRASH GARRET 

6900 

• ' : AHS 

75 00 

• CRAZY CARS 2 

6500 

CUBEMASTER 

69 00 

• CUSTODIAN 

5900 

• CYBERNOlD 

.... 59 00 

• CYBERNOIO 2 

5900 

DAILYOOUBLE HORSERACE 

49.00 

• DANGER FREAK 

5500 

DARK CASTLE .. 

69 00 

• DARK FUSION 

5900 

DARK SIDE 

69 00 

DATASTORM 

69 00 

• DT OLVMP1C CHALLENGE 

79 00 

DEATH BRINGER 

69.00 

• DEEP THE 

5900 

DEEP SPACE 

23.00 

DEFCON 5. 

69 00 

DEFENOER OF THE CROWN . 

.7900 

• DEFIECTOR 

3900 

DE JA VU _____ 

94 00 

DEJA VU II - LOST VEG. 

79 00 

DEMON'S WINTER 

69 00 

• DENARIS 

5900 

DISTANT ARMIES 

7600 

DNA WARRIOR 

59 00 

• DOMINATOR 

69 00 

DOMINOES 

4500 

• DOUBLE DRAGON 

5900 


> DOWN AT THE TROLLS 
DR DOOM'S REVENGE 

> DRAGON NINJA 


49 00 
69.00 
7900 


ENIGMA DEVICE 

.69.00 

) E SPIONAGE 

59 00 

EVIL GARDEN 

.34 00 

\ EVIL GARDEN 

5800 

1 EXP KIT F FU-B MANAGER 

239 00 

EXTENSOR 

69.00 

i EYE 

4500 

1 F-16C0M8AT PILOT 

6900 

i M6FALCON 

7900 

F-16FALCON MISSION OISK 

3900 

> F-I8FALCON MISSION DISK 

59 00 

F40 PURSUIT 

79.00 

FACE OFF ICEHOCKEY 

49 00 

FAERYTALE ADVENTURE 

7900 

FAERYTAIE GUIDEBOOK. 

.1600 

FANTASTIC FOUR 

.39.00 

FANT AVISION 

8900 

FAST BREAK 

79.00 

FERRARI FORMULA ONE 

6600 

FINAL ASSAUL T 

58 00 

FINAL MISSION 

55 00 

FIRE BLASTER 

29 00 

FIRE8RIGADE . 

89 00 

FIREZONE 

69 00 

FIREZONE 

79 00 

FISH 

7900 

aiGHT SIMULATOR II .... 

.. 8900 

FLIGHT SIM SCEN EUROPA 

. 39 00 

FLICHT SIM SCEN JAPAN 

-39.00 

FUGHT SIM SCEN DISK 7 

3900 

FLIGHT SIM SCEN DISK 9 

39.00 

FLIGHT SIM SCEN DISK 11 

3900 

F.O.FT ... 

8900 

FOOTMAN . 

49 00 

FORGOTTEN WORLOS 

5900 

FRIGHT NIGHT . 

_ 5500 

FUED 

.34 00 

FUGGER. DIE . 

55 00 

FUSSBALL MANAGER 2 . 

55 00 

galactic CONQUERER 

6900 

GALDRAGONS DOMAIN 

55 00 

GAMES WINTER EDITION 

7900 

GANYMED 

.69 00 

GARRISON l 

65 00 

GARRISON II 

. 7900 

GAUNTIET II 

.49 00 

GEE BEE AIR RALLY 

69 00 


GETTYSBURG TURN POINT 
> GIGANOIO 


79 00 
4900 


GLOBAL COMMANDER 

-69.00 

GOLD OFTHEREALM 

54 00 

• GOLDRUNNER 

69 00 

GOLDRUNNER II 

68.00 

GOLD RUSH 

69 00 

• GRAFFITI MAN 

55 00 

• GRAND MONSTER SLAM 

5900 

GRAND PRIX CIRCUIT 

79 00 

GRAND SLAM TENNIS 

_79.00 

GRETZKY HOCKEY 

79 00 

GRID START 

4400 

GRIDIRON W/TEAM DISK 

44 00 

• GROWTH 

49 00 

GUILDOFTHIEVES 

6900 

HACKERN 

7400 

• HANSE 

6900 

HAROBALL 

59 00 

HARRIER COMBAT SIMUL 

7900 

HARRIER MISSION 

44 00 

HAWKEYE 

49 00 

HEAD COACH 

.79 00 

• HELLOWOON 

59 00 

HEROES OF THE LANCE 

68 00 

HEROES OF THE LANCE 8K 

__34.00 

HEX_____ 

39.00 

HIGH STEEL 

6900 

HOLE IN ONE COURSE *3 ...... 

34.00 

• HOllOAY MAKER 

79 00 

HOLLYWOOD HIJINX 

89 00 

HOLLYWOOD POKER 

69.00 

• HOUYWOOO POKER PRO 

5500 

• HOTSHOT 

5900 

• HUMAN KILLING MACHINE 

4900 

HUNT FOR REO OCTOBER 

89 00 

• HYBRIS 

59 00 

HYPERDOME 

54 00 

• MUMM 

55 00 

IMPACT_‘... 

4500 

IMPOSSIBLE MISSION II 

69.00 

INDIANNA JONES 

69 00 

INDOOR SPORTS 

79 00 

INDY & LAST CRUSADE 

6900 

• INTERCEPTOR 

59 00 

• INTERNATIONAL KARATE PIUS 

7500 

• INTERNATIONAL SOCCER 

69.00 

• IRIOON 

5500 

• IT S A KINO Of MAGIC 

6900 

JACK NICKLAUS GOLF 

69.00 

• JAGO AUF ROTER OKTOBER 

6900 

JAWS 

55.00 

• JE ANNE 0 AHt 

49 00 

JET 

7800 

JINKS 

44 00 

JINXTER 

6900 

JOKER POKER .. 

. 7900 

JOURNEY 

8900 

JUG ......_. 

55.00 

KAMPFGRUPPE 

109 00 

KARATE KID II 

69 00 

KARATE KING 

39.00 

KENNEDY APPROACH . 

79 00 

• KICK OFF 

4500 

KIKUGI 

49 00 

• KING AR1 HUR 

6900 

KINGDOM OF ENGLAND 

69 00 

KING OF CHICAGO 

4900 

KING S OUEST 1 . 

7900 

KING S OUEST II 

7900 

KINGS QUEST III 

7900 

KNIGHT ORC 

79.00 

KRISTAL THE 

79 00 

• KRIS TAL THE 

85 00 

• KULT 

53 00 

LANCELOT . 

5500 


Sculpt 

Animate 

4D 

748,- 


LARRY AND THE AROIES ... 45.00 

LASTINCA 69 00 

• lEAOERBOARD BIROIE 69 00 

LEADERBOARO COURSES 1 . 34.00 

LEADER80ARD DUAL PACK 59.00 

LEAOERBOARD GOLF GAME 69 00 

LEADERBOARO TORN OSK 34 00 

• LEOSTORM 55 00 

• LEGEND OfOJEL 62 00 

• LEGEND OF THE SWORD 79 00 

LEISURE SUITHINTDISK 34 00 

LEISURE SUIT LARRY 55 00 

LEONARDO 59 00 

LIBYANS IN SPACE 49 00 

LIGHT FORCE 69 00 




























































































































• '.OMBARO RAC RALLY 6900 

• LORDS OF THE RSNG SUN 7900 

LURKING HORROR 69 00 

• -UXOR 4500 

MAJOR MOTION 5900 

MAN HUNTER - NEW YORK 89 00 

MANIAX 4900 

• MAR8LE MAONESS 65 00 

MASTER NINJA 79 00 

• MAYDAY SOUAO 59 00 

MEAN 18 COURSE OlSK 2 34 00 

MEAN 18 GOLF 79.00 

• MEGA PACK COMPILATION 79 00 

• MERCENARY COMPENOIUM 69 00 

• MICKEYMOUSE 59 00 

MIGHTY NERD 79 OO 

• MILLENIUM 2 2 79 00 

MINO ROLL 49 00 

MIND WALKER 94 00 


• R TYPE 79 00 

• RLMNMG MAN 7500 

• RUN THE GAUNTLET 79 00 

RVE HONDA .„.„... 69.00 

SANTA PARAVIA & FIUMA 59 00 

SAVAGE . 79 00 

SCARY MUTANT ALIENS 69 00 

SCENERY DISK »9 59 00 

SCENERY DISK 59 00 

SCENERY DISK #7 . 59 00 

SCENERY OlSK WEUROPE 5900 

SCENERY DISK EUROPE 59 00 

SCENERY DISK. JAPAN 5900 

SCORPlON 69 00 

SCRABBLE 69 00 

SOI • CINIMAWARE GAME 89 00 

SECRETS DUNGEON MASTR 2900 

• SENTINEL 55 00 

SEX VIXENSFROM SPACE 69 00 


Space Ace 



Space Ace 99,- 


• MINIGOLF 

• MINIGOLF PLUS .19 00 

MISSION CON-BAT 79 OO 

• MISSION DISK F-16 FALCON 59 00 

MISSION ELEVATOR 95 00 

MOEBIUS 69 OO 

• MOTOR MASSACRE 5900 

MOUSE OUEST 34 00 

• NETHERWORLO 5900 

• NEW ZEALANO STORY 75 00 

• 'IIGHTOAWN 7500 

OBLITERATOR 45 00 

• OFFSHORE WARRIOR 6900 

OG RE ..,. 6900 

• OIL IMPERIUM 55 00 

OMEGA 78 00 

OMNI PLAY BASKETBALL 78 OO 

ONE ON ONE 34 00 

• OOZE 

• OPERATION NEPTUNE 69 00 

• OTHELLO 29 00 

PACLAND 69.00 

• PACLAND 55 00 

• MUMM 5500 

PALAOIN 6900 

PALADIN - QUEST OSK 1 39 00 

• PARANOIA KOMPLEX 7900 

PAWN THE 39.00 

PHANTASIE 69 00 

PHANTASIE 3 69 00 

PHANTASM 69.00 

PHOBIA . 75.00 

• PIONEER PLAGUE 79 00 

PLANET OE LUST 69 00 

PLUTOS 49 00 

POKER SOLITAIRE 59 00 

POLICE OUEST . 79 OO 

• POPULOUS 6900 

POPULOUS DATA DISK 41 59.00 

PORTS OF CALL 5800 

• POWFRPACK 53 00 

POWERPLAY 39 00 

• PRfcClOUS MET AL A500 79 00 

• PREMIER COLLECTION 79 00 

PRESIDENT IS MISSING 69 00 

PRISON 68 00 

PRO SOCCER 69 00 

PROSPECTOR 79 00 

• PROSPECTOR 76 00 

Q-BALL 55 00 

OUESTRON 2 75 00 

QIX 6900 

QUADRALIEN 59 00 

OUESTRON II 79.00 

QUINTETTES 79 00 

• RAIDER 4900 

RAMPAGE 69 00 

• «IM 2900 

• REAL GHOSTBUSTERS. THE 79 00 

REALMOF THE TROLLS 7900 

REALM OF THE WARLOCK 69 00 

REBEL CHARGE AT CHK 109 00 

REOLIGHTNING . 109 00 

REEL FlSHIN 79 00 

RETURN TO ATLANTIS 39.00 

• RETURN TO GENESIS 5900 

REVENGE OF DEFENOER 5900 

RICK OANGEROUS.69 00 

• HINGSIOE 69 00 

RINGSIDE BOXING.. 59 00 

• ROAOBLASTERS 55 00 

ROAD RAIDERS 69 00 

ROADWAR 65 00 

ROADWAR 2000_ .6900 

ROAOWAR EUROPA 69 00 

• ROBBEARY 5900 

• ROCKET RANGER 8500 

ROCKFORO 69 00 

• vjNOER 75 00 

ROLL OUT 69.00 

ROMANTIC ENCOUNTER 79.00 


SHAOOW GATE 7900 


SHANGHAI 

34 00 

SHERLOCK 

69 00 

SHOGUN 

89 00 

• SHOOT-EM-UP CONSTR KIT 
SILKWORM 

8900 
65 00 

SIM CITY 

_75.00 

SINBAD 4 THE SWORO 

3900 

SKWEEK . 

5500 

• SKY CHASE 

„„.„.59 00 

• SLAYGON 

5900 

• SLEEPING GOOS LIE 

SLIP STREAM 

69 00 
4900 

SNAKE PIT 

69 00 

SOLITAIRE ROYAL 

59 00 

• SOMMER OLYMPIADE 88 

_* 5900 

• SOHCERER LORD 

79 00 

SPACE ACE 

9900 

SPACE CUTTER . 

-58.00 


SPACE QUEST.„.„...79.00 

• SPACE QUEST H 69 OO 


SPACE SCHOOL SIM 

.. 69 00 

• SPACE STATION 

.. 36 00 

SPACESTATtON OBLIVION 

79 00 

• SPEEDBAU. ... 

7900 

SPELLBREAKER 

89.00 

• 

. 5600 

• STADT OER LÖWEN 

. *00 

• STARBALi 

5900 

STARFLEET 1 

99 00 

STARGLIOER 

69 00 

• KUMM 

6900 

STARGOOSE 

. 69.00 

STAR WARS 

6900 

STELLAR CONFLICT . 

. 69.00 

STELLARX 

6900 

• STEVE DAVIS SNOOKER 

_ 5600 

STOCK MARKET-THE GAME 

.44 00 

STORY SO FAR VOL 1 

6900 

• STREET FIGHTER 

69 00 

STREETSPORTS BASKETBL 

3400 

STRIKE FORCE HARRIER 

6900 

STRIP POKER DATA 44 

__34 00 

STRIP POKER DATA 45 

34 00 

SUB BATTLE SIMULATOR 

6900 

SUPER 6___ 

69.00 

SUPER CARS 

39 00 

• 

75 00 

SUPERIOR GOLF KIT. 

39.00 

■ 

7900 

• SUPFRSTAR ICEHOCKEY 

6900 

SUSPECT. 

89 00 

TANGLEWOOO 

55 00 


TARGIS 69 OO 


TEENAGE QUEEN 69 00 


TELEGAMES . 

69 00 

TELEWARS II 

. 69 00 

• 

__ 5900 

• TERRORPODS 

79 00 

• TEST ORIVE 

7900 

• TESTORIVE II 

7800 

TESTDRIVE SC CALIFORNIEN 

3500 

TESTDRIVE 2 SCENERY CARS 

.3500 

TETRA OUEST__ 

. .. .69 00 

TETRIS 

_ 6900 

THECHAMP 

69.00 

• THE DEEP 

_ 5600 

• IHEXOER 

5600 

• THREE STOOGES 

. 6800 

• 

6900 

THUNDERBOY 

69.00 

• TIGER ROAD 

_ 5600 

TIME & MAGIC 

6900 


TIME 8ANDITS 69 00 

• TIME SCANNER 79 OO 


TIMES OF LORE ...„. 

.69 00 

• TITAN __ 

.. 6900 

• TOM & JERRY 

_7Mt 

TORCH 2081 

.59 00 

TOTAL ECLIPSE 

69.00 

• TRACERS 

__ »00 


» TRACKSUIT MANAGER _ 

_ 55 00 

TRANSPUTOR 

. 69 00 

TRIAD 

89 00 

TRIANGO. 

69 00 

TRINITY . 

89 00 

TRIPLEX ... 

..69 00 

TRUMP CASTLE 

69 00 

TURBO 

„„..59.00 

1 TURBO CUP 

5900 

TV SPORTS FOOTBALL 

7900 

TWILIGHT ZONE 

69 00 

TWILIGHTS RANSOM 

59 00 

ULTIMA III 

.69 00 

ULTIMA W_ 

99 00 

UMS CIVIL WAR DATADSK 

34 00 

UMS VIETNAM OATADSK 


UNINVITED . 

. 79.00 

UNIVERSAL MIUTARY SM 

- 7# 00 

UNIVERSE 3 

79 00 

VERMEER 

.. 79.00 

VIOEO VEGAS... 

.69 00 

VIGILANTF .. 

. ... 49.00 

VINDEX .. 

.. 5900 

VINDICATORS 

55.00 

VIRUS i GAME i 

5900 

VORTEX 

.69 00 

VOYAGER __ 

_ 79 00 

VVPER 

5600 

WALL STREET WIZZARO 

- 5900 

WANDERER 

68 00 

WAR IN MIOOLE EARTH 

_ 5900 

WAR ZONE ... 

. .2900 

WATERLOO 

7900 

WAYNE GRfTZKY HOCKEY 

7900 

WEC LE MANS 

7900 

WESTERN GAMES 

7900 

WHERE TIMES STOOO STILL 

79 00 

WHO FRAME0 ROGER RAB8 

79.00 






CSI 3100 SILENT DRIVE 299 00 

CSI 3200 SD ♦ B A 0 33900 

DIGI VIEW GOLD . 28800 

ECE MID11000 . 139 00 

ECE MIDI 500/2000 13900 

FLICKER FIXER 1095 00 

FUTURE SOUNO 500 . 249 00 

GOMF-30 W/BUTTON. 139 00 

GVP 68030 W/40MB OUAN 8399.00 

GVP 68030 W/80MB OUAN 9549 00 

GVP 68030/882-25 4MB.. 6995 00 

GVP 68030 16 MHZ . 1495 00 

GVP 68030 25 MHZ 2495 00 

GVP 68030/882-16 4MB 5495 00 

GVP AUTOBOOT EPROM 59 00 

GVP IMPACT 072MB SCSI 689 00 

GVP IMPACT 2/2MB SCSI 184900 

GVP IMPACT HM). 689 00 

GVP IMPACT HC/100 3799 00 

GVP IMPACT HC/20 1449 00 

GVP IMPACT HC/30 . 1669 00 

GVP IMPACT HC/400 2199 00 

GVP IMPACT HC/45 194900 

GVP IMPACT HD/0 A500 1359 00 

GVP IMPACT HD/20 A500 1899 00 

GVP IMPACT HD/30 A500 1999 00 

GVP IMPACT HD/400 500 2899 00 

GVP RAM/ROM MOD W/2MB 1349 00 

HURRICANE 1000ACCEL 999 00 

HURRICANE 1000 MEM BD 1195 00 

HURRICANE 2000 ACCEL 1195.00 

HURRICANE 2000 MEM BD 1195 00 

HURRICANE 68030 BRD 560 00 

HURRICANE DRAM 1MB 89900 

LIGHT PEN 24500 

MINIMEGS A1000 1MB 1099 00 

MINIMEGS AIOOO 2MB . , . 1729 00 

MINIMEGS A1000 512K 699 00 

MINIMEGS A500 I MB 1059 00 



GREAT VALLEY PRODUCTS 


68 030 W/40 MB QUAN 


8399 

68 030 W/80 MB QUAN 


9549 

68 030/822-25 4MB QUAN 

6995, 

AMIGA 2000 

IMPACT HC/0 


689, 

IMPACT HC/20-20MB 

28ms 

1449, 

IMPACT HC/30-30MB 

28ms 

1669, 

IMPACT HC/40Q-42MB 

11ms 

2199, 

IMPACT HC/45-48MB 

28ms 

1949, 

AMIGA 500 

IMPACT HD/20 

A500 

1899, 

IMPACT HD/30 

A500 

1999 - 

IMPACT HD/40Q 

500 

2899, 


• WICKED 75 00 

• WILLOW 6900 

• WINTER EDITION 5900 

WINTER GAMES . 75.00 

WIZZBALL 79 00 

WORLD CLASS GOLF 69 00 

WORLD CLASS LEAOERBOARO 55 00 

WORLD GAMES 75.00 

WORLD SNOOKER 4 OTHER 59.00 

WORLD TOUR GOLF 69 00 

WRANGLER 58 00 

• 6900 

• ZAK MCKRACKEN 69 00 

ZANY GOLF 68 OO 

ZEROGRAVITY 58 00 

ZOOM 58 00 

ZORKTRILOGY 58 00 

• ZORKZERO 8900 

• ZYNAPS 5900 


LERNSOFTWARE 


• AMIGA EX ERDKUNDE I 4500 

• AMIGAEX ERDKUNDE? 4500 

• AMIGA EX ENGUSHI 45 00 

• AMIGA EX MATH GEOMETR 45 00 

• AMIGA EX MATH ALG 4500 

• AMIGA EX PHYSIK I 45 00 

• '.EARNING ENGLISH 1 -6 JE 79 00 

• GRAMMAR IN SITUATIONS 900 

• ETÜDE S FRANCAISES 1-4JE 79 00 

• MATH-AMATION OT 139 00 

PHOTOSYSNTHESIS 269 00 

• TYPER MASCHINtNSCHR 7900 

WORLD ATLAS 129 00 

• ZENON-KURVENOISKUSSION 9900 


HARDWARE 


A MAX EMULATOR 309.00 

MAC EPROMS 128K 349 00 

CUTTING EDGE MAC DRIVE 589 00 

A-MAX PACKAGE. 1199.00 

BOING OPTICAL MOUSE 21900 

CA-880 FLOPPY DRIVE 369 00 

CMI MID11 (EXT) .„.,155 00 

CSI 2200 . 249.00 


MINIMEGS A500 2MB 1699.00 

MINIMEGS A500 512K . 739 00 

PERFECT SOUND 500/200 169 00 

PERFECT SOUND AIOOO 169 00 

PRO SOUND DESIGNER 275.00 

QUANTUM 40-AT 999 00 

QUANTUM 80-AT 2099.00 

SUPRA 2400 BAUD MODEM 349 00 

SUPRA 2400 INT MODEM 299 00 

TINY TIGER 30MB 1599 00 

TINY TIGER 30MB AIOOO 1629 00 

TINY TIGER 30VB A2000 1629 00 

TINY TIGER 40MB AIOOO 2199 00 

TINY TIGER 40MB A2000 219900 

TINY TIGER 40MB-Q 1899 00 

TINY TIGER 80MB AIOOO 3199 00 

TINY TIGER 80MB A2000 3199 00 

TRUMP CARD SCSI A2000 499.00 

TWIN DRIVES 529.00 

VIDTECH SCANLOCK PAL 2899 00 

X-SPECS 3D 23900 


BÜCHER 


AMAZING COMPUTING 12.00 

AMIGA WORLD 12 00 

AMIGOTIMES 19.00 

AS BECKERTEXT PRAXIS 29 00 

DB AMIGA BASIC 59.00 

DB DAS GR A 500 BUCH 4900 

DB DAS GR A 2000 BUCH. 59 00 

DB AMIGA INTERN 69 00 

DB AMIGA INTERN 2 69 00 

DBA 500 PR EINSTEIGER 3900 

DB AMIGA TOOLBOX 6900 

DB DPAINT BUCH 39.00 

DBGFA BASIC BUCH 3900 

DB AMIGA OOS 5900 

DB DATAMAT 39 00 

DB TEXTOMAT BECKERTEXT 39 00 

DB SUPERBASE 39 00 

OB VIREN SCHUTZPACKET 69 00 

GFA BASIC F\R EINSTEIGER 2900 

GFA BASIC F\fl FORTGESCHR 59 00 

M+T ASSEMBLER-BUCH 59 00 

M+T BASIC F\R PROFIS 79 00 

M+T COMPUTER UNO VIDEO. 59 00 

M+T DOS-HAND8UCH 1 3 69 00 

M+T GR MIT AMIGA BASIC 59 00 

M+T MODULA 2-PROGRAMM 69.00 

M+T PR. IN MASCHINENSPR 69 00 

M+T PR. MIT MODULA 2 6900 


M+T PR -HANDBUCH 2 69 00 

M+T PR PRAXIS GFA BASIC 59 00 

M+T PD DOKUMENT 5900 

M+T SCHNELLES GFA B 39 00 

M+T SCHNELL\8ERS A-BASIC 39 00 

M+T SCHNELL\BERS A-DOS 39.00 

M+T SOUND BUCH . 69 00 

M+T SUPERBASE PRAXISB 59 00 

M+T SYSTEMHANDBUCH.79.00 

TS AMIGA SPIELE BUCH . 49 00 

TS PUBLIC DOMAIN BUCH 1 49.00 

TS PUBLIC DOMAIN BUCH 2 49.00 

TS PUBLIC DOMAIN BUCH 3 ..... 49 00 

TS DAS GOLOENE PD BUCH 69 00 

TS DTP PAGESTREAM 69 00 

TS DIGITALISIEREN . 69 00 

TS O PAINT II UNO III 69 00 

TS AMIGA DOS . 49.00 

VL MALSCHULE FANTASY 59 00 

VL MALSCHULE LANOSCH 59 00 

VL MALSCHULE TRICKF. 59 00 

VL ERFOLGR M COMP 69 00 

VL IM BRENNP OlRECTOR 29 80 

VL PROF A. M D'PAINT . 69 00 

VL WS SCULPT 3/40.59 00 

VL WS TURBO SILV 3.0 69.00 

VL WS VIOEOSCAPE 30 59 00 


BOOKWARE 


• AMIGA AUDIO ENTW P __ 99 00 

• AMIGA CALI 99 00 

• 99 00 

• HEFLECTIONS 98 00 

• SCRIPTUM AMIGA 78 00 

• THICKSTUOIOA 9900 


GRAFIK SOFT-UND 
HARDWARE 


3 DEMQN .. 

3D GRAPHICS . 

18900 
..119.00 

ACAO TRANSLATOR 

34900 

ALOHA FONTS 1 

3500 

ALOHA FONTS 2 

35 00 

ALOHA FONTS 3 . 

35 00 

AMIGA EX 14 GRAPHIK JE 

4500 

ANALYTIC ART 

99 00 

ANIM LIB. CHRISTMAS 

48 00 

ANIM LIB DRAGONS 

48 00 

ANIMAGIC 

.88.00 

ANIMATE 3 0. 

169 00 

ANIMATION ROTOSCOPE 

. 135 00 

ANIMATOR S APRENTIC 

499 00 

ANIMATORS EDITOR 

.99 00 

ANIMATORS EFFECTS 

8800 

ANIMATORS MULTIPLANE 

-w... 149.00 

ANIMATORS STAND 

88 00 

ANIMOTION 

. 15900 

ART COMPANION 

49 00 

ART GALLERY 142 

6800 

ART GALLERY FANTASY 

59 00 

BROADCAST TITLER PAL 

64800 

BRUSH WORKS 

. 58 00 

BUTCHER 2.0 

68 00 

C LIGHT. 


CAO PARTS 4 INTROCAO . 

_ 48 00 

CALIGARI.... 

3699 00 

CALIGARI CONSUMER 

.429 00 

CALLIGRAPHER 

218-00 

CHROMA PAINT 

. 13900 

CLIPART 41-8 JE 

35 00 

COMICSETTER 

188 00 

COMIC SETTER FUNNYDATE 

.59.00 

COMIC SETTER HERO DATA 

5900 

COMICSETTER SF DATA 

.59 00 

DE LUXE ART PARTS 41 

. 55 00 

DE LUXE ART PARTS #2 

5500 

OELUXEMAPS 

45 00 

DELUXE PAINT ART/UTIL 

5800 

DELUXE PAINT II __ 

13900 

DELUXE PAINT III 

22900 

DELUXE PHOTO LAB 

189 00 

DELUXE PRINT ART 41 

59.00 

DELUXE PROOUCTIONS 

.325.00 

DELUXE VIDEO 1 2 PAL 

- 218 00 

DES DISK. ARCHTEC SCP 

5900 

DES DISK. ARCHTEC TSL 

-59.00 

DES DISK. ARCHTEC VSP 

..59 00 

OES DISK. FUTURE SCP . 

. 5900 

OES DISK. FUTURE TSL. 

...„.5900 

OES DISK. FUTURE VSP 

. 59.00 

DES DISK. HUMAN SCP. 

59 00 

OES DISK, HUMAN TSL . 

5900 

DES DISK. HUMAN VSP. . 

59.00 

DES OlSK. INTER SCP . 

.59.00 

DES OlSK. INTER VSP. 

5900 

OES DISK MICROB SCP . 

.59 00 

DES DISK. MICROB TSL 

59.00 

DES DISK. MICROB VSP 

.59.00 

DESIGN 3D . 

169.00 


DESKTOP ARTIST 49 00 

DIGIPAINT 3 PAL 169 00 

DIGI VIEW GOLO PAL 289 00 

• DIGI SPLIT JUNIOR 449 00 

DIGI WORKS 3D 228 00 

• DIRECTOR THE NEU- 88 00 


GIGATRON 



MiniMax 500 - die variable Karte 
inkl. RAM-Test Disk und Uhr! 

MiniMax 500/512 intern 398, 
MiniMax 500/1 MB intern 578- 
MiniMax 500/1.5MB int. 758- 
MiniMax500/ 1,8 MB int. 938, 


DIRECTORS TOOLKIT__6900 

DOUGHS MATH AQUARIUM 13900 

EXPRESS PAINT 3 0 198 00 

FANCY 30 FONTS 128 00 

FANCY 30 FONTS S1LVER . 138.00 

• FANTAVISION 38 JO 

FORMS IN FLIGHTII. 158.00 

FOUNDATION/FRAME LIB . 158 00 

GALLERY 3-0 . 138 00 

GOLD DISK FONT SET #1. 58 00 

GRABBIT 58.00 

GRAPHICS STARTER KIT 138 00 

HOME BUILDERS CAO . 339.00 

HOMETOWN USA . 59.00 

ICON MAGIC 129 00 

ICON PAINT 149 00 

INTERCHANGE 89.00 

INTERCHANGE CONVER 35.00 

INTERCHANGE OBJ 41 35 00 

INTERCHANGE TSLV MODL 45 00 

INTERFONTS 199,00 

• INTROCAO 185 00 

KARA FONTS HEAOLINES 99 00 

KARA FONTS HEADLINES 2 99 00 

KARA FONTS SUBHEADS 119 00 

LIGHT BOX 314 00 

UGHTS CAMERA ACTION 98 00 

LION SCALLIGRA FONTS 158 00 

MASTERFONTS 30 VOL 1 69 00 

MODELER 3D 145 00 

• -iTTER 188 00 

• MY PAINT DT 79 00 

MY PAINT OATA OlSK 41 49 00 

• PAGE aiPPER PLUS F/X 299 00 

PAGE RENOER 30 278 00 

PAGE STREAM FONTS #1 68 00 

PAGE STREAM FONTS #2 68 00 

PAGE STREAM FONTS #3 68 00 

PAGE STREAM FONTS 44 68 00 

PAGE STREAM FONTS 45 68 00 

PAGESTREAM FONTSA 68.00 

PAGESTREAM FONTS B 60 00 

PAGESTREAM FONTS C 68 00 

PERFORMER (ELAN) . 89 00 

PHOTON CELL ANIMATOR 248 00 

PHOTON PAINT 20 . 228.00 

PHOTON PAINT EXP DSK 49 00 

• PIXMATE _ 13800 

PRO VIDEO GOLO.598.00 

PRO VIOEO PLUS 518 00 


• PROFESSIONAL DRAW 346.00 

SCULPT 30XL. 299 00 

SCULPT ANIMATE 4-0_ 750 00 

• SCULPT ANIMATE 4-0 JR 295 00 

• SCULPT 016. +GEN 169900 

TURBO SILVER 3 0 328 00 

TURBO SILVER MOOULES . 49 00 

TV SHOW_ 168.00 

TV TEXT 158 00 

VIDEO EFFECTS 30 328 00 


• VIDEO PAGE 168 00 

• VIDEOSCAPE 30 275 00 

VIOEOTITLER 1 1 175 00 

XCAD 999 00 

XCAD DESIGNER 258 00 

XCAD PROFESSIONAL 859 00 

• NM 18900 

ZUMA FONTS JE 55 00 


• ALLE ROT GEKENNZEICHNE¬ 
TEN ARTIKEL SIND IN 
DEUTSCH ERHÄLTLICH 


Alle Preise sind in DM ausgezeichnet und gelten als 
unverbindliche Preisempfehlungen, incl. 14% Mwst.. 
Preisänderungen und Irrtümer Vorbehalten. Es gelten 
grundsätzlich unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen. 
Mindestbestellwert 50,- DM 



Versand nur per UPS-Nachnahme oder Vorkasse. 
Schulen und öffentliche Einrichtungen per Rechnung. 
Lieferung ins Ausland abzüglich 14% Mwst, 
zzg. 10,- DM Porto. 

Pakete ins Ausland nur per Vorkasse. 

Versandkosten im Inland 5,- DM. 

Bestellungen im Inland ab 300,- DM Versandkostenfrei 

Preisliste 12/89 

Nur Mailorder, keine Beratung 

Informieren Sie sich über aktuelle Neuerscheinungen. 

Tel. 040/40 73 32 

Bestellservice: Mo. - Fr. 10-19 Uhr 








































































































































































































































































































WEIHNACHTSBASAR 


Wer die Wahl hat, 


Welche Zusatz¬ 
hardware ist für 
mich die richtige? 

Das AMIGA-Magazin 
erleichtert Ihnen 
diese Frage. 
Sicherlich werden 
auch Sie die 
passende Hard¬ 
ware finden. 


hat die Qual 


_j/on Stephan Quinkertz 

W eihnachten steht vor der Tür. Alle Geschenke habe ich 
schon besorgt, doch was schenke ich meinem Com¬ 
puter? Vielleicht eine Speichererweiterung, damit ich 
endlich mehr Textspeicher habe, oder eine Turbokarte, damit ich 
Ray-Tracing-Programme richtig ausnutzen kann? Die Entschei¬ 
dung fällt schwer, denn eine Festplatte wünscht sich mein Amiga 
schon lange. 

Damit Ihnen der Entschluß, für ein bestimmtes Zusatzgerät, 
leichter fällt, stellen wir Ihnen einige Hardware-Erweiterungen 
vor. Beachten Sie, daß es sich nur um eine kleine Auswahl han¬ 
delt, denn das Angebot ist riesig. 


Speicher¬ 
erweiterungen 
für den 

Amiga 500/2000 

»Ich brauche mehr Spei¬ 
cher!« Jeder Besitzer eines 
Amiga wird diesen Hilferuf 
schon mehr als einmal ge¬ 
braucht haben. Eine Speicher¬ 
erweiterung hilft weiter. Doch 
welche? Betrachten wir zuerst 
die Erweiterungen für den Ami¬ 
ga 2000: 

— Bei der Combitec-DRAM- 
Karte handelt es sich um eine 
Erweiterung, die den Speicher 
um 2, 4 oder 8 MByte dynami¬ 
sches Fast-RAM erweitert. Die 
DRAM-Erweiterung mit 1-MBit- 
SIP-Modulen (Single Inline 
Package) befindet ich auf einer 
Einsteckkarte mit vergoldeter 
Steckerleiste. Der integrierte 
DRAM-Controller hat 0 Wait- 
States. Die Daten befinden sich 
in einem werksseitig program¬ 
mierten PAL-Baustein. 

-— Die Speichererweiterung 
von Jochheim Computer-Tu¬ 
ning ist mit 2,4, 6 oder 8 MByte 
Speicherkapazität lieferbar. Die 
Erweiterung, die abschaltbar 
und autokonfigurierend ist, läßt 
sich mit den nötigen RAM- und 
PAL-Bausteinen nachträglich 
aufrüsten. 

— Die Commodore Erweite¬ 
rungskarte A2058 ist wahlweise 
mit 2,4 oder 8 MByte Speicher¬ 
kapazität erhältlich. Für die Er¬ 
weiterung auf 4 MByte müssen 
16 RAM-Chips in die dafür vor¬ 
gesehenen Sockel gesteckt 
werden. Mit Hilfe zweier Steck¬ 
brücken (Jumper) wird die Spei¬ 
cherkapazität der RAM-Karte 
an das Betriebssystem weiter¬ 
gegeben. 


— Die 8-Up-Erweiterungskarte 
von Microbotics kann wahlwei¬ 
se mit SIMM-Bausteinen (Sin¬ 
gle Inline Memory Modules) 
oder mit Modulen mit DIP- 
Bausteinen ausgerüstet wer¬ 
den. Der Speicherbereich ist in 
zwei Teile zu je 4 MByte aufge¬ 
teilt, die beide wahlweise auto¬ 
konfigurierend sind. Der Preis 
fürdie2-MByte-DIP-Version be¬ 
trägt rund 1300 Mark (zu bezie¬ 
hen bei Compustore). 


Für den Amiga 500 gibt es 
sowohl externe als auch interne 
Speichererweiterungen: 

— Eine externe Speichererwei¬ 
terung wahlweise mit dynami¬ 
schen oder statischen RAMs 
bietet Combitec an. Die dyna¬ 
mische Erweiterung läßt sich 
bis 8 MByte auf rüsten. Die stati¬ 
sche RAM-Erweiterung kann mit 
512 KByte oder 1 MByte ausge¬ 
rüstet werden. Bei SRAMs blei¬ 
ben die Daten auch nach Aus¬ 
schalten der Spannung erhal¬ 
ten. Beide Erweiterungen besit¬ 
zen außerdem einen Hard-Disk- 
Adapter, an den die Festplatte 


Combitec HD20/40 ange¬ 
schlossen werden kann. Mit ei¬ 
nem zusätzlichen Schalter läßt 
sich die Autokonfiguration an- 
und abschalten. Der Preis für 
die 2-MByte-DRAM-Erweiterung 
beträgt ca. 1200 Mark, für die 
1-MByte-SRAM-Version ca. 
1000 Mark. 

— Die interne dynamische 
Speichererweiterung »Mini¬ 
max« bringt Gigatron auf den 
Markt. Die Minimax-Platine ist 


in vier Ausbaustufen erhältlich: 
mit 512 KByte, 1 MByte, 1,5 
MByte und 1,8 MByte. Die Plati¬ 
ne wird in den Memory-Schacht 
auf der Unterseite des Amiga 
500 eingebaut. Ihr Vorteil be¬ 
steht darin, daß sie sich in 
Schritten von jeweils 512 KByte 
unter Verwendung von 1-MBit- 
Chips aufrüsten läßt. Von einer 
Ausbaustufe zur nächsten be¬ 
nötigt man jeweils vier zusätzli¬ 
che RAM-Chips. Durch ver¬ 
schiedene Steckbrücken auf 
der Karte teilt man dem Deco¬ 
der mit, welche der vier Aus¬ 
baustufen man einbaut. 


Prozessorkarten 

Mit einer Prozessorkarte läßt 
sich die Geschwindigkeit bei re¬ 
chenintensiven Anwendungen 
erhöhen. Wirstellen Ihnen kurz 
die momentan lieferbaren 
68020/030-Prozessorkarten vor. 
Weitere 68030-Karten sind be¬ 
reits in Arbeit: 

— Das Herz der A 2620-Karte 
von Commodore für den Amiga 
2000 ist der Mikroprozessor 
MC68020, der mit 14,3 MHz ge¬ 
taktet ist. Fließkommaberech¬ 
nungen führt der mathemati¬ 
sche Coprozessor MC68881 
aus, der ebenfalls mit 14,3 MHz 
getaktet ist. Alternativ zum 
MC68881 kann der MC68882 
eingesetzt werden. Die Taktfre¬ 
quenz des Coprozessors läßt 
sich wahlweise durch Einset¬ 
zen eines Quarzes auf 20 oder 
25 MHz steigern. Außerdem 
enthält die A 2620-Karte einen 
Baustein zur Speicherverwal¬ 
tung, die »Memory Manage¬ 
ment Unit« MC68851. Für das 
Betriebssystem Unix des Ami¬ 
ga 2500 UX ist dieser Baustein 
unerläßlich. Die Turbokarte ist 
mit 2 MByte Arbeitsspeicher 
ausgerüstet, der sich auf 4 
MByte ausbauen läßt. Der Preis 
beträgt inklusive 2 MByte rund 
3200 Mark. 

— Die Hurricane-Karte (Amiga 
2000) ist ebenfalls mit dem 
MC68020 (14,3 MHz) und dem 
Coprozessor MC68881 ausge¬ 
stattet. Auf der Hauptplatine be¬ 
findet sich eine Steckerleiste für 
die 32-Bit-RAM-Erweiterung. 
Die Speichererweiterung kann 
wahlweise mit 2,4 oder 16 MBy¬ 
te ausgerüstet werden. Beim 
Geschwindigkeitsvergleich er¬ 
reichen die Hurricane- und die 
A 2620-Karte ungefähr die glei¬ 
chen Leistungen. Programme 



Speichererweiterungen sind für den Amiga unerläßlich. Das 
Angebot für verschiedene Ausbaustufen ist riesig. 
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.OOKING FÜR LOVE 
(LARRY LAFFER 11)4 


Erleben Sie bei Spare Quest III, 
eisure Suit kam II und Kings Quesl IV 
die unglaubliche Vielfall 
von Soundefleklen und Stercomusik 
mit dem Roland CM-32L Soundmodul. 


SIERRA 
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Die 68030-Karte von GVP besticht durch gute Leistung 


lassen sich um den Faktor 4 bis 
6 beschleunigen. Der Preis für 
die Hurricane-Karte (zu bezie¬ 
hen bei Intelligent Memory) be¬ 
trägt ohne RAMs ca. 2300 
Mark. 

— Die Animate-Turboboard-Fa- 
milie von Harms Computersy¬ 
steme ist für alle Amiga-Model- 
le erhältlich. Das Turboboard III 
(MC68020 und MC68881/2) ist 
ausschließlich für den Amiga 
2000 konzipiert und wird in den 
Prozessor-Slot gesteckt. Der 
MC68000 wird entfernt. Des 
weiteren ist ein 32-Bit-Periphe- 
rie-Adapter in Form eines Stek- 
kers zum Anschluß von zusätz¬ 
licher Hardware integriert. Bei¬ 
spielsweise können eine 32-Bit- 
RAM-Karte oder eine Multifunk¬ 
tionskarte angesteckt werden. 
Außerdem befindet sich auf 
dem Turbobaord III ein 32-Bit- 
Static-RAM, da sich von 128 
KByte auf 512 KByte erweitern 
läßt Der Preis beträgt ohne 
RAMs ca. 1500 Mark. 

Für den Amiga 500/1000 ist 
das Turboboard I oder II (ca. 
1100 Mark). Beide Karten sind 
mit einem MC68020 und 
MC68881 ausgestattet. Auf 
dem Turboboard II befindet sich 
ein MC68000, auf den man um¬ 
schalten kann. Beide Erweite¬ 
rungskarten I und II sind nicht 
mit einem 32-Bit-Static-RAM 
ausgestattet. 

— Als erste 68030-Prozessor- 
karte stellte GVP die Impact 
»A2000-030«-Karte vor (Anbie¬ 
ter DTM). Asynchrones Timing 
der 68030-Karte erlaubt die Ver¬ 
wendung der gesamten Lei¬ 
stungsfähigkeit des MC68030 
bis zu 33 MHz, begrenzt nur 
durch die Geschwindigkeit der 
dynamischen RAM-Bausteine. 
Der mathematische Coprozes¬ 
sor MC68882 ist mit 25 MHz ge¬ 
taktet. Die Speichererweite¬ 
rung befindet sich auf einer 
zweiten Platine, die wahlweise 
mit 4 oder 8 MByte autokonfigu¬ 
rierendem Fast-RAM (32 Bit) 
bestückt werden kann. Des wei¬ 
teren ist die 68030-Karte mit ei¬ 
nem High-Speed-Festplatten- 
controller (AT-Interface) mit Au¬ 


toboot zum Anschluß der Quan- 
tum-Festpatten ausgestattet. 
Direkter Zugriff des 68030-Pro- 
zessors auf diesen Controller 
ermöglicht optimale Daten¬ 
übertragungsraten bis 4 MBy- 
te/s. Der Preis beträgt inklusive 
4 MByte ca. 6500 Mark. 

Festplatten 

Neben Diskettenlaufwerken 
haben sich in letzter Zeit Fest¬ 
platten als Massenspeicher für 
den Amiga durchgesetzt. Fest¬ 
platten bestechen durch hohe 
Speicherkapazität, schnelle 
Zugriffszeiten und hohe Über¬ 
tragungsraten. Als Schnittstelle 
haben sich zwei Typen durch¬ 
gesetzt: ST506/412 (Standard 
Industrie-Interface) und SCSI 
(Small Computer System Inter¬ 
face). 

Das Angebot an Festplatten 
ist riesig. Wir stellen Ihnen eine 
kleine Auswahl für alle Amiga- 
Modelle vor. Beginnen wir mit 
Festplatten für den Amiga 500: 

— Die Hard Drive Plus A590 
von Commdore bietet die Mög¬ 
lichkeit, gleichzeitig eine Fest¬ 
platte mit 20 MByte Speicher¬ 
kapazität (SCSI-Controller) und 
eine 2-MByte-Speichererweite¬ 
rung in einem Gehäuse unter¬ 
zubringen. Unter Kickstart 1.3 
ist die Hard-Disk autobootfähig. 
Der Preis beträgt ohne RAMs 
ca. 1200 Mark. 

— Die HD3000-Festplatte (ca. 
1500 Mark) von Kupke ist mit ei¬ 
ner 40-MByte-Festplatte und ei¬ 
nem OMTI-Controller ausge¬ 
stattet. Die Hard-Disk ist in ei¬ 
nem Metallgehäuse unterge¬ 
bracht, das sich als Monitorun¬ 
tersatz eignet. Die Installations¬ 
software weist gute Leistungs¬ 
merkmale auf und ist für den 
Ungeübten leicht zu bedienen. 

— Die Festplatte Vortex System 
2000 wird in einem kompakt ge¬ 
stalteten beigefarbenen Ge¬ 
häuse ausgeliefert. Dabei 
kommt eine Festplatte von Kyo¬ 
cera und wahlweise ein Con¬ 
troller von Adaptec, Western Di¬ 
gital oder OMTI zum Einsatz. 
Die Hard-Disk ist bereits ab 


Kickstart 1.2 autobootfähig. Der 
Preis (20 MByte) beträgt ca. 
1000 Mark. 

Für den Amiga 2000 gibt es 
Festplatten als Einsteckkarten: 

— Beim Hardframe-Controller 
von Microbotics (Anbieter Com- 
pustore) handelt es sich um ei¬ 
nen SCSI-Controller. Er erlaubt 
unter Kickstart 1.3 das Booten 
von einer Fast-File-System-Par- 
tition. Mit einer Quantum-Fest- 
platte werden hervorragende 
Übertragungswerte erreicht. 
Der Preis inklusive 40-MByte- 
Quantum-Festplatte beträgt ca. 
2300 Mark. 

— Die Impact-Controller von 
GVP (Anbieter DTM) stehen in 
zwei verschiedenen Ausführun¬ 
gen zur Verfügung. Die Karte 
»Impact A2000-HC« erlaubt die 
Montage einer 3 V 2 -Z 0 II-SCSI- 
Festplatte auf der Controller- 
Platine. Der andere Typ »Impact 
A2000-2/2« bietet eine Kombi¬ 
nation aus SCSI-Controller und 
2-M Byte-Speichererweiterung 
auf einer Karte. Der Preis be¬ 
trägt inklusive 40-MByte-Quan- 
tum-Festplatte ohne RAMs ca. 
2300 Mark. 

— Der A 2090A-Controller von 
Commodore bietet zwei Hard¬ 
ware-Schnittstellen zum Be¬ 
trieb von Festplatten. Hierbei 
handelt es sich um die ST506- 
und die SCSI-Schnittstelle. 
Über den SCSI-Bus lassen sich 
maximal acht Geräte mit SCSI- 
Controller betreiben. Commo¬ 
dore liefert den A 2090A-Con- 
troller zusammen mit einer 20- 
oder 40-M Byte-Festplatte 
(ST506) aus. Dabei kommen 
verschiedene Festplattenher¬ 
steller zum Einsatz. Der Preis 
beträgt inklusive 20 MByte ca. 
1000 Mark. 


MS-DOS-Welt 

Dank seiner offenen System¬ 
architektur (OSA) kann der Ami¬ 
ga 2000 durch Einbau von 
Steckkarten mit diverser Zu¬ 


satzhardware erweitert werden. 
Eine besondere Stellung neh¬ 
men dabei die PC- und die AT- 
Brückenkarten von Commodo¬ 
re ein. Mit Ihnen läßt sich der 
Amiga 2000 zu einem vollwerti¬ 
gen IBM-kompatiblen PC aufrü¬ 
sten: 

— Die PC-Karte (A 2088) ist mit 
einem Intel-8088-Prozessor 
ausgestattet, der mit einer Takt¬ 
frequenz von 4,77 MHz betrie¬ 
ben wird. Auf der Karte befin¬ 
den sich 512 KByte Speicher, 
die durch Einstecken einer 
Speichererweiterung auf 640 
KByte vergrößert werden kön¬ 
nen. Zum Lieferumfang gehört 
ein 5V4-Zoll-Disketten-Laufwerk 
(360 KByte) und das Betriebs¬ 
system MS-DOS 3.3. Der Preis 
beträgt ca. 900 Mark. 

— Die AT-Karte (A 2286) wird 
mit einer Taktfrequenz von 8 
MHz betrieben. Als Prozessor 
dient der Intel 80286. Mit 1 MBy¬ 
te Hauptspeicher ist die AT- 
Karte für umfangreiche Anwen¬ 
dungen bestens gewappnet. 
Der Speicher unterteilt sich in 
640 KByte, die unter MS-DOS 
zur Verfügung stehen und 384 
KByte, die nach dem EMS- 
Standard (Extended Memory) 
verwaltet sind. Im Lieferumfang 
der AT-Karte ist ein 5 V 4 -Z 0 II- 
Disketten-Laufwerk (1,2 MByte) 
und MS-DOS 3.3 enthalten. Der 
Preis beträgt ca. 2200 Mark. 

Combitec Computer GmbH, Liegnitzer Str. 
6-6a, 5810 Witten, Tel. 02302/88072 
Commodore Büromaschinen GmbH, Lyoner 
Str. 38, 6000 Frankfurt/M. 71, Tel. 069/66380 
Compustore, Fritz-Reuter-Str. 6, 6000 Frank¬ 
furt/Main 1. Tel. 0 69/56 7399 
DTM, Poststr. 25, 6200 Wiesbaden-Bierstadt, 
Tel. 06121/560084 

Gigatron, Resthauserstr. 128, 4590 Cloppen¬ 
burg, Tel. 04471/83740 
Harms Computer Systeme, Anna-Seghers-Str. 
99, 2800 Bremen 61, Tel. 0421/833864 
Intelligent Memory, Borsigallee 18, 6000 
Frankfurt/Main 60, Tel. 069/410071 
Jochheim Computer Tuning, Binsengrund 22, 
2000 Hamburg 70, Tel. 040/6956718 
Kupke Computertechnik, Burgweg 52a, 4600 
Dortmund 1, Tel. 0231/818325 
Vortex Computersysteme, Falterstr. 51 -53, 
7101 Flein, Tel. 07131/50880 



Die AT-Karte macht den Amiga zu einem IBM-kompatiblen PC 
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STEMNOSBOl/l/SKI’S SCHATZTRUHE 

0 Haushaltsbuch bis zu 25 Konten, flexibel, leicht bedienbar, 
mit umfangreicher deutschsprachiger Dokumentation DM 8,- 

® MountainCAD professionelles CAD-Programm, deutsche 

Anleitung DM 8,- 

@ Spiele 1, II, III 10 erstklassige PD-Spiele aus allen Bereichen wie 
Action, Geschicklichkeit, Strategie (3 Disketten) DM 24,- 

® Anti-Virus 8 Programme gegen alle Viren DM 8,- 

0 Text hochwertige deutsche Textverarbeitung DM 8,- 

® Utility-Disk 25 nützliche Utilities aus allen Bereichen DM 8,- 

@ Sonix-Paket Original-Sonix-Player + 4 weitere Disketten mit 
phantastischer Sonix-Musik. Top-Hit! DM 40,- 

® Business 3 Disketten: Tabellenkalkulation, Vers. engl. DM 24,- 
relat. Datenbank, sehr gute Textverarb. Vers, deutsch DM 70,- 

® Paranoid sensationelles Breakout-Spiel DM 8,- 

@ Buchhaltung erstes deutsches PD-Buchhaltungsprogr. DM 8,- 
@ AMIGA-Paint sehr gutes deutsches Malprogramm DM 8,- 

® Videodatei bringt Ordnung in Ihre Videodatei, deutsch DM 8,- 

® Fußballmanager bei diesem Spiel können Sie Ihre Fähigkeiten 
als Manager eines Fußballclubs testen, deutsch DM 8,- 

® Platten/Cassetten/CD-Liste, deutsch DM 8,- 

® Giroman komfortables deutsches Programm, mit dem Sie Ihr 
Girokonto einfach verwalten können DM 8,- 

@ Kampf um Eriador, V 2.0 taktisches Strategiespiel für 

2 Personen mit sehr guter Grafik und Sound, deutsch DM 8,- 

© Label 2.0 Etikettendruckprogramm, deutsch DM 8,- 

© Risiko die Amiga-Umsetz. d. bek. Brettspiels, deutsch DM 8,- 

@ Ray-Tracing-Construction-Set, V 2.0 phantastisches Programm 
zur Berechnung von Licht und Schatten - siehe Test Amiga 1/88 - 
komplett auf 3 Disketten mit deutscher Anleitung DM 24,- 

© Wizard of Sound ein phantastisches Musikprogramm zur Erstel¬ 
lung eigener Lieder, mit deutscher Anleitung (2 Disks) DM 10,- 

© Broker ein sehr gutes deutsches Börsenspiel DM 8,- 

® Quickmenü erst. Sie sich Ihre eig. Workbench i. deutsch DM 8,- 
© Blizzard phantastisches Ballerspiel m. sehr guter Animat. DM 8,- 
@ DSort deutsches Diskettenkatalogisierungsprogramm DM 8,- 

© Pascal ein komplettes Pascal-Paket (3 Disketten) mit Compiler, 
deutscher Anleitung u. einem s. gut. deutschen Editor DM 24,- 
@ DiskKey Diskettenmonitor mit deutscher Anleitung DM 8,- 

© Peters Quest Geschicklichkeitsspiel mit lustiger Handlung und 

deutscher Anleitung DM 8,- 

® Spiele auf dieser Diskette sind 3 Tetris-ähnl. Spiele enth. DM 8,- 

© MRBackup Festplattensicherungsprogramm mit deutscher 
Anleitung DM 8,- 

@ Universal-Datei deutsches Datei-Verwaltungsprogr. DM 8,- 

® Assembler ein komplettes Entwicklungssystem für 

Maschinensprache in deutsch! DM 8,- 

® Bibel-Quiz lehrreich und unterhaltsam DM 8,- 

© Faktura Fakturierungsprogramm inkl. Mahnungen und Adressen 
- mindestens 1 MB Speicher DM 8,- 

® BootMaster Mit diesem Programm können Sie individuelle Boot¬ 
blöcke mit Lauftext und Sternenhintergrund erstellen. DM 10,- 

© Banner II Dieses Programm ermöglicht es Ihnen, komplette 

Banner mit Ihrem Drucker zu erstellen. Leicht bedienbar! DM 8,- 

Professionelle Anwendungssoftware 
für den anspruchsvollen User: 

© DME T & W = Text & Wörterbuch 

DME T & W ist ein leistungsstarker Texteditor sowohl für den Viel- als auch 
für den Gelegenheitsschreiber. DME T & W ist äußerst flexibel und sogar 
programmierbar. Sie erhalten DME T & W bei uns mit deutscher Anleitung 
und einem eingebauten Deutsch-Englisch-Wörterbuch mit ca. 3000 Voka¬ 
beln. DM 30,- 

DME mit englischer Anleitung und ohne Wörterbuch: DM 6,- 

© RIM-5 = Relationale Datenbank 

RIM-5 ist eine äußerst leistungsfähige relationale Datenbank, die sowohl für 
den geschäftlichen als für den privaten Bereich prädestiniert ist. Natürlich 
liefern wir RIM-5 mit deutscher Anleitung und einem ausführlichen Einfüh- 
rungskurs. DM 30,- 

(© AnalytiCalc = Tabellenkalkulation 

Eine leistungsstarke Tabellenkalkulation mit deutscher Anleitung. Schon 
nach kurzer Zeit wird AnalytiCalc ein unverzichtbares Hilfsmittel für Kalkula¬ 
tionsaufgaben im Büro oder zu Hause sein. DM 30,- 

(© DEA Arithmetica = Die Göttin Arithmetica 

DEA Arithmetica ist ein Programm, auf das Schüler, Studenten und Lehrer 
schon lange gewartet haben. Ableitungen, Kurvendiskussionen und das 
Skizzieren von Funktionsgraphen stellen von nun an kein Problem mehr dar. 
Made in Germany! DM 30,- 

(10^) Haushaltsbuch Version 2.0 

Die Komplettlösung zur Verwaltung Ihrer privaten Finanzen. Wollen Sie einen 
Überblick über Ihre Finanzen. Ihr Geld effektiver nutzen und Schwachstellen 
in Ihrer Budgetierung erkennen? Haushaltsbuch V. 2.0 ist leicht bedienbar 
und auch für Computerneulinge hervorragend geeignet! Demo-Dateien un¬ 
terstützen sie bei Ihren ersten Schritten und das Programm ist frei von buch¬ 
halterischen Fachausdrücken. Ein Funktionsüberblick: Führen von verschie¬ 
denen Dateien, mehrere Kontenlisten, bis zu 10 Bilanzen, 40 freidefinierbare 
Konten. Suchroutinen, viele Voreinstellungen, doppelte Buchführung, Datei- 
Ex- und -Import. Filterfunktionen, Jahresübertrag, Mausunterstützung ... 
Selbstverständlich mit umfangreicher deutscher Dokumentation! Haus¬ 
haltsbuch V 2.0 benötigt 1 MB Speicher. DM 98,- 

(JMj) Xytronic II 

Bei diesem Spiel können Sie intergalaktischen Handel betreiben. Um Ihren 
Reichtum zu mehren, müssen Sie geschickt kaufen und verkaufen und 
natürlich den Weltraumpiraten aus dem Weg gehen. Sehr gute Grafik und 
sehr guter Sound garantieren zusätzlich eine hohe Motivation. DM 29,- 

(© Data-Manager 

Eine sehr leicht zu bedienende Dateiverwaltung, mit der Sie Adressen, 
Mitgliederlisten etc. perfekt verwalten können. Ein deutsches Programm mit 
deutscher Anleitung. DM15,- 

©) EGOS = European Game of Strategy 

Ein Spiel für 2 Spieler. Sie kämpfen um die Vorherrschaft in Europa. Versu¬ 
chen Sie. die Taktik Ihres Gegners zu durchschauen und Ihre eigene Strategie 
entsprechend auszurichten. Ein Muß für Strategiefans. Deutsch! DM 29,- 
(© Bundesliga 2000 

Ein leistungsstarkes Programm zur Bundesliga-Ergebnisverwaltung. Auf 
einer Diskette können Sie bis zu 40 Ligen verwalten. Mit Historie seit 1985. 

Komplett in Deutsch! DM 15,- 

@) Money Player Deluxe - Geldspielgerät 

Sie fühlen sich wie in der Spielhalle! Start- und Risikoautomatik, Sonderspie¬ 
le, viele Extras und ein toller Spielspaß. Spielkomfort durch Maussteuerung, 
Pal-Auflösung ... DM 39,- 

©) Wizard of Sound 2.0 

WoS ist ein phantastisches Musik- und Komponierprogramm. Erstellen Sie 
eigene Lieder entweder durch Noten und per Klaviatur. WoS verfügt über 60 
verschiedene Instrumente, einen Instant-Replay-Modus und eine große 
Funktionsvielfalt. WoS wurde in Deutschland entwickelt und wird mit um¬ 
fangreicher deutscher Dokumentation komplett auf 2 Disketten gelie¬ 
fert! Inkl. Demosongs und Player DM 35,- 

(fij) Broker 2.0 + Das Börsenprogramm 

Broker 2.0 ist eine sehr realistische Börsensimulation. Alleine oder mit bis 
zu 3 Mitspielern versuchen sie Ihr Kapital zu mehren. Nur einer kann 
gewinnen! Dieses Spiel ist unterhaltsam, lehrreich, zeichnet sich durch lang 
anhaltende Motivation aus - 1 MB Speicher DM 29,- 

©) Vokabel-Trainer-English 1.0 

Der Vokabel-Trainer ist ein einfach zu bedienendes, leistungsfähiges 
Lernprogramm. Zusätzlich zu den bereits vorhandenen Vokabeln kann man 
den Wortschatz leicht erweitern, ein Programm, mit dem das Lernen Spaß 
macht! Made in Germany! DM 15,- 

©) Pente 

Ein »5-Gewinnt-Spiel«, erweitert um einige Regeln. Sie spielen gegen den 
Computer. Für jung und alt mit hoher Motivation DM 19,- 

* TAIFUN * TAIFUN * TAIFUN * TAIFUN * TAIFUN * TAIFUN * 

Die deutsche Public-Domain-Serie aus dem Hause Ossowski! 
Wußten Sie schon, daß beim PD-Versand Stefan Ossowski alle drei 
Monate 10 neue TAIFUN-Disketten mit den interessantesten Neu¬ 
erscheinungen des PD-Marktes vorgestellt werden? Bevorzugt prä¬ 
sentieren wir Ihnen die neuesten deutschen Programme. Am 10. 
November erschienen die neuen TAIFUN-Disketten Nr. 111 bis 120. 

Schnupperpreis: DM 53,- V-Scheck, DM 57,- Nachnahme 

Die Programme 100 bis 103, 105 bis 108 und 110 bis 113 
erhalten Sie in dieser Ausführung ausschließlich beim PD- 
Vertrieb Stefan Ossowski! 

Versandkosten Inland: DM 3,- V-Scheck DM 7,- Nachn. 

(Porto/Verpackung): Ausland: DM 6,- V-Scheck DM 15,- Nachn. 

ABO-SERVICE 

Bei uns erhalten Sie fast jede PD-Serie auch im günstigen 
Abonnement! Auf unsere Staffelpreise gewähren wir außer¬ 
dem einen 10%igen ABO-Rabatt! Die Fish-Serie ist z. B 
schon bis Nr. 260 lieferbar! Rufen Sie uns doch einfach an 
oder schreiben Sie uns. wenn Sie an weiteren Informationen 
zu unserem ABO-Service interessiert sind! 

Zuverlässigkeit 
+ Schnelligkeit 
+ Service 

= PD-Versand Stefan Ossowski 

Testen Sie uns! 

Wir führen alle bekannten PD- kosten unsere aktuellen 2 Katalogdis- 

Serien wie Fish, Panorama, w&m n n ketten. Mit deutschem Inhaltsverzeich- 

Faug Amicus, Auge, Taifun. 1 1 |\ #1 nis unseres gesamten PD-Angebots 

Chiron, RPD. Kickstart, Sli- ™ 1 1 1 \ /1 von weit über 1000 Disketten, 

deshows, TBAG, Franz \J - L/ | V 1 Ab DM 4,50. 

Viele Programme deutsch- 7 Gegen Verrechnungsscheck oder in 

sprachig. Briefmarken anfordern. 

Stefan OSSOWSki - Ihr PD-Spezialist - Veronikastr. 33, D-4300 Essen 1, Tel./Btx: 0201/788778 















WEIHNACHTSBASAR 


VIDEO 

total 

Desktop Video ist ein faszinierendes Hob¬ 
by für jeden Amiga-Besitzer. Was Sie brau¬ 
chen, sind ein Amiga, die richtige Video- 
Ausrüstung und die geeignete Software. 


von Ulrich Brieden 


D igitzer, Genlocks, Re¬ 
corder, Kameras, RGB- 
Splitter, und, und, und. 
Kaum zu glauben, was man al¬ 
les im Bereich Desktop Video 
einsetzen kann — und kaum zu 
bezahlen. Wer zu Weihnachten 
ein Geschenk für einen Video- 
Anhänger sucht, muß tief in die 
Tasche greifen. 

Wo liegen die Anwendun¬ 
gen? Hier sind ein paar Bei¬ 
spiele: 

— Mit einem Digitzer digitali¬ 
sieren Sie Bilder von einer Vi¬ 
deoquelle, z.B. einer Kamera 
oder einem Recorder, und fan¬ 
gen die Bilder quasi mit dem 
Amiga ein. Mit Malprogrammen 
lassen sich die Bilder am Ami¬ 
ga verändern und anschlie¬ 
ßend ausdrucken. 

— Mit einem Genlock mischen 
Sie Bilder einer Videoquelle, 
z.B. von einem Camcorder, mit 
Computerbildern vom Amiga. 
Auf einem Videorecorder neh¬ 
men Sie das gemischte Signal 


auf. Diese Technik wird einge¬ 
setzt, um Videos zu Untertiteln. 

— Trickfilmer können mit der 
für den Amiga erhältlichen Ani¬ 
mationssoftware (siehe Ausga¬ 
ben 7/89 und 9/89) ganze Zei¬ 
chentrickfilme erstellen und auf 
Video überspielen. 

— Als letzte Anwendung wollen 
wir das Verfremden von Videos 
nennen. Dies ist z.B. mit dem 
auf Seite 178 vorgestellten Di¬ 
gitizer »Live 2000« machbar. 

Spezialausrüstung für Profis 
ist kostspielig: Die teuersten 
Genlocks für den Amiga kosten 
weit über 5000 Mark; Recorder 
mit Einzelbildschaltung sind 
erst ab 20 000 Mark aufwärts 
zu haben, die Preise für VHS- 
Farb-Kameras oder SVHS- 
Recorder (Super-VHS) bewe¬ 


gen sich zwischen 2000 und 
5000 Mark. 

□ Der Einstieg in Desktop Vi¬ 
deo ist mit weniger Aufwand 
möglich. Man denke nur an die 
vielen preiswerten Video-Digi¬ 
tizer, die mittlerweile für den 
Amigaangeboten werden. Digi- 
View Gold (ca. 350 Mark) von 
Newtek und Deluxe View 4.0 
(ca. 400 Mark) von Hagenau, 


sind zwei hervorragende Digiti¬ 
zer (Test in Ausgabe 7/89, Seite 
28). Wer bereits eine Kamera 
besitzt, kann damit sofort losle¬ 
gen und fantastische Bilder 
»mit dem Amiga aufnehmen«. 

Allerdings liefert ein solches 
System mit einer Farbkamera 
nur in Verbindung mit einem 
RGB-Splitter perfekte Resulta¬ 
te. Verschiedene Modelle wer¬ 
den derzeit angeboten (siehe 
Ausgabe 11/89, Seite 85). Die 
Preise für solche RGB-Splitter 
bewegen sich zwischen 300 
und 500 Mark. 

□ Mit einem Genlock kann der 
Video-Liebhaber endlich seine 
Filme Untertiteln und mit perfek¬ 
ten Vorspännen versehen. 
Genlocks gibt es in der Preis¬ 
klasse von 400 Mark aufwärts 


bis zu 5000 Mark für das studio¬ 
taugliche Gerät. Unsere Emp¬ 
fehlung in diesem Bereich lau¬ 
tet: Lieber ein etwas teureres, 
aber dafür qualitativ besseres 



VES one — ein Komplett- 
Paket für Desktop-Video- 
Anwender mit dem Amiga 


Genlock wählen (ausführliche 
Tests in Ausgabe 7/89). 

□ Wer sowohl Interesse am Di¬ 
gitalisieren von Bildern als auch 
Bearbeiten von Videos hat, 
kann sich auch ein Komplettsy¬ 
stem zum Arbeiten mit dem 
Amiga anlegen. Videocomp 
stellte hierzu auf der Systems 
»VES one« vor (Preis rund 2700 
Mark). Das System ist SVHS- 
fähig. Es besteht aus einem 
Genlock nebst Digitizer und der 
Software zum Untertiteln und 
zum Digitalisieren. Wir werden 
VES one in der Ausgabe 1/90 
ausführlich vorstellen. 

□ Wer bereits einen Amiga be¬ 
sitzt und in das Gebiet Desktop 
Video einsteigen möchte, wird 
sich früher oder später auch mit 
der Anschaffung eines Recor¬ 
ders oder einer Kamera be¬ 
schäftigen. Was ist hierbei zu 
beachten? 

Man sollte einen Recorder 
wählen, der eine digitale Stand¬ 
bildfunktion besitzt. Dies ist 
wichtig, wenn man Bilder vom 
laufenden Fernseh-oder Video- 
Bild digitalisieren möchte. Digi¬ 
tizer wie Digi-View benötigen 
ein stehendes Bild. Es werden 


zwar auch einige Farb-Digitizer 
angeboten, die vom laufenden 
Film Bilder »schießen«, solche 
Geräte kosten aber weit über 
2000 Mark und liefern nicht die 
Bildqualität der langsameren 
Modelle. 

Des weiteren sollte man sich 
genau überlegen, ob man nicht 
gleich einen SVHS-Recorder 
wählt. Der VS 680 VPT Profes¬ 
sional (rund 3800 Mark) von 
Grundig ist ein gutes Beispiel 
(Bild). Besonders beim Über¬ 
spielen von Amiga-Bildern auf 
Video macht sich SVHS be¬ 
zahlt. Gegenüber dem VHS- 
Standard, der eine Auflösung 
von etwa 240 Linien aufweist, 
ist die Auflösung beim SVHS- 
System mit mehr als 400 Linien 
deutlich gesteigert. Die ge¬ 
trennte Verarbeitung der 
Helligkeits- und Farbsignale bei 
SVHS sind die Basis für eine 
hohe bessere Bildqualität. 
Beim Aufzeichnen auf norma¬ 
len VHS-Recordern verliert 
man selbst mit Spitzengen- 
locks einiges an Bildinforma¬ 
tion; SVHS liefert bessere Re¬ 
sultate. Viele Hersteller von 
Genlocks etc. bieten übrigens 
mittlerweile SVHS-fähiges Zu¬ 
behör für den Amiga an. 

G Wer sich eine Kamera oder 
einen Camcorder zulegt, sollte 
darauf achten, daß das Gerät 
einen Standard-Video-Aus- 
gang besitzt. Funktionen wie 
Autofocus (automatische Scharf¬ 
stellung) sind eine angenehme 
Hilfe bei der Arbeit. Ein Cam¬ 
corder ist einer normalen Ka¬ 
mera vorzuziehen, da Sie mit 
dem Camcorder auch gleich 
aufzeichnen können. 

Digitizer, Genlocks, Recor¬ 
der, Kameras, RGB-Splitter, 
und, und, und. Fehlt da nicht 
noch etwas? Sicher, für den ein¬ 
gefleischten Video-Liebhaber, 
der schon eine komplette Video- 
Ausrüstung sein eigen nennt, 
ist das beste Geschenk zum 
Einstieg in Desktop Video im¬ 
mer noch der Amiga selbst. ■ 

Anbieter von Zubehör für Desktop Video 
(Liste ohne Anspruch auf Vollständigkeit) 

■ Deluxe View 4.0: 

Hagenau Computer, Alter Uentroper Weg 
181. 4700 Hamm. Tel. 0 2 31/88 00 77 

■ Genlocks und Digitizer, VES one: 
Videocomp, Berner Straße 17. 6000 Frank¬ 
furt 56, Tel. 0 69/5 07 69 69 

■ Genlocks und Digitizer: 

— Lamm Computersysteme. Schönbornring 
14. 6078 Neu-Isenburg 2, 

Tel. 0 61 02/5 25 35 

— Merkens EDV, Fuchstanzstraße 6a. 6231 
Schwalbach, Tel. 0 61 96/30 26 

— Atlantis, Postfach 1141. 5030 Hürth, 

Tel. 0 22 33/4 10 81 

— AmigaOberland, A.Koppisch, Hohenwald- 
straße 26, 6374 Steinbach, 

Tel. 0 61 71/7 18 46 

■ Digitizer und RGB-Splitter: 

— Casablanca. Nehringskamp 9, 

4630 Bochum 5. Tel. 02 34/41 19 94 

— Print-Technik, Nikolaistraße 2, 

8000 München 40, Tel. 0 89/36 81 97 



Ein SVHS-Recorder mit digitaler Standbildfunktion, wie der 
VS 680 VPT Professional von Grundig, ist bestens geeignet 
für Desktop Video mit dem Amiga 
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Unsere Hochburg: 


Preisliste 12/89 




MUSIK - 


amigaOberland liefert 

• Lagerware noch am Tag der 
Bestellung (95%) 

• gegen Vorkasse oder per Nachnahme 

• plus DM 6,- Versandkosten (Sorry !) 

• ins Ausland bitte nur Vorkasse 

• per Post oder UPS 


Vergleicht die Preise, Freu 

ANIMATION 

3-Demon 
Animagic 
Caligari 

Data Starship 2050 Sculpt 
Data Starship 2050 Turbo Silvc? 

Deluxe Productions jp\ 

Dcluxe Video II F* 

Fantavision 

Fights, Camera. Action M 
Photon Cell Animator 
Rellcctions 
Sculpt Animatc 4D 
Sculpt Animatc 4D Junior 
Turbo Silver V3.0 
Turbo Silver Daten Disks 
TV Text Professional 
Video Effects 3D 
Zoeiropc 


VideoPagc PAL 

VideoScape 3D V2.0 
Videoliller 
Movie Setter 
Comic Selter 
Comic Setter Art Disks 

ANIMATION HASH 

Apprentice Disney 3D 

Editor 

Effects 

Flipper 

Multiplanc 

Rotoscope 

Stand 



amigaOberland 

A. Koppisch 

Hohenwaldstraße 26 

N 

D-6374 Steinbach 

Bestellservice Hotline: 

Telefon: 0 61 71 / 7 18 46 (Day & Night) 
Fax: 0 61 71 / 7 48 05 


eut Euch 


mit un 


Boards 

Anfrage 

Sl 


V 



Acgis Audiorn; 
Deluxe Musi« 


ECE MIDI 
Future Sc 
MIDI Mi 
Midi Mii 
"M" Inte 


iomasfcrjiL 
jsic Corisü'^Sgt 


V 



,n frage? 


/D 


¥ 



IT came from the Desert 
Jeanne d’Arc 
Kaiser 
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C-64 Emulator 11 
CLI Mate 
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Diskmaster 
Dos to Dos 
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Power Windows 2.5 
Project D 
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RGB-Splitter für Digi View 
RGB-Splitter Automatic 
Pro Video Plus PAL m. Uml. 
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WEIHNACHTSBASAR 


Computer 

sind auch nur 
Menschen 

Immer wieder greifen Cartoonisten eine 
Handvoll klassischer Themen auf: der zer¬ 
streute Professor, die einsame Insel und 
neuerdings die Welt der Computer. 


von Peter Aurich 

C artoons sind beliebte 
Geschenke. Sie sorgen 
für amüsante Stunden. 
Man lacht über andere, erkennt 
sich wieder und lacht - mehr 
oder weniger - über sich. Es 
gibt mehr Computerfans, mehr 
eifersüchtige Ehefrauen und 
Freundinnen als zertreute Pro¬ 
fessoren und einsame Inseln. 
Cartoons anschauen in geselli¬ 
ger Runde - das ist eine Gele¬ 
genheit zu herzhaftem Lachen 
und Befreiung von Frust. Wir 
haben uns Computer-Cartoons 
für Sie angesehen. 

Gebrauchsanweisungen sind 
dazu da, den Leser soweit in die 
Materie einzuführen, daß er 
glaubt, eine Fehlbedienung lie¬ 
ge an seinem Unverständnis. 
Gerd Seidel und Klaus Puth lie¬ 
fern mit dem »offiziellen und 
endgültigen Handbuch für den 
Computerfreak« eine echte Le¬ 
benshilfe. Aus dem Leben, für 
die Praxis. Das Buch enthält 


weitgehend sinnfreie Tips zum 
Kauf, über die ersten Nächte 
mit dem Computer, die Hardwa¬ 
re, Software, über Spiele, An¬ 
wendungsprogramme bis hin 
zum richtigen Programmieren 
und den Umgang mit Software- 
Unternehmen. Computer ma¬ 
chen süchtig - ein Resümee 
der Autoren. Deshalb wohl 
auch der ernstgemeinte Hin¬ 
weis des Datenschutzbeauf¬ 
tragten auf dem Umschlag: 
»Der Bundesgesundheitsmini¬ 
ster: EDV gefährdet Ihren Gei¬ 
steszustand. Die Chips eines 
Computers dieser Marke ent¬ 
halten nach DIN 512 KByte 
RAM und 64 KByte ROM.« 


Was ist ein Baud? Es ist die 
Zeiteinheit in Sekunden, die ei¬ 
ne Ehe bei gleichzeitiger Anwe¬ 
senheit eines Computers dau¬ 
ert. Das Baud wurde benannt 
nach der Französin Brigitte 
Baudot, die durch ihre häufig 
wechselnden Ehepartner in der 
Computerszene bekanntwur¬ 


de. Oder eine Compiler? Das ist 
der ängstliche Blick über den 
Computer hinweg peilend, ob 
die Ehefrau schon mit der 
Bratpfanne oder dem Nudel¬ 
holz hantiert. Oder Abort? Der 
Begriff kommt aus dem Lateini¬ 
schen und bedeutet »künstli¬ 
cher Abbruch«. Katholische 
Operatoren antworten auf die 
Frage »Abort?« des Computers 
immer mit »no«. Datei? Ein ost- 
friesicher Ausruf - gemeint ist: 
Das Ei. 

Eine Erläuterung dieser und 
einer Vielzahl anderer Fachbe¬ 
griffe der Computertechnik be¬ 
findet sich in den Bänden 
»Computer« und EDV« des 


Tomus-Verlags. Sie sind er¬ 
schienen in der Reihe »Fröhli¬ 
che Wörterbücher von A bis Z«, 
in der Autoren und Karikaturi¬ 
sten schon eine Reihe gesell¬ 
schaftlicher Aspekte auf die 
Schippe genommen haben. 
Weniger professionell gemacht, 
aber in die gleiche Kerbe schla¬ 


gend, kommt »Das wahre Com¬ 
puter-Lexikon von »Irma Hacker 
und Joy Stick«. 

Amüsant sind die Cartoons 
aus »Computer total verrückt« 
und »Computer sind auch nur 
Menschen«. Die Pointen der 
Zeichnungen von Brian Bagnall 
in »Computer« (Untertitel: Lie¬ 
ber keinen Virus im Programm 
als einen Hacker in der Leitung) 
kommen zähflüssig. Der tiefere 
Sinn (oder Humor) einiger Ver¬ 
suche, Begriffe der Computer¬ 
technik zu karikieren, blieb uns 
verborgen. Ein Kompromiß, hin¬ 
tergründige Karikatur und amü¬ 
santes Cartoon finden Sie in 
»Sagt ein Bit zum anderen...«. 


»Computer-Witwen« ist ein 
Überlebenskurs von Klaus 
Puth. Er hat festgestellt, daß 
Männer häuslich geworden 
sind. Der Computer soll das 
Wunder vollbracht haben. Die 
Frauen haben sich zuerst ge¬ 
freut. Dann aber merkten sie, 
daß sie zweite Wahl geworden 
waren. Die Nächte verbrachten 
die Männer am Computer. Jetzt 
wußten die Frauen, daß es ums 
Überleben geht. Der Computer 
oder sie. Klaus Puth hat den er¬ 
bitterten Kampf in seinen amü¬ 
santen Cartoons festgehalten. 

Peter Lustig, bekannt als Mo¬ 
derator der Fernsehsendungen 
»Pusteblume« und »Löwen¬ 
zahn«, lag im Krankenhaus. Ein 
Versuch, sich mit Tuschzeich¬ 
nungen den Tag kurzweilig zu 
gestalten, wurde von der Ober¬ 
schwester abrupt beendet. Also 
packte er sich seinen Computer 
auf die Bettdecke und malte da¬ 
mit Briefe an seinen kleinen 
Sohn Momme. Der Wolfgang- 
Mann-Verlag hat die farbigen 
Zeichnungen in dem Buch »Lie¬ 
ber Momme« veröffentlicht. Pe¬ 
ter Lustig zählt nicht gerade zu 
den Computerfreaks. Wenn 
sich jetzt schon »normale« Zeit¬ 
genossen mit dem Computer 
beschäftigen... 

So wie sich viele Erwachse¬ 
ne zunächst gescheut haben, 
den Computer als arbeitser¬ 
leichternd und nicht allein als 
arbeitszerstörend anzusehen, 
so hatte auch die Zunft der Car¬ 
toonisten anfangs Mühe, sich 
der neuen technischen Ent¬ 
wicklung zu nähern. Karikatu¬ 
ren über die Gefahren der EDV 
gibt es schon länger. Wir freuen 
uns darüber, daß in den Veröf¬ 
fentlichungen der Cartoonisten 
verstärkt der Computer als All¬ 
tagsgegenstand auftaucht. ■ 


Wir danken den Verlagen und der Buchhand¬ 
lung Hugendubel/München für die freundliche 
Leihgabe der Bücher. 

Computer, Nikolaus Bavarius/Klaus Puth, To- 
mus Verlag GmbH, 18 Mark 

Computer, Briab Bagnall, Delphin Verlag, 
12,80 Mark 

Computer Freak, Gerd Seidel/Klaus Puth, To- 

mus Verlag GmbH, 24 Mark 

Computer sind auch nur Menschen, Sidney 

Harris, Cadmos Verlag, 9,80 

Computer total verrückt, Daniel Le Noury, Sy- 

bex Verlag, 12,80 Mark 

Computer Witwen, Klaus Puth, Tomus Verlag 

GmbH, 14 Mark 

Das wahre Computer-Lexikon, Irma Hacker, 
Joy Stick, Addison-Wesley Verlag, 19,80 
Datenmühle, versch. Karikaturisten, Rosen- 
heimer, 26,80 Mark 

EDV, Nikolaus Bavarius/Klaus Puth, Thomus 
Verlag GmbH, 18 Mark 
Lieber Momme, Peter Lustig, Wolfgang Mann- 
Verlag GmbH 

Nix wie Ärger mit Computern, Art Buchwald, 
Scherz Verlag, 29,30 Mark 
Sagt ein Bit zum anderen..., Klaus Waller, 
Zinnober Verlag, 16,80 Mark 
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Filecard für den Amiga 2000 • externes SCSI Sy¬ 
stem für A 500 und A 1000 • Kapazität von 40MB bis 
300MB # inteligentes SCSI Device mit Prozessorer¬ 
kennung • Anschluß bis zu 8 SCSI Geräten • auto¬ 
konfigurierend und autobootend# Datentransferra¬ 
te 655 Kilobyte/sec. 

GOLEM S 40 40MB 1998.- DM 

GOLEM S 80 80MB 2598.- DM 

GOLEM S 120 120MB 3598.- DM 

GOLEM SCSI Controller 

ohne Fsstplatte 699.- DM 


GOLEM TOWER 

Der Amiga 2000 im Tbwergehäuse, räumt Ihren 
Schreibtisch auf und hat jede Menge Platz zur Auf¬ 
nahme von Festplatten bis 1 Gigabyte und 3 Lauf¬ 
werken und und und... 

Das äußerst attraktive Gehäusedesign gibt Ihrem 
Amiga eine besondere Note. 

Leergehäuse incl. Kabelsatz 548.- DM 

Auf Wunsch bauen wir Ihnen pesönlich Golem 1b- 
wer mit allen gewünschten Erweiterungskarten, Zu- 
satzlaufwerken und Festplatten. Rufen Sie uns an! 


GOLEM Eprommer 

Der Leistungsfähige • brennt 27512 (64KB) in 
15 Sekunden • inteligenter Algorythmus inte¬ 
grierter Monitor • brennt alle gängigen Eproms 
bis zum Megabit# Eprommer incl.komfortable 
Brennersoftware 249.- DM 


OL EM 


GOLEM Ram Erweiterungen 

Voll autokonfigurierende Speichererweiterungen für alle Amiga. 

A) externe Ram Box für Amiga 500/1000 998.-DM 

• im jeweiligen Rechnerdesign • abschaltbar • Busdurchfüh¬ 
rung # erweiterbar bis 8 MB. 

B) 8 Megabyte Steckkarte für Amiga 2000 998.- DM 

• 2MB bestückt, 8MB gesockelt • echtes Fast-Ram nach GOLEM 
Standart. 

C) 512KB Einsteckkarte für Amiga 500 249.-DM 

• mit gepufferter Uhr und Abschalter # in stromsparender Mega- 

bit Technologie _ 


GOLEM HD 3000A 

Autobootende Festplatten für alle Amiga • extern für A 1000 
und A 500 • Füecard für A 2000 • autoboot ab Kick 1.3 • auto- 
mount aller Partitionen autokonfia auch unter Kick 1 2% stabi¬ 
les Gehäuse m. Lüfter u. Netzteil • Datentransfer bis 400K/sec. 
bei vollem Multitasking • Qualitätslaufwerke • Auto-Fehler¬ 
erkennung bringt immer volle Plattenkapazität 
20MB 1098.- DM 

40MB 1598.- DM 

Filecard A 2000 
20MB 998.- DM 

40MB 1298.- DM 


30MB 

60MB 


GOLEM Sound U 189.- DM 

Ein Audio Digitizer für höchste Ansprüche • DIN u. 
Chinch Anschlüsse• Stereo u.Mono Sampling • op¬ 
tisches Aussteuerungsdisplay • kompatibel zu aller 
gängigen Software 

GOLEM Sound Mas hin e 149.- DM 

Professionelle Sampler-Software für Stereo- und Mo¬ 
nobetrieb • 100 %Deutsch • Echtzeitecho • Sound- 
eding 

Sound Packet Digitizer und Software 299.- DM 


TYackdisplay #525" mit 40/80 Drack Schalter NEC Laufwer¬ 
ke • Ein GOLEM Qualitätsprodukt 

A) 3,5 Zoll 'Drackdisplay 289.- DM 

B) 3,5 Zoll 249—DM 

C) 5^5 Zoll Trackdisplay 339.- DM 

D) 525 Zoll 299.- DM 

E) A 2000 intern incl. Einbausatz 199.- DM 

Trackdisplay A 2000 

einsteckbares Display für die Laufwerke DF0: u. DF1: zur 
Anzeige der aktuellen Kopf- und Stepperposition 

89.- DM 


AKTUELL 


Aktuell 

Omti 5520 (MFM) 145. 

Omti 5527 (RLL) 159. 

Marken-Festplatte 3,5" 20MB 499. 

30MB 549. 

Kickstart-Umschaltplatine 

incl. Kick 13 Eproms 119. 

ohne Eproms 49. 

Kickstart/Uhrenmodul A 1000 
externer Kick 1.3 179. 

externes Uhrenmodul 129. 

Kombimodul Kick 1.3/Uhr 249. 
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Die andere Anwendung 


Preiswerte Geschenke für die computer¬ 
begeisterten Zeitgenossen: Wir stellen Ih¬ 
nen Alternativen vor, wenn es nicht unbe¬ 
dingt Unterhaltungssoftware sein soll. 


von Peter Aurich 

G eschenke zu Weih¬ 
nachten: Selbst wenn 
man die alljährliche 
Kommerzialisierung eines 
christlichen Festes bedauert - 
entziehen kann man sich dieser 
Tradition nur schwer. Erst recht 
nicht, wenn die jungen Mitglie¬ 
der der Familie dem Fest erwar¬ 
tungsvoll entgegenfiebern. 

Was schenkt man computer¬ 
begeisterten Zeitgenossen? 
Das Weihnachten unserer Zeit 
war schon immer ein Fest der 
Spiele. Warum nicht ein Com¬ 
puterspiel? »Spiele? Ich weiß 
nicht, etwas Vernünftiges sollte 
es schon sein.« Diese Antwort 
hört man zuweilen. Die Meinun¬ 
gen über den Wert von Spiel¬ 
software gehen auseinander. 
Der Nutzen von Programmen, 
die schöpferische Kräfte und 
Vorstellungsvermögen fördern, 
ist unbestreitbar. Kreativ-Soft- 
ware ist eine Alternative zu 
Spielprogrammen. Weniger un¬ 
terhaltsam, aber ebenso nütz¬ 
lich ist Software für die Verwal¬ 
tung von Daten oder die tägli¬ 
che Korrespondenz. Oder wie 
wäre es mit Lernprogrammen? 
Es muß ja nicht der trockene Vo¬ 
kabeltrainer sein. Wir stellen Ih¬ 
nen preiswerte Programme die¬ 
ser Sparten vor. 

Textverarbeitung 

Formelle Korrespondenz mit 
Ämtern, Institutionen oder Ge¬ 
werbe - das sind Anwendun¬ 
gen für eine Textverarbeitung. 

Briefe am Amiga schreiben 
bedeutet, daß sich der Text zu¬ 
nächst im Speicher befindet. 
Der Computer zeigt ihn am 
Bildschirm an. Korrekturen sind 
wesentlich einfacher auszufüh¬ 
ren als bei der Schreibmaschi¬ 
ne. Die Schreibmarke ist ledig¬ 
lich mit der Maus auf die zu ver¬ 
bessernde Textstelle zu setzen. 
Leicht merkbare Tastenkombi¬ 
nationen löschen Wörter, Sätze, 
Absätze oder fügen Platz für 
weitere Buchstaben ein. Einen 
Absatz aus einem mehrseitigen 
Dokument entfernen? Das ist 
fast ein Drama mit der Schreib¬ 
maschine. Mit einer Textverar¬ 
beitung wird das geänderte Do¬ 
kument neu ausgedruckt. 

Texte lassen sich auf Diskette 
speichern. So können Passa¬ 
gen älterer Briefe in neue ein¬ 
gefügt werden. 98 Einladungen 
zum Vereinsfest? Kein Pro¬ 
blem. Ein Text läßt sich mehr¬ 
mals ausdrucken - auf Wunsch 
gleich mit den unterschiedli¬ 
chen Adressen versehen. 


Zu den preiswertesten Text¬ 
verarbeitungen gehört »Texto- 
mat« von Data Becker (ca. 100 
Mark) und »Documentum« vom 
Markt & Technik Softwareverlag 
(ca. 150 Mark). Der Funktions¬ 
umfang beider Programme ist 
etwa gleich. Das Produkt von 
Data Becker ist etwas flexibler 
einsetzbar. Documentum arbei¬ 
tet dafür schneller. Für ca. 200 
Mark ist »Beckertext« - der grö¬ 
ßere Bruder von Textomat er¬ 


hältlich. Beckertext besitzt alle 
wesentlichen Elemente moder¬ 
ner Textverarbeitungen. 

Dateiverwaltung 

Eine Dateiverwaltung für den 
privaten Haushalt? Für die Su¬ 
che nach einer Telefonnummer 
den Computer einschalten, das 
Programm laden und die 
Adresse suchen? So verfahren 
wohl nur eingefleischte Amiga- 
Fans. Dennoch: Änderungen, 
Einfügungen, Streichungen in 
einem Notizbuch lassen mit der 
Zeit ein mittelmäßiges Chaos 
auf den Seiten zurück. Werden 
die Adressen oder andere Da¬ 
ten (Schallplattensammlung, 
Sammelobjekte) mit dem Com¬ 
puter verwaltet, kann man Än¬ 
derungen bequem am Bild¬ 
schirm ausführen. Von Zeit zu 
Zeit druckt man die Daten 
(eventuell in kleiner Schrift) aus 
und setzt aus den Blättern ein 
Ring-Notizbuch oder andere Li¬ 
sten zusammen. 

»Datamat« von Data Becker 
kostet ca. 100 Mark. Markt & 


Technik bietet in der Reihe 
Bookware - Buch inklusive Dis¬ 
kette - für 89 Mark »Superbase« 
an. »Go Amiga Datei« von Soft¬ 
wareland ist für ca. 200 Mark er¬ 
hältlich. Datamat hat mehr 
Funktionen und ist flexibler ein¬ 
setzbar. Go Amiga Datei ist da¬ 
für sehr einfach zu bedienen. 
Superbase ist ein komplexes 
Programm - einfach zu bedie¬ 
nen, aber nicht leicht zu verste¬ 
hen. Softwareland bietet eine 


Kombination an: »Go Amiga 
Text & Datei« - eine Textverar¬ 
beitung mit abgespeckter Da¬ 
teiverwaltung für ca. 200 Mark. 

Malprogramme 

Der Amiga ist derzeit der ein¬ 
zige Computer, der mit einer 
Fülle von Grafikprogrammen 
aufwartet, wie sie nicht einmal 
im Profibereich anzutreffen ist. 
»Deluxe Paint« - ein Programm 
der ersten Stunde und sicher¬ 
lich mitverantwortlich für den 
Siegeszug des Amiga - gehört 
zu den Standardprogrammen 
(Version II: ca. 150 Mark; Markt 
& Technik Verlag AG). Mit der 
Maus lassen sich Punkte, Li¬ 
nien, Rechtecke, und Kreise 
einfach abbilden und färben. 
Bildausschnitte können belie¬ 
big reproduziert werden. Eine 
Lupenfunktion erleichtert das 
Arbeiten im Detail. Die Möglich¬ 
keiten dieses Programms sind 
fantastisch. Wer nur ein wenig 
Sinn für Farben und Formen 
hat, wer Illustrationen für Ausar¬ 
beitungen oder Referate her¬ 


stellen möchte, für den ist Delu¬ 
xe Paint eine wertvolle Hilfe. 

Ray-Tracing 

Computergrafik ist eine feine 
Sache. Besonders faszinierend 
wird es, wenn Gegenstände 
dreidimensional dargestellt 
werden, wenn Schatten, Spie¬ 
gelungen und transparente 
Oberflächen dem Bild erst den 
letzten Schliff geben. Die Pro¬ 
grammtechnik dafür heißt Ray- 
Tracing. Ray-Tracing steht für 
besonders realitätsnahe Grafi¬ 
ken. Das Programm »Reflec- 
tions« vom Markt&Technik 
Buchverlag ist Bookware. Buch 
und Diskette kosten ca. 100 
Mark. Mit Reflections lassen 
sich komplexe Szenen durch 
Zusammensetzen grafischer 
Objekte entwerfen. Materialei¬ 
genschaften können stufenlos 
eingestellt, Bilder als Oberflä¬ 
chenmusterverwendet werden. 

Hilfsprogramme Grafik 

Wer sich für Computergrafi¬ 
ken interessiert, kommt um die 
Anschaffung eines Programms 
kaum herum. »Grabbit« (etwa 
50 Mark) nimmt die augenblick¬ 
liche Darstellung am Bildschirm 
ab und speichert sie auf die Dis¬ 
kette. Ein unverzichtbares Werk¬ 
zeug für diejenigen, die Bil¬ 
der aus anderen Programmen 
übernehmen und für eigene 
Zwecke nachbearbeiten wol¬ 
len. 

Lernprogramme 

Der Amiga als Fenster zum 
Weltraum. Tausende Sterne 
zum Greifen nah. Was wie ein 
Wunschtraum klingt, wird mit 
»Galileo« wahr. Galileo ist ein 
Astronomieprogramm, das sich 
sowohl für Einsteiger als auch 
für fortgeschrittene Sternenfor- 
scher eignet. 1600 Sterne sind 
gespeichert. Sie geben ein, in 
welche Richtung ihr Fenster 
liegt und Galileo zeigt an, wel¬ 
che Sterne nachts erscheinen. 
Wer genauer sehen will, wie die 
Planeten aus der Nähe ausse- 
hen, kann ein zusätzliches Te¬ 
leskopfenster aktivieren. Wie 
standen die Sterne bei Geburt 
von Napoleon oder Goethe? 
Vor Galileo kann man - am be¬ 
sten im abgedunkelten Zimmer 
- Stunden verbringen. Wenn 
da keine Weihnachtsstimmung 
aufkommt. ■ 

Hier finden Sie die Tests zu den aufgeführten 
Produkten: 

Beckertext: AMIGA-Magazin 3/89, Seite 24 
Documentum: AMIGA-Magazin 5/89, Seite 163 
Datamat, Superbase, Go Amiga Datei: AMIGA 
Magazin 4/88, Seite 24 
Grabbit: AMIGA-Magazin 2/88, Seite 135 
Galileo: AMIGA-Magazin 5/88, Seite 31 


Suyerbase: Pictures Hit Index auf Nuwber ... . l 'ft lüT 

nnCD03ü3G3EI[IlGJnrimRiM 


tlTCTTW 002 

MM Castle ^ Miir.iHg« Draw 



Die Anzeige von Bildern eines Archivs, auf denen Bauwerke 
zu sehen sind? Das ist ein Fall für zwei: Amiga und Superbase. 
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Informationen? 

Coupon ausfüllen und abschicken 

Name: _ 


>€- 


Straße:. 


PLZ:_ 


. Ort:_ 


An: Ariolasoft GmbH, 
Haupstraße 70, 4835 Rietberg 2 


Ami 12/89 


Sind Sie ein Simulant? Dann simulieren Sie doch mal 
- z. B. ein Golfspiel! JACK NICKLAUS’ GOLF und die 
Zusatzdisketten CHAMPIONSHIP COURSES und 
INTERNATIONAL COURSES bieten Ihnen alles, was ein 
Golfsimulant braucht: Die interessantesten Golfplätze der 
Welt, Wind, Wetter, Bälle und Golfschläger. Drei Golfer 
simulieren auf PC, AMIGA, ST, COMMODORE 64 und 
CPC. Lochen Sie ein! 
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Weihnachtszeit ist 
Spielezeit. Was aber 
soll man Freunden, 
Bekannten oder Kin¬ 
dern schenken? Das 
Feinste vom Fein¬ 
sten finden Sie hier. 


von Jörg Kahler 


D as Beste, was der Spie¬ 
lemarkt dieses Jahr zu 
bieten hatte, präsentie¬ 
ren wir Ihnen hier. Die ideale 
Auslese, wenn Sie noch ein Ge¬ 
schenk suchen, das Sie unter 
den Weihnachtsbaum legen 
können. 

Besonders für alle, die erst 
für das große Fest an eine An¬ 
schaffung des Amiga denken, 
ist die Unterteilung in verschie¬ 
dene Spielgenres vorgenom- 


worden. Wer sofort am 
Heiligabend den Computer an¬ 
schließen möchte, besitzt mit 
einem Spielehit die geeignete 
Software, um Freunde und Be¬ 
kannte zu beeindrucken. Was 
hinter den Spielen der verschie¬ 
denen Rubriken steckt und für 
wen sie am besten geeignet 
sind, ist mit aufgeführt. Eines 
sollten Sie jedoch bei den mei¬ 
sten Spielen (außer Adventures 
und Rollenspielen) beachten: 
Vergessen Sie nicht, einen Joy¬ 
stick mitzubesorgen. 


TV Sports 
Football: 
Football mit 
taktischer Note 
und viel Grafik 


wird. Ideal für Englisch- 
Einsteiger, die zudem noch am 
geschichtlichen Hintergrund 
(Artus-Sage) interessiert sind. 

Hersteller: Infocom, Test: 11/89, Seite 198 

Joumey 

Dieses Abenteuer hat einen 
starken Einschlag von Fantasy- 
Rollenspielen. Joumey besitzt 


viele stimmungsvolle Bilder 
und eine liebevoll konstruierte 
Story mit überraschenden Lö¬ 
sungswegen bei Verwendung 
von einfachem Englisch. 

Hersteller: Infocom, Test: 7/89, Seite 158 




Zork Zero 

Die Adventure-Krönung, wenn 
man gut Englisch kann. Kaum 
Grafik, aber sehr lustige Texte 
und eine aberwitzige Fantasy- 
Story. 

Hersteller: Infocom, Test: 8/89, Seite 166 

Kult 

Deutsche Texte in Programm 
und Handbuch sowie die einfa¬ 
che Menüsteuerung, machen 
Kult auch für Einsteiger interes¬ 
sant. Die Aufgaben sind jedoch 
komplexe Knobeleien. 

Hersteller: Exxos, Test: 9/89, Seite 178 

Deja Vu II 

Ein herausfordernd schwe¬ 
res Krimi-Adventure nur zum 
Anklicken mit der Maus. Vorbild 
waren Krimis der »schwarzen 


Arthur — The 
Quest for 
Excalibur: 
Abenteuer mit 
Englisch- 
Lerneffekt 


Serie« aus den USA. Bei Deja 
Vu II muß kein Text eingetippt 
werden, doch Englisch lesen 
und verstehen sollte man schon 
können. 

Hersteller: Mindscape, Test: 8/89, Seite 167 


Sport kann man nicht nur in 
freier Natur treiben. Am Bild¬ 
schirm frönt man diesem Hob¬ 
by mit exakten Joystickbewe¬ 
gungen. 

Kick Off 

Fußball mit dem Joystick. Je¬ 
de Menge Spielspaß auch für 
zwei Spieler. 

Hersteller: Anco, Test: 9/89, Seite 175 

TV Sports Football 

Ein so schwieriges Mann¬ 
schaftsspiel wie American Foot¬ 
ball, so packend umzusetzen, 


ist an sich schon eine hervorra¬ 
gende Leistung. 

Hersteller: Cinemaware, Test: 5/89, Seite 174 

Great Courts Tennis 

Die beste Tennisumsetzung 
mit begeisterndem Zwei-Spieler- 
Modus. 

Hersteller: Blue Byte, Test: 11/89, Seite 196 

International Karate+ 

Ein Mann schlägt sich durch. 
Brillante Umsetzung des asiati¬ 
schen Kampfsports. 

Hersteller: System 3, Test: 6/89, Seite 164 



Abenteuer, die man ohne 
Hast mit viel Zeit zum Nachden¬ 
ken lösen kann, sind sogenann¬ 
te Text- oder Grafik-Adventures. 
Neuere Adventures wie Kult 
oder Deja Vu verwenden ein 
ausgeklügeltes Menüsystem, 
um dem Anwender die Tippar¬ 
beit abzunehmen. 

Stadt der Löwen 


Grafik, die verzwickte Story und 
der Verzicht auf Action deutet 
den Zuschnitt auf ein eher er¬ 
wachsenes Publikum an. Ne¬ 
ben Kult das einzige Adventure 
mit deutschen Texten. 

Hersteller: Software 2000, Test: 10/89, Seite 
182 

Arthur - The Quest 
for Excalibur 


Das Programm könnte man 
eigentlich als Buch in Software- 
Form bezeichnen. Die gute 


Ein Abenteuer mit Texteinga¬ 
be im alten Stil, das mit kleinen 
aber feinen Grafiken illustriert 


Einfache und schnelle Aktio¬ 
nen, rasante Animation der 
Grafik und knallharte Soundef¬ 
fekte, das zeichnet heutzutage 
ein gutes Action-Spiel aus. 

Xenon II 

Mehr über dieses Ballerspiel 
der Extraklasse erfahren Sie in 
diesem Heft. 

Hersteller: Image Works 
Test: 12/89, Seite 194 


Hybris 

Auch hier handelt es sich um 
ein Schießspiel mit Science¬ 
fiction-Touch (ähnlich wie Xe¬ 
non) mit einem ebenfalls verti¬ 
kalen Scrolling. 

Hersteller: Discovery 
Vorstellung: 1/89, Seite 18 


Datastorm 

Datastorm ist ein Spiel der 
Defender-Klasse, das heißt, 
daß dabei nicht nur geschos¬ 
sen wird, sondern auch noch 
Raumfahrer gerettet werden 
müssen. Das Scrolling ist hori¬ 
zontal angelegt. 

Hersteller: Visionary Design Tech. 

Test: 7/89, Seite 155 

Speedball 

Speedball kommt ganz ohne 
Ballerei aus und hat eine stilvol¬ 
le Grafik, die dieses Action- 
Sportspiel der Zukunft über 
ähnliche Programme hinaus¬ 
hebt. Optimal geeignet für zwei 
Spieler, die dann gleichzeitig 
gegeneinander antreten kön¬ 
nen (mit zwei Joysticks). 

Hersteller: Image Works, Test: 4/89, Seite 33 



Xenon 2: 
Megablast: 
schicke 
Ballerei im 
Weltraum 
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AT LAST IN PAL! 


IB1S3M5SJ MEtSSBtf 


Der LIVEI-Digitizer bietet 


Digitalisierung in S/W, 

16, 32 oder 4096 Farben 
Realtime-Videospezialeffekte 
und Verfremdungen 
Realtime-Digitalisierung von 
Filmsequenzen 
FBAS-PAL- und RGB-Input 







WEIHNACHTSBASAR 


Rollenspiele 


Abgeleitet aus einer Genera¬ 
tion von Brett- . und Gesell¬ 
schaftsspielen mit Märchenzu¬ 
schnitt. Führen Sie eine Grup¬ 
pe aus Spielfiguren gegen Dra¬ 
chen und andere Monster. 

Dungeon Master 

Das schwierige Dungeon 
Master ist der Rollenspiel-Hit 
’89. Schicke 3D-Grafik, mas¬ 
senhaft Zaubersprüche und 
Horden von animierten Mon¬ 
stern haben schon unzählige 


Amiga-Fans zum Kauf bewegt. 
Warum nicht auch Sie? 

Hersteller: FTL, Test: 4/89, Seite 22 

Ultima IV 

Der unübertroffene Klassiker 
im Bereich Fantasy ist das gi¬ 
gantische Ultima IV. Eine mittel¬ 
alterliche Welt mit Zauberern 
und Drachen gilt es zu erfor¬ 
schen. Obwohl die Grafik eher 
simpel gehalten ist, kann der 
Spielwert überzeugen. 

Hersteller: Origln, Test: 12/89, Seite 166 



Ultima IV: eine 

Märchenwelt 

erforschen 


Simulation 


Fremde Welten erforschen 
oder die eigene Welt nacherle¬ 
ben. Je echter die Simulation, 
um so eher erliegt der Compu¬ 
terbesitzer der Faszination die¬ 
ser aus Bits und Bytes nachge¬ 
bildeten Wirklichkeit. 


Battlehawks 

Ein harter aber ungeschla¬ 
gen detailreicher Kampfsimula¬ 
tor mit dem Szenario »Pazifik¬ 
krieg 1942«. 

Hersteller: Lucasfilm, Test: 7/89, Seite 156 

Falcon 


Sim City 

Sim City ist einmal keine 
Flugsimulation und daher et¬ 
was Besonderes. Städtebauen 
und Regieren sind die Themen. 
Fast ein Lernprogramm mit ur- 
banem Polit-Feeling. 

Hersteller: Maxxis, Test: 8/89, Seite 168 


Die hervorragende Simula¬ 
tion eines modernen F-16- 
Kampfflugzeugs. Schnell, reali¬ 
stisch, jedoch ein Kriegsspiel. 
Mit »The Mission« liegt bereits 
eine erfolgreiche Nachfolge- 
Diskette vor. 

Hersteller: Spectrum Holobyte 
Test: 4/89, Seite 28 



Falcon: 
erfolgreichste 
Flugsimulation 
des Jahres 


Strategie 


Im Gegensatz zu Denkspie¬ 
len werden hier einerseits histo¬ 
rische Schlachten nachgespielt 
und andererseits Welten mit ei¬ 
genen Gesetzen präsentiert, 
die es zu erobern gilt. 

Waterloo 

Historisch korrekte Nachbil¬ 
dung der Schlacht von Water¬ 
loo. Nur den Spielern zu emp¬ 
fehlen, die sich in dem relativ 
trockenen Szenario berufen 
fühlen, Napoleons Niederlage 


abzuwenden oder Wellingtons 
Sieg nachzuspielen. 

Hersteller: PSS, Test: 10/89, Seite 186 

Populous 

Eines der erfolgreichsten 
Spiele des letzten Jahres. Mit 
Populous kann man jeden 
Amiga-Freund begeistern; es 
ist uneingeschränkt für jede Al¬ 
tersstufe zu empfehlen. Inzwi¬ 
schen gibt es mit »The promised 
lands« schon einen Nachfolger. 

Hersteller: Electronic Arts. Test: 7/89, S. 160 



Populous: 
populärer 
Kampf der 
Götter 


Balance of Power 
(The 1990 Edition) 

Dieses realitätsnahe Spiel ist 
politisch interessierten Geo- 
strategen zu empfehlen. Der 
Machtkampf zwischen den 
USA und der UdSSR kommt 
ohne jede Action aus. 

Hersteller: Mindscape, Test 7/89, S. 154 


Elite 

Elite ist der Klassiker unter 
den Weltraumspielen und hat 
außer der strategischen Note 
einen starken Action-Ein- 
schlag. Außerdem ist es noch 
eine Handelssimulation in einer 
Galaxis der Zukunft. 

Hersteller: Firebird, Test: 4/89, Seite 20 


Geschicklichkeit 


Viel Übung am Joystick sollte 
sich der aneignen, der durch 
die ungezählten Level der Hüpf- 
und Rennspiele gehen will. 

Rock’n’Roll 


chen Sorte, das in Neuseeland 
spielt. Ein flauschiger Kiwi ist 
die Hauptfigur, der zur Rettung 
seiner Brüder gerufen wird. 

Hersteller: Ocean, Test: 10/89, Seite 184 


Mehr über dieses faszinie¬ 
rende Spiel erfahren Sie in die¬ 
ser Ausgabe. 

Hersteller: Rainbow Arts. Test: 12/89, Seite 196 

The New Zealand Story 

Ein Hüpf- und Schießspiel 
der harmlosen, sprich niedli- 


Spherical 

Spherical ist ein Lauf- und 
Abräumspiel mit Fantasy-Ein¬ 
schlag, das zu zweit am mei¬ 
sten Spaß macht. Viel Magie 
und schwierige Levels bieten 
Kurzweil. 

Hersteller: Rainbow Arts, Test: 8/89, Seite 168 




M 

\m 
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Rock’n’Roll: 
der Hit mit der 
Rollkugel 



Logik ist der Maßstab für 
Denkspiele. Sie sind abgeho¬ 
bener und realitätsferner als 
Strategiespiele; Zeitabläufe 
sind weniger wichtig. 

Genius 

Diese etwas ausgefallene Mi¬ 
schung aus Rubik’s Cube und 
Rätselspiel ist nur echten Viel¬ 
denkern zu empfehlen. Genius 
bietet jedoch sogar Genies 


noch eine Herausforderung. 

Hersteller: Software 2000 
Vorstellung: 8/89, Seite 162 

Colossus Chess X 

Obwohl Colossus nicht ganz 
mit einigen speziellen Schach¬ 
computern (Mephisto) mit¬ 
kommt, ist es doch auf dem 
Amiga das ungeschlagen 
stärkste Schachprogramm. 

Hersteller: CDS, Test: 9/89, Seite 172 



Colossus 
Chess X: die 
Schachmacht 
auf dem 
Amiga 
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X-pert PC-Karte 

Voll compatibel 
Ca. 80% höhere Rechenleistung, 
schnellere Bildschirmausgabe, 
schnellerer Plattenzugriff. 
Unser Service für DM 298,- 
Wir rüsten Ihre eingesandte PC-Karte 
zur X-pert Karte um. 
X-pert PC-Karte inkl. Commodore 
Lieferumfang: DM1098,- 

Fat Agnus Umrüstsatz 

weniger Abstürze, 
1 MB Chipmem für A 2000 B 
Preis auf Anfrage! 

Black Tower! 
Die Konkurrenz sieht schwarz! 
Informationen und Preise 
erhalten Sie auf Anfrage! 

X-pert N.E.T.Z. 

Autokonfigurierende Slotkarte! 
lOMBaud Übertragungsrate! 
Cheapernet BNC-Anschlüsse sowie 
Standard Ethernet-Anschluß! 

16-Bit Bus Anschluß 
64 KB RAM Buffer! 
DirectMemoryAccess mit 
16 MB Adressraum! 
Ethernet compatibel! 
Angebote auf Anfrage. 


WEIHER WIESE 27 • 6 2 7 0 I D S T E I N / T S 
TEL.: 06126/3056 (8809) • FAX.: 06126/54922 


68030 Karte mit 40 MHz 

High End 

Die derzeit wohl schnellste Turbo- 
karte der Welt basierend auf der 
GVP-68030 Karte wird bei uns mit 
bis zu 40 MHz vertrieben. 

Der integrierte AT-Controller erreicht 
eine Übertragungsrate bis 4MB/s. 
68030 Karte 26 MHz DM2 498,- 
68030 Karte 33 MHz DM2 998,- 
68030 Karte 40 MHz DM 3 998,- 

32 Bit Speichererweiterung 
(80 nS): 

4MB 32 Bit DM3 998,- 
8 MB 32 Bit DM6 998,- 
68882 zum Tagespreis. 


AT Festplatten für 68030 Karte: 

40 MB Quantum 11/19 ms 

DM1495,- 

80MB Quantum 11/19 ms 

DM2 395,- 

130 MB 31/2" X pert 8/16 ms 

DM2 395,- 

260 MB 31/2" X pert 8/16 ms 

DM3 676,- 


Wartungsfreie Netzausfallgeräte 
unerläßlich für den professionellen 
Einsatz. 

300 VA DM 998,- 

500 VA DM 1 498,- 

1 000 VA DM2 998,- 

höhere Kapazitäten auf Anfrage! 

Weiterhin ist eine breite Palette von 
PC-Erweiterungskarten bei uns 
erhältlich. 

Coprozessor 8087 zum Tagespreis. 







SOFTWARE-TEST 


Das Auge des Computers 


Software für die Produktion von Grafiken 
gibt es genug. Bilder und Zeichnungen al¬ 
lein mit dem Computer entwerfen - das ko¬ 
stet Zeit. Die Übernahme fertiger Vorlagen 
mit Scannern ist wesentlich einfacher. 


von Peter Aurich 


I m Zeitalter des Desktop 
Publishing werden Scan¬ 
ner zunehmend als nützli¬ 
che, in vielen Fällen sogar als 
unentbehrliche Peripherie er¬ 
kannt. Scanner für den Amiga 
gibt es genug - die entspre¬ 
chende Software dafür ist eher 
spärlich. Das gilt besonders, 
wenn sie mehr können soll als 
nur Bilder in den Computer ho¬ 
len. Texterkennung und Bildver¬ 
arbeitung mit dem Personal¬ 
computer - das sind Anwen¬ 
dungen der Zukunft. 

Der Amiga 2000 oder 2500 
zusammen mit dem Sharp 
Farb-Scanner JX-300 oder 
JX-450 - das ist Commodores 
Alternative zum Thema Bildbe¬ 
arbeitung. Die Software dazu: 
Professional Scanlab (PSL) von 
ASDG. Technische Daten der 
Hardware: 300 dpi, bis zu etwa 
16 Millionen Farben, Scange¬ 
schwindigkeit 6 ms/Zeile (mo¬ 
nochrom) bis 45 ms/Zeile (Far¬ 
be). Der Preis: Amiga je nach 
Ausstattung, etwa 13 500 Mark 
für Scanner und PSL. Was lei¬ 
stet die Software? 

Steuersymbole 

Eine Besonderheit des Pro¬ 
gramms fällt gleich nach dem 
ersten »Scan« auf. Vor dem ge¬ 
lesenen Bild befindet sich eine 
Schalterleiste mit verschiede¬ 
nen Steuersymbolen. Dieser 
Bereich ist transparent. Die da¬ 
hinter befindliche Grafik ist zu 
sehen. Diese Methode bietet 
den Komfort schneller Funk¬ 
tionsauswahl bei minimaler Ab¬ 
deckung der Bildinformation. 

■ Professional Scanlab bietet 
die Arbeitsmodi »Trial«, »Fine« 
und »Process«. »Trial« wurde im¬ 
plementiert, um möglichst 
schnell ein Bild der Vorlage in 
den Computer zu bekommen - 
ohne Farben und mit niedriger 
Auflösung. In der Regel wird 
nicht die komplette Vorlage be¬ 
nötigt. Sie können den interes¬ 
santen Ausschnitt mit der Maus 
markieren. Wenn das gelesene 
Bild größer ist als der Bild¬ 
schirm, kann durch Anklicken 
eines der vier Bewegungspfeile 
auf der Schalttafel der Aus¬ 
schnitt flüssig und ruckfrei in 
die entsprechende Richtung 
bewegt werden. 

Leider zeigt das Programm 
während der Auswahl des Aus¬ 
schnitts nicht an, wie viele 
Punkte das gerade gerahmte 
Teilbild bei der entsprechenden 


Auflösung enthält. So ist es fast 
unmöglich, einen Ausschnitt zu 
wählen, der später die Anzeige¬ 
fläche des Bildschirms exakt 
ausfüllt. Erst wenn der Aus¬ 
schnitt festgelegt ist, wird des¬ 
sen Größe angezeigt. Der Kom¬ 
promiß: die Auflösung des 
Scanners so einstellen, daß 
nach dem Scan-Vorgang die 
passende Anzahl Punkte für 
den jeweiligen Grafikmodus 
des Amiga vorliegen. Aller¬ 
dings läßt sich nur in einer der 
Standardauflösungen eine op¬ 
timale Bildschärfe erzielen. 


stufigen Schalter für die Rand¬ 
schärfe. 

Die Einstellung der Farben ist 
ungewohnt. Das Farbeinstell¬ 
fenster enthält für jede der drei 
Grundfarben Rot, Grün und 
Blau sowie für Schwarz ein 
Quadrat mit einer Diagonale - 
das ist die Anzeige des Farbfil¬ 
ters. Wenn die Diagonale von 
der linken unteren Ecke bis zur 
rechten oberen Ecke verläuft, 
ist kein Filter aktiv. Die Ein¬ 
gangsintensität (0 bis 255 - pro 
Grundfarbe 24/3 = 8 Bit) ent¬ 
spricht der Ausgangsintensität. 


■ Im Modus »Process« ge¬ 
schieht die hardwareunabhän¬ 
gige Bildmanipulation. Möglich 
sind Verkleinerungen (1:2, 1:4, 
1:8), Farbseparation (vier Far¬ 
ben: Cyan, Magenta, Gelb, 
Schwarz oder drei Farben: Rot, 
Grün, Blau) und eine Farbkon- 
vertierung (24 Bit Farbe oder 8 
Bit Grau in 2,4,8,16,32,64,256 
Farb-/Graustufen und HAM). 
Bei Bestimmung der Farban- 
zahl können auch beliebige 
Zwischenwerte eingestellt wer¬ 
den. Dadurch bleiben Farben 
der Standardpaletten frei für 
nachträgliche Ergänzungen 
(Schriftzüge, weitere Grafiken). 

PSL speichert in einem Stan¬ 
dardformat des Amiga, im 
24-Bit-Farb-Format oder 8-Bit- 
Grau-Format. Ein mitgeliefertes 
Postscript-Hilfsprogramm er¬ 
zeugt aus 8-Bit-IFF-Dateien 
(8-Bit-Grafik oder Farbsepara- 
tionen) eine Postscript-Datei. 
Diese kann direkt auf einen La- 
serdrucker/-belichter ausgege¬ 
ben werden oder in eine Post¬ 
scriptdatei eines DTP-Pro- 
gramms (Professional Page) 
eingebunden werden. 

Wieviel Speicher ist für die 
Arbeit mit Professional Scanlab 
notwendig? Das Programm 
kann Vorlagen bis zu 11 x 17 
inch (28 x 43 cm) verarbeiten. 
Eine Fotografie von 9 x 13 cm 
würde bei 100 dpi und zwei Far¬ 
ben (Schwarz/Weiß ohne Grau¬ 
stufen) etwa 180 000 Bildpunk¬ 
te und damit 22 KByte Spei¬ 
cherplatz benötigen. Bei einer 
Auflösung von 300 dpi und 24 
Bit pro Farbe sind das schon 4,7 
MByte. Die aktuelle Version von 
Professional Scanlab kann Bil¬ 
der nur bearbeiten, wenn sie 
sich im Speicher befinden. Das 
soll sich ab der nächsten Ver¬ 
sion ändern. Eine Anwendung 
dieser Version ohne entspre¬ 
chende Aufrüstung des Spei¬ 
chers und ohne Festplatte ist 
damit nicht praktikabel. 

Der Schwerpunkt von Profes¬ 
sional Scanlab ist die Bildbear¬ 
beitung. Texte in den gelesenen 
Bildern erkennen kann das Pro¬ 
gramm nicht. 

Das Trio Amiga, JX-300/450 
und Professional Scanlab bie¬ 
tet eine gute Grundlage für die 
professionelle Bildverarbei¬ 
tung. Sie legen Wert auf die 
qualitative Gestaltung Ihrer Pu¬ 
blikationen? Dann schauen Sie 
sich das System einmal an. ■ 


Info: Commodore Büromaschinen GmbH, 
Lyoner Str. 38, 6000 Frankfurt/M. 71, 

Tel. 06 91/66 38-0 



Das Auge des Tigers - Dieser mit 300 dpi gescannte 
Ausschnitt ist auf der Vorlage etwa 3x2 cm groß 


■ Im Modus »Fine« wird der in 
»Trial« bestimmte Bereich hoch¬ 
auflösend und mit der ge¬ 
wünschten Anzahl von Farben 
gescannt. Hier können Sie das 
Bild mit den vom Scanner ab¬ 
hängigen Mitteln variieren. Das 
sind im wesentlichen die Auflö¬ 
sung (75, 100, 150, 200, 300 dpi 
und eine unabhängig einstell¬ 
bare X-und Y-Auflösung) sowie 
die Anzahl Bits pro Pixel und 
damit die Anzahl Farben (24 Bit 
= 16,7 Millionen Farben, 3 Bit 
^ 8 Farben, 8 Bit ^ 256 Grau¬ 
stufen, 1 Bit ^ Schwarz/Weiß). 

Höhere Randschärfe ergibt 
beim Scannen von Fotografien 
bessere Resultate. Bei gera¬ 
sterten Vorlagen aus Magazi¬ 
nen oder Büchern haben sich 
weiche Farbübergänge be¬ 
währt. PSL besitzt einen drei- 


Die Diagonale kann nach oben 
oder unten verschoben wer¬ 
den. Bei der geringsten Ver¬ 
schiebung nach oben konver¬ 
tiert PSL die Intensität 0 einer 
Farbe in 1, Intensität 1 in 2 usw. 
- das Bild wird heller. 

Farbregler 

Die Steigung der Diagonale 
kann verändert werden. Je hö¬ 
her die Steigung, desto größer 
der Unterschied zwischen 
Eingangs- und Ausgangsinten¬ 
sität einer Farbe - so erhöht 
sich der Kontrast. Anklicken der 
Quadrate aktiviert die jeweilige 
Farbe. Die Kontrast- und Hellig¬ 
keitsregler wirken nur auf akti¬ 
vierte Farben. Ein Knopfdruck 
negiert das Bild. Es sieht dann 
aus wie ein Farbnegativ. 
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Volltreffer 


HI-SPEED-PLATTEN 

werden die 40Q und 80Q Hardcards 
genannt. Grund dafür sind die ver¬ 
wendeten QUANTUM Prodrives, die 
durch einen integrierten Cache- 
Speicher eine mittlere Zugriffszeit 
von 11 Millisekunden mit max. 4 
Megabytes/sec. Datentransferrate er¬ 
reichen!! Weitere Merkmale sind das 
patentierte Autopark-System (Airlock) 
und die doppelt-hohe Lebensdauer 
(MTBF 50.000 Std.) gegenüber 
herkömmlichen Platten. 


SCSI BUS 

überträgt die Daten 
per DMA mit max. 4 
MBytes/sec. auf das 
Controllerboard. 


SCSI CONTROLLER 

Ab Kickstart 1.2 autokonfigurierend 
nach Amiga-Standard. 


AUTOBOOT 
AMIGA & PC/AT 

direkt von der Fast-File Partition 
bietet bisher nur der GVP SCSI 
Controller. Das Einrichten einer 
langsamen Boot-Partition ent¬ 
fällt, auch die PC/AT-Karte kann 
jetzt direkt von der Impact 
Hardcard gebootet werden. 



EXTERNER SCSI-BUS 

für den Anschluß von bis zu 6 weiteren 
SCSI-Einheiten (z.B. Optische Platte). 



100 MEGABYTES 

auf einer Hardcard bietet GVP 
durch Verwendung modernster 
3,5 Zoll Platten mit minimalen 
Abmessungen. IMPACT 
Hardcards sind in folgenden 
Größen lieferbar: 

IMPACT™ A2000-HC/20 
A2000-HC/30 
A2000-HC/40Q 
A2000-HC/45 
A2000-HC/80Q 
A2000-HC/100 

Q = Quantum Drive 


16-BIT-DMA-ZUGRIFF 

vom Cache-Speicher zum Amiga- 
Board gewährleistet optimale 
Geschwindigkeiten ohne andere Amiga- 
eigene DMA-Operationen (Blitter, 
Sound, Sprites, etc.) zu beeinflussen. 


CACHE-SPEICHER 

puffert die Daten auf dem Con¬ 
troller und sorgt damit für einen 
reibungslosen Datentransfer. 


EINFACHE INSTALLATION! 

Die SCSI-Autoboot Hardcard IMPACT ist eine professionelle Festplattenlösung für den Amiga 2000. Durch die direkte 
Montage der Platte auf der Steckkarte wurde Raum gespart und die Laufwerkseinschübe bleiben frei. Deutsche Instal¬ 
lation und Workbench 1.3 im Lieferumfang. 


44 MB/28ms zum Mitnehmen! 

Cartridges in der Größe einer CD-Hülle verwendet das Syquest 
Wechseldrive und ermöglicht so umfangreiche Datensammlun¬ 
gen. Autoboot vom Cartridge möglich. 




GREAT VALLEY PRODUCTS INC. 



SCSI-Controller mit 2 MB Fast-RAM 

Gleiche Daten wie Hardcard jedoch ohne Festplatte. Stattdessen 
ist die Karte mit 2 MBytes autokonfigurierendem Fast-RAM 
bestückt. Der Controller ist mit oder ohne RAM-Chips lieferbar. 


GVP Produkte erhalten Sie im Fachhandel oder beim 
Distributor Microtron (Schweiz) und DTM 


MICROTRON 

COMPUTERPRODUKTE 
Postfach 69 Bahnhofstr. 2 
Tel. 032 872429 Fax 032 872482 

CH-2542 PIETERLEN 


Poststraße 25 
6200 Wiesbaden-Bierstadt 
(06121)502050 
Fax (06121)500989 



.Werbung und EDV GmbH 































































SOFTWARE-TEST 


Expertensysteme 


Vor einem Jahr 
stellten wir Magel- 
lan erstmals vor. Be¬ 
dieneroberfläche 
und logische Struk¬ 
tur der Experten¬ 
system-Shell wur¬ 
den bemängelt. Ist 
die neue Version 
einfacher zu hand¬ 
haben? 

von Edgar Meyzis 

E xpertensystem-Shells 
dienen als Basis für den 
Aufbau eines Experten¬ 
systems (XPS). Die Shell um¬ 
faßt eine Dialogkomponente, ei¬ 
ne Inferenzmaschine und eine 
Komponente zur Wissenspfle¬ 
ge. Shell und Wissensbasis bil¬ 
den gemeinsam ein Experten- 
sytem. Eine Shell kann Daten 
unterschiedlicher Wissensba¬ 
sen verarbeiten. Die Inferenz¬ 
maschine untersucht kausale 
Zusammenhänge in den Fak¬ 
ten der Wissenbasis und ermit¬ 
telt so Antworten auf die dem 
System gestellte Fragen. 

Was leisten die einzelnen 
Komponenten von Magellan? 

■ Die Dialogkomponente, die 
Mensch-Maschine-Schnittstel- 
le, ist universell gehalten. Ne¬ 
ben den üblichen Komponen¬ 
ten Tastatur, Bildschirm und 
Drucker besitzt Magellan eine 
ARexx-Schnittstelle. Damit ist 
eine Kommunikation mit ande¬ 
ren Programmen möglich. 
Auch tabellarisch aufgebaute 
Textdateien lassen sich verar¬ 
beiten. Grafische Darstellun¬ 
gen (IFF-Bilder) können in den 
Dialogprozeß eingebunden 
werden. Separat erhältliche 
Programme sollen die Zusam¬ 
menarbeit mit Datenbanken 
wie dBase oder Tabellenkalku¬ 
lationen wie Lotus 1-2-3 ermög¬ 
lichen. 

Die Benutzeroberfläche 
macht reichlich Gebrauch von 
Fenstern, Menüs, verschiede¬ 
nen Schriftarten und Farben. 
Eine Systematik bei Verwen¬ 
dung der Mittel ist nicht erkenn¬ 
bar. Die Benutzerführung er¬ 
folgt nur andeutungsweise. 
Heftiges Flackern des Bild¬ 
schirms beim Scrollen und eine 
unangemessene Dimensionie¬ 
rung des seitlichen Scrollbal¬ 
kens sowie eine nicht nachvoll¬ 
ziehbare Art der Auffrischung 


mit Magellan 1.1 


von Bildschirminhalten und 
weiteren Schwächen lassen an 
einer effizienten Nutzung des 
Betriebssystems zweifeln. Ge¬ 
genüber der Version 1.0 sind je¬ 
doch Verbesserungen zu ver¬ 
zeichnen. Die Möglichkeiten, 
die der Amiga für die Gestal¬ 
tung einer Anwenderschnitt¬ 
stelle bietet, werden nicht aus¬ 
geschöpft. Das Programm 
nutzt die Multitasking-Fähigkeit 
des Amiga nur im Ansatz. 

■ Wenden wir uns dem erfreu¬ 
lichen Teil von Magellan zu: der 
Schlußfolgerungskomponente. 
Hier liegt die Stärke des Pro¬ 
gramms. Der Interpreter arbei¬ 
tet schnell und zuverlässig. Le¬ 
diglich die Erklärungskompo¬ 
nente könnte besser ausgebaut 
sein. Sie schränkt die Nachvoll¬ 
ziehbarkeit von Schlußfolge¬ 
rungen aus unerkenntlichen 
Gründen zeitweise ein. Die Ket- 


Nutzer 


sichtigung. Die Auswertung 
mathematischer Ausdrücke 
wird unterstützt (undokumen¬ 
tiert, ob 32-Bit IEEE oder FFP). 
Der Trace-Modus bewährte sich 
bei der Fehlersuche im Regel¬ 
bestand. 

Wir haben die Inferenzma¬ 
schine erfolgreich für eine 
Pflanzenbestimmung mit einer 
Wissensbasis von 200 Regeln 
aus dem Bereich der Botanik 
getestet. Die Arbeit damit hat 
uns viel Spaß bereitet. 

■ Die Komponente zur Wis¬ 
senspflege beinhaltet alle erfor¬ 
derlichen Elemente, um Exper¬ 
tenwissen zu erlangen und zu 
präzisieren. Die Benutzbarkeit 
leidet unter der Art der Imple¬ 
mentierung. Bei der Eingabe 
der Regeln »hängte« sich das 
System mehrfach auf. Die sinn¬ 
volle Unterstützung des Regel¬ 
entwurfs durch Vorgaben in 



Experte 

Aufbau eines Expertensystems (XPS) 


te der Folgerungen wird nicht 
oder nur zum Teil dargestellt. 

Die Inferenzmaschine erfüllt 
die Mindestforderungen an ei¬ 
ne XPS-Shell. Backtracking 
und Forwardtracking können in 
einem kombinierten Verfahren 
(synergetischer Modus) einge¬ 
setzt werden. Wahrscheinlich¬ 
keitsgrade (certainity) werden 
sauber verarbeitet. Auch Konfi¬ 
denzintervalle im Sinne von 
Schwellwerten finden Berück- 



FAZIT: Magellan bietet eine vorzüg¬ 
liche Inferenzmaschine, mit der be¬ 
achtenswerte Ergebnisse erzielbar 
sind. Das System ist eine preiswerte 
Möglichkeit zur Einarbeitung in das 
Fachgebiet. Ein professioneller Ein¬ 
satz scheidet beim jetzigen Entwick¬ 
lungsstand aus. 

POSITIV: Die Schlu ßfolgerungskom- 
ponente arbeitet zuverlässig und 
schnell. Sie erfüllt die Mindestanfor¬ 
derungen an eine Expertensystem- 
Shell. 

NEGATIV: Eingabe von Regeln kann 
nicht sicher erfolgen; Programm ist 
nicht absturzsicher; Benutzerführung 
und Dokumentation weisen erhebli¬ 
che Defizite auf. 


Produkt: Magellan 1.1 
Preis: etwa 200 Dollar 
Hersteller: Emerald Intelligence, 334 
South Street, Ann Arbor, Michigan 
48104, Tel. (3 13)6 63-87 57 
Anbieter: Emerald Intelligence 


• ••• sehr gut 

• • • gut 


ausreichend 

mangelhaft 

ungenügend 


Masken weist Schwächen auf. 
Die Numerierung der Regeln ist 
unverständlicherweise vom An¬ 
wender vorzunehmen. Die 
Funktionen mancher Steuer¬ 
symbole (Gadgets) sind nur teil¬ 
weise in der mitgelieferten Do¬ 
kumentation beschrieben. Wir 
konnten nicht ermitteln, ob be¬ 
stimmte Symbole Funktionen 
auslösen. Der Wortschatz des 
Programms ist nur schwer zu 
handhaben. 


Der Umfang der Wissensba¬ 
sis wird nur durch die Speicher¬ 
kapazität begrenzt. Wir haben 
200 Regeln eingegeben, ohne 
dabei auf Grenzen zu stoßen. 
Die Wissensbasis verfügt wie 
die meisten Shells weder über 
die Fähigkeit zu lernen, noch 
über die Möglichkeit, Daten an 
andere Basen zu übergeben. 
Wissen wird in der üblichen 
Form (Objekt, Attribut und Wert) 
abgelegt. Der Austausch von 
Wissensbasen durch Laden ei¬ 
ner anderen ist möglich. 

Magellan bietet heute schon 
eine preiswerte Möglichkeit, 
sich in Expertensysteme einzu¬ 
arbeiten. Der kommerzielle Ein¬ 
satz scheidet unserer Meinung 
nach zum jetzigen Zeitpunkt 
aus. Wann erscheint die Ver¬ 
sion 3.0? pa 
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Combitec Exclusiv-Distributoren: 

Spanien: ABC Analog S.A., (91) 2488213 
Schweden: DELIKATESS-DATA, 031/300580 
Griechenland: COMPUTER MARKET (01) 36.44.695 



Combitec Computer GmbH 

Liegnitzer Str. 6 - 6 a, 5810 Witten, 

Tel. (0 23 02) 8 80 72, Fax (0 23 02) 8 27 91 
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COMBITEC Software: 

MountMaster 

Resetfeste RAM-Disk, bootet auch unter 1.2, volles 
Zusammenarbeiten mit FFS, 

einfachste Installation DM 49,90 

Print-On 9-DOT 


Tel.: (0 23 02) 8 80 72 
Fax.: (02302) 82791 

Telefonische Bestellannahme: 

Mo. - Fr. 9-18 Uhr 


Utility zum Ausdruck von HiRes-IFF-ILBM-Files auf 9-Nadel- 
Druckern (z.B. s/w-DPaint-Files). höchste 
Druckerauflösung möglich DM 29,90 

BootSelect 

Software-Bootselector tauscht beliebige 

Laufwerke logisch mit dem Internen DM 24,90 

Anti-Virus IV 

Komfortabler Virus-Killer mit Update-Service, 
arbeitet auch im Hintergrund 


DM 29,90 








OFTWARE-TEST 


von Jochen Ewald 

D ie Firma Access Tech¬ 
nologies ist einigen Be¬ 
nutzern von 3D-Zei- 
chen- und Animationsprogram¬ 
men bereits bekannt durch ihre 
»Fancy 3D-Fonts«. Dabei han¬ 
delt es sich um Zeichensätze, 
die aus 3D-Objekten zum Ein¬ 
satz in den vektororientierten 
Programmen Sculpt/Animate 
und Turbo Silver bestehen. Die 
Kundenanfragen nach der Soft¬ 
ware, mit der diese 3D-Zei- 
chensätze produziert wurden, 
waren so häufig, daß man sich 
entschloß, das firmenintern ver¬ 
wendete Programm zu überar¬ 
beiten und zu dokumentieren. 
So entstand Digi Works 3D. 

Ziel des Programms ist es, 
aus einem zweidimensionalen 
Bild nach dem IFF-Standard 
(entweder aus einem Malpro¬ 
gramm oder einem Digitizer) 
ein dreidimensionales Vektor¬ 
objekt zu erstellen. Mit den Edi¬ 
toren aus den gängigen 3D- 
Programmen ist die Entwick¬ 
lung solcher Objekte zwar auch 
möglich, doch nicht gerade ein¬ 
fach. Man benötigt eine ganze 
Menge Einfühlungsvermögen, 
Geschick und Zeit, um das ge¬ 
wünschte Ergebnis auf den 
Bildschirm zu bringen. Die Her¬ 
stellung eines 2D-IFF-Bildes 
mit einem der bekannten Mal¬ 
programme ist dagegen ein 
Kinderspiel. Oft hätte man auch 
gern ein Objekt aus einem Foto 
oder aus der Natur als Grund¬ 
idee für ein 3D-Objekt einge¬ 


Aus 




mach 



Digi Works 3D von 
Access ist ein neu¬ 
es 3D-Werkzeug für 
alle Besitzer von 
Sculpt/Animate 
oder Turbo Silver. 



3D-Schriften von Digi-Works: aus Pinseln gebaut 


setzt. Dazu verwendet man ei¬ 
nen Digitizer. Eine damit er¬ 
zeugte IFF-Datei wird nun von 
Digi Works 3D geladen. Das 
Programm sucht sich für jede 
(einstellbare) Bitplane selbsttä¬ 
tig die Stützpunkte zur Vektor¬ 
darstellung. Am besten gelingt 
diese Stützpunktsuche natür¬ 
lich bei Objekten mit nur zwei 
Farben und klaren Formen. Va¬ 
riationsmöglichkeiten in der 
Menge der Stützpunkte lassen 
hier bereits eine Optimierung 
während des Prozesses der 


Vektorisierung zu. Ganz zufrie¬ 
den wird man jedoch fast nie 
mit dem Ergebnis sein, auch 
wenn bei richtiger Einstellung 
der Parameter ein gutes Ergeb¬ 
nis zustande kommt. Welches 
Programm erahnt schon die 
Wünsche des Anwenders? Au¬ 
ßerdem wird man versuchen, 
die Rechenzeit für die spätere 
Verwendung des entstandenen 
3D-Objekts im Animationspro¬ 
gramm zu optimieren. Das 
heißt, man sollte versuchen, die 
Anzahl von Stützpunkten und 


Vektoren zu minimieren. Denn 
wer ist schon im Besitz einer 
Turbokarte mit 68020-Prozes- 
sor oder entsprechenden Co¬ 
prozessoren, so daß er sich 
nicht mehr um die Rechenzeit 
zu kümmern braucht? 

Bei der Optimierungsarbeit 
zeigt sich der Editor von Digi 
Works 3D von seiner besten 
Seite: menü- oder tastaturge¬ 
steuert können Stützpunkte ge¬ 
löscht, verschoben oder errich¬ 
tet werden. Für die Feinarbeit 
wäre eine Zoom- oder Lupen¬ 
funktion allerdings ein wün¬ 
schenswertes Extra. In kurzer 
Zeit wird aus dem IFF-Bild zu¬ 
nächst ein zweidimensionales 
Vektorobjekt. Dieses wird von 
Digi Works 3D mit vom Benut¬ 
zer einstellbaren Parametern 
vor dem Speichern in die 
»räumliche Tiefe« gezogen. 
Gleichzeitig erfolgt die Konver¬ 
tierung auf das Datenformat 
des jeweiligen weiterverarbei¬ 
tenden 3D-Programms. Die 
Größe des 3D-Objekts ist frei 
wählbar, angenehm für die Er¬ 
stellung von Zeichensätzen ist 
auch die »Uniform«-Einstel- 
lung, bei der alle Objekte auf 
gleiche Größe konvertiert wer¬ 
den. Wer danach noch weitere 
Sonderwünsche bezüglich eini¬ 
ger Details verspürt, lädt das 
gespeicherte Objekt in den 3D- 
Editor des nachfolgenden Ani¬ 
mationsprogramms. Digi Works 
3D hat ihm die mühsamste Ar¬ 
beit, die Erstellung des räumli¬ 
chen Grundgerüstes, erfolg¬ 
reich abgenommen. 

Digi Works 3D arbeitet grund¬ 
sätzlich in einer Auflösung von 
640 x 200 Punkten. Jedes gela¬ 
dene IFF-Bild wird in dieses 
Format (NTSC) konvertiert. Bei 
höherauflösenden Bildern (In- 
terlace) läßt Digi Works 3D jede 
zweite Zeile weg, bei niedrige¬ 
rer Auflösung (320 x 200) wer¬ 
den die fehlenden Bildpunkte 
jeweils in der Farbe des Nach¬ 
barpunktes eingesetzt. 

Unsere Testversion be¬ 
herrschte die europäische PAL- 
Auflösung (640 x 256 Punkte) 
noch nicht. In diesem Fall ist 
das jedoch kein besonders stö¬ 
render Faktor, da die zu vektori- 
sierenden Objekte normaler¬ 
weise kleiner sind, als ein voller 
PAL-Bildschirm. Das bisher nur 
in englischer Sprache verfüg¬ 
bare Handbuch ist klar und 
übersichtlich. In vier Lehrkapi¬ 
teln (Tutorials) wird der Benut¬ 
zer an die Arbeit mit Digi Works 


3D herangeführt, während der 
»Reference«-Teil Auskunft über 
die Funktionen des Programms 
gibt. Auf großvolumige Einfüh¬ 
rungen (Wie schalte ich meinen 
Amiga ein?) wurde zu Recht 
verzichtet. Wer dieses Pro¬ 
gramm nutzen will, muß bereits 
im Besitz eines 3D-Animations- 
oder Ray-Tracing-Programms 
und eines Malprogramms sein. 
Die Diskette ist nicht kopierge¬ 
schützt, so daß auch die Instal¬ 
lation auf Festplatte keine Pro¬ 
bleme bereitet. 

Access Technologies hat mit 
Digi Works 3D ein Programm 
herausgebracht, das eine wert¬ 
volle Hilfe für die Benutzer der 
Programme Sculpt/Animate 
und Turbo Silver ist. Wün¬ 
schenswert wäre noch eine Er¬ 
weiterung des Programms auf 
PAL-Standard sowie die Forma¬ 
te weiterer 3D-Programme. Lei¬ 
der hat sich bisher kein Stan¬ 
dard für vektororientierte 3D- 
Darstellungen durchgesetzt. 
Auch Videoscape-Besitzer wür¬ 
den sich sicherlich gerne zum 
Kundenkreis der Firma Access 
zählen. jk 



Preis/Leistung 

U 

y 

y 

y 



Dokumentation 

y 

y 

y 

y 

y 


Bedienung 

y 

y 

y 

y 

y 


Erlernbarkeit 

y 

y 

y 

y 

y 


Leistung 

y 

y 

y 

y 

y 



FAZIT: Digi Works 3D ist ein Hilfs¬ 
werkzeug zur Erstellung von 3D-Ob- 
jekten aus 2D-Bildern, die nach dem 
IFF-Standard gespeichert vorliegen. 
Diese Objekte können dann in den 
3D-Programmen Sculpt/Animate und 
Turbo Silver benutzt werden. Digi 
Works 3D nimmt dem Benutzer viel 
mühsame Arbeit bei der komplizier¬ 
ten 3D-Konstruktion ab. 

POSITIV: Gutes Handbuch: zuver¬ 
lässig; multitaskingfähig. 

NEGATIV: Nur NTSC-Auflösung; 
Videoscape-Format wird nicht un¬ 
terstützt: keine Zoom-(Lupen-) Funk¬ 
tion. 


Produkt: Digi Works 3D 
Preis: etwa 250 Mark 
Hersteller: Access Technologies 
Anbieter: Casablanca, Wiemelhau- 
sener Str. 247a, 4630 Bochum 5, 
Tel. 02 34/7 20 60 


sehr gut 
gut 

befriedigend 


mangelhaft 

ungenügend 
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Das Buch ist eine unerschöpfliche Fund¬ 
grube für alle, die aus dem Alltag aus¬ 
brechen und eigene Ideen verwirklichen 
wollen. Hier werden Techniken gezeigt, 
die sowohl dem Anfänger als auch dem 
Fortgeschrittenen die faszinierende Welt 
der Computeranimation und -illustration 
auf unterhaltsame Weise näherbringen. 
Die Grundlagen des Programms werden 
anhand detailliert ausgearbeiteter Bei¬ 
spiele erläutert: Actiongeladene 2D- und 
3D-Animation, Video-Überspieltechni- 
ken, ein wahres Feuerwerk an Effekten, 
Tricks - wie man sie bisher nur aus dem 
Kino kennt. 


Exklusiv auf der Ami Expo 
Das Buch zu Deluxe Paint III 


Die Amiga Workshop Reihe 



Videoscape 3D Workshop 

ISBN 3-926858-03-6 

248 S„ inkl. 1 Disk DM 59,— 


AMIGA 



Erfolgreich arbeiten mit 
Video und Computer 
ISBN 3-926858-14-1 
450 S. ( DM 69,— 


AMIGA 

V 

Utr^c Seiner 3.0 


Workshop 



Gabriele Lechner 


NEU: 


Verlag 


Turbo Silver 3.0 Workshop 

ISBN 3-926858-12-5 

330 S., inkl. 1 Disk DM 69,— 


AMIGA ^ 

ScccCfit 3T>, 4T>. (Jr. 


Workshop 



Sculpt 3D, 4D, Jr. Workshop 

ISBN 3-926858-10-9 

340 S., inkl. Disk DM 69,— 


Weitere Verlagserzeugnisse 

Professionelles Arbeiten mit Deluxe Paint II 

ISBN 3-926858-04-4, 540 S., über 200 Abb. DM 69,— 

Disk-Set dazu (2 Disketten) DM 39,— 

Im Brennpunkt: THE DIRECTOR DM 29 80 

ISBN 3-926858-19-2,112 S. 

Computermalschule Fantasy 204 S., inkl. 2 Disk DM 59,— 

Computermalschule Landschaften 160 S., inkl. 2 Disk DM 59,— 


Computermalschule Trickfilmzeichnen, 180 S., inkl. 2 Disk DM 59,— 

Alle Verlagserzeugnisse können direkt beim Verlag (+ Porto) oder 
über den Buchhandel bezogen werden. 


Verlag Gabriele Lechner 

Planegger Straße 1 • 8000 München 60 
Telefon 0 89 / 834 05 91 


Österreich exklusiv 
Intercomp 
Heldendankstr. 24 
6900 Bregenz 
Tel. 05574/273 44 








PROGRAMM DES MONATS 


Wie lange haben Sie insgesamt schon auf 
Ihren Drucker gewartet? Sicher länger, als 
Sie denken. Doch mit dem Warten ist jetzt 
dank »PrintQueue« Schluß. 



von Y. Rozijn 

I n einem Multitasking-Be¬ 
triebssystem ist es nicht 
schwer, einen Spooler zu 
integrieren. Spool ist die Abkür¬ 
zung von »Simultaneous Peri- 
pheral Output On Line«, also 
gleichzeitige Ausgabe auf Peri¬ 
pheriegeräte. Mit so einem 
Spool-System können mehrere 
Programme gleichzeitig im Hin¬ 
tergrund Daten an den Drucker 
senden. 

»PrintQueue« ist kinderleicht 
zu benutzen und arbeitet prak¬ 
tisch mit allen Programmen zu¬ 
sammen, die Text ausdrucken. 
Natürlich ist ein Trick im Spiel: 
Wenn zwei Programme wirklich 
zu gleicher Zeit Daten zum 
Drucker schicken, ist das Er¬ 
gebnis nur Chaos. Statt dessen 
werden Dateien erstellt, die 
später nacheinander gedruckt 
werden. Das Programm Print¬ 
Queue (Druckerschlange) 
druckt diese Dateien ganz auto¬ 
matisch. Voraussetzung ist, 
daß die Dateien im richtigen 
Verzeichnis angelegt werden. 
PrintQueue kann vom CLI aus 
durch folgendes Kommando 
gestartet werden: 

RUN PrintQueue [quiet] [remove] 

Wenn Sie ein Programmsym¬ 
bol (Icon) anfertigen (z.B. mit 
Hilfe von IconEd, auf der Ex¬ 
tras-Diskette) können Sie Print¬ 
Queue auch von der Work- 
bench aus starten. Durch den 
CLI-Befehl RUN wird ein Hinter¬ 
grund-Prozeß installiert, der 
ständig die Warteschlange 
überwacht und vorhandene Da¬ 
teien zum Drucker schickt. In 
einem Fenster (siehe Bild) wird 
immer der aktuelle Zustand der 
Schlange angezeigt: Ob und 
welche Dateien in der Schlange 
stehen, und welche Datei zur 


Zeit gedruckt wird. Das Fenster 
kann zu jeder Zeit geschlossen 
werden, PrintQueue bleibt aber 
im Hintergrund aktiv. Durch er¬ 
neutes Anklicken des Pikto¬ 
gramms (oder den Befehl 
»RUN PrintQueue«) wird das 
Kontrollfenster geöffnet. 


Wenn Sie das Fenster von 
PrintQueue stört, starten Sie 
PrintQueue mit dem Parameter 
»quiet«. PrintQueue wird zwar 
installiert, aber das Fenster er¬ 
scheint nicht. Dadurch haben 
Sie aber keinen Einfluß mehr 
auf die Arbeit des Programms. 


Durch erneutes Aufrufen ohne 
den Parameter »quiet« er¬ 
scheint aber das Fenster. 

Geben Sie den Parameter 
»remove« im CLI mit an, been¬ 
det PrintQueue seine Arbeit, 
wenn möglich. Ist das Pro¬ 
gramm gerade an der Arbeit, 
erhalten Sie die Meldung 
»PrintQueue busy printing - not 
removed.«. Im Erfolgsfall er¬ 
scheint der Text »PrintQueue 
removed.«. 

Falls das Kontrollfenster ge¬ 
öffnet ist, können Sie da nach- 
sehen, welche Texte noch in der 
Schlange warten. Außerdem 
finden Sie hier den aktuellen 
Stand der Ausgabe. Er kann fol¬ 
gende Werte annehmen: 

- idle: Es sind keine zu 
druckenden Texte vorhanden. 

- printing: PrintQueue ist da¬ 
bei, eine Datei zu drucken. 

- halted: PrintQueue ist ange¬ 
halten. Texte werden nicht ge¬ 
druckt, auch wenn sie vorhan¬ 
den sind. Jetzt kann z.B. neues 
Papier in den Drucker eingelegt 
werden. 

- finishing print: Nachdem das 
Drucken der aktuellen Datei 
beendet ist, wird PrintQueue 
angehalten, auch wenn noch 
weitere Texte vorhanden sind. 

Das Kontrollfenster enthält 
noch einige Schalter, mit den 
Sie PrintQueue steuern kön¬ 
nen: 

- CAN (cancel): Das Drucken 
wird abgebrochen. 

- REQ (requeue): Das Drucken 
wird abgebrochen, die Datei 
wird aber wieder in die Schlan¬ 
ge zurückgestellt. Diese beiden 
Funktionen verlangen erst eine 
Bestätigung. 

- HLT (halt). Das Programm 
wird angehalten (geht in den 
Zustand »halted«). Falls gerade 
ein Text gedruckt wird, wird erst 


PrintQueue— P □ 


CAN REQ HLT 


Printing 
4K NoWarning 
1K printed ( 21/) 


0K Shell-Startup 
8K prostart 
1K My.Startup 
11K VirusNane 
0K startup-seguencR 


Das 

Kontrollfenster 
von »PrintQueue« 
erscheint, wenn 
der Parameter 
QUIET nicht 
verwendet wird, 
oder man das 
Programm von 
der Workbench 
startet 



Y. Rozijn 

Der glückliche Gewinner der 2000 
Mark kommt diesmal aus 
den Niederlanden. Er ist 30 Jahre 
alt und arbeitet seit 1980 
als Systemprogrammierer 
auf großen Computer¬ 
systemen wie der Unisys 1100. 

Im Jahr 1985 schaffte sich 
Herr Rozijn einen Commodore 
128 an. Dieser wurde 1988 
durch einen Amiga 500 ersetzt, 
auf dem er sich, wie aus dem Listing 
ersichtlich, gut auskennt. 
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nach Beenden des Drückens 
angehalten (Zustand »finishing 
print«). 

- GO: Wenn Sie das Programm 
angehalten haben, starten Sie 
es hiermit wieder. 

- DEL (delete): Die erste Datei 
in der Schlange wird gelöscht, 
nachdem Sie bestätigt haben. 

- FF (formfeed): Es wird ein 
Formfeed (Seitenvorschub) 
zum Drucker geschickt. 

Im Zustand halted können 
Sie die Reihenfolge der warten¬ 
den Dateien ändern. Ein Maus¬ 
klick auf den ersten Dateina¬ 
men versetzt diese Datei ganz 
nach hinten; ein Klick auf einen 
der anderen Dateinamen stellt 
diese Datei an den Anfang der 
Schlange. 

Bevor PrintQueue gestartet 
werden kann, muß erst ein Platz 
für die Dateien bereitgestellt 
werden. Dafür legen Sie auf ei¬ 
nem Gerät Ihrer Wahl (DFO: bis 
DF3:, DHO:, RAM:, RAD:, oder 
VDO:) ein Verzeichnis an. Die 


RAM-Disks haben den Vorteil 
der hohen Geschwindigkeit. 
Sie benötigen dann aber genü¬ 
gend Speicherplatz für die zu 
druckenden Dateien. Legen Sie 
das Verzeichnis auf einem Mas¬ 
senspeicher an, ist die Zeiter¬ 
sparnis immer noch beträcht¬ 
lich. 

ACHTUNG: Legen Sie unbe¬ 
dingt ein eigenes Verzeichnis 
an! Wenn Sie ein schon vorhan¬ 
denes benutzen, fängt Print- 
Queue sofort an, alle Dateien 
auszudrucken und zu löschen. 

Nach dem Anlegen des Un¬ 
terverzeichnisses mit MAKE- 
DIR, muß noch ein ASSIGN- 
Kommando folgen. Am einfach¬ 
sten geht das, wenn Sie in die 
»s/Startup-Sequence« folgende 
Befehle aufnehmen: 

makedir RAM:prq 
assign PRQ: RAMrprq 
PrintQueue quiet 

In diesem Beispiel liegt das 
Verzeichnis »prq« in der RAM- 


Disk und das Fenster wird nicht 
geöffnet. 

Die Benutzung ist nun ein¬ 
fach: Statt Ihre Datei nach PRT: 
zu schicken, speichern Sie sie 
in das Verzeichnis PRQ:. Im 
CLI heißt das Kommando nun 
nicht mehr: 

COPY Dateiname PRT: 


Aufrufe für 
Lattice-C: 

LC -v PrintQueue 
BLINK LIB:PrintQueue.o 
TO PrintQueue LIB 
LIB:lc.lib+LIB:amiga.lib SC 
SD ND 

Die Warnungen können 
ignoriert werden. 

Aufrufe für 
Aztec-C: 

CC PrintQueue + L 
LN PrintQueue.o -LC32 


sondern 

COPY Dateiname PRQ: 

Der Befehl COPY ist schnell 
erledigt und erst dann fängt im 
Hintergrund das lange Drucken 
an. Inzwischen können Sie Wei¬ 
terarbeiten, und weitere Datei¬ 
en nach PRQ: kopieren. 

Wenn Sie z.B. in einer Text¬ 
verarbeitung den Komfort von 
PrintQueue genießen wollen, 
speichern Sie Ihre Datei in das 
Verzeichnis PRQ:. Der Name 
ist belanglos. Sie können Texte 
von jedem Programm über 
PrintQueue ausgeben. 

Nach jeder gedruckten Datei 
erfolgt automatisch ein Papier¬ 
vorschub, außer das letzte Zei¬ 
chen in der Datei war ein Form¬ 
feed. So ist sichergestellt, daß 
jeder Text auf einem neuen 
Blatt anfängt und nicht am vor¬ 
hergehenden »klebt«. 

Übrigens, auch beim Schrei¬ 
ben dieses Artikels hat Print¬ 
Queue geholfen, Zeit zu spa¬ 
ren. rb 


Programmname: 

PrintQueue 

Computer: 

A500, A1000, A2000 mit Kickstart 1.2 

Sprache: 

C 

Compiler: 

Aztec-C V3.6 oder Lattice-C V4.0, V5.02 

Aufrufe: 

siehe Kasten 

Programmautor: Y. Rozijn 

1 eAO /# PrintQueue - 

Druckerspooler */ 


2 5z #include <exec/types.h> 

3 AF #include <exec/memory.h> 

4 GM # include <exec/io.h> 

5 3q # include < libraries/dos.h> 

6 OM #include <devices/timer.h> 

7 j6 # include <graphics/gfxmacros.h> 

8 W1 # include < intuition/intuition.h> 

9 9p #ifdef LATTICE 

10 GH # include <proto/exec.h> 

11 Yp #include <proto/dos.h> 

12 qn # include <proto/intuition.h> 

13 51 #include <proto/graphics.h> 

14 VR #endif 

15 oz #define ALL0C(s,f) (struct s *)AllocMem(sizeof(struct s) 

,f) 

16 yf #define EMPTY(list) ((list) .lh_Head->ln_Succ==NULL) 

17 GL # de fine GADGETON(g) (g)-> Flags&= GADGDISABLED 

18 8b #define GADGETOFF(g) (g)-> Flagsl =GADGDISABLED 

19 Jp #define PRINTERNAME "PRT:" 

20 U0 #define PRQNAME "PRQ:" 

21 dw #define PRTBUFSIZE 128 

22 Ym #define CMDPORTNAME "PrintQueue.port" 

23 NI static short state=0,reqstate=0,reqaction=0; 

24 4z^ #define PRINTSTATE 0x0101 

25 04 #define FINISHSTATE 0x0102 

26 j5 #define IDLESTATE 0x0203 

27 By #define HALTSTATE 0x0204 

28 TJ #define CONFIRMSTATE 0x0005 

29 ye #define C0NTINUEMASK 0x0100 

30 ZT #define REMOVEABLEMASK 0x0200 

31 yk # define GIDCANCEL 1 

32 oX #define GIDREQUEUE 2 

33 Tv #define GIDHALT 3 

34 n7 #define GIDGO 4 

35 eX #define GIDDELETE 5 

36 XA #define GIDF0RMFEED 6 

37 tO #define GIDYES 20 

38 xd #define GIDN0 21 


39 LN static struct IntuiText gtext[]= 

40 NzJ (/*00*/ ( 1,0,JAM2,10,2,NULL,"CAN",NULL J , 

41 Sml /*01*/ [ 1,0,JAM2,10,2,NULL,"REQ",NULL J , 

42 16, /*02#/ { 1,0,JAM2,10,2,NULL,"HLT",NULL J , 

43 10 /*03*/ { 1,0,JAM2,14,2,NULL,"G0",NULL | , 

44 y2 /*04*/ j 1,0,JAM2,10,2,NULL,"DEL",NULL J, 

45 MP /*05*/ ( 1,0,JAM2,l4,2,NULL,"FF",NULL ) 

46 3z0 1 ; 

47 hu static short gbordata[]=[ -1,-1, 44,-1, 44,12, -1,12, -1,-1 

I 1* 

48 jh static struct Border gborder=j 0,0,1,0,JAM2,5,gbordata,NULL 

I u 

49 Rp static struct Gadget gadget[]= 

50 mT | {/*00*/ [ gadget+1,8,4,44,12, GADGHCOMP , RELVERIFY,B00LGADGE 

T, 

51 Y64 (APTR)&gborder,NULL,gtext+0,0,NULL,GIDCANCEL,NULL ) , 

52 3ml /*01*/ ( gadget+2,64,4,44,12,GADGHCOMP,RELVERIFY,B00LGADG 

ET, 

53 RV4 (APTR)fcgborder,NULL,gtext+1,0,NULL,GIDREQUEUE,NULL ] , 

54 Hjl /*02*/ { gadget+3,120,4,44,12,GADGHCOMP,RELVERIFY,B00LGAD 

GET, 

55 au4 (APTR)&gborder,NULL,gtext+2,0,NULL,GIDHALT,NULL ] , 

56 dGl /#03*/ ( gadget+4,8,24,44,12,GADGHCOMP,RELVERIFY,BOOLGADG 

ET, 

57 Ir4 (APTR)&gborder,NULL,gtext+3,0,NULL,GIDGO,NULL ], 

58 Ndl /#04*/ ( gadget+5,64,24,44,12,GADGHCOMP,RELVERIFY,BOOLGAD 

GET, 

59 mH4 (APTR)&gborder,NULL,gtext+4,0,NULL,GIDDELETE,NULL j , 

60 Lnl /*05*/ ( NULL, 120,24,44,12,GADGHCOMP,RELVERIFY,BOOLGADGET 

61 J34 (APTR)&gborder,NULL,gtext+5,0,NULL,GIDF0RMFEED,NULL J 

62 JF0 ! ; 

63 n7 static struct IntuiText rtext[]= 

64 Wd (/*00*/ ( 0,1,JAM2,10,2,NULL,"YES",NULL j , 

65 Tvl /*01*/ f 0,1,JAM2,14,2,NULL,"N0",NULL ], 

66 gm : /*02*/ ( 0,1,JAM2,8,4,NULL,"OK to CANCEL print?",NULL j, 

67 G0 /*03*/ { 0,1,JAM2,8,4,NULL,"OK to REQUEUE file?",NULL j, 

68 J0 /*04*/ ( 0,1,JAM2,8,4,NULL,"OK to DELETE file?",NULL ] 

69 QM0|); 

70 Sd static short rbordata[]=( 2,1, 165,1, 165,39, 2,39, 2,1 ); 

71 If static struct Border rborder=( 0,0,3,1,JAM2,5,rbordata,NULL 

I ); 

72 5r static struct Border rgborder=( 0,0,0,1,JAM2,5,gbordata,NUL 
^ L }; 


73 2P static struct Gadget rgadget[]= 

74 8s | /^00V ( rgadget+1,10,22,44,12, GADGHCOMP, RELVERI FYl ENDGAD 

• .GET, 

75 Mb4 B00LGADGETI REQGADGET,(APTR)&rgborder,NULL,rtext+0,0,NUL 

L,GIDYES,NULL] , 

Listing. Nie mehr warten auf einen Ausdruck mit 
»PrintQueue« 


Bitte mit dem Checksummer (Ausgabe 12/89, Seite 60) eingeben. Der Checksummer und dieses Listing befinden sich auf der Programmservice-Diskette dieser Ausgabe (siehe Seite 201). 
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76 Jyl /*00*/ ( NULL, 114,22,44,12, GADGHCOMP,RELVERIFYlENDGADGET, 

77 iL4 BOOLGADGETl REQGADGET,(APTR)&rgborder,NULL,rtext+l,0,NUL 

L,GIDN0,NULL] 

78 ZVO 1 ; 

79 Tb static struct Requester confirrareq= 

80 UX ( NULL,0,0,168,4l,0,0,rgadget,&rborder,NULL,0,1 

81 cY ■}; 

82 EX static struct NewWindow newwindow= 

83 UT [ 360,20,190,125,0,1, 

84 zk2 CLOSEWINDOWl NEWSIZEl GADGETUPl MOUSEBUTTONS, 

85 he WINDOWCLOSEl WINDOWDRAGl WINDOWDEPTHl WINDOWSIZINGl NOCAREREF 

RESHl 

86 QQ4 GIMMEZEROZEROl SMART_REFRESH, 

87 Nu2 gadget,NULL,"PrintQueue",NULL,NULL,190,85,640,512,WBENCHS 

CREEN 

88 jfO | J 

89 o3 static struct Window *window; 

90 HC static struct RastPort *rport; 

91 sg static char line0[80],linel[80],line2[80]; 

92 xF static char filename[80]; 

93 Kp struct Queltem 

94 gl ( struct Node node; 

95 102 long size; 

96 hG char name[64]; 

97 soO | ; 

98 LO static struct List printqueue; 

99 P8 static BOOL timeropen,timerio; 

100 ku static struct MsgPort *timerport; 

101 3x static struct timerequest #trequest; 

102 raq static struct FilelnfoBlock *fib; 

103 a6 static long prqlock; 

104 dO static long prtfile,queuefile; 

105 JE static char prtbuffer[PRTBUFSIZE]; 

106 X5 static char lastchar; 

107 sU static long prtsize; 

108 Py static struct Queltem *actfile; 

109 gc struct Cmdmessage 

110 lw ( struct Message raess; 

111 EN2 short command; 

112 730 ! ; 

113 5j static struct MsgPort *cmdport; 

114 5M #define CMDWINDOW 1 /* Message .mn_Node types */ 

115 rY #define CMDREMOVE 2 

116 gQ #define ERR_REM0VE 3 

117 J4 static BOOL quietmode=FALSE; 

118 iY static char *consolemsg[]= 

119 2H ( AnPrintQueue installed in background An", 

120 Tn2 AnPrintQueue removedAn", 

121 XI AnPrintQueue busy printing - not removedAn" 

122 HDO ] ; 

123 06 static struct IntuiMessage msg; 

124 FH #define MSGSELECTDOWN 0x80000001 /* Pseudo IntuiMessage 

Classes */ 

125 uB #define MSGTIMER 0x80000002 

126 OP # define MSGC0NTINUE 0x80000003 

127 Wz struct IntuitionBase »IntuitionBase; 

128 qT struct GfxBase »GfxBase; 

129 Da void InitConfirm(),InitPrint(),InitIdle(),InitHalt(),InitFi 

nish(),ExitProg(); 

130 IL /*-Miscellaneous- 

-*/ 

131 TZ /# Form filename */ 

132 oC static char *Filename(qitem) 

133 At2 struct Queltem »qitem; 

134 6Z0 ( 

135 1J2 strcpy(filename,PRQNAME); 

136 X3 strcat(filename,qitem->name); 

137 do return filename; 

138 EjO J 

139 aH /* Re-build window #/ 

140 PB static void RefreshWindow() 

141 sP ( struct Queltem *q; 

142 Lt2 short y; 

143 Nm static char buffer[80]; 

144 aA if(Iwindow) return; 

145 JJ SetRast(rport,0); 

146 lf RefreshGadgets(gadget,window,NULL); 

147 0s Move(rport,0,40);Draw(rport,640,40); 

148 Bv Move(rport,0,50);Text(rport,line0,strlen(lineO)); 

149 4K Move(rport,0,58);Text(rport,linel,strlen(linel)); 

150 4V Move(rport,0,66);Text(rport,line2,strlen(line2)); 

151 mK Move(rport,0,68);Draw(rport,640,68); 

152 cy for(q=(struct Queltem *)printqueue.ln_Head,y=78; 

153 L64 q->node.lrt_Succ;q=(struct Queltem *)q->node.ln_Succ,y 


+=8) 

154 Ro2 ( sprintf(buffer, "£4dK %s", (q-> size+512)/1024,q->name); 

155 z04 Move(rport,0,y);Text(rport,buffer,strlen(buffer)); 

156 W12 } 

157 X20 ] 

158 6b /* Open window */ 

159 db static void InitWindow() 

160 Wz { 

161 RV2 if(!(window=(struct Window *)0penWindow(&newwindow))) Exi 

tProg(); 

162 bR rport=window-> RPort; 

163 Va SetAPen(rport,l);SetDrMd(rport,JAM2); 

164 H9 Move(rport,0,40);Draw(rport,640,40); 

165 0Y Move(rport,0,68);Draw(rport,640,68); 

166 gBO } 

167 HR /# Send timer request for 5 seconds */ 

168 uQ static void RequestTimer() 

169 f8 ( 

170 H82 trequest->tr_time.tv_secs=5j 

171 di trequest-> tr_time.tv_micro=0; 

172 Xc trequest-> tr_node.io_Command=TFLADDREQUEST; 

173 TW SendI0(trequest); 

174 qr timerio=TRUE; 

175 pKO | 

176 nM /* Send a FormFeed to the printer */ 

177 LQ static void FormFeedQ 

178 oH ( 

179 KL2 if(!(prtfile=0pen(PRINTERNAME,M0DE_NEWFILE))) 

180 gM | InitHalt();return; 

181 vQ j 

182 7N Write(prtfile, AfM); 

183 IT Close(prtfile); 

184 Ro prtfile=NULL; 

185 zUO ] 

186 oO /* Delete file on top of queue */ 

187 Vh static void DeleteTopO 

188 dA ( struct Queltem *q; 

189 oQ2 if(q=(struct Queltem *)RemHead(&printqueue)) 

190 L3 ( SetProtection(Filename(q),0); 

191 9J4 DeleteFile(Filename(q)); 

192 1L FreeMem(q,sizeof(struct Queltem)); 

193 2F RefreshWindow(); 

194 8d2 ] 

195 9e0 } 

196 ur /* Requeue file */ 

197 7v static void Requeue() 

198 eT j short y,i; 

199 1Q2 struct Queltem *q; 

200 ES y=(msg.MouseY-72)/8; 

201 eY if(y<0) return; 

202 JD q=(struct Queltem *) printqueue.lh_Head; 

203 RM if(!q->node.ln_Succ) return; 

204 Yt for(i=0;i<y;i++) 

205 19 { q=( struct Queltem *) q- > node. ln__Succ; 

206 UP4 if( !q->node.lnJSucc) return; 

207 Lq2 ] 

208 9z Remove(q); 

209 Mg if(y==0) AddTail(&printqueue,q); 

210 YV eise AddHead(&printqueue,q); 

211 KX RefreshWindow(); 

212 QvO ] 

213 Hx /* Cancel/Requeue active printing file */ 

214 dM static void StopAct(cancel) 

215 b32 BOOL cancel; 

216 QtO ( 

217 2r2 Close(prtfile);prtfile=NULL; 

218 QB Close(queuefile);queuefile=NULL; 

219 h7 if(cancel) 

220 vO ! SetProtection(Filename(actfile),0); 

221 0v4 DeleteFile(Filename(actfile)); 

222 aC FreeMem(actfile,sizeof(struct Queltem)); 

223 b62 j 

224 RE eise 

225 XZ4 AddHead(&printqueue,actfile); 

226 un2 actfile=NULL; 

227 fA0 } 

228 dT /* Print next 128 bytes */ 

229 8Y static void ContinuePrint() 

230 qB ( long bufsize; 

231 Q52 if((bufsize=Read(queuefile,prtbuffer,PRTBUFSIZE))==0) 

232 Bl [ if(lastchar! = '\f ’) Write(prtfile, Af ",l); 

Listing. Nie mehr warten auf einen Ausdruck mit 
»PrintQueue« (Fortsetzung) 
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VIDEO-EFFECT-SYSTEM 
FOR AMIGA-COMPUTERS 



5*f» * Vä: 



Die neue Video-Dimension 

Ein Titel- und Effektsystem stellt sich vor. 

VES ÜNE ermöglicht erstmals eine profes¬ 
sionelle Video-Nachbearbeitung für den 
privaten Anwender, in Verbindung mit 
dem zur Zeit meistverkauften Home- 
Grafikcomputer - dem Commodore 
Amiga® 500 (2000). 

Alle Gestaltungsmöglichkeiten des 
Amiga® lassen sich mit VES 0NE problem¬ 
los in Ihre Videofilme integrieren. 

Vier Formen der Videonachbearbeitung 
sind in VES 0NE integriert. 

Das Sie mit Amiga® unbegrenzt viele 
Schriftarten mit 4096 Farben für die 
Videobetitelung zur Verfügung haben, 
ist Ihnen sicher bekannt. Das Sie diese 
Titel mit VES 0NE automatisch Ein- und 
Ausblenden können - dies auch noch mit 
3 Wischmustern kombinierbar - ist 
sicher neu für Sie. Doch VES 0NE mit 
Amiga® ist nicht nur ein sehr komforta¬ 
bler Titelgenerator mit Mischer, sondern 
auch ein digitales Bildbearbeitungsgerät; 
der integrierte Digitizer - natürlich 
S-VHS - macht es möglich. Jedes sta¬ 
tische Videosignal können Sie hiermit in 
den Amiga® eingeben, dort manipulieren 
und auf Abruf abspeichern. Somit steht 
es dann jederzeit für Ihre Grafikerstel- 
lung, Videoeffekte und Trickanimationen 
zur Verfügung. 

Im Lieferumfang von VES 0NE ist das 
Titelprogramm Videopage (1 MB RAM 
erforderlich), der Digitizer DIGI-VIEW- 
GOLD® und ein deutsches Handbuch 
enthalten. 

Unverbindliche Preisempfehlung 
DM 2.698,-. 

Fordern Sie unseren kostenlosen Pro¬ 
spekt an. 

Entwicklung, Herstellung, Generalver¬ 
trieb 

VIDEOCOWP 

BERNER STRASSE 17 ■ 6000 FRANKFURT 56 
TELEFON (0 69) 5 07 69 69 • FAX (0 69) 5 07 62 00 


A: VIPHON, Porzellangasse 22, 1090 Wien 
CH: M1CROTRON, Bahnhofstr. 2, 2552 Pielerlen 


M2 

Amiga 


Das meistverkaufte. schnellste, bewährteste 

UND KOMFORTABELSTE MODLLA-2 SYSTEM AUF DEM 
Amiga gibt es in einer neuen Version mit vielen 

praktischen Erweiterungen. 


Compiler 

Sml CM 

M2AiigaVersion 3.3 

270.00 342.00 

Demodiskette (Fish-Disk 113) 

10.00 10.00 

Update-Preis 

10.00 10.00 

(Zum Update Originaldiskette einsenden) 

Zu M2 Amiga ist eine lange Liste von Werkzeu¬ 
gen und Bibliotheken erhältlich: 

Werkzeuge 

SFr. DM 

Sol rce-Level-Debugger 

180.00 228.00 

Automatisches Make 

80.00 108.30 

M2APSE Environment 

80.00 108.30 

Objektconverter 

80.00 108.30 

Sourcecode + RTS 

80.00 108.30 

IFF-Bibliothek 

80.00 108.30 

Speed-Editor 

80.00 108.30 

Treasures-Bibliotheken 

SFr. . DM 

AmigaTreasures 

158.00 201.78 

FileTreasures 

158.00 201.78 

ModulaTreasures 

78.00 102.60 

MathTreasures 

78.00 102.60 

Treasures-Demodiskette 

10.00 10.00 

Report-Bibliotheken 

SFr. DM 

I ntuition Report 

80.00 108.30 

DeviceReport 

80.00 108.30 

Report-Demodiskette 

10.00 10.00 

M2Amiga verdankt einen grossen Teil seiner 
Popularität der Riesen aus wähl von PD- 

Disketten: 

SFr. DM 

AMOK PD-Disk. je 

10.00 10.00 

Treasures-PD-Diskette. je 

10.00 10.00 

Die genannten Preise sind unverbindlich j 

^ Die Modula-2 Leute: i 

Bundesrepublik Deutschland: 

- H.J.Miele-Datentechnik GmbH 

02983/8307 

- SOS Software Service GmbH 

0821/571081 

- SW-Datentechnik GmbH 

04106/3998 

- Wilken & Sabelberg 

0531/42689 

- Interplan-Muhlert GmbH 

089/1234066 

- Advanced Applications GmbH 
Schweiz: 

0721/700912 

- Frei-Elektronik 

Oesterreich: 

01/945 54 32 

- ICA Elektronische Gerate GmbH 0222/4545010 

Bezug auch bei Ihrem nächsten Computer- oder 

Buchhändler 



Generalvertrieb für Europa: 

A+L AG 
Däderiz 61 

CH-2540 Grenchen/SO 
, Tel. (0041/0)65/52 03 1L 



ALF2 

der Standard für 
Speichermedien 

ALF-Software 

entspricht dem zukünftigen Amiga Harddisk 
Standard. Arbeitet problemlos mit den neuen 
Prozessorgenerationen (68010/20/30/40). 
Automatische Erstellung einer bootfähigen 
PC-Partition von der Amigaseite. Password- 
Login (booten von verschiedenen Partitionen 
möglich - direkt unter FastFileSystem und 
Kickstart 1.3). Virenschutz, Speedtest, Bak- 
kup-Programm, Checkdrive zur automati¬ 
schen Fehlererkennung von Harddiskerrors. 
Ausführliches 80-seitiges Handbuch! 

ALF-Hardware 

Kompl. Kontroller-/Adapter-Palette für A-500, 
A-IOOO und A-2000 für ST-412 (MFM/RLL) 
und SCSI-Anschluö. (von Diskboot- über 
Reboot- bis Autoboot-Lösungen) 

FileRunner 

Als einsteckfertige File-Card bieten wir Ihnen 
die FileRunner-Karte für den A-2000 . 

Von 30 bis 180 MB autoboot (MFM/RLL/SCSI) 

Die FileRunner-Box für A-500/1000 besteht 
aus einem flachen Gehäuse, Festplatte, Kon¬ 
troller und einem Anschlußadapter mit durch¬ 
geschleiftem Bussanschluß für den Expan¬ 
sionsport. Solide Metallgehäuse verhindern 
Störstrahlungen. Verbunden mit einem 60 cm 
steckbarem Anschlußkabel. Erhältlich von 
30 bis 180 MB (MFM/RLLVSCSI-autObOOt). 

Alle FileRunner sind mit ALF-Software fix und 
fertig eingerichtet und 24 Std. getestet. 

Wechselplatte 

'Unbegrenzte' Speicherkapazität durch 
schnellen Wechsel der 44 MB-Cartrige. So 
einfach wie eine Diskette - so sicher wie eine 
Festplatte. Schneller als Jeder Streamer! 

Speicher-Erweiterung 

Autoconfigurierende Boards mit Testsoftware 
und Handbuch. 

A-2000 bis 8 MB (günstige 1 MB-DRAM) 
A-500 intern 1 MB (auch unbestückt erhältl.) 
A-500 intern bis 8 MB (Sockel f. Co.Proz) 


Fordern Sie Unterlagen an bei: 

bsc büroautomation gmbh 

Entwicklung und Vertrieb von Software und Computern 

SchleißheimerStr.205a -8000 München 40 
Tel.: 089 / 308 41 52 - Fax: 089 / 307 17 14 

(Händleranfragen erwünscht) 





















PROG 


RAMM DES MONATS 


233 fQ4 

Close ( queuefile);queuefile=NULL; 

313 yB 

RefreshWindow(); 

234 J8 

Close(prtfile);prtfile=NULL; 

314 0U 

state=PRINTSTATE; 

235 7u 

SetProtection(Filename(actfile),0); 

315 5a0 

0 

236 FA 

DeleteFile(Filename(actfile)); 

316 OK 

static void EventPrint() 

237 pR 

FreeMem(actfile,sizeof(struct Queltera)); 

317 3W 

( 

238 6z 

actfile=NULL; 

318 f62 

switch(msg.Class) 

239 Im 

if(state==PRINTSTATE) InitPrint(); 

319 JA 

( case GADGETUP: 

240 JO 

eise InitHaltO; 

320 x36 

switch(msg.Code) 

241 uT 

re tum; 

321 1U 

( case GIDCANCEL: 

242 uP2 

) 

322 um8 

case GIDREQUEUE:InitConfirm(msg.Code);break; 

243 JJ 

Write(prtfile,prtbuffer,bufsize); 

323 TW 

case GIDHALT: InitFinish( ) jbreak; 

244 xG 

prtsize+=bufsize ; 

324 EJ6 

] 

245 Ca 

lastchar=prtbuffer[bufsize-l] ; 

325 AJ 

break; 

246 pp 

if (actfile-> size>0) 

326 wV4 

case MSGCONTINUE: ContinuePrint()jbreak; 

247 5J 

{ sprintf(line2,"£4dK printed (%3d %%)", 

327 Hm2 

) 

248 Lz6 

(prtsize+512)/1024, (100*prtsize)/actfile->size) ; 

328 InO 

IJ 

249 9J4 

if(window) 

329 Tf 

/*- FINISH- 

250 UF 

{ Move(rport,0,66);Text(rport,line2,strlen(line2) ); 


-*/ 

251 3Y 

1 

330 Se 

static void InitFinishO 

252 4Z2 

} 

331 Jm 

( static char *statetext="Finishing print"; 

253 5a0 

I 

332 482 

GADGETON(gadget+0) ; GADGETON(gadget+l) ; GADGETOFF(gadget+2) 

254 zk 

/*- C0NFIRM - 


J 


-*/ 

333 6h 

GADGETOFF(gadget+3) ; GADGETOFF ( gadget+4) ; GADGETOFF ( gadget+ 

255 pC 

static void InitConfirm(gid) 


5); 

256 NJ2 

short gid; 

334 Uc 

strcpy(lineO,statetext); 

257 5Y0 

[ 

335 KX 

RefreshWindow(); 

258 402 

switch(gid) 

336 NJ 

state=FINISHSTATE; 

259 xS 

( case GIDCANCEL: confirmreq.ReqText=rtext+2;break; 

337 RwO 

) 

260 384 

case GIDREQUEUE:confirmreq.ReqText=rtext+3;break; 

338 ZD 

static void EventFinish() 

261 pd 

case GIDDELETE: confirmreq.ReqText=rtext+4;break; 

339 Ps 

( 

262 EJ2 

) 

340 1S2 

switch(msg.Class) 

263 vF 

Request(&confirmreq,window); 

341 5W 

{ case GADGETUP: 

264 J9 

reqstate=state; 

342 JP6 

switch(msg.Code) 

265 2Y 

reqaction=gid; 

343 Nq 

( case GIDCANCEL: 

266 fS 

state=C0NFIRMSTATE; 

344 G88 

case GIDREQUEUE:InitConfirm(msg.Code)jbreak; 

267 JoO 

) 

345 Z46 

) 

268 YV 

static void EventConfirm() 

346 Ve 

break; 

269 Hk 

1 

347 Hq4 

case MSGCONTINUE: ContinuePrint()jbreak; 

270 422 

if(msg.Class!=GADGETUP) return; 

348 c72 

) 

271 AG 

switch(msg.Code) 

349 d80 

;) 

272 TY 

{ case GIDYES: 

350 71 

/*- IDLE- 

273 uK6 

switch(reqaction) 


-*/ 

274 38 

[ case GIDCANCEL: StopAct(TRUE) ; break; 

351 MF 

static void Initldle() 

275 0n8 

case GIDREQUEUE:StopAct(FALSE) ; break; 

352 7J 

( static char *statetext="Idle"; 

276 OH 

case GIDDELETE: DeleteTopO ; break; 

353 Ef2 

if(lEMPTY(printqueue) ) 

277 Ty6 

} 

354 0c 

( InitPrint (); return ; 

278 WO 

InitHaltO; 

355 JE 

) 

279 QZ 

break; 

356 lc 

GADGETOFF(gadge t+0 ); GADGETOFF(gadget+l) ; GADGETON(gadget+2 

280 Pz4 

case GIDN0: 


); 

281 Ti6 

switch(reqstate) 

357 JJ 

GADGETOFF(gadget+3);GADGETOFF(gadget+4);GADGETON(gadget+5 

282 T5 

{ case PRINTSTATE: InitPrint();break; 


); 

283 1Z8 

case FINISHSTATE:initFinish() ; break; 

358 sO 

strcpy ( lineO,statetext) ; 

284 pV 

de fault: InitHaltO; 

359 ds 

*linel=#line2='\0' ; 

285 b66 

) 

360 Jw 

RefreshWindow() ; 

286 Xg 

break; 

361 WH 

stäte=IDLESTATE; 

287 d82 

] 

362 qLO 

) 

288 e90 

) 

363 E8 

static void Eventldle() 

289 Os 

/*- print - 

364 oH 

f 


-*/ 

365 Qr2 

switch(msg.Class) 

290 EB 

static void InitPrintO 

366 Uv 

( case GADGETUP: 

291 hN 

( static char *statetext="Printing"; 

367 io6 

switch(msg.Code) 

292 bL2 

if(actfile) 

368 gu 

( case GIDHALT: InitHalt( ) jbreak; 

293 eU 

( state=PRINTSTATE;return; 

369 LJ8 

case GIDFORMFEED:FormFeed()jbreak; 

294 kF 

) 

370 yT6 

) 

295 qN 

actfile=(struct Queltem *)RemHead(&printqueue) ; 

371 u3 

break; 

296 3P 

if( ! actfile) 

372 0t4 

case MSGTIMER: 

297 M4 

( Initldle() ; return; 

373 2A6 

if ( lEMPTY(printqueue) ) InitPrintO ; 

298 oJ 

) 

374 x6 

break; 

299 Lo 

if (!( queuefile=0pen(Filename(actfile),M0DE_0LDFILE) )) 

375 3Y2 

j 

300 cl 

{ InitHaltO ; return; 

376 4Z0 

J 

301 rM 

) 

377 x4 

/# -HALTED- 

302 JK 

if(!(prtfile=0pen(PRINTERNAME,M0DE_NEWFILE))) 


-*/ 

303 4W 

{ Close(queuefile);queuefile=NULL; 

378 Or 

static void InitHaltO 

304 WK4 

InitHaltO; return; 

379 Da 

( static char #statetext="Haited"; 

305 vQ2 

) 

380 ap2 

static char *message="Select GO to restart"; 

306 gp 

prtsize=0; 

381 B8 

GADGETOFF(gadget+0);GADGETOFF(gadget+l); 

307 tj 

lastchar=’\f '; 

382 JJ 

GADGETOFF(gadge t+2 ); GADGETON(gadget+3) ; 

308 xj 

GADGET0N ( gadget+0 ); GADGETON ( gadget+l) ; GADGETON ( gadge t+2 ); 

383 2v 

if ( EMPTY ( printqueue )) GADGETOFF(gadget+4) ; 

309 1J 

GADGETOFF ( gadget+3 ); GADGETOFF ( gadget+4 ); GADGETOFF ( gadget+ 

384 6p 

eise GADGETON(gadget+4 ); 


5); 

385 LI 

GADGETON(gadget+5) ; 

310 6E 

strcpy ( lineO,statetext ); 

386 KS 

strcpy(lineO,statetext); 

311 bN 

sprintf(linel,"£4dK %s*, (actfile->size+512)/1024,actfile 

387 Fx 

*linel='\0'; 


->name); 

388 gw 

strcpy(line2,message); 

312 5Q 

sprintf(line2, "$4dK printed (%3&%t) ",prtsize,0); 

389 CP 

RefreshWindow(); 
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PROGRAMM DES MONATS 


390 Cv 

s t ate=HALTSTATE; 

424 ac 

while(ExNext(prqlock, fib)) 

391 JoO 

i 

425 it 

{ if(fib-> fib_EntryType<0 

392 sx 

static void EventHalt() 

426 0U4 

&& !FindName(&printqueue,fib-> fib_FileName) 

393 Hk 

i 

427 Xj 

&& !(actfile && strcmp(actfile->name,fib-> fib_FileNam 

394 tK2 

switch(msg.Class) 


e)«0)) 

395 x0 

( case GADGETUP: 

428 DA 

( strcpy(filename,PRQNAME); 

396 BH6 

switch(msg.Code) 

429 Qu6 

strcat(filename,fib-> fib_FileName); 

397 Z8 

( case GIDG0: Initldle();break; 

430 Vf 

if(flock=Lock(filename,EXCLUSIVE_L0CK)) 

398 IV8 

case GIDDELETE: if(!EMPTY(printqueue)) InitConfirm 

431 se 

( SetProtection(filename,FIBF_WRITEl FIBF_DELETE); 


(GIDDELETE); 

432 n28 

UnLock(flock); 

399 MVP 

break; 

433 9q 

if(!(q=ALL0C(QueItem,MEMF_PUBLIC1 MEMF_CLEAR))) brea 

400 qo8 

case GIDFORMFEED:FormFeed();break; 


k; 

401 Ty6 

j 

434 qO 

strcpy(q->name,fib-> fib_FileName); 

402 PY 

break; 

435 mr 

q-> size=fib-> fib_Size; 

403 t04 

case MSGTIMER: 

436 iN 

q-> node.ln_Name=q-> name; 

404 Gj6 

if((gadget[4].Flags&GADGDISABLED) 

437 xl 

AddTail(&printqueue,q); 

405 IU 

&& !EMPTY(printqueue)) 

438 js 

changed=TRUE; 

406 Wz 

{ GADGET0N(gadge t+4);Re f re shWindow( ) ; 

439 5a6 

} 

407 Z4 

) 

440 6b4 

} 

408 Ve 

break; 

441 7c2 

j 

409 Lj 4 

case MSGSELECTDOWN: 

442 7G 

UnLock(prqlock); 

410 1X6 

if(msg.MouseY>7l) Requeue(); 

443 UT 

prqlock=NULL; 

411 Yh 

break; 

444 J5 

return(changed); 

412 e92 

) 

445 BgO 

) 

413 fAO 

I 

446 7M 

static void ExitProgO 

414 7x 

/*-PROGRAM- 

447 oL 

( struct Queltem *q; 


-*/ 

448 BK2 

if(queuefile) Close(queuefile) ; 

415 AF 

/* Scan PRQ: directory #/ 

449 xG 

if(prtfile) Close(prtfile) ; 

416 f5 

static B00L ScanPRQ() 

450 sb 

if(window) CloseWindow(window) ; 

417 Kr 

{ struct Queltem *q; 

451 D6 

if(timerio) AbortlO(trequest) ; 

418 nG2 

B00L changed=FALSE; 

452 PC 

if(timeropen) CloseDevice(trequest) ; 

419 MZ 

long flock; 

453 2P 

if(trequest) DeleteStdlO(trequest) ; 

420 6f 

if (! ( prqlock=Lock ( PRQNAME,SHARED_L0CK ))) retum(FALSE) ; 

454 L3 

if(timerport) DeletePort(timerport) ; 

421 mH 

if( ! Examine(prqlock,fib)) 

455 j6 

if(cmdport) DeletePort(cmdport) ; 

422 4T 

423 pK 

{ UnLock(prqlock);return(FALSE); 

Listing. Nie mehr warten auf einen Ausdruck mit 


j 

»PrintQueue« (Fortsetzung) 


Skyline 


die ideale Festplattenlösung 
Autoboot-Filecard A2000/20/30/40/60 



Erfolgreich getestet in Amiga 1/89, 
Amiga Special sowie in Kickstart 1/89. 
Für Amiga 500/1000/2000 


Autoboot ab Kickstart 1.2 + 1.3 
FastFileSystem u. Treiber im Rom 
Modul A 500/1000 
für ältere Skyline nur 149,- 

20 MB Autoboot 948,- 

größere Platten 30/40/60 MB auch lieferbar. 


- Zwei Harddisks werden 
unterstützt 

- Schnellere Ladezeiten 
(V2.1 390 kByte/s)(40 MB) 

- Deutlich höhere 
Schreibgeschwindigkeit 
bei gleichzeitig erhöhter 
Datensicherheit 

- CheckDrive Funktion auch 
im Treiber 

- Graphische 
Benutzeroberfläche 


- Selbständige Installation 

- Backup-Programm 

- Park-Programm 

- Disk Monitor 

- Kopierprogramm 

- Hilfreiche Utilities u. v. a. 


- Automatischer - Viele zusätzliche Utility 
Mountlisteditor Programme 

SKYLINE-SOFT Michael Kuschel 

Dieselstraße 4, 8044 Lohhof 

Telefon 089/3109496, Fax 089/3171999 

Generaldistributor Österreich: 

INTERCOMP, Heldendankstraße 24 
A-6900 Bregenz, Telefon 05574/27344 
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456 FH 

if(prqlock) UnLock(prqlock); 

535 f76 

ReplyMsg(imsg); 

457 Lc 

if(fib) FreeMem(fib,sizeof(struct FilelnfoBlock)); 

536 Bc 

switch(msg.Class) 

458 hc 

if(actfile) FreeMem(actfile,sizeof(struct Queltem)); 

537 bq 

( case CL0SEWIND0W: 

459 LI 

while(q=(struct Queltem *)RemHead(&printqueue)) 

538 UaA 

newwindow.Le ftEdge=window-> Le ftEdge; 

460 5f4 

FreeMem(q,sizeof(struct Queltem)); 

539 NU 

newwindow.TopEdge=window-> TopEdge; 

461 vk2 

if(IntuitionBase) CloseLibrary(IntuitionBase); 

540 Wm 

newwindow.Width=window-> Width; 

462 Iq 

if(GfxBase) CloseLibrary(GfxBase); 

541 N3 

newwindow.Height=window-> Height; 

463 ul 

exit(O); 

542 hE 

CloseWindow(window); 

464 UzO } 

543 hJ 

window=NULL; 

465 sl 

static void InitProgO 

544 Pb 

windowmask=0; 

466 Sv 

t 

545 ir 

break; 

467 1U2 

NewList(&printqueue); 

546 HD8 

case NEWSIZE: 

468 yd 

if(!(IntuitionBase=(struct IntuitionBase *)OpenLibrary("i 

547 kxA 

RefreshWindow(); 


ntuition.library",0)) 

548 lu 

break; 

469 70 

II !(GfxBase=(struct GfxBase #)OpenLibrary("graphics.libr 

549 Jh8 

case M0USEBUTT0NS: 


ary",0)) 

550 1JA 

if(msg.Code==SELECTD0VN) 

470 UR 

II !(timerport=(struct MsgPort *)CreatePort(NULL,0)) 

551 PQ 

[ msg.Class=MSGSELECTD0VN; 

471 PO 

II !(trequest=(struct timerequest *)CreateStdI0(tiraerport 

552 A3C 

msg.MouseX-=window->BorderLeft; 


)) 

553 jF 

msg.MouseY-=window-> BorderTop; 

472 kr 

1 1 !(timeropen=!OpenDevice(TIMERNAME,UNIT_VBLANK,trequest 

554 sO 

EventProgO; 


,0)) 

555 xSA 

) 

473 4m 

11 !(fib=ALL0C(FilelnfoBlock,MEMF.PUBLIC)) 

556 t2 

break; 

474 e6 

) ExitProgO; 

557 Y08 

case GADGETUP: 

475 SA 

if(Iquietmode) InitWindow(); 

558 nVA 

msg.Code=((struct Gadget #)msg.IAddress)->Gadget 

476 Xm 

ScanPRQO; 


ID; 

477 cp 

RefreshWindow(); 

559 xT 

EventProgO; 

478 ul 

RequestTimer(); 

560 x6 

break; 

479 jEO ] 

561 3Y6 

) 

480 38 

static void EventProgO 

562 4Z4 

1 

481 hA 

{ 

563 5a2 

) 

482 0k2 

switch(state) 

564 6b0 | 


483 D9 

[ case IDLESTATE: EventIdle();break; 

565 yG void main(argc,argv) 

484 p54 

case PRINTSTATE: EventPrint();break; 

566 Y82 

int arge; 

485 Bx 

case FINISHSTATE: EventFinish();break; 

567 07 

char *argv[]; 

486 aD 

case HALTSTATE: EventHalt();break; 

568 GL0 { 

struct MsgPort *rportj 

487 32 

case CONFIRMSTATE:EventConfirm();break; 

569 DG2 

struct Cmdmessage *msg; 

488 sN2 

) 

570 3U 

B00L install=FALSE,quiet=FALSE,remove=FALSE; 

489 tOO 

] 

571 XR 

int i,j; 

490 ab 

/* Background main program */ 

572 Gc 

i=l; 

491 Q8 

static void Backmain() 

573 XV 

while(*argv[i])[ 

492 OL 

( struct IntuiMessage *imsg; 

574 Gc4 

j=0; 

493 QM2 

struct Cmdmessage *crasg; 

575 OF 

while(argv[i][j]=toupper(argv[i][J]))J++; 

494 4S 

ULONG windowmask,timermask,cmdmask; 

576 2g 

quiet=!strcmp(argv[i],"QUIET"); 

495 ej 

InitProgO; 

577 VH 

remove=!stremp(argv[i],"REM0VE"); 

496 GU 

Initldle(); 

578 64 

i++; 

497 am 

windowmask=window? 1< <window->UserPort->mp_SigBit: 0; 

579 FT2 

1 cmdport=(struct MsgPort *)FindPort(CMDPORTNAME); 

498 fZ 

timermask=l< < timerport-> mp_SigBit; 

580 0X 

if(!cmdport && Iremove) 

499 wy 

cmdmask=l< < cmdport->mp_SigBit; 

581 92 

( install=TRUE; 

500 cJ 

F0REVER 

582 594 

if(!(cmdport=(struct MsgPort *)CreatePort(CMDPORTNAME,0 

501 XO 

( if(state &C0NTINUEMASK) 


))) exit(0); 

502 uo4 

[ msg.Class=MSGC0NTINUE; 

583 Pu2 

) 

503 3Z6 

EventProgO; 

584 pc 

if(install) 

504 8d4 

) 

585 Nq 

( 

505 iL 

eise Wait(windowmaskltimermaskl cmdmask); 

586 e24 

quietmode=quiet; 

506 bl 

while(cmsg=(struct Cmdmessage *)GetMsg(cmdport)) 

587 pK 

if(Iremove) Backmain(); 

507 9C 

( switch(cmsg->command) 

588 Uz2 

I 

508 X06 

| case CMDWINDOW: 

589 sK 

eise if(!quiet) 

509 HeA 

if(window) WindowToFront(window); 

590 iE 

( if(reraove && Icmdport)exit(O); 

510 3q 

eise 

591 4K4 

if(!(rport=(struct MsgPort *)CreatePort(0,0))) exit(0); 

511 f3 

( InitWindow();Refres'nWindow(); 

592 Pf 

if(!(msg=ALL0C(Cmdmessage,MEMF_PUBLICl MEMF.CLEAR))) 

512 QKC 

windowmask=l< < window->UserPort->mp SigBit; 

593 IV 

{ DeletePort(rport);exit(0); 

513 HmA 

) 

594 a5 

) 

514 DM 

break; 

595 cJ 

msg->command=remove? CMDREMOVE: CMDWIND0W; 

515 Ud8 

case CMDREMOVE: 

596 Tn 

msg-> mess.mruReplyPort=rport; 

516 baA 

if(s t ate &REM0VEAB LEMASK) 

597 CB 

msg->mess.mn_Length=sizeof(struct Cmdmessage); 

517 DX 

( ReplyMsg(cmsg);ExitProg(); 

598 Eu 

PutMsg(cmdport,msg); 

518 Mr 

) 

599 Rh 

WaitPort(rport); 

519 Cz 

eise 

600 gO 

msg=(struct Cmdmessage *)GetMsg(rport); 

520 D4 

{ DisplayBeep (NULL) ;cmsg->command=ERfL_REM0VE; 

601 pD 

switch(msg-> command) 

521 Pu 

} 

602 cM 

{ case CMDREMOVE: 

522 LU 

break; 

603 zd8 

puts(consolemsg[1]); 

523 Rw6 

) 

604 fo 

break; 

524 uk 

ReplyMsg(cmsg); 

605 vU6 

case ERIUtEMOVE: 

525 Ty4 

) 

606 5k8 

puts(consolemsg[2]); 

526 ie 

while(GetMsg(timerport)) 

607 ir 

break; 

527 VH 

{ timerio=FALSE; 

608 oJ4 

) 

528 u06 

if (ScanPRQO) RefreshWindow (); 

609 al 

FreeMem(msg,sizeof(struct Cmdmessage)); 

529 pX 

msg.Class=MSGTIMER; 

610 uF 

DeletePort(rport); 

530 UO 

EventProgO; 

611 rM2 

) 

531 lc 

RequestTimer(); 

612 sNO j 


532 a54 

) 

613 eC void MemCleanupO ( ] 

533 ci 

while(window && (imsg=(struct IntuiMessage *)GetMsg(win 

(C) 1989 M&T 

534 3n 

dow-> UserPort))) 

{ msg=*imsg; 

Listing. Nie mehr warten auf einen Ausdruck mit 
»PrintQueue« (Schluß) 
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Wir suchen 
Bomben & Birnen 
Chips & Cracker 
Kanonen & Kirschen 
Römer & Rekorde 
oder ganz einfach: 



Wenn Sie einen Kniff ken¬ 
nen, der anderen Lesern helfen 
könnte, schicken Sie ihn ans 
AMIGA-Magazin. Alles, womit 
Amiga-Besitzer mehr aus dem 
Amiga oder einem Programm 
herausholen können, ist ge¬ 
fragt. Dabei kann es sich um 
Tips zum CLI handeln, um Pro¬ 
grammierhilfen, Hardware-Ba¬ 
steleien oder, oder, oder... 

Schicken Sie uns Ihren Bei¬ 
trag an folgende Adresse: 


Markt&Technik Verlag AG, 
Redaktion AMIGA-Magazin 
Tips&Tricks 
Hans-Pinsel-Straße 2 
8013 Haar bei München 


Schicken Sie uns Program¬ 
me und längere Texte am be¬ 
sten auf Diskette. Bei Hardware¬ 
basteleien fügen Sie einen ent¬ 
sprechenden Schaltplan bei. 
Des weiteren vergessen Sie bit¬ 
te nicht, uns Ihre Bankverbin¬ 
dung und Konto-Nummer zu 
nennen - denn für jeden veröf¬ 
fentlichten Tip winkt ein Hono¬ 
rar als Anerkennung. 


Amiga for you 
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LISTINGS 


Checksummer 

Mit unserem Checksummer »Checkie 42 « 
ist die Zeit der Tippfehler vorbei. Alle un¬ 
sere Listings, egal welche Programmier¬ 
sprache, können Sie mit ihm eingeben. 
Nutzen Sie diese Vorteile und sparen Sie 
Zeit bei der Suche nach Fehlern in den 
von uns abgedruckten Listings. 

E in längeres Listing ohne Fehler abzutippen ist (fast) un¬ 
möglich. Aus diesem Grund haben wir in Ausgabe 3/88 
des AMIGA-Magazins eine Eingabehilfe — den Check¬ 
summer »Checkie 42« veröffentlicht. Damit möglichst viele unse¬ 
rer Leser dieses Programm auch tatsächlich anwenden, haben 
wir es möglichst kurz gehalten und in einer Sprache program¬ 
miert, die alle Abtipper besitzen: Amiga-Basic. Dieses Konzept 
wollen wir auch bei der neuen Version beibehalten. 

Die Listingzeilen im AMIGA-Magazin bestehen weiterhin aus 
einer vierstelligen Zeilennummer, der zwei- beziehungsweise 
dreistelligen Prüfsumme und der eigentlichen Programmzeile. 
Beispiel: 

1 TTO print "Hallo!" 

Nach einer Leerstelle im Anschluß an die Zeilennummer stehen 
bis zu drei Zeichen Prüfcode. Die einzelnen Zeichen können sein 
eine Ziffer (»0« bis »9«), ein kleiner Buchstabe (»a« bis »z«) oder ein 
Großbuchstabe (»A« bis »Z«). Die ersten beiden Zeichen der Prüf¬ 
summe sind der eigentliche Prüfcode. Im dritten Zeichen ist die 
Spaltenposition der ersten »Nicht-Leerstelle« verschlüsselt. Das 
ist für diejenigen Anwender interessant, welche die Struktur des 
Listings, also die Einrückungen durch Leerzeichen, übernehmen 
wollen. Ist dies nicht Ihre Absicht, können Sie die Eingabe der 
Checksumme schon nach den ersten beiden Zeichen mit 
< Return > abschließen. Checkie 42 ist »case sensitive«, das 
heißt, daß die Groß- und Kleinschreibung so wie im Listing abge¬ 
druckt übernommen werden muß. 

Nach dem Start fragt das Programm nach einem Dateinamen. 
Unter dem angegebenen Namen speichert Checkie 42 die einge¬ 
gebenen Listingzeilen ab. Existiert bereits eine Datei mit diesem 
Namen auf der Diskette, so haben Sie zwei Möglichkeiten: 

1. Ausgabe der Datei mit Checksumme auf den Bild¬ 
schirm oder den Drucker. 

2. Umleitung der Eingabe von der Tastatur auf diese 
Datei. 

Beide Alternativen sind gedacht für Anwender, die ein Listing 
nicht mit dem Zeileneditor des Checkie, sondern mit einem 
schnelleren und/oder komfortableren Editor ihrer Wahl — zum 
Beispiel dem Editor von Amiga-Basic (mit »..",a« speichern) er¬ 
faßt haben. Checkie 42 errechnet Ihnen bei der Alternative 1 die 
Prüfsummen Ihres Textes und Sie können diese dann mit dem Li¬ 
sting im AMIGA-Magazin vergleichen. Bei der Ausgabe auf den 
Bildschirm schreibt das Programm die Programmzeilen inklusive 
Checksummen zusätzlich in eine Datei mit dem Zusatz ».chk«. 
Diese können Sie dann später zum Beipiel mit dem Systembefehl 
TYPE ohne erneute Berechnung der Prüfsumme noch einmal 
ausgeben. 

Wollen Sie dem Programm den Vergleich überlassen, so beant¬ 
worten Sie die Frage »Eingabe aus Datei« mit »j«. Dann brauchen 
Sie nur noch die Checksummen eingeben. Der Checksummer 
holt sich die Zeile aus der angegebenen Datei statt von der Tasta¬ 
tur. Entspricht die eingegebene Prüfzahl nicht der errechneten, 
kann die Zeile gleich korrigiert werden. 

Beantworten Sie obige Frage mit »n«, zählt Checkie die in der 
Datei vorhandenen Zeilen und wartet mit der Zeilennummer 
»Anzahl+1« auf die Eingabe der nächsten Zeile. Alle weiteren Ein¬ 
gaben hängt das Programm dann an die Datei an. Diese Funktion 
ist sinnvoll, wenn Sie ein Listing in mehreren Teilen abtippen wol¬ 
len. 


Nach Erledigen der »Dateiverwaltung« schlägt Checkie 42 eine 
Zeilennummer vor und wartet auf die Prüfsumme. Nach Eingabe 
derselben taucht der Cursor zwischen den zwei Trennstrichen 
auf. Dort muß nun die Zeile »ohne« Zeilennumer und Prüfsumme 
eingegeben werden. Nach Betätigen der Taste < Return > be¬ 
rechnet Checkie die Prüfsumme. Leerstellen vor und hinter der 
Programmanweisung werden ignoriert. Stimmen Programmzeile 
und Prüfsumme mit derjenigen im Listing überein, speichert der 
Checksummer die Eingabe ab und wartet auf die nächste Zeile. 

Wahrscheinlich wird eine abgetippte Zeile mal einen Fehler ent¬ 
halten. Checkie 42 positioniert den Cursor dann an den Anfang 
der Zeile und wartet auf die korrekte Eingabe. Korrekturen lassen 
sich mit der Backspace- oder Delete-Taste durchführen. Um Zei¬ 
chenfolgen einzufügen, kann kurzfristig mit <F2> der Einfüge- 
modus eingeschaltet werden. Dieser Modus sollte allerdings 
nach der Fehlerkorrektur wieder ausgeschaltet werden, da er die 
Eingabe verlangsamt. 

Möchten Sie zum Beispiel eine Kommentarzeile nicht »original« 
übernehmen, läßt sich unter Nichtbeachtung der falschen Prüf¬ 
summe eine Übernahme der Zeile mit der Funktionstaste < F6 > 
erzwingen. Sie können damit aber auch falsche Programmzeilen 
übernehmen. Verwenden Sie deshalb die Taste <F6> nicht ge¬ 
wohnheitsmäßig. Der Checksummer teilt Ihnen nach Beenden 
des Programms mit, wieviel Zeilen er ungeprüft übernommen hat. 

Natürlich kann es auch Vorkommen, daß die Programmzeile 
zwar richtig abgetippt wurde, sich bei der Prüfsumme aber ein 
Fehler eingeschlichen hat. Nach Betätigen von <F1 > kann die 
Prüfsumme korrigiert werden. Während der Eingabe der Prüf¬ 
summe läßt sich mit <F7> die vom Programm vorgeschlagene 
Zeilennummer verändern. Damit können Sie gezielt nur bestimm¬ 
te Teile eines Listings übernehmen. Haben Sie eine mit einem an¬ 
deren Editor geschriebene Programmdatei überprüft und nur in 
wenigen Zeilen Fehler festgestellt, lassen sich durch Vorgabe der 
Nummern diese Zeilen gezielt ändern. Bei Angabe der Zeilen¬ 
nummer in aufsteigender Reihenfolge benötigt das Programm 
übrigens erheblich weniger Zeit für die Suche der Zeilen in der je¬ 
weiligen Datei. Um die versehentliche Übernahme fehlerhafter 
Zeilen zu verhindern, sperrt das Programm bei fehlender Über¬ 
einstimmung der Prüfsummen die Änderung der Zeilennummer 
mit der Taste <F7>. 

Die Kombination <Ctrl-e> beendet den Programmlauf nach 
vollständiger Eingabe des Listings oder für eine Unterbrechung. 
Am Schluß noch ein Tip für diejenigen Leser, denen unser Basic- 
Editor zu langsam ist: Die Berechnung der Prüfsumme geschieht 
im Unterprogramm »CalcSumme«. Dieser Teil ist sehr einfach in 
schnellere Sprachen, wie zum Beispiel C, umsetzbar. 

Natürlich werden wir auch weiterhin Anregungen von Ihnen 
gerne aufnehmen und »Checkie 42« immer weiter verbessern. 

Wer schon einmal Fehler in einem abgetippten Listing gesucht 
hat, weiß, wie frustrierend diese Tätigkeit ist. Nutzen Sie deshalb 
Checkie 42. Sie sparen damit viel Zeit für die vielleicht vergebli¬ 
che Suche nach tückischen Fehlern. Dieter Behlich/pa/rb 


1 CqO REM ************************************* 

2 KF REM *** Checksummer: Checkie 42 *** 

3 7g REM *** Version 1.2 *** 

4 Ft REM ***###**#**#**#*#****####*#*#*##*##** 

5 Z7 Start: 

6 op2 CLEAR,82000&:GOSUB Init 

7 Pn GOSUB OpenDatei 

8 mb IF dn$= w * THEN Ende 

9 b2 GOSUB Bild 

10 OwO NeueZeile: 

11 K42 GOSUB loeschen 

12 zT GOSUB EingabeSumme 

13 pt IF FEnde=wahr THEN Ende 

14 MV0 Wiederholung: 

15 sQ2 GOSUB EingabeZeile 

16 sw IF FEnde=wahr THEN Ende 

17 mO GOSUB CalcSumme 

18 fB IF FZok = falsch THEN GOTO Wiederholung 

19 oC GOSUB Uebernahme 

20 iv GOTO NeueZeile 

21 mAO Ende: 

22 7S2 GOSUB fertig 

23 72 END 

24 UG0 Init: 

25 fD2 wahr=-l 

26 fy falsch=0 


Listing. 

Der verbesserte 
»Checkie 42« bietet 
neue Funktionen und 
mehr Komfort. Bitte mit 
der ersten Version von 
»Checkie 42« eingeben. 
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27 Kh 

LZeile=240 : REM Anzahl Zeichen/Zeile 

120 

ih 

WHILE flen> =32000 

28 28 

LBZeile=60 : REM Anzahl Zeichen/Bildschirmzeile 

121 

il4 

e$=INPUT$(32000,1) 

29 OG 

AnzBZeilen=LZeile/LBZeile 

122 

NK 

PRINT#2,e$;:flen=flen-32000 

30 NI 

zx=6 : zy=l4 : REM Position Zeile 

123 

QE2 

WEND 

31 PC 

sx=20 : sy=5 : REM Position Checksumme 

124 

e7 

IF flen THEN 

32 mF 

AnzCsZ=3 : REM Anzahl Ziffern/Checksumme 

125 

SB4 

e$=INPUT$(flen,1) 

33 QF 

DIM z(LZeile) 

126 

xP 

PRINT# 2, e$; 

34 05 

DIM cs(AnzCsZ*2) 

127 

zs2 

END IF 

35 iz 

cs(AnzCsZ)=0 : REM Zeilenstart 

128 

zg 

CLOSE 2 : CLOSE 1 

36 gv 

a=0 : b=0 : c=0 : REM Hilfsvariablen 

129 

R3 

RETURN 

37 AI 

i=0 : j=0 : k=0 : REM Zählvariablen 

130 

dOO 

Bild: 

38 XL 

FZok = wahr : FCz3=100 

131 

fl2 

CLS 

39 Wn 

Checkfile=0 : Zeile=l 

132 

Gi 

LOCATE 2,10 

40 Bb 

READ Faktor(i) 

133 

yY 

PRINT ">>>>>>> Checkie 42 - Der ultimative Checksu 

4l XI 

WHILE Faktor(i) < >0 


mmer! <<<<<<<" 

42 ga4 

i=i+l 

134 

xR 

LOCATE 13,zx 

43 cm 

READ Faktor(i) : REM Faktorenreihe 

135 

Le 

FOR i=l TO 2 

44 9x2 

WEND 

136 

kx4 

FOR j=l TO LBZeile 

45 Gm 

AnzFak=i 

137 

HR6 

PRINT 

46 RB 

DATA 2,3,4,5,6,0 

138 

hy4 

NEXT j 

47 7j 

RETURN 

139 

Hl 

LOCATE 13+AnzBZeilen+l,zx 

48 PWO 

OpenDatei: 

140 

hx2 

NEXT i 

49 BR2 

0N ERROR GOTO Dateifehler 

l4l 

Hi 

LOCATE 5,30:PRINT "<CTRL e> = Programm beenden" 

50 MS 

CLS 

142 

lf 

LOCATE 7,8:PRINT "<F2> = Einfügemodus ein" 

51 Vu 

LOCATE 3>5:dn$="":INPUT "Dateiname: ";dn$ 

143 

uQ 

LOCATE 7,40:PRINT "<F1> = Checksumme ändern" 

52 Fp 

OPEN dn$ FOR INPUT AS #1 

144 

1H 

LOCATE 9,40:PRINT "<F6> = Zeile speichern" 

53 KU 

IF FFehler=53 THEN NeueDatei 

145 

ME 

LOCATE 9,8:PRINT "<F3> = Zeile löschen" 

54 4s 

LOCATE 5,5:PRINT "Nur Checksummen ausgeben? (j/n) ":e$=IN 

146 

v5 

LOCATE 11,8:PRINT "<F7> = Zeilennummer ändern" 


PUT$(1) 

147 

JL 

RETURN 

55 gM 

IF e$= "j " THEN 

148 

5f0 

loeschen: 

56 Kq4 

LOCATE 7,5:e$="":PRINT "Bildschirm oder Drucker? (b/d) 

149 

w82 

LOCATE zy,l 


":e$=INPUT$(l) 

150 

8S 

FOR i=l TO AnzBZeilen 

57 Ku 

IF e$="d" THEN 

151 

Jf4 

PRINT TAB(zx);SPACE$(LBZeile) 

58 KM7 

OPEN "prt: " FOR OUTPUT AS #4 

152 

t92 

NEXT i 

59 YH4 

ELSE 

153 

00 

FOR i=0 TO LZeile 

60 7Y6 

OPEN dn$+".chk" FOR OUTPUT AS #4 

154 

V84 

z(i)=32 

61 vo4 

END IF 

155 

wC2 

NEXT i 

62 RR 

WHILE NOT EOF(l) 

156 

3F 

LOCATE zy,l 

63 yj6 

LINE INPUT#l,e$ 

157 

ora 

PRINT USING "# # # # ";Zeile 

64 fg 

apos=LEN(e$) 

158 

dy 

apos=0 

65 to 

z(apos)=32 

159 

vX 

RETURN 

66 4L 

FOR i=l TO apos 

160 

v50 

' EingabeSumme: 

67 sq8 

z(i-l)=ASC(MID$(e$,i,l)) 

161 

va2 

Farbe=0 : i=l . 

LOCATE sy,sx+l LlSting. 

68 Xn6 

NEXT i 

162 

AB 

69 cE 

GOSUB CalcSumme 

163 

Xm 

print "..." Der verbesserte 

70 vp 

i=0 

164 

040 

blinken: »Checkie 42« bietet 

71 Rh 

72 4v 

73 f98 

WHILE z(i)=32 : i=i+l : WEND 

IF FCz3=i THEN 

cs(6)=-l6 : REM Leerstelle 

165 

166 
167 

aC2 

QH 

P6 

nm£r!? ar h e Ü° R 1 neue Funktionen und 

LOCATE sy,si-i 5 mehr Komfort. Bitte mit 

74 nW6 

ELSE 

168 

ln 

print "Checksumme:" der ersten Version von 

75 XA8 

76 A36 

cs(6)=i : FCz3=i 

END IF 

169 

170 

ni 

ya 

locate sy,sx+i »Checkie 42« eingeben. 

e$=INKEY$ 

77 2o 

PRINT USING "# # # # Zeile; : PRINT " "; 

171 

IT 

IF e$="" THEN blinken 

78 Wf 

PRINT#4,USING "# # # # ";Zeile; : PRINT#4," 

172 

Xp 

COLOR 1,0 

79 mC 

FOR i=4 TO 6 

173 

dl 

e=ASC(e$) 

80 7d8 

IF cs(i) >35 THEN cs(i)=cs(i)+6 

174 

fM 

IF e=5 THEN 

81 nS 

IF cs(i) >9 THEN cs(i)=cs(i)+7 

175 

KU4 

FEnde=wahr : REM <CTRL e> 

82 Jy 

PRINT CHR$(cs(i)+48); 

176 

hf 

i=AnzCsZ+l : REM fertig 

83 8L 

PRINT#4,CHR$(cs(i)+48); 

177 

Cc2 

ELSEIF e=135 THEN 

84 n36 

NEXT i 

178 

dc4 

GOSUB NeuZeile 

85 19 

PRINT " ";e$ 

179 

Bz 

e=135 

86 tl 

PRINT#4," ";e$ 

180 

LB2 

ELSEIF e=8 THEN 

87 Qm 

Zeile=Zeile+l 

181 

4h4 

IF i> 1 THEN 

88 rf4 

WEND 

182 

sZ6 

i=i-l : REM <BS> 

89 IF 

CLOSE 1 : CLOSE 4 

183 

XY 

LOCATE sy,sx+i : PRINT "." 

90 H4 

dn$="" 

184 

un4 

END IF 

91 nz 

PRINT:PRINT "Taste drücken" 

185 

Tn2 

ELSEIF e=13 THEN 

92 5r 

e$=INPUT$(l) 

186 

KZ4 

IF i=AnzCsZ THEN i=AnzCsZ+l : REM <CR> 

93 rT 

RETURN 

187 

cL2 

ELSE 

94 SL2 

END IF 

188 

ra4 

IF e>47 AND e<58 THEN 

95 70 

LOCATE 7,5:PRINT"Eingabe aus Datei? (j/n) ":e$=INPUT$(l) 

189 

vi6 

e=e-48 : REM 0-9 

96 LI 

IF e$= "J " THEN 

190 

AI4 

ELSEIF e>64 AND e<91 THEN 

97 u24 

Checkfile=l 

191 

Rv6' 

e=e-55 : REM A-Z 

98 08 

CLOSE 1 

192 

jX4 

ELSEIF e>96 AND e<123 THEN 

99 eX 

GOSUB backup 

193 

Zx6 

e=e-6l : REM a-z 

100 WZ 

OPEN dn$+".bak" FOR INPUT AS #1 

194 

JS4 

ELSE 

101 Sk 

OPEN dn$ FOR OUTPUT AS #2 

195 

yz6 

GOTO blinken : REM weder noch 

102 Oc 

RETURN 

196 

6z4 

END IF 

103 bU2 

END IF 

197 

JY 

PRINT e$; 

104*77 

WHILE NOT E0F(1) 

198 

ve 

cs(i)=e 

105 eP4 

LINE INPUT#l,e$ 

199 

D7 

i=i+l 

106 J5 

Zeile=Zeile+l 

200 

A32 

END IF 

107 Ay2 

WEND 

201 

wn 

IF i<=AnzCsZ THEN blinken 

108 YI 

CLOSE 1 

202 

f50 

ESEnde: 

109 8A0 

NeueDatei: 

203 

2K2 

COLOR 1,0 

110 aM2 

OPEN dn$ FOR APPEND AS #2 

204 

Oh 

LOCATE sy,sx-15 

111 91 

RETURN 

205 

cO 

PRINT "Checksumme:" 

112 7Q0 

Dateifehler: 

206 

gl 

RETURN 

113 0g2 

FFehler=ERR 

207 

aEO 

NeuZeile: 

114 PB 

IF FFehler=53 THEN RESUME NEXT 

208 

dU2 

IF FZok = wahr THEN 

115 vy 

ON ERROR GOTO 0 

209 

P44 

NeuZeile=0 

116 aDO 

backup: 

210 

nn 

WHILE e< > 13 OR NeuZeile=0 

117 yY2 

OPEN dn$ FOR INPUT AS#1 

211 

Ux6 

LOCATE zy,l:PRINT USING "# # # # ";NeuZeile; 

118 Sj 

OPEN dn$+".bak" FOR OUTPUT AS #2 

212 

oF 

e=ASC(INPUTS(1)) 

119 8F 

flen=LOF(l) 

213 

gP 

IF e>47 AND e<58 THEN NeuZeile=NeuZeile*10+e-48 
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214 Jn IF NeuZeile > 9999 THEN e =8 

215 in IF e =8 THEN NeuZeile=INT(NeuZeile/10) 

216 vj4 WEND 

217 kh IF Checkfile THEN 

218 tQ 6 IF NeuZeile < Zeile THEN 

219 yy 8 WHILE NOT EOF(l) 

220 VGA LINE INPUT# l,e$ 

221 cd PRINT# 2, e$ 

222 lp 8 WEND 

223 MH CLOSE 1 : CLOSE 2 

224 fY GOSUB backup 

225 Xa OPEN dn$+".bak" FOR INPUT AS #1 

226 TI OPEN dn$ FOR OUTPUT AS #2 

227 9t Zeile=l 

228 cV 6 END IF 

229 Yp WHILE (NeuZeile > Zeile) AND (NOT EOF(l)) 

230 fQ 8 LINE INPUT #l,e$ 

231 mn PRINT# 2, e$ 

232 17 Zeile=Zeile+l 

233 C06 WEND 

234 cR IF E0F(1) THEN 

235 bL 8 CLOSE 1 

236 8 i NeuZeile=Zeile 

237 uN LOCATE zy,l:PRINT USING "# # # # "jNeuZeile; 

238 9G Checkfile=0 

239 ng 6 END IF 

240 oh4 END IF 

241 W Zeile=NeuZeile 

242 qj2 END IF 

243 HtO RETURN 

244 1H EingabeZeile: 

245 n72 x=cs(AnzCsZ) 

246 BWO weiter: 

247 ga2 cy=zy+INT(x/LBZeile):cx=zx+(x MOD LBZeile) 

248 vy LOCATE cy,cx 

249 06 COLOR 0,1 

250 ml PRINT CHR$(z(x)); 

251 yl LOCATE cy,cx 

252 68 IF x>apos THEN apos=x 

253 xx IF Checkfile AND FZok THEN 

254 wl4 IF EOF(l) THEN 

255 0R6 Checkfile=0 : CLOSE 1 

256 jS4 ELSE 

257 ix 6 e$=INPUT$(l,l) 

258 6z4 END IF 

259 mV2 ELSE 

260 Q24 e$=INKEY$ 

261 922 END IF 

262 gp4 IF e$="" THEN weiter 

263 01 COLOR 1,0 

264 OW PRINT CHR$(z(x)); 

265 CF LOCATE cy,cx 

266 8 G e=ASC(e$) 

267 UR2 IF ((e AND 127) <32) OR e=127 THEN Controlcode 

268 op IF imode THEN GOSUB insert 

269 16 PRINT e$ 

270 Ki z(x)=e : e=30 

271 3D0 Controlcode: 

272 gF2 IF e=13 OR e=10 THEN 

273 1N4 RETURN 

274 092 ELSEIF e=30 THEN 

275 2p4 a=l 

276 Ea2 ELSEIF e=29 THEN 

277 034 a=LBZeile 

278 6G2 ELSEIF e=31 THEN 

279 DD4 a=-l 

280 Gb2 ELSEIF e=28 THEN 

281 Rg4 a=-LBZeile 

282 9s2 ELSE 

283 UX4 GOTO noCrs 

284 WP2 END IF 

285 hz x=x+a 

286 5Z IF x> =0 AND x<LZeile THEN weiter 

287 tD x=x-a 

288 HB GOTO weiter 

289 kEO noCrs: 

290 dN2 IF e =8 THEN 

291 ls4 IF x>0 THEN 

292 Kk 6 x=x-l 

293 AM LOCATE zy+INT(x/LBZeile),zx+(x MOD LBZeile) 

294 Bb FOR i=x TO apos 

295 788 z(i)=z(i+ 1 ) 

296 Ja PRINT CHR$(z(i)); 

297 ZO IF i MOD LBZeile=59 THEN PRINT.'PRINT TAB(zx); 

298 FV 6 NEXT i 

299 pr z(apos)=32 : PRINT " " 

300 yR apos=apos-l 

301 ng4 END IF 

302 Hi2 ELSEIF e=127 THEN 

303 Kk4 FOR i=x TO apos 

304 GH 6 z(i)=z(i+l) 

305 Sj PRINT CHR$(z(i)); 


306 19 IF i MOD LBZeile=59 THEN PRINT:PRINT TAB(zx); 

307 0e4 NEXT i 

308 yO z(apos)=32 : PRINT " * 

309 7a apos=apos-l 

310 Vy2 ELSEIF e=129 THEN 

311 ol4 GOSUB EingabeSumme 

312 sC x=cs(AnzCsZ) 

313 9U2 ELSEIF e=130 THEN 

314 513 iraode=imode XOR 1 

315 tU5 LOCATE 7,28 

316 yZ3 IF imode THEN 

317 iT5 PRINT "aus" 

318 JS3 ELSE 

319 YV5 PRINT "ein" 

320 6z3 END IF 

321 Kg2 ELSEIF e=131 THEN 

322 L54 GOSUB loeschen 

323 3N x=cs(AnzCsZ) 

324 7Y2 ELSEIF e=134 THEN 

325 bD4 RETURN 

326 PR2 ELSEIF e=5 THEN 

327 ZT4 FEnde=wahr 

328 eG RETURN 

329 F82 END IF 

330 xr GOTO weiter 

331 IfO insert: 

332 oJ2 IF apos > x THEN 

333 3o4 FOR i=apos TO x STEP -1 

334 Qt6 z(i+l)=z(i) 

335 q64 NEXT i 

336 PH z(x)=32 

337 Ny apos=apos+l 

338 Kp IF apos=LZeile THEN apos=apos-l:z(LZeile)=32 

339 uK FOR i=x TO apos 

340 116 PRINT CHR$(z(i)); 

341 Hi IF i MOD LBZeile=59 THEN PRINT.’PRINT TAB(zx); 

342 xD4 NEXT i 

343 yA LOCATE zy+INT(x/LBZeile),zx+(x MOD LBZeile) 

344 UN2 END IF 

345 vX RETURN 

346 cXO CalcSumme: 

347 3s2 a=0 : b=0 : c=0 

348 z2 IF e=134 THEN 

349 pv4 FZok=wahr 

350 WX FF6=FF6+1 

351 Gz2 ELSE 

352 hv4 WHILE z(apos) =32 AND apos>0 

353 pI6 apos=apos-l 

354 9x4 WEND 

355 Ni IF apos > 0 THEN 

356 036 WHILE z(c)=32 

357 Bt8 c=c+l 

358 D16 WEND 

359 jc4 END IF 

360 EJ FOR i=c TO apos 

361 Y26 j=(i-c) MOD AnzFak 

362 Qs k=(i+l-c) MOD AnzFak 

363 sl a=a+((z(i) AND 127)-32)*Faktor(j) 

364 2E b=b+((z(i) AND 127)-32)*Faktor(k) 

365 Ka4 NEXT i 

366 pA cs(4)=a+Zeile-INT((a+Zeile)/62)*62 

367 4N cs(5)=b+Zeile-INT((b+Zeile)/62)*62 

368 4Q FZok=(cs(l)=cs(4)) AND (cs(2)=cs(5)) 

369 tm2 END IF 

370 Kw RETURN 

371 pMO Uebernahme: 

372 xD2 FOR i=0 TO apos 

373 ih4 PRINT#2,CHR$(z(i)); 

374 TJ2 NEXT i 

375 VZ4 PRINT#2, "" 

376 5R2 Zeile=Zeile+l 

377 R3 RETURN 

378 N90 fertig: 

379 MJ2 IF Checkfile THEN 

380 ZZ4 WHILE NOT E0F(1) 

381 6r6 LINE INPUT #l,e$ 

382 DE PRINT#2,e$ 

383 cQ4 WEND 

384 Ok CLOSE 1 

385 922 END IF 

386 5q CLOSE 2 

387 nt CLS 

388 Rg LOCATE 12,35 

389 WL PRINT "FERTIG!!!" 

390 19 LOCATE 20,1 

391 Dl IF FF6O0 THEN 

392 Ci4 PRINT "ACHTUNG!!! "; 

393 hL PRINT FF6; " Zeile(n) wurde(n) ungeprüft gespeichert." 

394 IB2 END IF 

395 JL RETURN 

(C) 1989 M&T 


Listing. 

Der verbesserte 
»Checkie 42« bietet 
neue Funktionen und 
mehr Komfort. Bitte mit 
der ersten Version von 
»Checkie 42« eingeben. 
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** NEU ** NEU ** NEU ** 

FOJINHHlOySE 

Computerzubehör: 

* zuverlässig * preiswert * schnell * 

Bei diesen Preisen macht Kaufen Spaß! 

Disketten: 

NN 3,5" 2DD 10 Stück (inkl. 20 Etiketten) und Garantie 15,98 DM 
3M 3,5" HD 10 Stück 54,00 DM 

Modems: 

Discovery 2400 C inkl. Kabel 398,- DM 

Discovery 1200 C inkl. Kabel (s. Anz. 11/89) 298,- DM 

(Der Betrieb dieser Modems am öffentlichen Postnetz in der BRD 
und in West-Berlin ist verboten und unter Strafe gestellt.) 

Speichererweiterungen: 

512 K A500 mit Uhr 198,-DM 

8 MB A2000 2 MB bestückt 975,- DM 

weitere Bestückungen auf Anfrage. 

Drucker: 

Star LC10 479,-DM 

Star LC24 718,-DM 

Colossus-Autoboot-Filecards A2000 
20 MB 28 ms 975,- DM 

32 MB 28 ms 1075,- DM 

47 MB 28 ms 1468,-DM 

66 MB 19 ms 1768,- DM 

Zubehör: 

Mousepad 11,80 DM 

Disketenbox abschließbar für 80 St. 3,5' 16,80 DM 

Joystick “Speed King" für PC 42.- DM 

Software: 

COLOSSUS Harddisk-Backup-Programm 79.- DM 

Amiga-Lautwerke: 

3,5"-Floppy intern 179,-DM 

3,5"-Floppyextern (durchgef. Bus. abschaltb., slimline) 235,- DM 

Monitore (für PC): 

Standard Monitor 14 “ Dualfrequenz mit Schwenkfuß 248,- DM 
Visa Monitor Amber 14 " Dualfrequenz mit Schwenkfuß 338,- DM 
Weitere Angebote auf Anfrage! 

24 Stunden Bestellservice: 

02151/631278 

Funhouse 
Inh. F. Ricken 

Mariannenstr. 34, 4150 Krefeld 1 

Versand per NN durch UPS oder Post + Versandkosten. 
Mindestbestellwert: 50.- DM. Preisänderungen und Irrtümer 
Vorbehalten. Händleranfragen und -angebote erwünscht. 


^-fach Kickstart 

Umschaltplatine für das vorhandene 
ORIGINAL-ROM und Platz für zwei 
zusätzliche Betriebssysteme mit Um¬ 
schalter. Bestückt mit einem Betriebs- 
sytem Ihrer Wahl auf 4 Eproms. 

(leichter Einbau) DM 149,00 

Zusätzliches Betriebssystem auf 4 
Eproms. (Programmierservice) DM 100,00 

Amiga DOS 1.3 

Erweiterungspaket mit Kickstart-, 

Workbench- und Extras-Diskette 

sowie Benutzerhandbuch. DM 79,00 

Amiga-DOS 1.3 Kit mit Kickstart- 

Umschaltplatine DM 220,00 

Farbband-Kassetten 

Commodore MPS-1200 schwarz DM 12,60 
Commodore MPS-1200 farbig DM 16,95 
Commodore MPS-1224 farbig DM 20,75 
Commodore MPS-1500 schwarz DM 27,60 
Commodore MPS-1500 Color DM 29,90 
Commodore MPS-2000 schwarz DM 12,70 
Commodore MPS-2000 Color DM 31,80 
NEC P-2200 schwarz DM 14,10 

NEC P-2200 farbig DM 16,50 

NEC P6+ schwarz DM 14,90 

NEC P6+ Color DM 36,80 

Star LC-10 schwarz DM 10,80 

Star LC-10 farbig DM 13,25 

Star LC-10 Color DM 18,45 

Star NL-10 schwarz DM 13,30 

Star NL-10 farbig DM 18,40 



Appel & Grywatz OHG 
Werwolf 54 

5650 Solingen 1 


Telefon 

0212 /13084 


Telefax 

0212 /10647 


BTX 

0212 / 13083 
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Uber 
Berge 
und 


Täler 


Mathematik ist eines 
der meistgefürchteten 
Fächer in der Schule. 

Aber sie kann auch 
viel Spaß machen, wenn 
sie eine Anwendung 
wie in »4D-Funktion« findet. 


Ein schönes Bild von unzählig vielen 


von Michael Wessel 

M it dem Programm »4D-Funktion« ist es möglich, sehr 
schöne Fraktale aus einfachen Funktionsgleichungen zu 
erzeugen. Suchen Sie nach den schönsten Bildern. 
Eine Funktion »f1(x,y)<< generiert eine räumliche Struktur (eine 
dreidimensionale Funktion). Die zweite Funktion »f2(x1,y1)« bildet 
eine sogenannte Projektionsfunktion, die sich auf die dreidimen¬ 
sionale Funktion »f1(x,y)« projizieren läßt. 

Die Projektionsfunktion äußert sich in Form von verschiedenen, 
durch »f2(x1,y1)« bestimmten Farben, welche die einzelnen Flä¬ 
chen der dreidimensionalen »f1(x,y)«-Funktion annehmen. Es ent¬ 
stehen somit — bei entsprechender Auflösung und Rechengenau¬ 
igkeit — wunderschöne, vielfarbige, fraktale Gebilde. Wenn man 
die Farbe eines jeden dreidimensionalen Raumpunktes als vierte 
bestimmende und für den Punkt charakteristische Komponente 
ansieht, kann man die entstehenden Funktionen als vierdimensio¬ 
nal bezeichnen. 

Um in den Genuß solcher Fraktale zu kommen, tippen Sie zu¬ 
nächst das Listing ab. Definieren Sie im Programmtext unter »Def 
fn f1(x,y)« und unter »Def fn f2(x,y)« jeweils eine Funktion, in der die 
beiden Variablen x und y Vorkommen dürfen. Sie können auch die 
bereits im Programmtext stehenden Funktionen verwenden. Bei¬ 
spiele für Funktionen sind: 
fl(x,y)=sin(x)*y+cos(y)*x 
f2(xl,yl)«xl*yl 

fl(x,y)=sin(x)*cos(y) 
f2(xl,yl)=xl-xl*yl+yl 

f1(x,y)=2.5*exp(cos(sqr(x*x+y#y)))-2 
f2(xl,yl)=sqr(xl*xl+yl*yl) 

fl(x,y)=cos(x*y)*(x+y) 
f2(xl,yl)=xl A ) (l/3)+yl A )(2/5) 

Ihrer Fantasie sind keine Grenzen gesetzt. Starten Sie das Pro¬ 
gramm mit »RUN«. 

Steht hinter einer Menü-Funktion ein »!«, so bedeutet dies, daß 
Sie keine Möglichkeit haben, aus diesem Unterprogramm wieder 
ohne veränderte Situation hinauszukommen. Ein »?« bedeutet, daß 
die ursprüngliche Situation nicht unbedingt verändert sein muß. 
Liegt eine Fläche (Kästchen) außerhalb des Bildschirmbereichs, 


so piept der Amiga, fährt aber fort. Bei einer »Division durch 0« oder 
einem »Overflow«-Fehler piept der Computer tief, fährt aber fort. 
Unendlichkeitsstellen werden nicht eingezeichnet (entsprechende 
Kästchen werden ausgespart). 


Projekt 


- Start 

Wenn Sie alle Parameter Ihren Wünschen entsprechend einge¬ 
stellt haben, legt der Amiga mit der Darstellung der Funktion los. 
Dies kann unter Umständen recht lange dauern. Ist der Computer 
mit der Darstellung der Funktion beschäftigt, lassen sich bis auf die 
»Stop«-Funktion keine anderen Menü-Funktionen auslösen (sonst 
ertönt ein Piep-Ton). 

- Stop 

Wollen Sie während der Funktionsdarstellung bestimmte Ein¬ 
stellungen ändern (z.B. die Farbgebung), wählen Sie diesen Menü¬ 
punkt an. 

- Continue 

Haben Sie »Stop« gewählt und inzwischen keine »Zentrierung« 
vorgenommen, fährt der Computer fort, die Funktion darzustellen. 

- Umrandung 

Hier können Sie wählen, ob Sie die einzelnen Kästchen der 
Funktion umranden lassen wollen oder nicht. Wollen Sie diese 
Vierecke umranden lassen, müssen Sie zusätzlich noch die Farbe 
der Umrandungslinie eingeben. 

- Projektion 

Hier wählen Sie, ob die Projektionsfunktion auch wirklich auf die 
dreidimensionale Funktion projiziert werden soll, also ob Sie die 
Kästchen mit verschiedenen Farben ausfüllen lassen wollen. 

- Statusseite 

Unter diesem Menüpunkt erfahren Sie alle wichtigen, aktuellen 
Daten. 

- Sichern 

Sie haben die Möglichkeit, das erzeugte Bild zu speichern. Die 
entsprechende Routine stammt aus dem »LoadlLBM-SaveACBM«- 
Programm von der Basic-Extras-Diskette. Bitte achten Sie darauf, 
daß genügend Speicherplatz auf der Diskette vorhanden ist. Eben- 
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Spiele für Amiga 


Btx/Vtx-Manager 


Ne«! GREAT COURTS Neu! 

DIE Tennis-Simulation für alle Amiga! 

74,80DM 


Wir bekommen täglich Neuheiten für den Amiga! 
Fordern Sie doch einfach mal die neueste Preisliste an, 
Sie werden überraset sein! 

Hier ein paar Beispiele: 


TITEL 

PREIS TITEL 

PREIS 

Rock'n Roll 

69,90 

Gran Prix Circuit 

74,80 

Xenophobe 

74,80 

Hillsfar 

74,80 

SimCity (dtsch) 

89,90 

King Arthur 

74,80 

Batman 

74,80 

Laser Squad 

59,90 

Chinese Karate 

59,90 

LittleComp. People 

34,80 

Create-A-Shape 

98,00 

Paper Boy 

59,90 

FS Il-Hawaiien Od. 

44,80 

Space Quest III 

99,00 

[comp/SHOP] 


Gneisenaustr. Z9 
4330 Mülheim Ruhr 
0208 — 497-169 496178 


Btx/Vtx: Nase vorn 

in der Welt der Telekommunikation mit dem Btx/ 
Vtx-Manager 1/2.2, der selbstverständlich über 
eine FTZ-Zulassung verfügt. 

Sie wollen Ihr Konto verwalten, Bestellungen auf¬ 
geben, eine Urlaubsreise buchen ... 

Entdecken Sie jetzt die neuen elektronischen 
Wege, die Ihnen der Btx/Vtx-Manager mit dem 
Abruf aktuellster Informationen und Daten rund 
um die Uhr liefert. 

Die intelligente Komplettlösung gewährleistet 
Ihnen durch Telesoftware-Ladeautomatik wie inte¬ 
griertem Makromanagermodul (MMM) effizientes 
und komfortables Arbeiten. 

Ausführliche Informationen senden wir Ihnen 
gerne auf Anfragö zu. 

Amiga Btx/Vtx-Manager 1 122 mit Fl Z. A509124X - für DM 248,-. 


Drews EDV4- Btx GmbH 
Bergheimerstraße 134 b 
D-6900 Heidelberg 
Telefon (062 21)29900 
Fax (06221)1633 23 
Btx-Nummer 0622129900 
Btx-Leitseite * 2 99 00 # 





O Voll A50I kompatibel 
O Abschaltbar (mit ext. Schalter) 

O Bestückt mit schnellen 80ns-RAM’s 
O Übersichtliche Einbauanleitung 
01,5 und 1,8 MB auch unter Kickstart 1.2 
O Für Grafik und Raytracing 


nun «rau Mi 


im ProRcim 1.8 


mit Uhr 


0 KB dm 159, 00 


Die IM ProRam Speichererweiterung erhalten Sie 
im gutsortierten Fachhandel, bei den Filialen der Firma 
Schaulandt oder natürlich direkt bei IM. 


Intelligent Memory GmbH Telefon: 069/41 00-71 +72 
Wächtersbacher Str. 89 Telefax: 069/41 4068 
6000 Frankfurt 61 


ln den Ausbaustufen: 
0,5 MB dm 299, 00 
1,0 MB dm449,°° 
1,5 MB dm599, 00 
1,8 MB dm749,°° 
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so müssen sich alle auf der Diskette folgende ».bmap«-Dateien im 
aktuellen Directory befinden: 

dos.bmap exec.bmap graphics.bmap 

Das Bild befindet sich dann als »ACBM«-File auf der Diskette und 
kann jederzeit mit dem »LoadACBM«-Programm von der Extras- 
Diskette geladen werden. 

- Ende 

4D-Funktion wird beendet und in das Amiga-Basic zurückge¬ 
kehrt. 


Parameter 


- Xmin, Xmax, Ymin, Ymax 

Mit diesen Menüpunkten stellen Sie die Intervalle für die »X«- und 
die »Y«-Variable für die dreidimensionale »f1(x,y)«-Funktion ein. Vor¬ 
eingestellt sind die Intervalle »X e [-10;10]« und »Y e [-10;10]«, die Sie 
auch für die genannten Beispielfunktionen verwenden sollten. 

- Kästchenz. X, Kästchenz. Y 

Mit diesen Funktionen bestimmen Sie die Anzahl der Felder für 
die entsprechende Achse. Die Anzahl aller Kästchen der dreidi¬ 
mensionalen Grundfunktion (und somit die Auflösung der 4D- 
Funktion) bestimmt sich zu Kästchenanzahl_X*Kästchenan¬ 
zahl_Y. Voreingestellt sind für beide Achsen jeweils 15 Kästchen. 

- Entfernung 

Voreingestellt ist hier der Wert 1. Je kleiner dieser Wert ist (im Be¬ 
reich 0 bis 1), desto kleiner erscheint die Funktion. Es handelt sich 
also um eine Verschiebung in räumlicher Richtung (in den Monitor 
»hinein«). 

- Offset 

Hier haben Sie die Möglichkeit, die gesamte Funktion um »Off¬ 
set« Bildschirmpunkte auf der Y-Bildschirmachse zu verschieben. 
Positive Werte ergeben eine Verschiebung zum oberen, negative 
Werte eine Verschiebung zum unteren Monitorrand. Voreingestellt 
ist der Wert 0. Diese Funktion kann benutzt werden, wenn eine 
Funktion z.B. stark im negativen oder stark im positiven Bereich 
vorherrschende Funktionswerte liefert. 

- X-Pr.-Fläche, Y-Pr.-Fläche 

»Pr.-Fläche« steht für Projektions-Fläche. Normalerweise be¬ 
nutzt »4D-Funktion« den gesamten Bildschirmbereich. Die Grund¬ 
fläche, die O-Ebene für die dreidimensionale Funktion, hat die Form 
eines Rechtecks, der die größtmöglichen Ausmaße auf dem Bild¬ 
schirm annimmt. Sie können diese O-Ebene oder Projektionsfläche 
betrachten, wenn Sie einen Extremfaktor (wird später erklärt) von 
0 einstellen und die »Start«-Funktion wählen. Die Ausmaße dieses 
Rechtecks können Sie verändern, wenn Sie die O-Ebene, die Pro¬ 
jektionsfläche begrenzen. Bei »Y-Pr.-Fläche« wird eine Begren¬ 
zung dieser Fläche auf der Y-Bildschirmachse vorgenommen, 
d.h., oben und unten am Bildschirm fehlt ein entsprechender 
Rand, es stehen weniger Punkte für die Projektionsfläche zur Ver¬ 
fügung. Die Funktion wird somit in Y-Richtung gestaucht. Das glei¬ 
che gilt für »X-Pr.-Fläche«. Eine Veränderung der Ausmaße der Pro¬ 
jektionsfläche erhalten Sie auch, wenn Sie den Entfernungsfaktor 
ändern. Jedoch ändert sich dabei nicht das Verhältnis zwischen 
der X- und der Y-Ausdehnung der Projektionsfläche, d.h. die Per¬ 
spektive bleibt gleich. Eine Veränderung des vertikalen Blickwin¬ 
kels können Sie durch die Y-Stauchung der Funktion mit Hilfe des 
»Y-Pr.-Fläche«-Menüs durchführen. 

-Extremfaktor 

Der Extremfaktor bestimmt, wie groß die Schwankungen in Pi- 
xeln in Y-Schirmachsenrichtung um die Projektionsebene sind. Es 
handelt sich also um die Höhe der einzelnen lokalen Maxima und 
Minima der dreidimensionalen Funktion. Liefert die dreidimensio¬ 
nale Funktion »f1(x,y)« an der Stelle »x=10« und »y=3« z.B. den Wert 
»f1(10,3)=2«, so sagt ein Extremfaktor von 5, daß eine Position an 
der Stelle »x=10« und »y=3« um 2*5=10 Punkte über der O-Ebene, 
der Projektionsebene, eingezeichnet wird. Es entsteht somit ein 
Raumpunkt mit den Koordinaten (10,3,10). Sind Sie nicht sicher, 
welchen Extremfaktor Sie für Ihre Funktion wählen sollen, können 
Sie sich von dem Programm einen unter »Zentrierung« empfehlen 
lassen. Für die genannten Beispielfunktionen sind Werte zwischen 
1 und 30 für den Extremfaktor zu empfehlen. Achtung: wenn Sie 
die Y-Auflösung des Schirmes verdoppeln (512 Punkte), müssen 
Sie, wenn Sie den gleichen »Hügel«-Effekt wie bei 256 Punkten 
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Y-Schirmauflösung erhalten wollen, den Extremfaktor verdoppeln. 
Bei einem negativen Extremfaktor erhalten Sie eine Spiegelung 
der Funktion an der 0-Ebene (negative Funktionswerte erscheinen 
als Berge, positive als Täler). Voreingestellt ist der Wert 5. 

- Xlmin, Ximax, Ylmin, Ylmax 

Mit diesen Funktionen werden die Intervalle für die auf die dreidi¬ 
mensionale Funktion zu projizierende Projektionsfunktion »f2(x1, 
yl)« eingestellt. Die Projektionsfunktion liefert die Farben für die 
einzelnen Kästchenelemente der dreidimensionalen Funktion 
(»f1(x,y)«). Voreingestellt sind die Intervalle »XI e [-10;10]«, »Yl e 
[-10;10]«. Diese Intervalle können Sie für die genannten »f2(x1,y1)«- 
Beispielfunktionen verwenden. 

- Zentrierung 

Hierbei sucht der Computer nach einem Entfernungsfaktor, so 
daß die Funktion unter Berücksichtigung aller aktuellen Werte rest¬ 
los auf den Bildschirm paßt (keine Kästchen ragen über den Y-Bild- 
schirmrand). Diese Suche kann - je nach Anzahl der Kästchen pro 
Achse - natürlich recht lange dauern. Der berechnete Entfernungs¬ 
faktor wird automatisch übernommen. Zusätzlich empfiehlt der 
Computer Ihnen noch einen - von der aktuellen Y-Bildschirmauflö- 
sung abhängigen - Extremfaktor. Dieser wird nicht eingestellt. Die 
Berechnung des Entfernungsfaktors wurde unter Berücksichti¬ 
gung der aktuellen Werte vorgenommen. Ändern Sie nun die Wer¬ 
te (wenn Sie z.B. den empfohlenen Extremfaktor einstellen), so 
wird der berechnete und eingestellte Entfernungsfaktor in seiner 
zentrierenden Wirkung hinfällig - dann müssen Sie die »Zentrie¬ 
rung« erneut aufrufen. 


Bildschirm 


Wenn Sie Bildschirmfarben eingestellt haben und sich wundern, 
daß eine Farbe - nämlich die mit der Palettennummer 1 - sich nicht 
Ihren Wünschen entsprechend manipulieren läßt, liegt das daran, 
daß das Programm diese Farbe für die Farbe der Schrift und der 
Menüs etc. verwendet. Das Programm stellt diese Farbe immer so 
ein, daß man die Schrift und die Menüs entsprechend dem Hinter¬ 
grund optimal lesen kann. Beim Speichern oder beim Animieren 
des Bildes kann man die gewählte Farbe jedoch dann erkennen 
(der Amiga merkt sich Ihre Einstellung). 

- Löschen 

Löscht - wie der Name schon sagt - den aktuellen Bildschirm. 

- Bitplanes 

Hiermit verändern Sie die Anzahl der Bitplanes und bestimmen 
somit die Anzahl der Farben (2) Bitplanes). 

- X-Auflösung 

Sie können zwischen 320 und 640 Punkten in X-Schirmrichtung 
wählen. 640 Punkte sind nur möglich, wenn Sie die Anzahl der Bit¬ 
planes auf 4 oder weniger eingestellt haben. 

- Y-Auflösung 

Sie können zwischen 256 und 512 Punkten in Y-Richtung wäh¬ 
len. Haben Sie 640 x 512 Punkte eingestellt, ist es aus Speicher¬ 
platzgründen nicht möglich, 16 Farben zu verwenden, zumindest 
nicht, wenn Sie einen Amiga mit 512 KByte Chip-RAM besitzen. 

- RND-Farben 

Diese Funktion sorgt im wahrsten Sinne des Wortes für bunt zu¬ 
sammengewürfelte Farben. 

- Farb-Mixer 

Mit dieser Funktion können Sie schöne Farbverläufe erstellen. 
Sie geben für jede Farbkomponente einen Wert an, der für die In¬ 
tensität der entsprechenden Komponente (Rot, Grün, Blau) steht. 
Anschließend können Sie wählen, ob Sie die Farbintensität der ent¬ 
sprechenden Farbkomponente von einer zur nächsten »Palette« 
konstant halten wollen oder ob sich die Intensität dieser Kompo¬ 
nente nach oben hin erhöhen soll. Dies sollten Sie direkt am Pro¬ 
gramm ausprobieren. Eine Rotabstufung mit leichtem, konstanten 
Grün- und einem etwas intensiveren, konstanten Blauanteil erhal¬ 
ten Sie z.B. mit den Eingabewerten 1-3-6-1-0-0. Graustufen über 
alle Paletten erhalten Sie mit 1-1-1-1-1-1. Eine Blau-Rot-Abstufung 
ergibt sich mit 1-0-1-1-0-1. Probieren Sie es einfach mal aus. 

- Hintergrund 

Bestimmen Sie die Farbe des Hintergrundes, indem Sie die ent¬ 
sprechenden Rot-, Grün- und Blaukomponenten eingeben. 
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LISTINGS 


- Schirmdaten 

Diese Funktion liefert Ihnen alle wichtigen, aktuellen Bildschirm¬ 
daten: Auflösung, Tiefe, etc. 

Somit sind nun alle Funktionen der Menüs erklärt. Sicher erfor¬ 
dert es einige Übung, um wirklich ästhetische Bilder zu erzeugen 
(nichtstetige »f1(x,y)«-Funktionen mit Unendlichkeitsstellen liefern 
in der Regel keine so hübschen Grafiken) - aber auch hier gilt: Pro¬ 
bieren geht über Studieren. Bevor eine umfangreiche Berechnung 


mit 80 x 80 Flächen oder mehr vorgenommen wird, sollte man sich 
erst bei einer kleinen X- und Y-Kästchenanzahl einen geeigneten 
Extrem- bzw. Entfernungsfaktor berechnen lassen, und noch einen 
Offset einstellen, um die Grafik in die Mitte zu bekommen. Dann 
kann man darangehen und bei einer hohen Auflösung mit vielen 
Kästchenelementen die Funktion berechnen lassen. Die entste¬ 
henden Berge und Täler sind wirklich sehenswert. Gehen Sie doch 
auch mal in die Berge... rb 


Programmname: 

4D-Funktion 

Computer: 

A500, A1000, A2000 mit Kickstart 1.2 

Sprache: 

Amiga-Basic 1.2 

Programmautor: Michael 

Wessel 

1 BvO '4D-Funktion. 

24.7.1989 by Michael Wessel (MW-Soft). 


2 lu 

3 Hp 

4 eq 

5 Of 

6 Pv 

7 ei 

8 x7 

9 Q 8 

10 sC 

11 tv 

12 4H 

13 Vk 

14 PD 

15 08 

16 Uv 

17 xl 

18 V 6 

19 Wk 

20 ML 

21 nC 

22 DC 

23 Hq 

24 j0 

25 ps 

26 Xx 

27 v9 

28 YJ 

29 61 

30 10 

31 bg 

32 10 

33 NO 

34 jm 

35 HR 

36 Yb 

37 54 

38 JZ 

39 nW 

40 i 02 

41 EK 

42 Ni 

43 8 Z 

44 ep 

45 4S0 

46 FI2 

47 5T0 

48 P5 

49 AW 

50 co 2 

51 DY0 

52 NW4. 

53 RE 

54 6 W 

55 JfO 

56 0 W 6 

57 9V0 

58 z26 

59 TD 

60 Np 

61 tq7 

62 pQ 8 

63 xq 6 

64 HB 

65 7B8 


'Funktionen definieren 
CLEAR,50000& 

0N ERROR GOTO ok 

DEF FN fl(x,y)=EXP(-COS(SQR(x*x+y*y)) )-2 
DEF FN f2(xl,yl)=xl 

'Variablen und Parameter initialisieren 

G0SUB saveinit 

DIM cr(31),cg(31),cb(31) 

bp=5:mx=l:my=l:ai=-l:bi=-l:xmln=-10:xmax=10 

ymin=-10:ymax=10:xminl=-10:xmaxl=10 

yminl=-10:ymaxl=10:xanz=15:yanz=15 

e=l:n=15:offs=0:proj$="J":um$="J":finish=l 

'Menues definieren 

GOSUB scrinit:G0SUB Steps 

MENU RESET:MENU OFF 

MENU 2,0,1,"Parameter*:MENU 2,1,1,"Xmin ?" 

MENU 2,2,1, "Xmax ?":MENU 2,3,1,"Ymin ?" 

MENU 2,4,1,"Ymax ?":MENU 2,5,1,"Kästchenz. X ?" 

MENU 2,6,1,"Kästchenz. Y ?":MENU 2,7,1,"Entfernung ?" 

MENU 2,8,1,"Offset ?":MENU 2,9,1,"X-Pr.-Fläche ?" 

MENU 2,10,1,"Y-Pr.-Fläche ?":MENU 2,11,1,"Extremfaktor ?" 

MENU 2,12,1,"Xlmin ?":MENU 2,13,1,"Xlmax ?" 

MENU 2,14,1, "Ylmin ?":MENU 2,15,1,"Ylmax ?" 

MENU 2,16,1,"Zentrierung !" 

MENU 1,0,1, "Projekt":MENU 1,1,1, "Start !" 

MENU 1,2,1,"Stop !":MENU 1,3,1,"Continue I" 

MENU 1,4,1,"Umrandung ?":MENU 1,5,1,"Projektion ?" 

MENU 1,6,1,"Statusseite !":MENU 1,7,1,"Sichern ?" 

MENU 1,8,1,"Ende ?" 

MENU 3,0,1,"Bildschirm":MENU 3,1,1,"Löschen ?" 

MENU 3,2,1,"Bitplanes ?":MENU 3,3,1,"X-Auflösung ?" 

MENU 3,4,1,"Y-Auflösung ?":MENU 3,5,1,"RND-Farben !" 

MENU 3,6,1,"Farb-Mixer ?":MENU 3,7,1,"Hintergrund ?" 

MENU 3,8,1,"Animieren !":MENU 3,9,1, "Schirmdaten !" 

MENU 4,0,1,"" 

GOSUB rndfar:C0L0R 1,0 
'Menue-Verzweigungs-Schleife 
back: 

SOUND 220,2,255 

PALETTE 1,1-hinr,1-hing,1-hinb:PALETTE 0,hinr,hing,hinb 
IF hinr=.5 AND hinb=.5 AND hing=.5 THEN PALETTE 1,1,1,1 
WINDOW 2:MENU 0N 
0N MENU GOSUB vaslos 
loop: 

GOTO loop 
GOTO back 

'Sub: Zeichenschleifen 
schleifen: 

active=l:finish=0:y=ymin:yy=yminl:ai=-l 
ailoop: 

MENU OFF:ai=ai+l:a=ai#ny:x=xmin:xx=xminl 
bn=0:an=a:ax=x:ay=y:GOSUB berech:bi=-l 
MENU 0N 
biloop: 

bi=bi+l 

resl: 

b=bi*nx:bn=b:an=a:ax=x:ay=y 

GOSUB berech:G0SUB zeichnen:MENU OFF 

IF proj$="J" THEN 

FOR mn=l T0 fp:AREA (xdl(mn),ydl(mn)):NEXT mn 
AREA (xdl(l),ydl(l)):AREAFILL 
END IF 

IF um$="J" THEN 
C0L0R far 


LINE (xdl(l),ydl(l))-(xdl(2),ydl(2)) 

FOR mn=3 TO fp:LINE -(xdl(mn),ydl(mn)):NEXT mn 
LINE -(xdl(l),ydl(l)) 

END IF 

res: 

MENU OFF:x=x+xs:xx=xx+xsl:MENU ON 
IF bi<xanz-l THEN biloop 
MENU OFF:y=y+ys:yy=yy+ysl:MENU 0N 
IF ai<yanz-l THEN ailoop 
finish=l:active=0 

FOR mn=440 T0 880 STEP 20:SOUND mn,1,255:NEXT mn 
FOR mn=880 T0 440 STEP -20:S0UND mn,l,255:NEXT mn 
RETURN back 

'Sub: Polygoneckpunkte bestimmen 
zeichnen: 

xpl=xp:ypl=yp:bn=b+nx:an=a:ax=x+xs:ay=y:GOSUB berech 
xp2=xp:yp2=yp:bn=b:an=a+ny:ax=x:ay=y+ys:GOSUB berech 
xp3=xp:yp3=yp:bn=b+nx:an=a+ny:ax=x+xs:ay=y+ys:GOSUB berec 
h 

xp4=xp:yp4=yp 

'Farbe berechnen, Koordinaten transformieren 
c=ABS(FN f2(xx,yy) MOD (2~bp-l))+l 
xp(2)=xpl:xp(3)=xp2:xp(l)=xp3:xp(4)=xp4 
yp(2)=ypl:yp(3)=yp2:yp(l)=yp3:yp(4)=yp4:C0L0R c 
'Punkte außerhalb des Bildschirmes suchen 
fp=0:merkym=0:merkyp=0 
FOR mn=l T0 4 

IF yp(mn)<0 THEN merkym=merkyra+l:merk(merkym)=mn 
IF yp(mn)>scy THEN merkyp=merkyp+l:merk(merkyp)=mn 
NEXT mn 

'Punkte außerhalb gefunden ? Polygon darstellbar ? 

IF merkym=0 AND raerkyp=0 THEN GOTO draw 
IF merkym=4 OR merkyp=4 0R (merkym*merkyp) THEN SOUND 88 
0,2,255:RETURN 

'Sonderfall Nr. 1 : 1 Punkt außerhalb 
IF merkyp=l OR merkym=l THEN 
FOR mn=l TO merk(l)-l 

fp=fp+l:ydl(fp)=yp(mn):xdl(fp)=xp(mn) 

NEXT mn 

papp=l:pamp=l:GOSUB nachbarn:mpl=l:mp2=l:GOSUB neuepunk 
te 

FOR mn=merk(l)+l TO 4 
fp=fp+l:ydl(fp)=yp(mn):xdl(fp)=xp(mn) 

NEXT mn 
RETURN 
END IF 

'Sonderfall Nr. 2 : 2 Punkte außerhalb 
IF merkym=2 0R merkyp=2 THEN 
dte=ABS(raerk(l)-merk(2)) 

IF dte=l OR dte=3 THEN 
'Polygon-Figur Typ 1 

papp=2:pamp=l:GOSUB nachbarn 
IF dte=3 THEN 

IF merk(l)=l THEN xpam=xp(2):ypam=yp(2):xpap=xp(3): 

ypap=yp(3) 

END IF 

mpl=2:mp2=l:G0SUB neuepunkte 
fp=fp+1:xdl(fp)=xpap:ydl(fp)=ypap 
fp=fp+1:xdl(fp)=xpam:ydl(fp)=ypam 
ELSE 

'Polygon-Figur Typ 2 

papp=l:pamp=l:GOSUB nachbarn 
fp=fp+1:xdl(fp)=xpam:ydl(fp)=ypam 
mpl=l:mp2=l:GOSUB neuepunkte 
fp=fp+1:xdl(fp)=xpap:ydl(fp)=ypap 
papp=2:pamp=2:GOSUB nachbarn 
mpl=2:mp2=2:GOSUB neuepunkte 
fp=fp+l:xdl(fp)=xpap:ydl(fp)=ypap 
END IF 
RETURN 
END IF 

Listing. Schöne Grafiken dank Mathematik liefert 
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66 

t5 

67 

U5 

68 

wt 

69 

3w6 

70 

Z10 

71 

aE6 

72 

OV 

73 

914 

74 

vP 

75 

QD2 

76 

HM 

77 

Pe 

78 

IdO 

79 

8i 

80 

bp 

81 

BT2 

82 

em 

83 

9G 

84 

ak 

85 

vHO 

86 

7X2 

87 

hn 

88 

fr 

89 

FDO 

90 

Aq2 

91 

VR 

92 

A34 

93 

3J 

94 

rR2 

95 

pfO 

96 

B12 

97 

qd 

98 

GMO 

99 

NQ2 

100 

G84 

101 

CJ6 

102 

zZ4 

103 

9g 

104 

HW 

105 

GN6 

106 

3d4 

107 

5h 

108 

gZ2 

109 

FXO 

110 

Va2 

111 

wF4 

112 

eb 

113 

1K0 

114 

316 

115 

Z2 

116 

G28 

117 

pi6 

118 

Ne 

119 

qR 

120 

N7 

121 

YH4 

122 

OVO 

123 

A76 

124 

RB 

125 

Oj 

126 

xY 

127 

KJ 

128 

Zr 

129 

Ob 

130 

2v4 

131 

T5 

132 

4x2 


Bitte mit dem Checksummer (Seite 60) eingeben. Der Checksummer und dieses Listing befinden sich auf der Programmservice-Diskette dieser Ausgabe (siehe Seite 201). 
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LISTINGS 



133 12C 

'Sonderfall Nr. 3 : 3 Punkte außerhalb 

209 G90 

'Bildschirm-Menue 


134 8F< 

IF merkyp=3 OR merkym=3 THEN 

210 8E 

mschirm: 


135 5F4 

merk(l)=10-merk(l)-merk(2)-merk(3) 

211 uQ2 

IF active THEN SOUND 880,2,255:RETURN 


136 ao 

papp=l:parap=l:GOSUB nachbarn:mpl=l:rap2=l 

212 My 

ON MENU(l) GOTO cschirm,bitp,xauf,yauf,rndfar,mixer,hinte 


137 yD 

fp=fp+l:xdl(fp)=xp(merk(l)):ydl(fp)=yp(merk(l)) 


r,animate,schirminf 


138 VU 

GOSUB neuepunkte 

213 znO 

'Ab hier folgen die entsprechenden Unterprogramme 


139 bD 

RETURN 

214 uK 

'fuer die entsprechende, gewaehlte Menue-Funktion 


140 C5* 

END IF 

215 AO 

'Zunächst die Funktionen des Bildschirm-Menues 


141 7oC 

'Normalfall : 0 Punkte außerhalb des Schirmes 

216 uq 

cschirm: 


142 BN 

draw: 

217 wz2 

GOSUB chwin:PRINT 'Vollen Sie wirklich den" 


143 fL2 

FOR mn=l TO 4:xdl(mn)=xp(mn):ydl(ran)=yp(mn):NEXT mn 

218 4t 

PRINT "Grafikbildschirm löschen":INPUT "(J/N) ";wahl$ 


144 w9 

fp=4 

219 CV 

wahl$=UCASE$(wahl$) 


145 hJG 

RETURN 

220 Qu 

IF wahl$="J" THEN WINDOW 2:CLS 


146 ah 

t 

221 KwO 

RETURN back 


147 cO 

'Sub: benachbarte Punkte berechnen 

222 dq 

bitp: 


148 cj 

* 

223 TX2 

GOSUB chwin 


149 m7 

nachbarn: 

224 qA 

PRINT "Aktuelle Anzahl Bitplanes : ";bp 


150 Ft2 

xpap=xp(merk(papp) MOD 4 +1) 

225 8m 

PRINT "=> "2~bp"Farben verfügbar. ":PRINT 


151 KO 

ypap=yp(merk(papp) MOD 4 +1) 

226 Oq 

INPUT "Anzahl Bitplanes ändern (J/N) ";wahl$ 


152 UT 

IF merk(pamp)=l THEN 

227 2n 

IF UCASE$(wahl$)< > "J" THEN RETURN back 


153 NU4 

xpam=xp(4):ypam=yp(4) 

228 qv 

bp=0 


154 5o2 

ELSE 

229 iM 

WHILE bp< 1 OR bp>5 


155 My4 

xpam=xp(merk(pamp)-l):ypam=yp(merk(pamp)-l) 

230 DJ4 

PRINT:PRINT "Bitte geben Sie die Anzahl" 


156 SL2 

END IF 

231 E8 

INPUT "der Bitplanes an (1-5) : ",bp 


157 tVO 

RETURN 

232 Bz2 

WEND 


158 eJ 

'Sub: Steigungen und Schnittpositionen berechnen und festle 

233 Eh 

PRINT:PRINT "=> "2~bp"Farben verfügbar." 



gen 

234 Fb 

GOSUB presskey:GOSUB scrinit 


159 ri 

neuepunkte: 

235 YAO 

RETURN back 


160 t52 

mf1=(xp(merk(mpl))-xpap)/(yp(merk(mpl))-ypap) 

236 RJ 

xauf: 


161 cl 

mf2=(xp(merk(mp2))-xpam)/(yp(merk(mp2))-ypam) 

237 hl2 

GOSUB chwin 


162 4g 

IF merkyp THEN npl=xp(merk(mp2))-(yp(merk(mp2))-(scy))*mf 

238 wF 

PRINT "Aktuelle X-Auflösung :"320*mx"Punkte. " 



2 ELSE npl=xp(merk(mp2))-yp(merk(mp2))#mf2 

239 oV 

PRINT:INPUT "X-Auflösung ändern (J/N) ";wahl$ 


163 CV 

fp=fp+l 

240 FO 

IF UCASE$(wahl$)< > "J" THEN RETURN back 


164 dL 

IF merkyp THEN xdl(fp)=npl:ydl(fp)=scy ELSE xdl(fp)=npl:y 

241 nB 

mx=0 



dl(fp)=0 

242 Ds 

WHILE mx< 1 OR mx>2 OR (mx=2 AND bp=5) 


165 kS 

IF merkyp THEN np2=xp(merk(mpl))-(yp(merk(mpl))-(scy))*mf 

243 UT4 

PRINT:PRINT "X-Auflösung : 1=> 320," 



1 ELSE np2=xp(merk(mpl))-yp(merk(mpl))*mfl 

244 IX 

PRINT "bei max. 4 Bitplanes 2=> 640." 


166 FY 

fp=fp+l 

245 A4 

PRINT:INPUT "<1> oder <2> : ",mx 


167 oT 

IF merkyp THEN xdl(fp)=np2:ydl(fp)=scy ELSE xdl(fp)=np2:y 

246 PD2 

WEND 



dl(fp)=0 

247 rY 

GOSUB scrinit 


168 4g0 

RETURN 

248 INO 

RETURN back 


169 lp 

'Sub: Koordinaten berechnen 

249 gz 

yauf: 


170 80 

berech: 

250 uy2 

GOSUB chwin 


171 al2 

xp=bn#e+l60*mx-4.5-an#e/fak 

251 8d 

PRINT "Aktuelle Y-Auflösung : "256*my"Punkte." 

172 lra 

yp=kipp#e+(scy/2)*(1-e)+an*e+bn*fak*e-(FN f1(ax,ay)*n*e)- 

252 6o 

PRINT:INPUT "Y-Auflösung ändern (J/N) ";wahl$ 



offs 

253 SD 

IF UCASE$(wahl$)< > "J" THEN RETURN back 

173 910 

RETURN 

254 3S 

my=0 

174 sX 

'Sub: Schrittwerte etc. berechnen 

255 PI 

WHILE my<l OR my>2 

175 LV 

Steps: 

256 rh4 

PRINT:PRINT "Y-Auflösung : 1=> 256," 

176 yJ2 

scy=scy-2#kipp:xs=(xmax-xmin)/xanz:ys=(ymax-ymin)/yanz 

257 zV 

PRINT " 2=> 512." 

177 HN 

xanz=xanz-l:yanz=yanz-l 

258 QL 

PRINT:INPUT "<1> oder <2> : ",my 

178 sW 

IF xanz>0 THEN xsl=(xmaxl-xminl)/xanz ELSE xsl=0 

259 cQ2 

WEND 

179 Fz 

IF yanz>0 THEN ysl=(ymaxl-yminl)/yanz ELSE ysl=0 

260 41 

GOSUB scrinit 

180 QF 

xanz=xanz+l:yanz=yanz+l:nx=(scx/2)/xanz:ny=(scy/2)/yanz 

261 yaO 

RETURN back 

181 ZY 

fak=(ny#yanz)/(nx#xanz):scy=scy+2*kipp 

262 sE 

rndfar: 

182 IuO 

RETURN 

263 iP2 

FOR i=l TO 2‘bp-l 

183 lb 

'Sub: Screen initalisieren 

264 sG4 

er(i)=RND:cg(i)=RND:cb(i)=RND 

184 iY 

scrinit: 

265 CY 

PALETTE i,cr(i),cg(i),cb(i) 

185 6J2 

scx=320*mx-9:scy=256*my-5 

266 jz2 

NEXT i 

186 gj 

SCREEN 2,320*mx,256*my,bp,(mx-l)+(my-l)*2+l 

267 4g0 

RETURN back 

187 cA 

WINDOW 1," 4D-Funktion. by 1989 by MW-Soft !",(0,0)-(scx, 

268 MR 

mixer: 



256*my-l4),0,2 

269 DH2 

GOSUB chwin 

188 61 

WINDOW 2,,(0,0)-(scx,256*my-l4),16,2 

270 Nv 

PRINT RIGHT$(STR$(2 bp) ,2) " Farben verfügbar." 

189 s9 

far=2*bp-l 

271 MP 

fcmax=l/(2“bp-l): inr=. 5: ing=. 5: inb=. 5 

190 qN 

FOR mn=l TO far:PALETTE mn,cr(mn),cg(mn),cb(mn):NEXT mn 

272 11 

PRINT "Maximale Schrittänderung :"femax 

191 R30 

RETURN 

273 WB 

PRINT:PRINT "Für die Abstufung gilt 

192 c7 

'Menueverarbeitung 

274 8T 

PRINT "Farbanteile in":PRINT femax"/n-Teilen angeben" 

193 8o 

waslos: 

275 tW 

PRINT "(n angeben !).":PRINT 

194 SZ2 

COLOR 1:MENU OFF 

276 lq 

PRINT "Bei konstanten Anteilen" 

195 GL 

ON MENU(O) GOTO mpro,mpara,mschirm 

277 qc 

PRINT "gilt : konst. Anteil =" 

196 GoO 

'Proj ekt-Menue 

278 Ws 

PRINT fcmax"*n (n angeben 1).":PRINT 

197 iA 

mpro: 

279 Jd 

WHILE (inr<l AND inr< >0):INPUT "Rot-Wert : ",inr:WEND 

198 ao2 

mepos=MENU(l) 

280 Fa 

WHILE (ing< 1 AND ing< >0) :INPUT "Grün-Wert : ",ing:WEND 

199 kz 

IF mepos < 4 THEN 

281 hH 

WHILE (inb< 1 AND inb< >0):INPUT "Blau-Wert : ",inb:WEND 

200 FP4 

ON mepos GOTO Start,stoper,conti 

282 nd 

ir=.5:ig=.5:ib=.5 

201 B42 

END IF 

283 ti 

WHILE (ir< >0 AND irOl) 

202 1H 

IF active THEN SOUND 880,2,255:RETURN 

284 Wv4 

PRINT:PRINT "1 => Rot abstufen," 

203 MA 

ON mepos-3 GOTO umr,fun2,Status,sichern,ende 

285 Rt 

PRINT "0 = > Rot konstant halten. " 

204 TOO 

'Parameter-Menue 

286 Af 

INPUT "Also (<1> oder <0>) : ",ir 

205 bj 

mpara: 

287 4s2 

WEND 

206 pL2 

IF active THEN SOUND 880,2,255:RETURN 

288 Cf 

WHILE (ig<>0 AND igOl) 

207 DH 

GOSUB chwin 



208 AP 

ON MENU(l) GOTO xmin,xmax,ymin,ymax,xkas,ykas,ent,offs,xk 

Listing. Schöne Grafiken dank Mathematik liefert 



ipp,ykipp,ext,xlmin,xlmax,ylmin,ylmax,zentr 

»4D-Funktion« (Fortsetzung) 
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Ihr AMIGA wird zum BTX-Terminal 

* IBTM 

Multi Tonn Oe Luxe V2.0 

Mit Multilcrm De Luxe steht Ihnen die große, weite Welt der Datenfernübertragung offen, denn Sie 
besitzen nun den Schlüssel zu den großen Datenbanken der Welt! 

DIS COVER Y-MODE IS/1S verfügen alle über einen genormten, den sog. AT - oder 
HAYES-Befehlssatz und sind so kompatibel zu jeder gängigen Terminalsoftware, durch die sie 
dann auch 100%ig unterstützt werden. Ihr Amiga wird so zum Wählautomaten. zur Mailbox, mit 
der geeigneten Software auch zum BTX-Terminal. Sie bekommen Zugriff auf zigtausend Daten¬ 
banken in aller Welt. Der Anschluß an den Amiga ist absolut problemlos. Unsere Modems sind in 
der BRD und West-Berlin NICHT zugelassen, der Anschluß an das öffentliche Telefonnetz ist 
strafbar! Alle Modems nur für den Export oder für Inhouse-Betrieb. 

Discovery 1200 A 3(X), 1200. 1200/75, 75/1200 Baud. CCITT V.21. V.22 und V.23 DM 324,- 
Discoverv 1200 C+ w.o., aber o. V.23. unser Standardmodell, zigtausendmal verkauft DM 279,- 
Discoverv 2400 C 300, 1200. 2400 Baud. CCITT V.21. V.22, V.22 bis DM 439,- 

Weitere Modelle sind lieferbar, auch Modem- und FAX-Karten für PC. XT, AT und Kompatible 
MultiTerm De Luxe V.2.0 DM 134,- MultiTerm & Disc. 1200 A I)M 429,- 

MultiTerm mit DST-03 Anschi. DM 229,- MultiTerm & Disc. 1200 C+ DM 388,- 

Weitere supergünstige Paketpreise enthält unsere aktuelle Preisliste, einfach anfordem! 




DA TAPHON 2400 B DM 639,- 

jetzt mit FFZ-Zulassung. 300, 1200 u. 2400 Baud (akustisch u. induktiv) Vollduplex. 



Public-Domain zum mitnehmen für AMIGA, ATARI und MS-DOS 

BERLIN’s PD-STATION 

vorbeikommen, bestellen und mitnehmen 


AMIGA-CALL vermittelt umfangreiches Hintergrundwissen, was gerade für den 
DFL’-Einsteiger von Interesse sein dürfte, sehr gutes, deutsches Terminalprogramm mit um¬ 
fangreichem Handbuch DM 99,- 


VORTEX-FESTPLA TTEN 

Unsere Wahnsinns-Schleuderpreise werden gerade knallhart durchkalkuliert, bitte erfragen! 

NAT EREIL H auch erhältlich: RAM-Krweiterungen. Diskettenlaufwerke, Markt & 
Technik Soft- und Bookware, Scanner und diverses weiteres Zubehör zu Superpreisen... 


Trotz teilweise anders lautender Meldungen ist der Anschluß von Geräten ohne FTZ(ZZF)- 
Zulassung strafbar! Abgesehen von unserem umfangreichen Public-Domain-Angebot (z.Z. weit 
über 2000 Disketten) versenden wir alles per UPS. was in der Regel besonders schnell geht. Dafür 
berechnen wir pauschal DM 10.- inkl. Verpackungsmaterial, cxkl. MwSt. Bestellen können sie 
während unserer Ladenöffnungszeiten, Montag - Freitag 10.00 - 18.30 oder den Rest des Tages, 
wenn Sic sich mit unserem Anrufbeantworter unterhalten möchten. 


Minosoft's 


DFU 


T elekommunikation 
Für viele nur ein Wort - 
unser Alltag 

Tel.: 030-7827UH 
Kolonnenstraße 33 ,1000 Berlin 62 
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SC 


Flesch & Hörnemann Computer OHG 

sagt Ihrer Kundschaft 

/Danke Schön und /Auf ‘Wiedersehen 


Aufgrund der guten Ertragslage unseres Unterneh¬ 
mens expandieren wir weiter und ändern die Gesell¬ 
schaftsform. Wir stehen Ihnen nun unter der Firmen¬ 
bezeichnung PRO-Computer GmbH zur Verfügung. 
Die untenstehenden Preise sind in der Zeit vom 


15.11.-15.12.89 gültig. 


ProMigos for your Amiga 


512 KByte RAMCARD 
(A500) 219,-DM 

w. oben, jed. OK RAM 59,00 DM 
elektronischer Bootselektor 
DF0: bis DF2: nur 58,00 DM 

DF0: bis DF3: nur 64,00 DM 

ROM/ROM-Umsch.pl. 45,00 DM 
Kickstart-Umschaltplat.65,00 DM 
Boot-Strap-Platine nur 90,00 DM 
3,5"-Floppystat. nur 190,00 DM 
5,25"-Floppystat. nur 240,00 DM 
Autoboot-Upgr.-Kit 248,00 DM 


Autoboot-Harddisk-Station f. A500 
20 MByte nur 990.00 DM 

30 MByte nur 1150,00 DM 

50 MByte nur 1290,00 DM 

60 MByte nur 1550,00 DM 

110 MByte nur 2250.00 DM 
Alle Harddisks 
mit ALF2.X-Treiber 
Autoboot-FileCard für A2000 
20 MByte nur 970,00 DM 

30 MByte nur 1145,00 DM 

50 MByte nur 1450,00 DM 


Whatyou need, is ProMigos 


EPSON LQ 850 1448,00 DM STAR LC 10 450,00 DM 


PRO-Computer GmbH 


Schlägel & Eisen Straße 46 4352 Herten 

Telefon: (02366) 55176 Telefax: (02366) 53450 




vergleichen Sief! 

Verkauf über den Fachhandel - Händleranfragen erwünscht 


rei/ware 

Computer-Produkte GmbH 


Postfach 36 
D-5584 Bullay 
Telefon 06542/2086-2087 
BTX * Reisware # 

Fax 06542/21017 


8 1 GESAMT 

J* URTEIL 


J Hervorragenae 
Testergebnisse 


AMIGA MAGAZIN 8/1989 
und AMIGA-POWER 7/89! 


rei^mou/e 


Maus für AMIGA 500 / 1000 / 2000 

Die Maus, die Ihren Computer schneller macht 


• sofort anschlieBbar 

• hohe Qualität 

• ergonomische Form 


1 Jahr Garantie 





















LISTINGS 


289 xT4 

PRINT:PRINT "1 => Grün abstufen, * 

366 vg 

PRINT "Farbe für die Umrandungs-" 

290 b5 

PRINT "0 = > Grün konstant halten." 

367 L2 

PRINT "linie an (0-"RIGHT$(STR$(2~bp-l) ,2)") : "; 

291 Xr 

INPUT "Also (<1> oder <0>) : ",ig 

368 vi 

INPUT "",far 

292 9x2 

WEND 

369 0C4 

WEND 

293 Tm 

WHILE (ib<>0 AND ibOl) 

370 ZI2 

ELSE 

294 V14 

PRINT.-PRINT "1 => Blau abstufen," 

371 pc4 

um$="N" 

295 Ue 

PRINT "0 => Blau konstant halten." 

372 wp2 

END IF 

296 IX 

INPUT "Also (<1> oder <0>) : ",ib 

373 mOO 

RETURN back 

297 E22 

WEND 

374 Pro 

fun2: 

298 6v 

FOR col=l T0 2~bp-l 

375 vz2 

GOSUB chwin 

299 1J4 

IF inr THEN cr(col)=ir*fcmax/inr*col+(l-ir)*(inr MOD (2 

376 hi 

PRINT "Definierter Bereich für" 


bp))*fcmax ELSE cr(col)=0 

377 Oj 

PRINT "die Projektionsfunktion :" 

300 Le 

IF ing THEN cg(col)=ig#fcmax/ing*col+(l-ig)*(ing MOD (2 

378 OM 

PRINT:PRINT "XI e ["xminl"; "xmaxl"] /\" 


‘bp))*fcmax ELSE cg(col)=0 

379 NC 

PRINT "Y1 e ["yminl"; "ymaxl"]." 

301 L5 

IF inb THEN cb(col)=ib*fcmax/inb*col+(l-ib)*(inb MOD (2 

380 pH 

PRINT:PRINT "Aktueller Status :" 


bp))*fcmax ELSE cb(col)=0 

381 zG 

IF proj$="J" THEN PRINT "Proj.-Funktion darstellen." ELSE 

302 7u 

PALETTE col,cr(col),cg(col),cb(col) 


PRINT "Proj.-Funktion nicht darstellen." 

303 rW2 

NEXT col 

382 kq 

PRINT:PRINT "Wollen Sie die definierte" 

304 fHO 

RETURN back 

383 FT 

PRINT "Projektionsfunktion projezieren" 

305 AP 

hinter: 

384 OG 

INPUT "lassen (J/N) ";proj$ 

306 os2 

GOSUB chwin 

385 yO 

proj$=UCASE$(proj$) 

307 xZ 

PRINT "Hintergrundfärbe wählen : PRINT 

386 AU 

IF proj $ < > "J" THEN proj$="N" 

308 a8 

hinr=2:hing=2:hinb=2 

387 OcO 

RETURN back 

309 ne 

WHILE hinr> 1 OR hinr<0:INPUT "Rot-Anteil (0-1) : ",hin 

388 8V 

Status: 


r:WEND 

389 9D2 

GOSUB chwin 

310 OD 

WHILE hing>l OR hing<0:INPUT "Grün-Anteil (0-1) : ",hin 

390 59 

PRINT "X e [ "xmin"; "xmax"] " 


g:WEND 

391 JL 

PRINT "Y e [ "ymin"; "ymax"] " 

311 GX 

WHILE hinb> 1 OR hinbCO:INPUT "Blau-Anteil (0-1) : ",hin 

392 8j 

PRINT "XI e ["xminl"; "xmaxl"]" 


b:WEND 

393 Nw 

PRINT "Y1 e [ "yminl"; "ymaxl"] " 

312 bY 

PALETTE 0,hinr,hing,hinb 

394 Ir 

PRINT:PRINT "X = "x"/\ Y ="y 

313 oQO 

RETURN back 

395 8E 

PRINT "Xl="xx"/\ Yl= "yy 

314 sl 

animate: 

396 OV 

PRINT:PRINT "X-Kästchenanz. :"xanz 

315 8D2 

ii=0 

397 WK 

PRINT "Y-Kästchenanz. : "yanz 

316 qQ 

WHILE INKEY$="" 

398 go 

PRINT:PRINT "Entfernungs fak.:"e 

317 aH4 

FOR i=l TO 2~bp-l 

399 yQ 

PRINT "Extremfaktor :"n 

318 qg6 

poi=(i+ii) MOD (2“bp-l) 

400 gM 

PRINT "Offset-Summand :"offs 

319 AC 

PALETTE i,cr(poi),cg(poi),cb(poi) 

401 ml 

PRINT:PRINT "Umrandung : ";um$ 

320 br4 

NEXT i 

402 UV 

PRINT "Projektion : ";proj$ 

321 4o 

ii=ii+l 

403 FO 

PRINT.-PRINT "Anzahl gezeichneter X-Kästchen : "bi+1 

322 dR2 

WEND 

404 06 

PRINT "Anzahl gezeichneter Y-Kästchen :"ai+1 

323 fg 

FOR i=l TO 2bp-l:PALETTE i,cr(i),cg(i),cb(i) :NEXT i 

405 Ly 

PRINT:PRINT "X-Proj.flächenausdehnung : "scx*e 

324 zbO 

RETURN back 

406 4x 

PRINT "Y-Proj.flächenausdehnung :"(scy-2*kipp)*e 

325 qR 

schirminf: 

407 ez 

GOSUB presskey 

326 8C2 

GOSUB chwin 

408 LxO 

RETURN back 

327 RV 

PRINT "X-Auflösung : "rax*320"Punkte." 

409 4y 

ende: 

328 sß 

PRINT "Y-Auflösung :"my*256"Punkte." 

410 UY2 

GOSUB chwin 

329 00 

PRINT "Bitplanes :"bp 

411 lp 

PRINT "Programm beenden.":PRINT 

330 pa 

PRINT "Anz. Farben : "2~bp: PRINT 

412 Wr 

INPUT "Sind Sie sicher (J/N) ";wahl$ 

331 SR 

PRINT "X-Projektionsf lächenausdehnung :"scx*e 

413 8M 

IF UCASE$(wahl$)< > "J" THEN 

332 EK 

PRINT "Y-Projektionsflächenausdehnung :"(scy-2#kipp)*e 

414 R34 

RETURN back 

333 Sn 

GOSUB presskey 

415 112 

ELSE 

334 910 

RETURN back 

416 dN4 

SYSTEM 

335 OG 

'Es folgen die Funktionen des Projekt-Menues 

417 fY2 

END IF 

336 wO 

Start: 

418 OfO 

'Es folgen die Funktionen des Parameter-Menues 

337 0F2 

IF active THEN 

419 qG 

xmin: 

338 nw4 

SOUND 880,2,255:RETURN resl 

420 0G2 

GOSUB Werte:xmin=xmax 

339 4n2 

ELSE 

421 Qm 

WHILE xmin>=xmax: INPUT "Xmin : ", xmin: WEND 

340 014 

GOSUB Steps:MENU 0N:G0T0 schleifen 

422 ZBO RETURN back 

341 RK2 

END IF 

423 Ce 

xmax: 

342 OwO 

stoper: 

424 nJ2 

GOSUB Werte:PRINT:xmax=xmin 

343 A72 

active=0 

425 gc 

WHILE xmax <=xmin: INPUT "Xmax : ",xmax:WEND 

344 5P 

IF finish THEN SOUND 880,2,255 

426 dFO RETURN back 

345 KwO 

RETURN back 

427 OR 

ymin: 

346 Hx 

conti: 

428 0q2 

GOSUB Werte:ymin=ymax:PRINT 

347 pF2 

MENU ON 

429 qB 

WHILE ymin>=ymax:INPUT "Ymin : ",ymin:WEND 

348 Md 

IF finish THEN SOUND 880,2,255:RETURN back 

430 hJO RETURN back 

349 aR 

IF active THEN 

431 Mp 

ymax: 

350 z84 

SOUND 880,2,255:RETURN resl 

432 4u2 

GOSUB Werte:ymax=ymin:PRINT 

351 Gz2 

ELSE 

433 61 

WHILE ymax<=ym in: INPUT "Ymax : ",ymax:WEND 

352 fX4 

active=l:GOSUB Steps:RETURN resl 

434 INO RETURN back 

353 dW2 

END IF 

435 tE 

xkas: 

354 ZvO 

umr: 

436 ao2 

PRINT "Aktuelle X-Kästchenanzahl :";xanz 

355 bf2 

GOSUB chwin 

437 P6 

PRINT:xanz=0 

356 3F 

PRINT "Aktueller Status :" 

438 OL 

WHILE xanz<l: INPUT "X-Kästchenanzahl : ", xanz: WEND 

357 xv 

IF um$="J" THEN PRINT "4ecke umranden." ELSE PRINT "Keine 

439 qSO RETURN back 


4eck-Umrandung." 

440 OM 

ykas: 

358 wY 

PRINT:PRINT "Wollen Sie die 4ecke" 

441 p02 

PRINT "Akutelle Y-Kästchenanzahl :";yanz 

359 ua 

INPUT "umranden lassen (J/N) ";um$ 

442 XF 

PRINT:yanz=0 

360 v8 

um$=UCASE$(um$) 

443 bb 

WHILE yanzCl: INPUT "Y-Kästchenanzahl : ", yanz: WEND 

361 4y 

IF um$="J" THEN 

444 vXO 

RETURN back 

362 6a4 

PRINT:PRINT "Aktuelle Umrandungsfärbe :";far 

445 hq 

ent: 

363 h6 

far=-l 


364 k4 

WHILE far<0 OR far>2~bp-l 

Listing 

. Schöne Grafiken dank Mathematik liefert 

365 0F6 

PRINT:PRINT "Bitte geben Sie nun die" 

»4D-Funktion« (Fortsetzung) 
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2000 ,- 

FÜR DAS BESTE PROGRAMM DES MONATS 

2000 Mark ist uns Ihr Programm wert, wenn es als Programm des Monats 
im Amiga-Magazin veröffentlicht wird. — Haben Sie für Ihren Amiga ein 

Super-Programm geschrieben? 
Dann gibt es nur eines: einschicken an die Redaktion des Amiga- 
Magazins. Wir wählen aus den besten Listings, die wir veröffentlichen, ein 
Programm des Monats aus, das mit 2000 Mark honoriert wird. 
Für Sie also eine Mühe, die sich lohnt. Ob Sie nun ein Action-Spiel oder 
eine ernsthafte Anwendung auf Lager haben, gute Programme sind 

immer willkommen. 

Haben Sie sinnvolle und mächtige Betriebssystem-Erweiterungen 
programmiert, die die Bedienung des Amiga vereinfachen, hier 
haben Sie die Chance, anderen Ihre Entwicklung zugute kommen 
zu lassen und auch noch etwas dabei zu verdienen. 

Schicken Sie Ihr Programm an: 
Markt & Technik Verlag AG 
AMIGA-Redaktion: Programm des Monats 
Hans-Pinsel-Str. 2, 8013 Haar bei München 




Neu ! Spiele Neuheiten-Service: Immer brandheiße Neuerscheinungen auf Lager. Rufen Sie an! NEU! Amiga World Zeitschrift 12,- DM NEU! Maus Häuser wieder lieferbar! 


RESTPOSTEN 

Spiele 

AARGH 55 

AUEN FIRES 64 

ARAZOCs TOMB 50 

ARKANOD 49 

BAD CAT 25 

BALANCE Of POWER II 78 

BONE CRUNCHER 49 

BORROWED TIME 65 

BRA1NSTORM 29 

CKAMPIONSHIP BASEBALL 59 

CHAMPIONSHIP BASKETBALL 59 

CH ESSMASTER 2000 61 

COOGANS RUN 44 

DARK CASTLE 50 

DEEP SPACE 55 

DEJAVU 69 

DEMOLITION 29 

DETONATOR 39 

DIABLO 39 

ENFORCER 30 

FINAL TRIP 23 

FUP-FLOP 26 

GALACTIC INVASION 40 

GARRISON 39 

GOLDEN PATH 49 

GFUD1RION FOOTBALL 79 

GRAND SLAM TENNIS 72 

HACKER II 75 

HEX 79 

HOLLYWOOO HUINX 79 

JINXTER 60 

KAMPFGRUPPE 89 

KING Of CHICAGO 60 

KNIGHTORC 65 

KWASIMOOO 29 

MINDBREAKER 25 

MISSION ELEVATOR 20 

OGRE 57 

POWERPLAY 50 

ROADW ARS 49 

S.D.I. 89 

SECONOS OUT 69 

SHOOT1NG STAR 24 

SILICON DREAMS 69 

SINE D & THRONE Of THE FALCON 64 
SKYBLASTER 49 

SPACE BALLER 15 

SPACEPORT 20 

SPACE RANGER 29 

STRANGE NEW WORLD 45 

STRIKE FORCE HARRER 50 

TASS TIMES IN TONETOWN 79 

TERRORPOOS 50 

TOLTEKA 59 

VADER 25 

200MI 59 

Natürlich haben wir auch alle 
brandaktuellen Titel auf Lager! 
Gerne schicken wir Ihnen die 
komplette Liste. (Bitte frankier¬ 
ten Rückumschlag beilegen!) 


Animation 

AEGIS AnIMagtc incl. dt. HB 98 

AEGIS Animator & Images 198 

AEGIS Lights! Camera! Action! 95 

AEGIS Modeler 3-D 145 

AEGIS Videoacape 30 2.0 deutsch 198 
AEGIS Video!Hier 1.1 deutsch 165 

ANIMATE 3D 195 

APPRENT1CE DISNEY 30 )r. 98 

Comicseller deutsch 149 

DELUXE Product Ions 325 

DELUXE Video 1.2 deutsch 198 

Pageflipper deutsch 69 

Pageflipper plus F/X PAL 298 

Pholon Video Cell Animator 245 

Sculpt & Anlmate 3-D XL 298 

Sculpt & Anlmate 4-0 895 

Video Effects 3-D 325 


Bücher 


Das groBe Public Domain Buch je Bd. 45 
Das Anwenderhandbuch Amiga 29 

DeskTop Publishing mit Pagestream 58 
Developers Reference Guide 49 


Deutsche Handbücher 


AEGIS ANIMAGIC 
AEGIS AUDIOMASTER 
AEGIS Graphics Starter Kit 
AEGIS SONIX 
AEGIS VIDEOSCAPE 30 
AEGIS VIDEOT1TLER & SEG 
Balance of Power II 
Calltgrapher 
Comicsetter 
Flugsimulator II 


^Kampfgruppe^ 


Festplatten 

GVP SCSI Hardcard 20 MB 60 msec. 1496 
GVP SCSI Hardcard 30 MB 28 msec. 1598 
GVP SCSI Hardcard 46 MB 28 msec. 1796 
GVP SCSI Hardcard 40 MB 11 msec. 1898 
GVP SCSI Hardcard 80 MB 11 msec. 2898 
GVP SCSI Controller 2/0 MB opt. 649 
GVP SCSI Controller 2 MB best. 1499 
GVP SCSI A-500 Drive 20 MB 60ms. 1498 
GVP SCSI A-500 Drive 40 MB 11ms. 1998 

SCSI-EinzsIlaufwwka 3.5 Zoll 
Quantum Prodrwe 40-S 11ms. 1195 

Quantum Prodrrve 60-S 11ms. 2196 

ST-138N 32MB 40ms. 796 

ST- 157N-0 46MB 40ms. Anfrage 
ST-157N-1 46MB 28ms. Anfrage 


Disketten 

3.5 Zoll 2DD No Name 10er 15 

Der HIT! Farbige Dtskettenn von FLUI 
Pastelttbne rosa, grün oder blau 10er 39 
Diskettenbox 3,5 DB-50 1 -reihig 19 

Diskettenreinigungssel 3 1/2 15 

Diskettenremigungsset 5 1/4 12 

Diskettentasche Stoff 3 1/2 19 

Diskettenlasche Sloff 5 1/4 29 


Drucker 


Druckerkabel A-500/2000 Centr. 
Einzelblatteiniug Star LC-10 298 

Einzelblatteinzug Star NB 24-10 295 

Hewlett Packard Desk Jet deutsch 1898 

Hewlett Packard Paint Jet deutsch 2998 

STAR LC 24/10 deutsch 798 

STAR LC-10 deutsch 498 

STAR LC 10 Color deutsch 698 

STAR XB 24/10 deutsch 1498 

STAR XB 24/15 deutsch 1998 

Farbnachrüstsatz für XB Gerate 98 


Farbbänder 


Citizen 120D sw. 
MPS 803 sw. 

MPS 1500 Color 
MPS 1500 sw. 

NEC P2200 sw. 
NEC P6 plus sw. 
NEC P6 sw. 

NEC P6 Color 
NEC P7 Color 
NEC P7 sw. 

STAR LC 24/10 sw. 
STAR LC-10 sw. 
STAR LC 10 Color 
STAR NB 24/10 sw. 
STAR NB 24/15 sw. 
STAR NL-10 sw. 


Datenbank 

Micro Fiche Fller deutsch 


Erweiterungen 

Speicher A-500 512KByte/Uhr 249 

Speicher A-500 w.o. ohne RAM 98 

TV-HF Modulator A-500/2000 59 

XT Erweiterung für A 2000 895 

AT Erweiterung für A-2000 2295 

GVP Turtooboard 68030 18 MHz 1495 

GVP Turtooboard 68030 25 MHz 2495 

GVP Turtoopaket 68030.88882 
16 MHz & 4 MByte RAM 5495 

GVP Turbopakef dto. mit 25 MHz 6995 

Coprozessor 68882 18 M Hz 698 

Coprozessor 88882 25 MHz 998 

Aufrüstung Turboboard 4 auf 8 MB 2495 
Kickstart ROM 1.3 59 

Kickstart Umschaltplatine ROM-ROM 49 
.Kidttlart UmxhaltoL 3-fach 2xEprom 59 


Grafik 


AEGIS Draw 
AEGIS Draw 2000 
AEGIS Images 
AEGIS Impact 
Brushworks 

Butcher 2.0 PAL deutsch 
Calltgrapher 

DELUXE Paint It/Print deutsch 
DELUXE Photolab deutsch 
DELUXE Seasons & Holidays 
Digi Paint PAL deutsch 
E/tSYL 1000 Zeichentablett 
EASYL 2000 Zeichentablett 
EASYL 500 Zeichentablett 
Fonts & Borders 
Funktion Graphenzeichner 
Intro Cad 

Photon Paint Expansion Disk 

Photon Paint 

Pixmale 

Prinl master plus 


Kalkulation 

:e 2.0 

_LC Tabellenkalkulabon 

Logistix Professional 2.0 deutsch 


Analyze 2 
HAICALC 


Laufwerke 


Laufwerk 3 1/2 extern 
Laufwerk 3 1/2 intern 
Laufwerk 5 1/4 extern 


Lernen 


Funktion 
Länder dieser Erde 
MathAmation deutsch 


Monitore 

Farbmonitor 1084 
Muttisync (NEC II komp.) 

Amiga s/w Monitor Preishammer 
Der Supermonitor SONY 1402 E/5 
Super Fine Pitch 0,26mm Maske 


Musik 


AEGIS Audiomaster II Stereo 
DELUXE Music Construction dtsch. 
DELUXE Hoi & Cool Jazz 
Future Sound II 
It's only RocKn' Roll 
Perfect Sound mit Digitizer 
Pro Midi Studio 
Pro Sound Designer deutsch 
Pro Sound Designer Softw. only 
AEGIS Sonix deutsch 


Simulation 


Je! 79 

Leader Board Toumament Dalendisk 29 
Scenery Disk #11 49 

Scenery Disk #7 49 

Scenery Disk Europa 49 

Scenery Disk Japan 49 

Worldclass Leaderboard Golf_59 


Sprachen 

AC Basic Compiler 

Aztec C Developers 

Art ec C Professional 

Lattice C Compiler Companion 

Lattice C Compiler 5.0 

LI SP Metacomco 

Macro Assembler Metacomco 

Modula 2 TD! Commercial 

Modula 2 TDI Developer 


Text/DTP 


EXCELLENCEI deutsch 
PAGESTREAM 
Pagestream Fonts je 
Pagesetter Laserscript 
Scribble 

Vizawnte deutsch 2.0 
Vizawnte junior 
Zuma Fonts I 
Zuma Fonts II 
Zuma Fonts III 
ZUMA Fonts IV 


Video 


Digi-View Gold PAL Digitizer 
Flicker Fixer (Non Inlertace) 
GENLOCK Como f. A-2000 
PAL Video Karte f. A-2000 
Videokamera Panasonic WV-1410 
Videoobjektiv WV-1410 16mm 


Unlimited 

Unbegrenzt sind unsere Angebote zwar 
nicht, doch bemühen wir uns, Ihnen 
Immer die günstigsten und besten 
Produkte aus ainem Angebot von über 
2000 Artikeln anzubieten. Alle mit deutsch 
gekennzeichneten Programme sind aus¬ 
schließlich Origmalprodukle der leweiiigen 
deutschen Distributoren mit vollem Up¬ 
dateservice. Sie kaufen also kerne 
'selbstgestrickten' Versionen! Aus Kos 
tengründen haben wir keine Prospekte zu 
den angebotenen Artikeln. 


Tools 


DIGA! Aegls 
DlSCovery Disk Editor deutsch 
Disk to Disk 
DiskMaster deutsch 
Dos to Dos deutsch 
Fast Lightning 
Floppy Acceleralor 
Grabbit 
Marauder 
Projecl D 

Quarterback 2.0 deutsch 
Shell Metacomco 
Toolkit Metacomco 


Zubehör 

Jitter Rid Fillerscheibe 
Abdeckhaube System 6 Monitor 
Abdeckhaube Tastatur 
AMIGA Scart Kabel 2 mir. 
AMIGA OrtginaJmaus 
Control Center Amiga 500 
Diskettenreiniger 3,5‘ 
Diskettenreiniger 5,25‘ 
Konzepthalter schwenkbar 
Mouse House Max grau 
Mouse House Miliie rosa 
Mouse Pad EXTRA 27 x 23 cm 
Trackball 


BESTELLSERVICE 

Rundum die Uhr 06121/543848 

Wir liefern nur Originalprogramme zu knallhart kalkulierten Preisen. 
Bestellen Sie schriftlich oder unter obiger Telefonnummer. Lieferung 
solange Vorrat reicht gegen Vorkasse ( + 6,- DM Porto) oder Nach¬ 
nahme { +10,- DM Porto). Mindestbestellwert 50,- DM. Preisanderun¬ 
gen und Irrtümer Vorbehalten. 

UNLIMITED 

M. Hottenbacher, Kehrstraße 23,6200 Wiesbaden 12/89 
























































LISTINGS 


446 Hg2 PRINT "Aktueller Entfernungsfaktor :";e 

529 9u 

e=ABS(e) 

447 un PRINT:e=0 

530 or 

IF e>l THEN e=l 

448 th WH ILE e<=0 OR e>l: INPUT "Entfernungsfaktor : ",e:WEND 

531 Jz 

PRINT "Fertig !":PRINT 

449 OeO RETURN back 

532 hs 

PRINT "Extremfaktor : ";n 

450 v7 offs: 

533 uA 

PRINT "Berechneter Entfernungsfaktor :" 

451 Mn2 PRINT "Aktueller Offset-Summand :";offs 

534 bY 

PRINT e:PRINT 

452 XG PRINT:INPUT "Offset-Summand : ",offs 

535 Qn 

IF ABS(fmil)>ABS(fmal) THEN fme=ABS(fmil) ELSE fme=ABS(f 

453 4g0 RETURN back 


mal) 

454 Xt xkipp: 

536 w8 

PRINT "EMPFOHLENER, unabhängiger 

455 0M2 PRINT "Für den Fall Entf.-Faktor=l" 

537 ZL 

PRINT "Extremfaktor :";25*my/fme 

456 RS PRINT "(nur zur Werte-Standarisierung) :" 

538 sw 

PRINT "(Diesen Faktor geg. von Hand" 

457 X7 PRINT "Aktuelle X-Projektionsflächen-" 

539 XC 

PRINT "einstellen.)" 

458 f2 PRINT "ausdehnung :"scx"= XProGeb." 

540 n8 

GOSUB presskey 

459 zO PRINT:PRINT "X-Projektionsflächenausdehnung" 

541 U60 

RETURN back 

460 vq PRINT USING "e [1;# # #].";320*mx-9 

542 zP 

'Hier folgen die von den Menue-Funktionen benoetigten Unter 

461 Bv scx=-l 


Programme 

462 aN WHILE scx<l OR scx>320*mx-9: 

543 rD 

varl: 

463 AM4 PRINT:INPUT "Bitte geben Sie XProGeb ein : ",scx 

544 6A2 

wert=scy:fm=fma:xpm=xpma:ypm=ypma 

464 vJ2 WEND 

545 910 

RETURN 

465 GsO RETURN back 

546 zM 

var2: 

466 18 ykipp: 

547 bD2 

wert=0:ypm=ypmi:xpm=xpmi:fm=fmi 

467 CY2 PRINT "Für den Fall Entf.-Faktor=l" 

548 CoO 

RETURN 

468 de PRINT "(nur zur Werte-Standarisierung) :" 

549 YC 

Werte: 

469 mN PRINT "Aktuelle Y-Projektionsflächen-" 

550 Wp2 

PRINT "Aktuelles Xmin :";xmin 

470 FN PRINT "ausdehnung : "scy"-"2*kipp"="scy-2#kipp 

551 NO 

PRINT "Aktuelles Xmax :";xmax 

471 RQ PRINT:PRINT "Allgemein : " 

552 ez 

PRINT "Aktuelles Ymin :";ymin 

472 i5 PRINT "Y-Projektionsflächenausdehnung" 

553 ZX 

PRINT "Akutelles Ymax :";ymax 

473 4A PRINT USING "= ### - 2*nSub ( nSub e [0;###] ).";sc 

554 sg 

PRINT:PRINT "=> X e ["xmin"; "xmax"] /\" 

y;INT(scy/2) 

555 Uk 

PRINT " Y e [ "ymin"; "ymax"].":PRINT 

474 Gq kipp=-l 

556 KwO 

RETURN 

475 2U WHILE kippCO OR kipp>scy/2 

557 g7 

wertel: 

476 UH4 PRINT:INPUT "Bitte geben Sie nSub ein : ",kipp 

558 AQ2 

PRINT "Aktuelles Xlmin :";xminl 

477 zW kipp=INT(kipp) 

559 JF 

PRINT "Aktuelles Xlmax :";xmaxl 

478 9x2 WEND 

560 Jb 

PRINT "Aktuelles Ylmin :";yminl 

479 U60 RETURN back 

561 wP 

PRINT "Akutelles Ylmax :";ymaxl 

480 k3 ext: 

562 kl 

PRINT:PRINT "=> XI e ["xminl"; "xmaxl"] /\" 

481 cv2 PRINT "Aktueller Extremfaktor :";n 

563 6A 

PRINT " Y1 e ["yminl"; "ymaxl"].": PRINT 

482 tX PRINT:INPUT "Extremfaktor : ",n 

564 S40 

RETURN 

483 YA0 RETURN back 

565 er 

chwin: 

484 iD xlmin: 

566 QV2 

WINDOW 1:CLS:PRINT "Dialogfenster :":PRINT 

485 WV2 G0SUB wertel:xminl=xmaxl:PRINT 

567 V70 

RETURN 

486 sg WHILE xminl> =xmaxl: INPUT "Xlmin : ",xminl:WEND 

568 UN 

presskey: 

487 cEO RETURN back 

569 dq2 

PRINT:PRINT "Taste drücken !" 

488 6p xlmax: 

570 lv 

WHILE INKEY$="":WEND 

489 YX2 GOSUB wertel:xmaxl=xminl:PRINT 

571 ZBO 

RETURN 

490 og WHILE xmaxl<=xminl: INPUT "Xlmax : ",xmaxl:WEND 

572 J1 

'Error-Routine 

491 glO RETURN back 

573 60 

ok: 

492 sO ylmin: 

574 S92 

IF ERROll AND ERRC >6 THEN ERROR ERR:END 

493 pl2 GOSUB wertel:yminl=ymaxl:PRINT 

575 eO 

SOUND 261,1,255 

494 E6 WHILE yminl> =ymaxl:INPUT "Ylmin : ",yminl:WEND 

576 LC 

IF finish=0 THEN 

495 kMO RETURN back 

577 1M4 

WINDOW 2:RESUME res 

496 GO ylmax: 

578 ve2 

ELSE 

497 m2 GOSUB wertel :ymaxl=yminl: PRINT 

579 KT4 

RESUME res2 

498 A6 WHILE ymaxl<=yminl:INPUT "Ylmax : ",ymaxl:WEND 

580 IB2 

END IF 

499 oQO RETURN back 

581 HUO 

'Sub: Bild abspeichern 

500 tC zentr: 

582 Vo 

sichern: 

501 xl2 GOSUB chwin 

583 pW2 

WINDOW 1:CLS 

502 BH PRINT "Automatische Zentrierung ..." 

584 Q6 

PRINT "Bild abspeichern.":PRINT 

503 8m PRINT "Bitte warten (rechne ...) !" 

585 Je 

INPUT "Sind Sie sicher (J/N) ";wahl$ 

504 XO PRINT:finish=l:GOSUB Steps:ay=ymin 

586 v9 

IF UCASE$(wahl$)< > "J" THEN 

505 cY ypvma=0:ypvmi=scy:fmil=FN fl(xmin,ymin):fmal=fmil 

587 Eq4 

RETURN back 

506 x9 FOR ai=0 TO yanz 

588 QJ2 

END IF 

507 T24 LOCATE 6,1:PRINT "Verbleibend :"yanz-ai"" 

589 DA 

PRINT:PRINT "Bitte geben Sie den" 

508 BT an=ai*ny:ax=xmin 

590 4H 

PRINT "Dateinamen für das" 

509 29 FOR bi=0 TO xanz 

591 Wh 

INPUT "ACBM-File an : ",acbmname$ 

510 hF6 bn=bi*nx:wert=FN fl(ax,ay):GOSUB berech 

592 fg 

WINDOW 2 

511 iE IF yp>ypvma THEN ypvma=yp:xpma=bn:ypma=an: fma=wert 

593 EU 

PALETTE l,cr(l),cg(l),cb(l) 

512 ND IF yp<ypvmi THEN ypvmi=yp:xpmi=bn:ypmi=an: fmi=wert 

594 sJ 

GOTO speichern 

513 Zc IF wert>fmal THEN fmal=wert 

595 EeO 

'Ab hier folgt die Routine zum Abspeichern von 

514 yF IF wert< fmil THEN fmil=wert 

596 fV 

'ACBM-Bildern aus dem "LoadILBM-SaveACBM"-Programm 

515 cOO res2: 

597 Js 

'von der BASIC-Extras-Diskette 

516 HW6 ax=ax+xs 

598 Db 

saveinit: 

517 5P4 NEXT bi 

599 rA 

DIM bPlane&(5 ), cTabWork*(32), cTabSave*(32) 

518 Vi ay=ay+ys 

600 NU 

ccrtDir^ = 0:ccrtStartfc = 0:ccrtEnd# = 0 

519 502 NEXT ai 

601 Z9 

ccrtSecs& = 0:ccrtMics& = 0 

520 mB IF ypvma>scy AND ypvmi> =0 THEN GOSUB varl 

602 vA 

DECLARE FUNCTION xOpen& LIBRARY 

521 ir IF ypvma>scy AND ypvmiCO THEN 

603 VH 

DECLARE FUNCTION xRead& LIBRARY 

522 JS4 IF ypvma-scy> =-ypvmi THEN GOSUB varl ELSE GOSUB var2 

604 1H 

DECLARE FUNCTION xWritefc LIBRARY 

523 NG2 END IF j 

605 Sk 

DECLARE FUNCTION AllocMem&() LIBRARY 

524 Pe IF ypvmaC=scy AND ypvmiCO THEN GOSUB var2 i 

606 xK 

LIBRARY "dos.library" 

525 uY IF ypvmaC =scy AND ypvmi> =0 THEN < 

607 nQ 

LIBRARY "exec.library" 

526 c74 IF scy-ypvma> =ypvmi THEN GOSUB var2 ELSE GOSUB varl 

608 io 

LIBRARY "graphics.library" 

52? HK2 END IF j 

609 Bn 

RETURN 

528 lk e=(wert-scy/2+offs)/(-scy/2+ypm+xpm*fak-fm*n+kipp) i 

610 yk 

speichern: 
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611 n6 IF (loadError$ = "") AND (acbmname$< > "") THEN 

612 zm3 saveError$ = "":GOSUB SaveACBM 

613 piO END IF 

614 fH RETURN back 

615 GY Mcleanup: 

616 Ud FOR de = 1 TO 20000:NEXT 

617 Wc WINDOW CLOSE 2:SCREEN CLOSE 2 

618 Bf Mcleanup2: 

619 dr LIBRARY CLOSE 

620 Y2 IF loadError$ < > "" THEN PRINT loadError$ 

621 jk IF saveError$ <> "" THEN PRINT saveError$ 

622 mh END 

623 UJ Bcycle: ' " Farbwechsel rückwärts (backward) 

624 en cTemp$ = cTabWorkjS(ccrtEndJf) 

625 gX FOR jj = ccrtEnd£-l TO ccrtStart* STEP -1 

626 ev3 cTabWork$(JJ+l) = cTabWork*(jj) 

627 CHO NEXT 

628 YA. cTabWork5ß(ccrtStart%) = cTemp£ 

629 V7 RETURN 

630 14 Fcycle: '" Farbwechsel vorwärts (forward) 

631 D6 cTemp/6 = cTabWork£(ccrtStart£) 

632 RC FOR jj = ccrtStart$+l TO ccrtEnd^ 

633 tC3 cTabWork*(jj-l) = cTabWork*(jj) 

634 J00 NEXT 

635 OR cTabWork5?(ccrtEnd£) = cTemp# 

636 cE RETURN 

637 ar Lcleanup: 

638 VG IF fHandle& <> 0 THEN CALL xClose&(fHandle&) 

639 jW IF mybuf& < > 0 THEN CALL FreeMem&(mybuf&,mybufsize&) 

640 gl RETURN 

641 Di SaveACBM: 

642 i7 REM - Variablen initialisieren 

643 M2 f$ = acbmname$:fHandle8t = 0:mybuf& = 0 

644 VI filename$ = f$ + CHR$(0) 

645 Of fHandle& = xOpen&(SADD(filename$),1006) 

646 Jx IF fHandle& = 0 THEN 

647 5w3 saveError$ = "Ausgabedatei nicht beschreibbar." 

648 ZW GOTO Scleanup 

649 PIO END IF 

650 IV '" Pufferspeicherplatz reservieren 

651 sr ClearPublic& = 65537& 

652 OW mybufsize& = 120 

653 VT mybufSt = AllocMem&(raybufsize&,ClearPublic&) 

654 pc IF mybuf& = 0 THEN 

655 Ti3 saveError$ = "Pufferspeicherplatz nicht verfügbar." 

656 he GOTO Scleanup 

657 XQO END IF 

658 92 cbuf& = mybuffic 

659 mu REM - Adressen von Screen-Structures ermitteln 

660 43 GOSUB GetScrAddrs 

661 Xd zero& = 0:pad$ = OraspectjS = &HA0B 

662 vl 1 " Chunk-Längen ermitteln 

663 IE BMHDsize& = 20:CMAPsize& = (2~scrDepth*) * 3 

664 5C CAMGsize& = 4:CCRTsize& = 14 

665 vm ABITsize& = (scrWidth£/8) * scrHeight# * scrDepth# 

666 vf 1 " - F0RMsize& = Chunk-Längen + 8 Bytes für Chunk-Header + 

"ACBM " 

667 hC F0RMsize& = BMHDsize&+CMAPsize8t+CAMGsize8c+CCRTsize&+ABITsiz 

e&+44 

668 c9 REM - FORM-Header schreiben 

669 MC tt$ = "FORM" 

670 rA wLen& = xWrite&(fHandle&,SADD(tt$),4) 

671 BO wLen& = xWrite&(fHandle&,VARPTR(FORMsize&),4) 

672 ZA tt$ = "ACBM" 

673 uD wLen& = xWrite8c(fHandle&,SADD(tt$) ,4) 

674 SJ IF wLen& <= 0 THEN 

675 bW3 saveError$ = "Schreibfehler beim FORM-Header." 

676 ly GOTO Scleanup 

677 rkO END IF 

678^Hu REM - BMHD-Chunk schreiben 

679 q5 tt$ = "BMHD" 

680 1K wLen& = xWrite&(fHandle&,SADD(tt$),4) 

681 ft wLen& = xWrite&(fHandle&,VARPTR(BMHDsize&),4) 

682 6U wLen& = xWrite&(fHandle&,VARPTR(scrWidth$),2) 

683 Y8 wLen& = xVrite&(fHandle&,VARPTR(scrHeight#),2) 

684 EK wLen& = xWrite&(fHandle&,VARPTR(zero&),4) 

685 hq tempfc = (256 * scrDepth#) 

686 Bd wLen& = xWrite&(fHandle&,VARPTR(temp%),2) 

687 HN wLen& = xWrite&(fHandle&,VARPTR(zero&),4) 

688 OA wLen& = xWrite&(fHandle&,VARPTR(aspect{6) ,2) 

689 Db wLen& = xWrite&(fHandle&,VARPTR(scrWidth^),2) 

690 fF wLen& = xWrite8^fHandle&,VARPTR(scrHeight*),2) 

691 ja IF wLen& <= 0 THEN 

692 Iv3 saveError$ = "Schreibfehler beim BMHD-Chunk." 


693 IF GOTO Scleanup 

694 810 END IF 

695 Cx REM - CMAP-Chunk schreiben 

696 tn tt$ = "CMAP" 

697 Ib wLen& = xWrite&(fHandle&,SADD(tt$) # 4) 

698 ib wLen& = xWrite&(fHandle&,VARPTR(CMAPsize&),4) 

699 NV REM - IFF-Farbpalette aufbauen 

700 tO FOR kk = 0 TO nColors* - 1 

701 aN3 regTemp# = PEEKW(colorTab& + (2*kk)) 

702 i4 POKE(cbuf8c+(kk*3)) > (regTemp^ AND &HF00) / 16 

703 zB POKE(cbuf&+(kk*3)+l),(regTemp5g AND &HF0) 

704 qJ POKE(cbuf&+(kk*3)+2),(regTemp£ AND &HF) * 16 

705 SXO NEXT 

706 Oi wLen& = xWrite&(fHandle&,cbuf&,CMAPsize&) 

707 zq IF wLen& <= 0 THEN 

708 zi3 saveError$ = "Schreibfehler beim CMAP-Chunk." 

709 YV GOTO Scleanup 

710 OHO END IF 

711 m7 REM - CAMG-Chunk schreiben 

712 3q tt$ = "CAMG" 

713 Yr w Len & = xWrite8c(fHandle8c,SADD(tt$) ,4) 

714 se wLen8c = xWrite8t(fHandle8t,VARPTR(CAMGsize8t) ,4) 

715 3N vpModes8c = PEEKW(sViewPort8c + 32) 

716 du wLen& = xWrite8c(fHandle8c > VARPTR(vpModes8c) ,4) 

717 90 IF wLenSc <= 0 THEN 

718 wÜ3 saveError$ = "Schreibfehler beim CAMG-Chunk." 

719 if GOTO Scleanup 

720 YRO END IF 

721 XI REM - CCRT-Chunk (Farbzyklus) schreiben 

722 Hz tt$ = "CCRT" 

723 il wLen8c = xWrite8c(fHandle&,SADD(tt$) ,4) 

724 6n wLen8c = xWrite&(fHandle8t,VARPTR(CCRTsize&) ,4) 

725 ef wLen8c = xWrite&(fHandle8c,VARPTR(ccrtDir5g) ,2) 

726 40 temp£ = (256*ccrtStart$) + ccrtEndjG 

727 ql wLen& = xWrite8c(fHandle&,VARPTR(temp$) ,2) 

728 dx wLen& = xWrite8t(fHandle8t,VARPTR(ccrtSecs&) ,4) 

729'cu wLen& = xWrite8c(fHandle8t,VARPTR(ccrtMics8t) ,4) 

730 j4 wLen& = xWrite&(fHandle&,VARPTR(pad*) ,2) 

731 NE IF wLen8t <= 0 THEN 

732 9r3 saveError$ = "Schreibfehler beim CCRT-Chunk." 

733 wt GOTO Scleanup 

734 mfO END IF 

735 yl REM - ABIT-Chunk schreiben, Bitplanes 

736 Qf tt$ = "ABIT" 

737 wF wLen8c = xWrite&(fHandle8c,SADD(tt$) ,4) 

738 FT wLen8c = xWrite8c(fHandle8c,VARPTR(ABITsize8c) ,4) 

739 UE bpLen8c = (scrWidth# / 8) * scrHeight# 

740 41 FOR pp = 0 TO scrDepth{6 -1 

741 5n3 wLen8c = xWrite8c(fHandle8c,bPlane8c(pp) ,bpLen8t) 

742 YP IF wLen8c <= 0 THEN 

743 UQ6 saveError$ = "Fehler beim Schreiben der Bitplane"+STR 

$(PP) 

744 74 GOTO Scleanup 

745 xq3 END IF 

746 7C0 NEXT 

747 SP GoodSave: 

748 3u saveError$ = "" 

749 cO Scleanup: 

750 J4 IF fHandle8c <> 0 THEN CALL xClose8c(fHandle8t) 

751 XK IF mybuf& < > 0 THEN CALL FreeMem&(mybuf&,mybufsize8c) 

752 U6 RETURN 

753 kr GetScrAddrs: 

754 JR REM - Adressen von Screen-Structures ermitteln 

755 hQ3 sWindow& = WINDOW(7) 

756 jl sScreen& = PEEKL(sWindow& + 46) 

757 Q4 sViewPort8c = sScreen& + 44 

758 xZ sRastPort8c = sScreen8t + 84 

759 MS sColorMap& = PEEKL(sViewPort& + 4) 

760 RX colorTab& = PEEKL(sColorMap& + 4) 

761 1U sBitMap& = PEEKL( sRastPort8c + 4) 

762 C9 HEM - Screen-Parameter ermitteln 

763 nL scrWidth/J = PEEKW(sScreen8t + 12) 

764 h7 scrHeight* = PEEKW(sScreen& + 14) 

765 zN scrDepth* = PEEK(sBitMap8t + 5) 

766 IF nColorsJß = 2~scrDepth$ 

767 Z8 REM - Adressen der Bitplanes ermitteln 

768 9L FOR kk = 0 TO scrDepth* - 1 

769 1Q6 bPlane&(kk) = PEEKL(sBitMap8t+8+(kk*4)) 

770 Va3 NEXT 

771 nPO RETURN 
(C) 1989 M8tT 
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LESERFORUM 



Nase vom 

Ein Klassenkamerad von mir 
behauptet, daß ein vollausgerü¬ 
steter Macintosh besser als ein 
vollausgerüsteter Amiga 2500 
UX sei. Ich wäre Ihnen dankbar, 
wenn Sie in einer der nächsten 
Ausgaben eine Liste aller Zube¬ 
hörteile für einen Amiga (AT-Kar- 
te, Festplatten, 68030-Karten 
usw.) abdrucken würden. 

CHRISTIAN GINES 
4750 Unna 

»Objektives« und »neutrales« Ur¬ 
teil der AMIGA-Redaktion: Der 
Amiga ist besser. 

Super-Denise 

Zur Zeit wird der Amiga, wie 
Sie in der Ausgabe 10 berichtet 
haben, bereits mit einem neuen 
Custom-Chip ausgeliefert. Wann 
wird das komplette neue Chip- 
Set (ECS) fertig? 

BERND KOCHER 
7910 Neu-Ulm 

Sobald Commodore den kom¬ 
pletten neuen Chipsatz ausliefert, 
werden wir darüber im AMIGA- 
Magazin berichten. 

ub 

Wie sag icNs 

meinem 

Computer? 

In welcher Sprache wird die 
Software für den Amiga pro¬ 
grammiert? 

CLAUDIA WAGNER 
2000 Hamburg 90 

Viele kommerzielle Programme 
für den Amiga sind in C program¬ 
miert. C hat sich unter den Ent¬ 
wicklern weitgehend durchge¬ 
setzt. Als Alternative steht 
Modula-2 zur Verfügung. Für die 


Programmierung von Spielen 
greift man gerne auf Assembler 
zurück, um quasi das Letzte an 
Geschwindigkeit aus dem Amiga 
herauszuholen. 

Basic wird kommerziell nur sel¬ 
ten genutzt, da Basic-Programme 
in der Regel langsamer sind als 
Programme in C, Modula-2 oder 
Assembler. Und Geschwindigkeit 
spielt meist eine entscheidende 
Rolle, wenn es um die Bedie¬ 
nungsfreundlichkeit eines Pro¬ 
gramms geht. Basic ist dennoch 
eine empfehlenswerte Sprache, 
gerade um das Programmieren zu 
erlernen - man muß seine Pro¬ 
gramme ja nicht gleich verkaufen. 
Basic besitzt zudem den Vorteil, 
daß man mit dem Amiga auf der 
Extras-Diskette einen Basic-Inter- 
preter mitgeliefert bekommt, ub 

Schnellllll... 

Auf manchen Public-Domain- 
Disketten findet man in Unter¬ 
verzeichnissen den Namen 
».fastdir«. Welchen Nutzen hat 
diese Datei? 

MICHAEL JUNGTOW 
7070 Schwäbisch Gmünd 

Die Dateien mit Namen ».fastdir« 
sind im Zusammenhang mit »Cli- 
mate« wichtig. Climateistein Hilfs¬ 
programm, das die Anwendung 
der CLI-Befehle wie COPY, TYPE, 
RENAME, DIR, LIST vereinfacht: 
Sie können mit Climate beispiels¬ 
weise mit der Maus Dateien von 
Laufwerk zu Laufwerk kopieren. 
Der Zugriff auf Festplatten und die 
RAM-Disk ist genauso einfach. 

Doch was hat es mit den ».fast 
dir«-Dateien auf sich? 


Eine Zusatzfunktion von Climate 
ist es, daß es sich Inhaltverzeich¬ 
nisse in Form der ».fastdir«- 
Dateien »merkt«. Jedesmal, wenn 
Sie ein neues Verzeichnis oder ein 
Unterverzeichnis mit Climate le¬ 
sen, speichert Climate in diesem 
Verzeichnis eine Kopie des Inhalts 
in Form einer Textdatei. Diese 
Hilfsdatei dient zum schnellen An¬ 
zeigen des Inhaltsverzeichnisses. 
Beim nächsten Versuch, das Ver¬ 
zeichnis mit Climate aufzulisten, 
gibt der Amiga den Inhalt der Hilfs¬ 
datei aus. Die Programmierer von 
Climate haben ihr Programm also 
so eingerichtet, daß der Amiga ein 
bestimmtes Verzeichnis immer nur 
einmal liest. Das spart Zeit. Zum 
Vergleich: Wenn Sie im CLI mit 
DIR den Inhalt eines Verzeichnis¬ 
ses anfordern, dauert es mitunter 
recht lange, bis der Amiga das ge¬ 
samte Verzeichnis geladen hat. 
Und was passiert nach Eingabe 
des nächsten DIR-Kommandos? 
Der Amiga liest das gesamte Ver¬ 
zeichnis ein zweites Mal, und der 
Anwender muß erneut warten. 

Die ».fastdir«-Datei wird jedes¬ 
mal auf den neuesten Stand ge¬ 
bracht, wenn man mit Climate eine 
neue Datei im Verzeichnis spei¬ 
chert oder eine alte löscht. ub 

Climate 1.2 - Anbieter: Markt & Technik Verlag 
AG, Hans-Pinsel-Str. 2,8013 Haar, Preis ca. 80 
Mark. Bestellnummer 51653 


Datenprofis 

Ich besitze seit vier Wochen 
das Programm Datamat Profes¬ 
sional in der Version 1.06. Als ich 
die Testprogramme auf der Da¬ 


FROHE 
WEIHNACHT 
AUS DER 
AMIGA- 
REDAKTION 
WÜNSCHT 
IHNEN 
IHR 


tendiskette ausprobierte, be¬ 
merkte ich, daß das Programm 
den Befehl »switch - case - 
endswitch« nicht korrekt aus¬ 
führt. Es dauerte einige Wochen 
und einige Telefonate, bis ich 
endlich am Telefon erfuhr, daß 
das Kommando in der Version 
1.06 noch nicht einwandfrei ar¬ 
beitet. Hat jemand eine Lösung, 
wie sich die Schwierigkeiten be¬ 
seitigen lassen? 

KLAUS NIRSCHL 
8985 Hirschegg 

Mehr Tips 

... Ich fände es besser, wenn im 
AMIGA-Magazin nicht soviel Platz 
für Digitizer, Videoprogramme und 
andere Testberichte verwendet 
würde. Statt dessen sollten Sie 
mehr Listings, Kurse und Tips& 
Tricks abdrucken. Aber sonst: 
Macht weiter so. 

RALF WEHMEIER 
4937 Lage/Lippe 

Wahnsinn 

...Ein Programm wie Viruscon¬ 
trol (Ausgabe 9/89) sollte als Quell¬ 
code abgedruckt werden und nicht 
als Basic-Lader. Wenn man solche 
DATA-Wüsten abtippt, kann man ja 
wahnsinnig werden. Außerdem 
entsteht beim Abtippen von Li¬ 
stings ein gewisser Lerneffekt, der 
bei DATA-Ladern verlorengeht. 

ALBERT BJONS 
4180 Goch 

Fahrprüfung 

Ein Beitrag für Ihre Ideen-Börse: 
Man sollte mal ein Programm für 
den Amiga schreiben, mit dem 
man die Beantwortung der Fragen 
der theoretischen Führerschein¬ 
prüfung lernen kann. 

WALTER FROMMER 
4300 Essen-Haarzopf 

Hausverwaltung 

Ich suche ein deutsches Haus¬ 
verwaltungsprogramm für den 
Amiga. In meinem Bekanntenkreis 
gibt es ebenfalls Einsatzmöglich¬ 
keiten für ein solches Programm. 

HANS JÜRGEN STEINMETZ 
6000 Frankfurt 71 

Glaspalast 

Warum gibt es das Spiel Crystal 
Castle noch nicht für den Amiga? 

FRANZ KERNER 
5030 Hürth 


Ideenbörse 

Was für ein Programm 
brauchen Sie für Ihren Ami¬ 
ga? Haben Sie eine Idee? 
Schreiben Sie an das AMIGA- 
Magazin. Wir veröffentlichen 
Ihre Vorschläge und geben 
sie damit an die Programmie¬ 
rer weiter. Es gibt viel zu pro¬ 
grammieren.. . 
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PD Disketten 
MAGAZIN 


Das einzige Disk-Magazin auf 
zwei 0 0 Disketten!! 8,“ DM 


Mit Programmen, neuesten Virencheckern, deutschen Anleitungen, C- 
Corner, Modula2 Forum, PD-News, Bootblocktestern, Leserpost, zwei 
super Textanzeigenprogrammen, Leserbeiträgen, Programmierwett¬ 
bewerben (DM 1000 zu gewinnen), Spielprogrammen, Anwenderpro¬ 
grammen, Tips + Tricks, kostenlosen Anzeigen, Poolinformationen, 
usw. Alles für 10 DM inkl. Porto (Vorkasse). 

Totale Public Domain Information: 6 INFO-Disketten = 15 DM. 


Wie bekommt man ein GetiT?? 

a) Für 8,- DM und 2,- DM Porto = 10,- DM. 

b) Für 2 Disketten mit Ihrem Textbeitrag und 3.- 
Dann kopieren wir GetiT auf Ihre Disketten!! 


DM. 


PD-Disketten 

ab 2,40 DM 


Jetzt auch kommerzielle Software, damit wir den PD-Preis halten... 

Money-Player Spielhallenautomat = 39 DM Völlig neue Umsetzung des C 64-Spiels “Loadrunner” 

Speedrunner Geschicklichkeitsspiel = 39 DM 
Versandkosten bei Vorkasse 4,- DM (Nachnahme 7 DM) 


Superschnell, in Assembler, Supersound zum Super Preis. 


Mag’s 


Schatz 


truhe 


jede Disk 


DM 2,80 


DOPPEL 
VERIFY 
MARKENDISK 
ETIKETT 
2 DD DISK 


AIT-UG B. Rönn, Erlenkamp 13, 465 Gelsenkirchen, Tel. 0209/146314 


CAD, Grafik, Musik, tolle 
Spiele, Video und DTP - 
jetzt kein Problem mehr! 
Drei intelligente Karten 
gibt es: 

► die 500 SE mit 512 KB, 

► die MmiMax 500 von 
512KB bis 1.8MB variabel, 

► die MiniMax PLUS von 
512KB bis 2 MB variabel 



Der AMIGA läßt die Muskeln spielen! 


... am besten mit 
einer der gigantischen 
Speichererweiterungen 
von GIGATRON. 


Besonderheit: Alle Karten 
werden in den AMIGA 
gesteckt. Der Expansion- 
Port bleibt frei für Hard¬ 
disk, Eprommer o.ä.l 


Alle Karten sind autokon¬ 
figurierend, inkl. akkuge¬ 
pufferter Echtzeituhr und 
bei Bedarf abschaltbar. 

Sie sind mit gesockelten 
IC's versehen und arbeiten 
problemlos mit Festplatte 
sowie Kickstart & Work- 
bench 131 


500SE- 512KB 

Komplett bestückt mit 
1 MegaBit-Chips, inkl. Uhr 

nur DM 228,- 


Kickstart-ROM 1.3 
nur DM 49,“ 


Umschaltplatine 

zwischen Kickstart-ROM 
1.2 und 1.3 

nur DM 45,- 


Umrüstsatz PLUS 

von MiniMax 500 auf 
MiniMax PLUS mit neuer 
Gary- & Adapterplatine 
bringt 200 KB mehr Spei¬ 
cherplatz (in Verbindung 
mit neuem Big AGNUS & 
Kickstart-ROM 1.3) 

DM 120,- 

Umrüstungen werden auf Wunsch 
von der Firma Rat & Tat durchgeführt 
(Tel.-Nr. siehe rechts). 


MiniMax 500 - die variable Karte 

- erweiterbar Stück für Stück, inkl. RAM-Test-Diskette 
und Uhr! Erhältlich in den Ausbaustufen: 

0 KB = DM 228- 
512 KB = DM 368- 
1MB = DM 508,- 

1.5 MB =DM 648 - (unter Kickstart-ROM 1.3) 
1.8MB =DM 788- 

NEU: 

MiniMax PLUS - 200 KB mehr! 

- ergibt satte 2.5 MB mit 1 MB Chip-Ram (in Verbindg. 
m. neuem Big AGNUS & Kickstart-ROM 1.3). Erweiter¬ 
bar, inkl. Uhr und RAM-Test-Diskette! Ausbaustufen: 

0KB = DM 288- 
512 KB = DM 428,- 
1MB = DM 568 - 
1.5MB =DM 708- 
2 MB = DM 848- 

NEU: Big AGNUS 8372 A* 

- ergibt 1 MB Chip-RAM in Verbindung mit Kickstart- 
ROM 1.3 und MiniMax PLUS für A 500. Inkl. Ein- 

und Umbauanleitung nur dm 159,— 

Technische Änderungen Vorbehalten. Alle Preise sind unverbindliche Preisempfehlungen. 
* Der neue Big AGNUS ist auch für den AMIGA 2000 B geeignet. 



GIGATRON® 

Resthauser Str. 128 
D-4590 Cloppenburg 
Telefon (04471)3070 
und (04471)83740 
Telefax (044 71)83643 

Distributoren: 

Frankreich, Italien, Schweiz, 
Luxemburg, Belgien (F) 

Chouette Informatique 
Bolle Posta le 42. F-67340 Ingwiller 
Tel. (33) 88895241, Fax (33) 88895230 
Niederlande, Belgien (FL) 

Club Europa S.A.R.L. 

St. Echternachlaan 74,5625 J. B. 
Eindhoven, Tel. 040/417596 
Österreich 
Intercomp 

Heldendankstr. 24, A-6900 Bregenz 
Tel. 05574/27344-5 
Norddeutschland + Dänemark 
FreeCom W. Paul (Umrüstung) 
Bismarckstr. 2.2000 Hamburg 20 
Tel. 040/49 59 90, Fax 040/49 5788 
West-Berlin 
Bernd Tiedke 

Wilhelmshavener Str. 32.1000 Berlin 31 
Tel. 030/3963332 

Schweden 

CDC Erich Schmit.Tel. 031/228160 

Finnland 

Datahansa OY 

Lauttasaarentie 11,0020 Helsinki 
Tel. 90/6821336, Fax 90/6925790 
Spanien 
Informatic 3 

Avd. de la Rosaleda. E-2 Bajo 
29008 Malaga. Tel. 952/221188 

Umrüstungen durch RAT&TAT in 

Augsburg. 0821/465033 
Berlin. 030/6 84 60 57-9 
Bielefeld. 0521/65417 
Braunschweig. 0531/4 46 71 
Bremen, 0421/5006 63 
Bremerhaven, 0471/4 9188 
Celle. 05141/6767 
Darmstadt, 06151/20017 
Düsseldorf, 0211/2130 45 
Essen. 0201/35923 
Frankfurt/M.. 069/416011 
Gießen. 0641/59 44-45 
Goslar-Bassgeige. 05321/5 0531 
Gundelfingen. 0761/5 88 01 
Haiger, 02773/24 46 
Hamburg. 040/2201913 
Minden. 0571/28025 
Mönchengladbach. 02166/4208 80 
München, 089/65 00 99 
Münster. 0251/617050 
Neu-Ulm. 0731/84070 
Nürnberg, 0911/63 20 02 
Passau. 0851/52177 
Petersberg. 0661/3 6210 
Ravensburg. 0751/2 5116 
Recklinghausen. 02361/20 9551 
Regensburg. 0941/792333 
Rosdorf. 0551/78 20 36 
Rosenheim. 08031/4 22 05 
Saarbrücken. 0681/3 7093 
Singen. 07731/67870 
Solingen. 0212/2008 80 
Trier, 0651/73209 
Wiesbaden. 06122/52271 
Wilhelmshaven, 04421/4 2399 
Würzburg. 0931/5 02 89 


































AUFRUF 


JA<r tiöGtrft ZUi^K&r wf 

Wir sind ein moderner Fachverlag mit rund 650 Mitarbeitern in Deutschland, mit Nieder¬ 
lassungen in den USA, der Schweiz und in Österreich. Unser Tätigkeitsbereich umfaßt 
Zeitschriften und Bücher aus den Bereichen Elektronik und Computer sowie Software 

für Personal- und Heimcomputer. 


Zur Verstärkung unseres AMIGA-Redaktionsteams suchen wir 


Ttxckwdak-l&A rfih.) 

Software 


Was Sie mitbringen müssen sind Er¬ 
fahrungen im Umgang mit der Software 
für den Amiga. Die Kenntnis einer oder 
mehrerer Programmiersprachen wie 
Basic, C und Assembler ist von Vorteil. 

Zu Ihrem Aufgabengebiet gehört das 
Recherchieren, Schreiben, Organisie¬ 
ren und Redigieren interessanter Arti¬ 
kel, das Testen und Testenlassen der 
Software rund um den Amiga sowie die 
Prüfung von Listings unserer Leser. 


TädUwdMetA tfib) 

Hardware 


Was Sie mitbringen müssen sind Er¬ 
fahrungen im Umgang mit der Hardwa¬ 
re des Amiga sowie der Computer- 
Peripherie. Allgemeine Elektronik- und 
Basteikenntnisse sind von Vorteil. 

Zu Ihrem Aufgabengebiet gehört das 
Recherchieren, Schreiben, Organisie¬ 
ren und Redigieren interessanter Arti¬ 
kel, das Testen und Testenlassen von 
Erweiterungen wie von Monitoren, 
Video-Equipment sowie Druckern. 


Wichtig ist die Freude an Kontakten mit Herstellern und Lesern, die Bereitschaft, Neues 
zu erlernen, und die Fähigkeit, sich schriftlich klar und verständlich auszudrücken. 

Diese Stellen sind für Praktiker ebenso geeignet wie für Schul- und Hochschulabgänger 
mit entsprechender Computererfahrung. Fehlende Kenntnisse des Redakteurtoerufs 

werden vermittelt. 


Wir bieten ein ausgezeichnetes Betriebsklima, die Arbeit in einem jungen, dynami¬ 
schen Team, leistungsgerechte Bezahlung, die üblichen Sozialleistungen, eine betrieb¬ 
liche Altersversorgung sowie den hohen Freizeitwert des Großraums München. 

Sind Sie interessiert? Dann schicken Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen 

Unterlagen an unsere Personalabteilung. 

Für Fragen und eine erste Kontaktaufnahme steht Ihnen unser Chefredakteur Albert 

Absmeier gerne zur Verfügung (Tel. 089/4613-130) 



Markt&Technik 


Zeitschriften • Bücher 

Software • Schulung 


AMIGA-MAGAZIN 12/1989 











Amiga 


/ fal, 


MUS 


HORST WITTE COMPUTER 



DIGITAL-TECHNIK 


URBANSTRASSE 132 • 1000 BERLIN 61 
TELEFON 030/6931022-24 
BTX. 6931022-24 • TELEFAX 6941385 


DAS COMMODORE- 
FACHGESCHÄFT 


Verkauf & Versand von 
Ersatzteilen • Neuanlagen 
Reparatur nach § 3, 2 How 


★ Entwicklung + Vertrieb v. Sott- + Hardware ★ 

★ Computer Skowronek * 

★ Tel. 02389/535202, BTX *02389535202# ★ 


★ Stemmenkamp 79d • 4712 Werne 

★ 

5.25"-Laufwerk, abschaltbar, 40/80TR 
-Slimline, extern, durchgef. Bus 

279.- 

3,5"-Laufwerk, NEC 1037 A mit Bus 249,- 

- abschaltb., Slimline, stab. Metallg.. Amigaf. 
3,5"-Laufwerk A 2000 kompl. intern 189,- 

Festplatten Golem 3000 NEC <320 KB/sec 
extern für A 2000, A 1000, A 500 ab 

949,- 

512 KB A500 abschaltbar und Uhr 

2 MB auf 8 MB Speicherkarte A 2000 

2 MB Goiem Box A 1000 oder A 500 

288,- 

1098.- 

1049,- 

Adressen Verw. 89 16 Einträge je Name 
Schreiben. Suchen, Lesen, Drucken 

39,- 

Firmen- Rechnungs-PRG mit Rechn.-Nr., MwSt., 
Schreiben, Drucken, Editieren, Datum 49,- 

Lottosystem PRG System/Normal/Statistik 

29,- 

KFZ-Datei PRG Verbrauch/Kosten/Statistik 

29,- 

Disk-Datei 89 29,- Video-Datei 89 

Datei-Maker 89 29,- Turbo-Print II 

29,- 

89,- 

Amlga-Public-Domain - 3200 Disks! 
Kopieren auf unsere 3,5" oder 5,25” Disk 
jede PD 3.5" inkl. Diskette nur 2,10 

jede PD 5,25" inkl. Diskette nur 1,10 


Montag - Freitag 8.30-13.00 15.00-18.30 

Preisänderungen Vorbehalten 

★ Weitere Soft- und Hardwareartikel auf Anfrage ★ 



CPTWEW a EMWEff 


Uwe Görges, An der Landwehr 61 
4630 Bochum 6 

Tel. 0234/33 1165, Fax 0234/30 9713 


A SERVICE IST NICHT ALLES, 

/\ ABER OHNE SERVICE 

Riga 

IST ALLES NICHTS 


Soccer Manager Plus 

45,-DM 

Clown o’ Mania 

59.-DM 

Indiana Jones (Adv.) 

59,- DM 

Stadt der Löwen 

102,- DM 

Die ultimative Spielidee 


»Rings of Medusa« 

85,-DM 

512k Speichererweiterung 

185,-DM 

Multisync-Monitor Pkt. 0,29 

1099,- DM 

Plotter DIN A3 

1199,-DM 

SUPER PREISE bei Disk. 3,5" ab 

13,-DM 

PD auf 3,5" + 5,25" alle Systeme ab 

1,50 DM 

Fordern Sie doch einfach unseren kostenlosen Gesamtkatalog für 

Amiga, Atari ST. C64 u. IBM-Kompatible an. 




SPACE SOFT Int . 

**** DER AMIGA SHOP **** 


A500 Erweiterung 512 K - 199,- 

inkl. Realtime Clock! 

AMIGA DRIVE 3,5 Zoll! 

* autom. Diskchange 

* Kein billiger Linearmotor , sondern SYNC-Motor 

* Abschaltbar * Durchgeschl. Bus * Amigafarben 

* 12 Monate Garantie * Markenlaufwerk (NEC. TEAK o.ä.) 

Nur: 199,- DM 

AMIGA DRIVE 5,25 Zoll!! 

* Leistung wie 3,5 Zoll jedoch zusätzlich: 

* 40/80 Track schaltbar * IBM- und AMIGA DOS-kompatibel * 

Nur: 259,- DM 

Riesiges Zubehörprogramm!! 

Komplettes Lieferprogramm gegen 2 DM in Marken!! 

' Händleranfragen erwünscht * 


SPACE SOFT Int. R. Wagner, 
Altewiekring 39, 3300 Braunschweig, 
Tel. 0531/74051, Fax 0531/71160 

PS: Wir haben und kaufen auch Gebrauchte!! 
Public Domain - alle Serien ab 1.50 DM 


WELTNEUHEIT! 

AMIGA CARTRIDGE 

Externes Kickstartmodul A500/1000/2000! 

- in den Erpans. Port des A500 stecken - 
einsatzbereit! 

- kein Löten - kein Öffnen des Gerätes 
mehr erforderlich! Kein Garantieverlust! 

- Platz f. zusätzlich 1 ROM und 1 Eprom- 
version! 

- inkl. Resettaster (Erspart den “Affen- 
griff”) 

- inkl. Amigastop (per Schalter den Amiga 
anhalten oder weitermachen)! 

- Per Schalter zwischen 3 Kickstartversion 
wählen-extern! 

Kickstartmodul 79,- DM 

Kickstartmodul inkl. 1,3/1,2 149,- DM 

Kickstartversion auf Eprom 85,- DM 

Space Soft Int., 

Altewiekring 39, 3300 Braunschweig, 
Tel. 0531/74051, Fax: 0531/71160 


MgSLt M£S£> NggJ 

ANTARES >50 

Rüdiger Dombrowski 040/ 642 82 25 

Postfach 71 04 62 Der Versand erfolgt 

2000 Hamburg 71 möglichst am lag des Bestell. 

3.5 2DD 

5.25 21) 

5 D incl. Oualitätsdisk 

>D ind.Qualitätsdisl 

1 - 9 a' DM 2.80 
10- 39 a' DM 2,10 
+0- 79 a' DM 2.00 
30- a" DM 1,90 

ncl. Aufkleber_ 

serienabnahme ab 
200 PDa' DM 1,80 

10-39 a UM 1.30 

40-99 a' DM 1,15 
100- a" DM 1,00 
Serienabnahme SET 
300 PD a'DM 0.95 

Wir haben über 50 

Serien und >4000PC 

3 D ncl. 3,5“ 2DD Markendisk, aus Belgien 

1-9 a' DM 3,00110 -79 a' DM 2,40 
BO- a' DM 2,30| 

SerienäBnäfime ab 20tTPt7a'T3M~S;2ü 

Fordern Sie unsere deutsche Katalogdiskette an 4.00 DM 
incl Porto nur bei Vorkasse (Briefm. kein Scheck )sonst 
♦5.00 DM Nachnahme Vorkasse ♦Porto: 6.00 DM 
incl. Einschreiben, Nachnahme 7,00 DM incl. Verpackung 


FÜR JEDES TEIL EINE ANDERE QUELLE? - 
BEI SCHÄFER IST VIEL AN EINER STELLE! 

AMIGA FLACHBETT A4 SCANNER DM 998,- 

Kann als BILDERFASSUNGSGERÄT/Kopierer und Thermodrucker eingesetzt 
werden. Scanndichte 200 Punkte/Zoll. Scannzeit 10 Sekunden. Ablage des 
GANZEN Bildes im IFF, Auflösungen 320 x 200.640 x 400,320 x 256.640 x 512 
werden unterstützt. Ausschnittvergrößerungen möglich. Binär + 16 Grau-Darst. 


Demo DM 10.- 

PROFESSIONAL SCANNER II DM 2998,- 

Auflösung 75-600 dpi, bis 64 Graustufen 

OCR-Schrifterkennung in ASCII mit lernfähigem Programm DM 298,- 

VIDEO TEXT-DECODER DM 298,- 

Man kann das VIDEOSIGNAL eines Recorders. Scart TV oder Tuners dazu 
verwenden, den freien Service des Teletextes im IFF- oder ASCII-Format abzu¬ 
legen Super-Grafik-Darstellung. 

NEU! EUROTIZER/RGB-DIGITIZER DM 498,- 

Digitizer mit Software und integriertem RGB-Trenner, Sofort Farbbild auf dem 
Schirm. Sensationell! 

MIDI-MASTER 99,- 

MAXON-JUNIORPROMMER (2716-27011) 249,- 

BURST-NIBBLER mit Hardware 149,- 

GFA-BASIC 3.0 198,- 

AMIGA-DEVPACK-ASSEMBLER (M&T) 149,- 

MUSIC MANAGER 49,- 

MIDI MASTER + MUSIC MANAGER 1 20,- 

SOUND SAMPLER 169,- 


alle Bücher von Markt STechnik - umfangreiche Software und Ersatzteile auf 
Anfrage - Preisliste DM 2.50 in Briefmarken - Anrechnung bei Kauf - Versand 
nur gegen Vorkasse + 5,00 oder Nachnahme + 8.00 DM. 

(CLS) - COMPUTERLADEN SCHAEFER 

Klingelholl 111,5600 Wuppertal 2, Tel.: 0202/508121 

Geschäftszeiten: Mo.-Fr. 14-18.30 Uhr, Samstags 10-13 (14) Uhr 



HARDWARE SOFTWARE UND ZUBEHÖR 


Goethestraße 30 •4100 Duisburg 18 (Walsum) 

24 h Bestellannahme Tel. 0203/495797 
Geschäftszeiten; Mo.-Fr. 16.00-18.30 Sa. 10.00-14.00 Uhr 


Lautwerke für AMIGA 500/1000/2000 

3,5"-Laufwerk 229.- 

3,5"-Laufwerk Slimline (nur 25,4 mm Höhe) 239.- 

5,25"-Laufwerk 40/80-Track umschaltbar 269,- 

alle Laufwerke mit durchgeführtem Bus, abschaltbar 
3,5*-Laufwerk für A2000 intern mit Einbausatz 179,- 

Speichererweiterungen 

0,5 MByte für AMIGA 500 mit Uhr, abschaltbar 244,- 

1,8 MByte für AMIGA 500 mit Uhr, abschaltbar 848.- 

2.0 MByte Commodore A2058 für AMIGA 2000 auf 
8 MByte aufrüstbar 1098.- 


20 MByte Harddisk Commodore A590 für AMIGA 500 
autobootend, intern auf 2 MByte RAM aufrüstbar 1050,- 
40 MByte Harddisk für AMIGA 2000 autobootend 1198.- 

Public Domain (Mindestabnahme 10 Stück) 

Stückpreis ab 10 = 3,50 ab 50 = 2,80 ab 100 = 2,50 
(Fish, Kickstart, Auge, Taifun und Erotic) 

Lieferung per NN, Versandkosten 8 DM. Ausland Vorkasse 


PHOVICO 

Photo Video Computer 


Auszug aus unserem Katalog s 

NEC P6 Plus 

1466.-DM 

2MB Speichererweiterung 2058 

998.-DM 

Deluxe View Video Digitizer 

338.-DM 

Kickstart Umschalter 3 fach 

59.-DM 

3,5” NEC Drive int. L. Disk.X-Copy 2 

209.-DM 

3,5” NEC Drive t* Disk.X-Copy 2 

255.-DM 

5,25” NEC Drive U Disk.X-Copy 2 

325.-DM 

Viruskiller (auch link Viren) 

31.-DM 

X-Copy 2 mit Hardwareteil 

58.-DM 

Alien Legion 

32.-DM 

Data Storm 

44.-DM 

Deluxe Paint 3 

228.-DM 

Falcon F-16 Mis.Disk 

52.-DM 

Kick Ed 

27.-DM 

Mark 2 Sound System 

44.-DM 

The Beast 

85.-DM 

TfeX 

336.-DM 


Schreiben oder rufen Sie uns einfach an. 
Unser Katalog liegt kostenlos für Sie bereit. 
PHOVICO, L. Kiefer, 6701 Meckenheim, Pf.1161 
Tel.: O 63 26 / 73 60, Fax: O 63 26 / 63 69 
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A. Fischer, Kirchstr. 40, 4794 Hövelhof 

Tel. 05257 - 4347 




¥ 
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Amiga - Public Domain Disketten 


Serien: 

ACS 

AMOK 
Amicus 
Amiga- 
Utilities 
A.U.G.E. 
Bordei lo 
C.A.C.T.U.S. 
Chiron- 
Conception 
Faug 
Fish 

Kickstart 

Panorama 

RPD 

RW 

S.A.F.E. 

Taifun 


V 


TBAG 


Jede Diskette 


2,10 DM 

• inclusive 2DD Qualitätsdiskette 

• jede Diskette mit Aufkleber 

• Virusfrei, kopiert mit Vcrify 

• zuzüglich Versandkosten 


Neu! 

Schulungsangebot 

Für Anfänger bieten wir auf dem 
Amiga preisgünstige Einführungs¬ 
kurse an jeweils zwei Wochenenden 
an. Bei den praktischen Übungen 
arbeiten Sie direkt am System. For¬ 
dern Sie unsere Broschüre Amiga- 
Einführungskurs an! 


J 


AMIGA-HARDWARE 

★ IEEE 488 Controller 

Steckkarte autokonfig. 
+Treiber 

★ VME - BUS Controller 

★ PIC - Universal 

Prototypenboard 

autoconfig. 

★ SPEICHER-Erweiterung 

für AlOOO/Sidecar 


^j£DCm>NK' 

0-9000 München 80. St.-Vett-Straße 73, • 089/40 4093 


PD? 

Suchen Sie Public Domain 

- Qualität 

- Schnelligkeit 

- farbige Markendisketten 

- 2 Jahre Erfahrung 

DANN 

0234-411958 

oder 

M. Scheer, An der Hängebank 8a, 
4630 Bochum 5 



- Sie lesen häufig englische Texte oder Bücher? 

- Sie sind das lästige Blättern in Wörterbüchern 
leid? 

Dann können Sie mit diesem Wörterbuch-Pro¬ 
gramm viel Arbeit sparen. 

Schon während der Eingabe des gesuchten Wor¬ 
tes baut das Programm den aktuellen Auszug aus 
dem gespeicherten Vokabelbestand auf. Somit 
findet man auch Wörter, deren genaue Schreib¬ 
weise nicht bekannt ist. 

Weitere Merkmale: komplett in Assembler pro¬ 
grammiert; Vokabelbestand leicht erweiterbar; 
integrierter einfacher Vokabel-Trainer; mit Spei¬ 
chererweiterung voll multitasking-fähig. 

Englisch-Deutsch (20000 Vokabeln) 69 DM 
Deutsch-Englisch (16000 Vokabeln) 59 DM 

für den AMIGA ab 512 K, zu bestellen bei: 

Heuser Datentechnik 

Kantstraße 18a, 4130 Moers 1 



Tino Hofstede 
Computerservice 
An der Windmühle 8 
5010 Bergheim 5 


TBB-PUBLIC, neue PD-Generation 

Wenn Sie keine 2000 PD-Dlsketten kaufen wollen, gibt es 
jetzt das neue TBB-Diskettenmagazln. 

Dieses Magazin erscheint 2 mal im Monat und bietet ab 
6,00 OM eine ganze Menge fürs Geld. Zuerst gibt es zu 
jeder Ausgabe 3 Beilagen, die sich zu tollen 
Samuel werken ergänzen! Die Titel lauten:Das große 
Amiga-Handbuch, Der große PublIc-Domaln-Katalog und 
Programmbeschreibungen. 

Wenn Sie die Diskette elnlegen, gibts -ruckzuck- ein 
Intro, auf Mausdruck in wenigen Sekunden das Menü. 

Der Experte erkennt nun schon, daß alles in Fastload 
und comprest-Mode auf der Diskette sein muß. Auf jeder 
Diskette sind zwei Musiken, min. 4 Bilder (Best of PD), 
natürlich auch ein Spitzenspiel, Tips und Tricks, 
Anwenderprogramme. Utilities u.v.v.m.l 
Abonennten des Magazins haben viele Vorteile: Sie Sparer 
an jeder PD-Disk, zahlen kein Porto, keine Versand¬ 
kosten und kennen keine 
Mindestmengen. Bei PD- PD-Dis- 

Bestellungen können Sie ketten 

leicht mehr Geld sparen 
als das Magazin kostet. ab: 

Fordern Sie einfach un¬ 
verbindlich Informationen unter Tel.:02271/51109 an' 
Erstausgabe gegen 5,- DM in Briefmarken. 


2.6C 


HOME COMPUTER 

PERSONAL COMPUTER 


SOFTWARE • HARDWARE 

ZUBEHÖR • LITERATUR 


g SQFT- Gärtnerstraße 5 

^ WARE 2000 Hamburg 20 


S laden 


Tel.: 040/4204621 


PUBLIC DOMAIN CENTER 
Postfach 3142 
5840 Schwerte 


über 3200 Disk vorrätig! 
Jede nur: 



(3,5 Zoll, 2 DD) 


Info anfordern! 





Ihr 

Aniga 

Partner 



Bitte 

kostenlose >n: 
Gesamt fiste 
anfordern. 


1199,-DM 



| T mCrnp !£ SSS5 ii 

7i.-D. 5fttmmPf.U52-M210sterspai 
74. TCortt Bornstr.ll-5409 Singhofenl 




Mehr Speicherplatz für Ihren 

AMIGA - 


AMIGA 500 


•512 fcb, intern, a bachalt Ult 

DM 249,- 

• 1 MB. intern, abschaltbar* 

DM 598,- 

•2 MB. extern, abachaltbar 

DM 1.098,- 

hW<m^t>rirt%mittOr 


AMIGA IOOO 


•2 MB. extern, abachaltbar 

DM 1.098,- 

AMIGA 2000 


•2 MB- 8 MB GhtletUarte, abachb. 


bestückt mit 2 MB 

DM 1.198,- 

bestückt mit 4 MB 

DM 2.198,- 

bestückt mit 8 MB 

DM 3.998,- 


Alle Speichere nrcilcrungcn und autohou figurierend, 
abschaltbar und mit achr achneikn RAM'» (10Ona und 
aebnetkr) auagerüatct! Durch Mcgabit-Technologie 
minimakr Strom bedarf. 



B&S Computer GmbH 

Boelhoveuair.rt ; 4172 Straelen 1 
Tel: 02834/1249 ; Fm: 02834/6979 
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Amiga 


' ■ 1 


MUS 


DONAU-SOFT 

24 h-Schnellversand 


Das große 
Amiga-PD>Buch 
Band l-IV 

+ alle 41 Disketten 
+3 aktuelle Katalogdisketten 

nur 325,- DM 


Ein Band + Disketten.90,- DM wenn IV. Band 

2 Bände + Disketten.170,- DM im Paket, dann 

3 Bände + Disketten.235,- DM 20,- DM 

alle 41 Disketten.135,- DM Aufpreis 

Vorkasse: +5,- DM. Nachnahme: +8,- DM, Ausland: +10,- DM 


MAIK HAUER 

Postfach 1401,8858 Neuburg Fax: 08431/49800 
Tel.: 08431/49798 (bis 22 Uhr) BTX: *Donau-Soft# 



7 ' 7 

/ / wb/ 


WIE?... NEU! NEU! NEU! NEU! NEU! 
AMIGASchweizAMIGASchweiz 

WAS?.. .AMIGA und alles für den 
AMIGA bis Professional... 

WO?... P.V.COMPUTER-SHOP 
Pommernweg 7 
8608 Bubikon 
Zürcher-Oberland 
Tel: 055/383112, Schweiz 


HARDWARE • SOFTWARE • BERATUNG 


SUPER-FATAGNUS^ 

8372Ä 

fürA-500/2000 

1 MB adressierbares 
CHIP-RAM-MEM 

Lieferung incl. Einbauanleitung 

DM193,00 

CiK-Computertechnik • IngoKlepsch 
Postfach 1331 5828 Ennepetal 1 

l Tel.02333/80202 Fax02333/70345 > 


RUHRSOFT 

0234/411958 

Erfahrung und Qualität hat ihren Preis 


Wir kopieren auf farbigen 2DD-Disketten 


EIGENE SERIEN: 

RPD 

-172 

Deutsche Serien: 

Auge 

- 34 

Ruhr 

- 20 

Berlin PD 

- 27 

Importierte Serien: 

Taifun 

Poseidon 

-110 

-400 

Fish 

-251 

ACS 

-191 

TBAG 

- 32 

KICKSTART 

-200 

Panorama 

- 98 

RW 

- 17 

CC 

-145 

RHS 

102 

FAUG 

- 85 

RMS 

- 37 

Erotic Bord.* 

- 42 

KISS 

-135 

UKAUG 

- 46 

CACTUS 

- 33 

S.A.F.E 

36!! 

FRANZ 

- 35 

Amicus 

- 26 

ES 

- 75 


* nur mit Altersnachweis (Super Serie) 

3 DEUTSCHE Katalogdisketten DM 8,- 

Ruhrsoft Scheer- Hängebank 8a - 4630 Bochum 5 


Nordsoft 
Public Domain 


Markendisketten: 
siehe Stiftung Warentest 8.89! 

Maxell MF2DD 3,5".10 St. 31,- 

VERBATIM MF2DD 3,5" ..10 St. 32,- 

NN 2DD 3,5".10 St. 19,- 

auch als HD bzw. 5,25" 2D/HD! 

AMIGA-PUBLIC-DOMAIN: 

Über 3500 Disketten! 

Jede Disk nur 3,50. 

Geprüfte 2DD-Qualität. 

Sauber etikettiert und ohne Viren! 

2 Katalogdisks gegen 5 DM! 


Telefon 0421/6160739 

Schweneker & Behnke 

Rostocker Str. 52 • 2800 Bremen 21 


AMIGA-MEDIZIN 
auf Datamat Plus/Professional 


MED-LERNPROGRAMM 

Lemprogramm (9 Disketten) für Heilberufe von Termini bis 
Pathologie. Gesa m t pro g ramm DM 495,-. Demo für Werkbank 
DM 10,-. Demo für Datamat (Programmauszug) DM 15.- 


MED-AMIGA 

Medizinische Datenbank mit ca. 350 Krankheiten; jede mit 
Ätiologie - Symptomatik - Diagnostik - DD aut einer 
Bildschirmscite. Volltcxtsuche über alle Felder nach frei 
wählbaren Begriffen. Selektionen. Querverweise, (inkl. 
meldcpflichtigc Krankheiten) DM 148,- 
Dcmo für Datamat DM 15,-. PD 
Infektions-Geschlechtskrankheiten DM 10.- 


PRIVATPATIENT 

Komplette Praxisvcrwaltung für HP - homöopaih. Ärzte. 
Masseure. Palientenkartei. Bchandlungsblälter, Liquidation. 
Mahnwesen. Buchhaltung, Kassenbuch. Werbung usw. 
-Post-S ' - 


GOÄ - GebiiH - Beihilfe 


- Schrcibpi 


ibprog 

kompl. DM 248,- Neu 


für Praxis 


T-PLAN5 

Universeller Terminplaner für 5 Jahre. Individuelle Tagcsplänc. 
Wochcnplänc. Monalspläne. Jahrespläne und Langzcitplan. 
Monatsplan und bis zu 3 Tages-Wochenplänc auf einer 
Bildschirmseite. Praxisplanung/Patiententermine, Reise u.v.m. 

nur DM 48,- Neu 


SI.MIL AMIGA 

Die flexible homöopathische Datenbank von Praktikern für 
Praktiker. Dokumentationsbroschüre anfordem. 

Datamat Plus DM 199,-. Datamat Professional DM 499.- 


proLinea Potsdamer Str. 102 
1000 Berlin 30, Tel.: 030/2618387 



ORIGINAL C 0 MM 0 D 0 RE ERSATZTEILE 

Ständig über 800 Teile am Lager! 

AMIGA 500 

Unser Angebot: 

IC 8372A 

BIG FATAGNUS 1MB 

Bestell-Nummer: 688372 

Preis auf Anfrage. 

Versand per Nachnahme. 

RAT &TAT-Ersatzteil-Dienst 

Adam-Opel-Straße 7-9 • 6000 Frankfurt/M. 61 
-S* 0 69/404 8769 • TM 0 69/42 52 88 
HEI *41101 # 


D0NAU-S0FT 

24 h-Schnellversand 


Neutrale 

Markendisketten 

3,5" 2DD (100 % errorfree) 

Sentinel SONY/Collossus 

bis 99 Stück 2,00 DM 2,30 DM 

ab 100 Stück 1,80 DM 2.05 DM 

ab 500 Stück 1,60 DM 1,95 DM 

Laufwerke mit allen Extras 

3,5" intern.180,- DM 

3,5” extern, abschaltbar, Busdurchführung.235,- DM 

5,25" extern, wie 3,5" + 40/80-Trackumschaltung.269,- DM 


Sim City.97,- DM GFA-Basic.189.- DM 

B.A.D.77,- DM GFA-Compiler .97,- DM 

Pagestream.385,- DM 512 KB-Erw. (A500) . 240,- DM 

Zoetrope 1.1 .189,- DM MiniMax ab.389.- DM 

Vorkasse: +5.- DM, Nachnahme: -*-8,- DM, Ausland: +10.- DM 


MAIK HAUER 

Postfach 1401, 8858 Neuburg Fax: 08431/49800 
Tel.: 08431/49798 (bis 22 Uhr) BTX: *Donau-Soft# 
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tu/s 


Amiga 



■ 

Combi Computer Elektronik GmbH 
Heiligenhauserstr. 2 , 5620 Velbert 1 
Telefon 02051/61051 

Zubehör 


Kickstartumschaltung 3fach inkl. 

1 Epromsatz mit Kickstart Ihrer Wahl 

159,- ■ 

Kickstartumschaltplatine 3fach 

59,- 1 

Kickstart in 4 Eproms 

100,- 1 

Kickstartromumschaltung inkl. Kickstart V.1.2 

89,- 1 

Kickstartromumschaltung inkl. Kickstart V.1.3 

99,- 1 

Kickstartromumschaltplatine 

49,- I 

Kickstartrom V.1.3 

69,- 1 

Kickstartrom V.1.2 

59.. 1 

Speichererweiterung Amiga 500 

512KB mit Uhr 

249,- I 


Wir sind autorisierter Sanyo-Systemhändler und liefern 
natürlich auch Computer, Zubehör und Software für 
XT/AT-kompatible Rechner. 


Preise hierfür und für unser sonstiges umfangreiches 
Angebot erfragen Sie bitte während unserer 
Öffnungszeiten: 

Montag - Freitag 9-13 Uhr + 15-18.30 Uhr 


Professional 

Amiga 

Schweiz 


Verkauf 

Beratung 

Versand 

Softwareland AG 
Zürich 01/3115959 


|^^>UTEft AB-Computer GmbH 

5000 Köln 41 Lindenthal ,Ihr Profi für Amiga 
Mommsenstr.72 Eingang Ecke Gleuelerstr.im Laden 
Öffnun gszeiten 10:00-18:00 Uhr Samst.l0:00-14:00 
® 0221/4301442 Fax 466515 
Vortex 20MB Festplatte Autoboot WB 1.2 998,- 

Vortex 30MB Festplatte Autoboot WB 1.2 1148,- 

Vortex 40MB 1398,- Vortex 60MB 1600,- 

30 MB mit Alf A2000 900," 60 MB Alf 28ms A2000 1450,- 

Disketten 3.5 lOStk. 18,- 

)V£C'--jWk FD1037 Anschlussfertig 239^^H^ =: 

Eizcr Monitor 9060S 14 Zoll 0.28 auf Anfrage I 

SEC Monitor 3D Multisync 1024*768 1800,- 
SEC Drucker P6+ 210Z.Sek.85KB Buffer Dt. 1550,- 
Amiga Eprommer 2764-27011 sehr schnell 199,- 
PD Disk 3.5 Zoll 
Fred Fish/ Kickstart Stk. 6,- 




ORIGINAL C0MM0D0RE ERSATZTEILE 

Ständig über 800 Teile am Lager! 

A 500 A1000 A 2000 


Artikel 

DM 

Best.-Nr. 

Netzteil 

142,— 

775003 

IC DRAM 41256-15 

14,95 

784125 

IC 8371 FatAgnus 

89,— 

788371 

IC 68000-P8 CPU 

19,50 

786800 

IC 8362 Denise 

47,80 

788362 

IC Kickstart Rom 1.3 

59,00 

783901 

IC 74 HCT 244 

5,90 

782080 

IC 5719 Gary 

19,80 

785719 

Erkundigen auch Sie sich nach unserem Lieferprogramm. 


Händleranfragen erwünscht. 
Preisänderungen Vorbehalten. 

Versand per Nachnahme. 

RAT &TAT-Ersatzteil-Dienst 

Adam-Opel-Straße 7-9 • 6000 Frankfurt/M. 61 
® 069/4048769 -TM 069/425288 

mi * 4i ioi # 


om£Gq Datentechnik 

OMA V 1.5 

( Optimierender-Makro-Assemblez ) - 

- schneller Editor "HiTex V2.4" 14 

- suchen und ersetzen bis zu 5000 Zeichen pro Sek. 

- Makrosprache - 20 Textpuffer - 68000 k 68010 Code 

- Assemblieren mehr als 30000 Lines pro Minute 

- MetaComCo Makro Assembler kompatible 

- beliebig tiefe Includefile- und IF-Verschachtelung 

- DLink VI.0, Make-, Strip-, Absolute Utility 

HiTex V2.4 Editor mit deut. Anleitung 98,— 

A 2058 2MB RAM bis BMB erweiterbar 1098,— 

A 2620 68020+68881 14MHz mit 2MB 32BitRAM 2995,- 

68020 + 68882 30MHz 256kB 32BitRAM 2095,- 
Turbo-Board 68020+68881/882 ab 745,- 

3.5" Diskdrive extern, durchg. Bus 239,- 

5.25" Diskdrive extern, durchg. Bus 288,— I 

Soundsampler mono & stereo ab 74,— 

Profisampler bis 56kHz (Kickstart 7/8 89) 129,- 
Midi-Interface lxln 2xOut lxThru 79,- 

STAR LC 10 9 Nadeln-Drucker deut. 479,- 

Epson LQ 400 24 Nadeln-Drucker deut. 699,- 

Page Stream DTP-software 375,- 

Digi View GOLD pal 288,- 

Digi Paint 3 185,- 

RAMs und RAM-Karten zu günstigen Preisen 
Big-Agnus l mb ChipRAM 129,- 

Festpalatten ALF-system ab 20 mb auf Anfrage 

HardFrame Filecard, A 2000, SCSI auf Anfrage 
Commodore PC 40-III 12MHz, 4Omb-hd 4698,- 

OMEGA Datentechnik (fi C\AAi / 71 1 HQ 
^Quellenweg 20, 2900 Oldenburg ^ 1 • / 11 


Y-C-Genlock 


nur 1144,-DM 


PAL-Genlock 


nur 574,-DM 


2 MB 500/2000 


nur 798,- DM 

Deluxe View V.4.0 388,- DM 
Deluxe Sound 218,- DM 
Fragen Sie nach unseren Komplettpaketen. 
TAGESTIEFSTPREISE ERFRAGEN !!!! 

C T 7 C CVS Silvia Fisch 

omputer VideokJervice DUppelstr.26 

Tel: 05241/28015...immer — 4830 Gütersloh 


Daten- und Organisationssysteme 
Hard- und Softwarevertrieb 

Ihr AMIGA-Fachhändler 
im BergischenLand! 


Hardware. Software + Zubehör: 

з, 5"-NEC-Laufwerk.DM.249,- 

Druckerkabel.DM .17,90 

Alle Gigatron-Speichererweiterungen lieferbar 
Diverse Hardware-Erweiterungen vorführbereit 

SOFTWARE - bis zu 20 % Rabatt 

z. B. Space Ace.DM119,90 

Jeanne d'Arc.QM.49,90 

Restbestände bis zu 50 % Rabatt 

z. B. Staargoose.DM.29,90 

Bomb Fusion.DM29,90 

DENARIS (wie Katakis) .DM39.90 

и. v.a. Gesamtliste gegen DM 2,- Portoerstattung 

Public Domain.ahDM 4,- 

Disketten (mit GARANTIE): 

NEU - Bulkware 50 Stck. 3,5" 2D 79,90 - NEU 
3,5"2D. DM16,90 3,5"2Dfarbig.DM19,90 


Dies ist nur eine kleine Auswahl aus unserem Programm 
llber wertere Produkte (Hard- und Software) können Sie sich gerne in unserem Geschäft 
informieren Wir würden uns über Ihren Besuch sehr freuen! 

Öffnungszeiten (Büro+Ladengeschäft): 

Mo-Fr 10.00-18.30 - Sa 10.00-14.00 - langer Sa 10.00-16.00 

Sedanstraße 136 • 5600 Wuppertal 2 
_ Tel. 0202/501500 • Martin Kramer _ 




2300 KIEL 1 


Tel. 0431/680894 
BTX *0431689894# 

Exclusiv bv HS A 

Kaiser II 


Ein deutsches Handelsspiel! Wer gerne 
Handelt und die Herschaft über das 
Land MACHINDA übernehmen möchte, 
dann sehen wir uns wieder. 

[Nur 29,95 DM!!} 

Siehe Test AMIGA 10/89 S. 180 
Porto Verpackung 8,- DM 


S0FTWAREH0USE SCHWARZ 
SOPHIENWEG 3, 4230 WESEL 
TEL.: 0281-25922 
IVI0.-SA. 14-21 UHR 

0RIGINAL-AMIGA-S0FTWARE 
AB LAGER LIEFERBAR 

STÄNDIG SONDERANGEBOTE 

UNSER HIT: Münzspielsim. 

+ POWER DISC + NUR 49,- 

AUCH FÜR ANDERE SYSTEME 
IHR KOMPETENTER PARTNER 

RUFEN SIE UNS DOCH 
EINFACH AN! 
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m m Jörg R. Hiller ■ 

fhn Computer 

-/ 

public domain Software 

• 2.40 DM • 

jede Disk 3.5" 2DD (100% errorfreell 

• 1.20 DM • 

jede Disk 5.25" 2DD (100% errorfree!) 
Preise zzgl. Versandkosten 

Alle PD's sind etikettiert (Name, Nr.,Inhalt) 
Versand mit UPS oder Post in der Regel 
innerhalb von 3 Tagen nach Bestelleingang 

Fish. Kickstart. RPD, Taifun, Chiron, ACS u.a. 
Katalogdisk DM 5.-/Llste gegen Rückporto 


feinauer hiller netscher 
Offenbacher Landstr. 14 

6450 Hanau 7 / Tel.: 06181/650328 
...... 


F Fr eeCom Wolfgang FAVJ^aul 1 

BigAgnUS 8372A f.IMB Chip-RAM DM 159,- 
NEU! f. A500/2000B mit dt.Einbauanltg. sofort lieferbar! 

Gigatron VliniMaX 2MB für A500 ab DM 198,- 

Speichererweiterung stufenweise aufrüstbar, 0K=198,- 
512K =398,- 1MB=578,- 1.5MB=758,- 2MB=938,- 
einfacher, interner Einbau, Akku+Uhr, sofort lieferbar! 

500SE Speichererweit. 512K f. A500 DM 249,- 

IMBit-RAMs, abschaltbar, alle IC gesockelt, Akku+Uhr 

der Kickstart-Umschalter "2x ROM" dm 45,- 

geringster Platzbedarf f. A500/A2000, kein Wärmestau! 

Kickstart-ROM 1.3 Orig. Commodorc DM 49 ,“ I 
SkylinC, die optimalen Festplatten ab DM 879,- 

Autoboot-Modul + neue S.L.F. Software 2.01 DM 149,- 
S.L.F. Software 2.01 deutsch., Autoboot Update DM 35,- 

PageStream 1.6 neue Version nur DM 379,- 

mit Option für dt. Sonderzeichen bei Textimport, absolut 
das DTP-Programm für alle AMIGA ab 1 MB, ASCII- 
Treiber für deutsche Umlaute und Sonderzeichen +19,90 

Pirue «gl Verund - Arxtfniaeoi and ljefomöghchkeit voiWMÄen • Abholonj MritVcmnbareiij 

Offizieller Gigatron-Distributor für Hamburg und Dänemark 

Händleranfragen sind erwünscht (Nachweis) ^ 

D-2000 Hamburg 20 * Bismarckstraße 2 
„ FAX: 040/49 57 88 ♦ TEL: 040/49 59 08 J 


Miky Wenngatz 


r%j 


Super Preise 

z. B. 

10 3,5" Disketten 

16,-DM 


3,5” extern. Laufwerk 

249,- dm 


8031 Gilching, Jägerweg 31 
Tel. 08105/24540. 0-24 h 
A-6800 Feldkirch 
Tel. 05522/29351 


Einkommen-/ 
Lohnsteuer 1989 

Direkt vom Fachmann. Berechnet 
alles. Komfortable Eingaben, jederzeit 
korrigierbar. Aussagekräftige Ausgabe 
mit Hinweisen auf Steuervergünstigun¬ 
gen. Datenabspeicherung, Alternative 
Berechnungen, Berlinpräferenz, § lOe 
+ VuV! 36-seitige ausführl. Broschüre. 
Ausdruck in die Steuererklärung. 

Alles nur für 79 DM 
(Mehr als 5 Fälle gegen Aufpreis) 
Demo-Disk 10 DM Info gg. Porto 
Dipl. Finanzwirt Uwe Olufs, Bachstr. 70 
5216 Niederkassel 2, Tel. :02208 /4815 


PD-SOFTWARE 

für Amiga 

» 24-Stunden-Versandservice « 


Wir haben weit über 2500 PD-Disks im Archiv 

Fred Fish 1 -250; Taifun 1-110: Panorama 1 -32d; ACS 
1-168; Chiron 1-115;TBAG 1-32; Amuse 1-3; RPD 1- 
167; Tornados 1-30; R. Wolf 1-15; Auge 1-33; Amicus 
1-26; Faug 1-75; Ruhr PD 1-20; Kickstarl 1-200; RHS 
1-90;RMS1-25;SAFE 1-36; Cactus 1-30; E.S. 1-75u.a. 
Wir bekommen ständig die neueste PD-Software 

SUPER PREISE 


Alles auf 3,5"-2DD-Qualitätsdisketten 
»Alle Disks sind etikettiert» 


Einzeldiskette 4,- DM/Stück 

ab 20 Stück 3,50 DM/Stück 

ab 40 Stück 3,20 DM/Stück 

2DD-Sentinel-Qualitätsdisk. 19,50 DM/10 Stück 
Viruskiller (mit Anleitung) 8,95 DM/Stück 

2 Infodisketten 5,- DM 

Wir kopieren auch auf 5,25”- sowie auf eigene Disks 
(dann Preise s. o. abz. 1,- bzw. 2,- DM/Stck) 

Versandk,; NN 7, DM; VK 4, DM; Ausland nur VK 7,- DM 


Schramm PD-Versandservice 

Kai Michael Schramm 


Philipp-Holl-Straße 18b, 6200 Wiesbaden 
Tel. 06121/403921 oder 401709 



Jetzt ist er da 
der 


Er digitalisiert 
-sehr schnell 

vollautomatisch hochwertige S/W- und Farbbilder 
-mit integriertem RGB Splitter 
-in allen Auflösungen des Amlgas, auch in Ovecscan 
-von 320x256 bis 704x560 
Er arbeitet mit 

-jeder Videoquelle, auch Camcorder und Videorecorder 
-Menüs und Tastaturbefehlen 
Er 

-speichert Bilder im Standard - IFF- Format 
-druckt Bilder 

-paßt eich Individuellen Wünschen an 
-spricht und versteht deutsch 

Und das zu einem EinfOhrungspreis von 
nur 598 -DM 
Siebekommen ihn 


* i 


der ganz andere 
Amiga-Video- Digitizer 



G" flFUGfl 

Hard- und Software 

Das GROBE AMIGA PD BUCH 1-3 

incl. 10 bzw. 11 Disketten je 
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DISKETTEN lO’er Pack's lOOX Errorfree 




3.5” MF2DD NoName 
3.5" MF2DD Marke 
5.25" 2D NoName 



3.5" Golem-Drive <nec 1037a) 269.- 

5.25" Golem-Drive 349.- 

Aufprels fUr Trackdisplay = 20.- 
Bootselector l Bitte «ngrten ob df1/df2/df3) 12.- 

Druckerkabel Centronics 15.- 


Speichererw. 512K m. Schalter+Uhr 269.- 
Farbbänder Star NL10/NB24-10 2Stk. 25.- 
Star LC10 2Stk. 22.-/LC24-10 2Stk. 32.- 
D. Paint II+ D. Print I dt. zusammen 185.- 


D.Paint III dt. 229- D.PrintII dt. 185.- 
Slm-Clty dt. 95.- Slm-City-Demo 5.- 
AMIGA-INFO (Komplettliste) kostenlos 

Versandkosten: Voritasse (Scheck) = 4.- / Nachname - 6.- _ 

~ _ BJiirgensen H&S 

El Holmberg 4 2398 Harrislee ’S 0461/74303 (Anrufbeantworter) 


RHEIN-MAIN-SOFT 

Ihr Public Domain-Partner 

mit über 3500 Disketten aus ca. 60 Serien wie Fish, 
RPD, Taifun, Chiron, Kickstart, Panorama, Auge usw. 

Fish -250 Taifun-110 S.A.F.E. -36a 
RPD -178 ACS -200 Franz -48 
Auge -36 Faug -85 GERMAN-50 (DM 5.-) 
Kickstart-220 Cactus -35 Karstadt -119 
Ruhr -20 RW -17 usw. 



ab 0,80 



Preise; 3.5"/5.25"-Diskette(n) Disketten von uns 
von Ihnen 3,5" 2,60 DM 

0,80 DM 5,25" 1,20 DM 


3 Katalogdisketten gegen 8,00 DM 
(V-Scheck/Briefmarken) anfordern 


Preise zzgl. 5,00 DM Versandkosten b. Vorkasse 
(8,00 DM b. Nachnahme) 


Auch Sonderserien, z.B. wie Amiga-PD-Buch, 
Buchhaltung, Star Trek, Etikettendruck, Perfect 
English usw., Abomöglichkeit. Leerdisketten ab 
1,70 DM/Stück (NoName 2DD, 135 TPI) 


Rhein-Main-Soft • Postfach 39 • 6500 Mainz 32 


s&s 

SOFT- und HARDWARE 


PUBLIC DOMAIN 


S.A.F.E. 

Auge 

Amok 

Franz 

THAG 

nur auf 2 DD 3,5" 
Qualitätsdisketten 


Fred-Fish 
R. Wolf 
Kickstart 
usw. 

Stück 3,00 
ab 100 


2,40 


Das große Amiga-PD-Handbuch 

Band I, II, III je 49,- DM 

Kombi: alle 3 Bände 139,- DM 

Disks zu den Bänden je 50,- DM 
alle 31 Disks 130,- DM 

alle 3 Bände + alle Disks 250,- DM 

NN 3,5" 2DD 135 TPI 10 St. 22,- DM 


2342 Gelting, Postfach 24 
Tel.: 04643-1456 
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Amiga 


dH" * 1 


Mus 


NEC 
1037A 
229,- 

PREIS- 
SENKUNGÜ! 

Amiga 12/88 
berichtet: 
einen sehr 
guten Namen 
haben sich 
durch Zuver¬ 
lässigkeit 
und gute 
Verarbeitung* 
die NEC-Lfw. von AHS gemacht... 

anschlußfertig an alle Amigas im amigafarbenen Stahlblechgehäu¬ 
se. kein Bausatz 1 Nur Kabel einstecken, einschalten & läuft! Intelli¬ 
gente Abschaltung. Erkennung nur nach Reset. 100 % kompatibel zu 
allen Programmen bis Track 82 (A 1010) ultraslimline im Format! 
Linearmotor! Beige Frontblende!! Amiga Controller; 100 % CMOS- 
Technik mit Diskchangeerkennung! Eigene Herstellung in West 
Germany! Einzeln am Amiga getestet 1 Ca. 65 cm langes Kabel! 
Sonderlänge bis 1,5 m gegen ger. Aufpreis! Busdurchführung bei 
Bedarf gegen 20.- Aufpreis. 1 (!) Jahr Garantie auf Electronic & 
Mechanik, also komplett! PS: schon die 3. (!) erfolgreiche NEC- 
Laufwerks Generation bei uns. 

Jetzt im Sonderangebot: 

Speicheren«. 512 KB + akkugep. Uhr, 

abschaltbar... ab Lager Tagespreis 

3,5" 2DD No Name/Markendisks Tagespreis 

Kombipak: Mauspad, Maushalter, Diskplonker zusammen 19,- 

Gesamtl. 2,- in Briefm., bei Kauf Verrechnung 

Versand: UPS-Nachn. o. Post + Vk-Anteil. Scheckvorkasse + 7.- 


AHS-Amegas Hard- & Software Vertrieb GmbH, 

Laden. Schirngasse 3-5. Postfach 100248. 6360 Friedberg, 
Tel. 06031-61950. Mo.-Fr. 9-13.30 & 14.30-18.00, Sa. 9-13 Uhr 



Amia a Software in Köln 

Public Domain: 

Einzeldiskette 3,50 DM, bis 20 Disketten 3,30 DM, ab 20 
Disketten 3,30 DM. 10er Paket Spiele oder Anwender¬ 
programme je 29,—DM. Alle Serien vorhanden wie z.B. 
Fish, Kickstart, Cactus, Ruhrsoft usw. 

2500 Disketten am Lager. 

AN KOMMERZ. SOFTWARE BIETEN WIR AN: 

Lancaster 84,95 DM, Grand Prix Circuit 69,90 DM, 
Kickoff 49,90 DM, Popolous 65,90 DM, RVF Honda 
69,90 DM, F-16 Falcon Mission 59,90 DM, Soccer 
Manager plus 49,90 DM sowie weit. 200 Titel am Lager. 

FORDERN SIE UNSERE LISTE AN. 

Pielago Amiga Software 

Olpener Straße 438 • 5000 Köln 91 
Telefon 0221-8903162. 


ul 


POWER FÜR IHREN AMIGA 500: 

PROFEX 33 MB FESTPLATTENSYSTEM 


PFOFEX HD 3300, Autoboot mit Kickstart 1.3. Einfach seitlich am 
AMIGA anstecken, Metallgehäuse im AMIGA-Design. 

Busdurchf., Eigenes Netzteil 

bis zu 250 KB/sek.. Zugriff <40ms i 090 DM 

SUPER-EINFÜHRUNGSPREIS: IluOj~ 


SPEICHERERWEITERUNGEN 1A-QUALITÄT: 

512 KB INTERN die bewährte 

Abschaltbar, Uhr. gesockelte iMBit-RAMs 

SENSATION!!! NUR BIS 24.12.: 

Mini Max die 

Siehe Test AMIGA 9/89 S. 78. Variabler Ausbau bis 1,8 MByte, 
Uhr, RAM-Test-Disk, Einbau intern. MBit-RAMs 
512 KB 368,- 1 MB 508,- 1,5 MB 648,- 

1,8 MB Absoluter Knüllerpreis 778,- 

MBit-RAMs St. 39,90 Fat Agnus 1 MB 159.- 

Kickstart 1.3 49.00 Kickstart-Umschaltung 45.- 


199 ,- 

variable 


FLOPPYS Abschaltbar 

AMIGA-Design 

3,5" 238,- .9 50 7 e 20 5,25" 285,- 


Busdurchführung 
Disk-Charge 


\\ 


0071 OC/l-fQQ Mo-Fr 18.00-21.00 
Sams? 9.00-14.00 

COMPUTERZUBEHÖR Andreas Windt 
5900 Siegen • Am Eisernen Keil 26 

Versand: Vorkasse 5.- Nachn. 8.- Drucker + 4,- 


Bitte beachten Sie auch die zweite Mmi-Anzeige 


VERLOSUNG 

1.Preis Spiele-Paket Wert 350,- DM 

Bitte fordern Sie bitte umgehend die Teilnahmebedingun¬ 
gen an. Der Einsendeschluß ist am 31.12.1989. Jede 
richtige Zuschrift wird zusätzlich mit einem Warengut¬ 
schein im Wert von 10,- DM belohnt. 


Gigatron-512 KByte-Karte, Uhr, abschaltbar 209,- 

KRONOS-Controller Test Amiga 11/89 Seite 182 649,- 

KR0N0S SCSI 33 33MB-Seagate-Festplatte 1500,- 

KR0N0S SCSI 40Q 40MB-Quantum-Festplatte 2279,- 

Colossus-Filecard 20MB 28ms 999,- 

Colossus-Filecard 66MB 19ms 1759,- 

NEC P6plus 1420,- 

XCopyll mit Hardwareerweiterung 64,- 

Shadow of the Beast inkl. T-Shirt Test 12/89 99,- 

Summer Edition dt. Anl. 67,- 

Swords of the Twilight dt. Anl. 75,- 

Popolous - The promised Land Test n/89 Seite 196 42,- 


fitlitt) EUXffDC 

Herbert Müller Tel 09002-4699 

Dorfstraße 1 BTX 09002-4699 

8852 Rain-Unterpeiching FAX 09002-4899 



Gutschein 
3,- DM 

Wird bei einer 
Bestellung 
verrechnet 


Amiga Public Domain 

24h Expressversand 


ACS 

- 190b 

KISS 

-129 

AUGE 4000 

-33 

PANORAMA 

- 32d 

AUSTRIA 

-8 

PUBLIC-PROJECT 

-5 

CACTUS 

-32 

RAY TRACING 

-7 

CHIRON 

- 145 

RPD 

- 172 

EROTIC* 

-97 

RUHR 

-20 

FAUG 

-85 

RW 

- 17 

FISH 

-244 

S.A.F.E. 

-36a 

FONTS 

- 10 

TAIFUN 

-109 

ICONS 

-3 

TBAG 

-32 

KICKSTART 

-200 

TORNADO 

-30 


• nur gegen Altersnachweis - Alle Serien ständig aktualisiert 


10 Stck. 3,5" 2DD Qualitätsdisk DM 19,- 
Einzeldisk DM 4.50 QUALITÄTSGARANTIE 

ab 10 Disk DM4,00 - 

ab 50 Disk DM 3,50 

ab 100 Disk DM3,00 

2 Katalogdisketten DM 5,- (V-Scheck/Briefmarken) 

Für Amiga Spiele u. Hardware kostenl. Kurzinfo anfordern 
zzgl. DM 4,- bei Vorkasse, bei Nachnahme DM 6.- 
Ab 50 Disk bei Vorkasse 
versandkostenfrei 


wir kopieren nur mit 
doppeltem verify - 100% 
Virus-u. Errorfree - Etikettiert 


ALPHA-SOFT 

E. Schlick 

Postfach 105 * 6719 Carlsberg 
Hotline: 06356-5284 



LONDON TOWN 


T.Schulz 
Ritterstraße 2 
46oo Dortmund 1 


HAWK Inc.: Ein spannendes DFÜ-Adventure DM 10,- 
Data 1.0: Eine umfangreiche Dateiverwaltung DM 10,- 
Vocab 2.0: Vokabellernen auf 2 Disketten DM 20,- 
ASW: Zum Testen Ihrer PSI-Fähigkeiten DM 20,- 
Pinball Champ: Flipper für 1 oder 2 Spieler DM 20.- 
Pharao: Ein aufregendes Labyrinthspiel DM 20,- 
Videomaster 2.1: Verwaltet Ihre Videosamml. DM 7,- 
Filemaster 3.0: Codiert Ihre ASCII-Dateien DM 5,- 
High Resolution Workbench: 

28 % größerer Workbench Screen DM 29,80 

CBB: Das Kopierprogramm im Bootblock (bei nur einem 
Laufwerk wird 1 MByte Speicher benötigt) DM 10,- 
Und viele Programme mehr... 

Alle Programme mit ausführlicher deutscher Anleitung. 
Heute noch bestellen oder unser kostenl. Info an fordern. 


VERSANDBEDINGUNGEN: MINDESTBESTELLWERT DM 20,- 
V0RKASSE + DM 3,-/NACHNAHME + DM 6,- 


[ 


3,5" -2DD 
ab DM2,60 


5,25" -2DD 
ab DM1,20 


AMIGA PUBLIC DOMAIN 


I 


5 DEUTSCHE KATALOG-DISK (3.5") ♦ TIME..DM 20.- (VK) 


»> WEIHNACHTS-SONDERAKTION «< 

DIE GESCHENK-IDEE: PD-GUTSCHEINE 


Gutschein für 25 PD -3,5".DM 70- 

Gutschein für 50 PD -3,5".DM 135,- 


| nilTSCHFIN-PREISE INKL. VERSAND! I _ 

PUBLIC DOMAIN AKTION 

GEGEN EINSENDUNG DIESER ANZEIGE UND 
EINEM FRANKIERTEN (DM 1,40) RÜCKUM¬ 
SCHLAG ERHALTEN SIE DIE NEUESTE TIME 
UND AUSFÜHRLICHES INFO-MATERIAL !!! 

_[gültig BIS 15.12.89 \ _ 

WEITERHIN IM ANGEBOT: 

3000 MS-DOS Public Domain !!! 

AUSFÜHRLICHE LISTE VON: 

A.P.S. - electronic- 

Sonnenborstel 31, D-3071 Steimbke 
TEL 05026/1700, FAX 05026/1615 


iAftgtftosofri 

Computer Soft- und Hardwarevertrieb 

Wir führen Programme für AMIGA und IBM-Kompatible 



Bestellungen Mo.-Fr.8.00 bis 13.00 und 17.00 bis 20.00 Uhr 


Versand: Nachnahme + 7,50 DM. Vorkasse + 5,50 DM (Euroscheck) 
Programmliste gegen 1.60 DM in Briefmarken 

Arbirosoft A. Hübecker • Tel. 021 54/61 59 • Fax 02154/8542 
Kleine Frehn 20 « 4156 Willich 3 * (Kein Ladenverkauf!) 


A 500 512 KB 

SPEICHERERWEITERUNG 1 MM . - 
PREISSENKUNG!!! 

Seit 10/87 (Amiga-Magazin) erfolgreich im Markt eingeführt!! 

1. abschaltbares Modell auf d. deutschen Markt (s. Amiga-Mag.) 

★ intelligente Abschaltung, wird nur nach Reset erkannt! 

* Schalter mit Kabel, problemloser Einbau im Gehäuse oder extern 

* akkugepuflerle Echtreitquarzuhr. Genauigkeit justierbar 

* volle 512KB mit 80-120 ns Access Time, daher schneller Zugriff 

★ komplett steckferlig, kein Löten, sekundenschneller Einbau 

* Inkl. deutscher Anleitung (Uhr * Dalum stellen...) 

★ jede Erw. einzeln im Amiga getestet 

★ die AHS-DMB-Erweiterung wird exclusiv von uns vertrieben und auch 
von uns selbst hergestellt, daher keine Zwischenhändlergeschäfte 

Sonderaktion: Eizo Monitore (Testsieger Amiga 9/89 S. 160) 

9060 S in Stückzahlen ab Lager lieferbar, dtsch. Version a. A. 
8060 S Restposten, in geringen Stückz. z. Low Cost-Preis a. A. 
NEC Multisync 3D + XL + 2A bitte telefonisch anfragenü a. A. 
3,5" 2DD No Name/Markendisks Tagespreis 

Kombipak: Mauspad, Maushalter. Diskplonker zusammen 19,- 


Spezielle Winteraktionsgesamtliste: 2,- in Briefm., b. Kauf Verrech¬ 
nung Versand: UPS-Nachn. o. Post + Vk-Anteil, Scheckvork. +7,- 


AHS-Amegas Hard- & Software Vertrieb GmbH 

Laden: Schirngasse 3-5, Postfach 100248. 6360 Friedberg, 
Telefon 06031-61950 
Mo.-Fr. 9-13.30 & 14.30-18.00. Sa. 9-13 Uhr 
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DE LUXE SOUND DIGITIZER VERS. 2.8 

Der Beste!!! Siehe Test 8/89 Seite 100 

Audio-Digitizer für AMIGA 500/2000, Digitalisierung von Mikrofon. 
Tape/Deck. CD-Player etc. Alle denkbaren Effekte. 

Dauer-Sampling auf bis zu 255 Disks Kabel 
DIN/Cinch 10,90 Mikrofon 24,80 
Sound- und Programm-Demodiskette 10,- 

DE LUXE VIEW VIDEODIGITIZER 

TESTSIEGER !!! Siehe Test 7/89 Seite 26 

Video-Digitizer für AMIGA 500/2000, Digitalisierung in allen Auflö¬ 
sungen, HAM. Overscan, 100% Assembler Super-Bedienung, 
Komplett mit deutschem Handbuch, 

Bilder - und Programmdemo auf 

2 Disketten nur 15.- DM_ 

DAS 9-NADEL-DRUCKWUNDER... 

Peacock D 1013 - Prospekt anfordern! 

* Test 5/89 Seite 24 * (mt 8i baugleich!) 

130 Zeichen/Sek., NLQ, Grafik. Schubtraktor OEQ 
WAHNSINN !!! Zu Weihnachten: j 

Emzelblatteinzug 298,- Farbband 11,90 Kabel 17,90_ 

Kein Kabel-Umstecken mehr: Switch-Box 3'Output 49,80 Anschluß¬ 
kabel dazu: Parallel 21,80 Seriell 21,80 E-Prommer mit Software für 
2716-27011 nur 249,00 Bootsei. 19,80 Mouse-Pad 11,80 A500- 
Haube 20,80 Weihnachts-Schnäppchen: 40 Disketten mit Box 78,00 


& 


228 ,- 


388 ,- 




0271 -3541 99 855. Voodoo 

COMPUTERZUBEHÖR Andreas Windt 
5900 Siegen • Am Eisernen Keil 26 

Versand: Vorkasse 5,- Nachn. 8,- Drucker + 4,- 


Bitte beachten Sie auch die zweite Mini-Anzeige 


sofort anfordern . - • 

Katalog Kostenlos 


, M- 

Katalog 89/#® 

80 Seiten 

Computer-Zubehör 

für alle 

Ober 1000 Artikel 

"Händleranli agen erwu. »J * 


Computer Zubehör Discount 

Si(?genstf ciße 1.M 46()0 Dortmund- 1 5 
Tel O?3 1 336107 Fax 33 3h8? 



Q WUNSCHZETTELPREISE 

3,5“ Floppy extern. Melallgehäuse u. Blende amigalarbiq. durchgeführter 
O Bus bis DF3, abschallbar HAMMERPREIS AB 199,-DM 

Q Digi View Gold neue Software, neue Hardware 297,- 0M 

- Molor-Aulomalik für alle Oigi View 177,-DM 

s/w. 625 Zeilen Auflösung' Mil Optik und 
Netzteil, ideal für Digi View nur 397,- DM 

Midi-Keyboard Yamaha SHS10. zum Umhangen 

Spitzensound, Drums. Sequenzer u v m. nur 177,- 0M 
Pro Sound Designer + Midi Hard- u. Soltware 


Digi Droid 


Digitizer 


O 

5 
o 
o 
o 

O tM,l 

o 

O Speicher- 
Q erweiterungen 

o_ 

O 
O 

o 
© 

© 

© 

© 


neu, deutsch 177,- DM 

Super Gratik Tablel incl. Soltware und 
Intertace-Karte für Amiga 500 666 .- DM 

lüf Amiga 2000 697,- DM 

I. A2000. autokonf. 8MB. 2MB best. ab 798,- 0M 
dto I. A1000 798,- DM 

512K t. A500. autokonl.. Uhr, abschaltbar ab 197,- DM 


Viele weitere Artikel und Software aut Anfrage. Vorkasse (EURO-Scheck/ 
Postanweisung) ohne Zuschläge Nachnahme + 7.50 DM Ausland aul Anfrage. 
WEIHNACHTS-SONDERLISTE (C 64. Amiga. PC und Zubehör) kostenlos 


ASTR0-VERSAND 

H. & S. Meschkat ★ Postfach 1330 * 3502 Vellmar 
Tag & Nacht Bestelltelefon: (0561) 880111 
Telefax: (0561)885507 

©Q0QQ©QQ0QQQ0©00©QQQ0 


© 

O 
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O 

© 

© 

© 

© 

© 

© 

© 

O 

© 

© 

O 

O 
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SallHslbGiir 

DZ 

Detlev Ziegler 
Weidenstr. 29 

4352 Herten 7 

Tel. 02 09/611393 

Aus unserem SUPER Angebot 

10 Disketten mit SUPER QQ _ 

ZEICHENSATZEN OO, 

Benutzbar tür last alle Textprogramme 

10 Disketten voller SPIELE A n 

z B RISIKO, das bekannte 33 

Brettspiel (deutsch) 5 

10 EROTIK Diskenen OO . 

mit prickelnden Bildern OO, 

(Nur gegen Altersnachweis. Ausweiskopie) 

4 DEUTSCHE < q 

KATALOGDISKFTTEN 

Alle Preise zuzüglich Versandkosten Vorkasse 6 • Nachnahme 

8.- Ausland nur Vorkasse 10 

ACS - 202 CSM - 49 Nicktas 

AF • 8 Entertain - 20 Panda 

Am Radio - 3 Erolic • 45 Pfalz 

AMUSE - 4 Franz - 25 Poseidon 

AUGE 4000 - 33 Fred Fish - 236 PubhcProt 

Austna - 7 Freebfes - 3 R-H-S 

Barrakuda • 9 Fonts - 10 RWS 

BCS - 10 Hexer - 3 RPD 

Bordello • 24 Icons • 3 RUHR 

CHIRON - 116 KiSS - 132 RW 

Bordello und Erotlc nur gegen Altersnachweis 

- 11 Saai -2 

. 5 SACC -3 

- 58 SAFE - 36 

- 430 Slide Shows - 30 

5 Taifun • 109 

- 130 TAURUS - 43 | 

- 39 T.BAG • 29 

• 168 Tiger - 7 

■ 20 UKauG - 46 

- 15 

3.5 Zoll 

1- 49 St |e 4 00 DM 

50-149 St je 3.50 DM 

150-500 St (e 3 33 DM 

, 500 und mehr ie 2 00 DM 

| PD-Preise | 

5.25 Zoll 

t • 49 St fe 3 00 DM 

50-149 St ie 2 50 DM 

150-499 St *2 00 DM 

500 und mehr tel OODM 


PD-SchnelL,. VERSAND! 

Software - komplett!! 

Haushaltsbuch, Kontoführung, Textverarbeitung, 
mit CAD, Anti-Virus-Disk, Spiele, Vokabeltrainer. 
Schallplatten-Videoverwaltung, Datenbank, 
Adreßverwaltung, Utilities... 


29 TOP-PD-Disketten, 

die keinen Wunsch offen lassen, 
viele deutsche Anleitungen 

nur 79,- 

2 KATALOGDISKETTEN 
(bar, Briefmarken) anfordern 

5,00 DM 


Das goldene Public-Domain-Buch 

+ 10 Disketten nur 105,- 


512 K Speichererweiterung 

189,- 

abschaltbar mit Uhr 

nur 210,- 

3,5" Zweitlaufwerk 


abschaltbar, Bus 

nur 219,- 

Leerdisketten 2 DD, 3,5" 


10 Stück 

nur 16,90 


AMIGA PUBUC-DOMAIN Buch Band l-lll je 49,- DM; Disk zum 
Buch (10 bzw. 11) je 49,- DM; günst. Kombiangebote!!! 

SCHOLLE 0234/770388 

Pilgrimstr. 6, 4630 Bochum 1 bis 21.00 Uhr 


GNE 

5.25 TEAC Profilaufwerk extern 279,- 

1 67 MB unformatiert. 880 KB im AMIGAF0RMAT. 100% kompatibel zu Internem 3 5'. 
Diskchange abschaltbar, 40/80 Track unschaltbar original standarldmafoger durchgeschlit- 
»encr Bus Amigafarbenes exlerm robustes Stahlblechgehäuse, direkt MS-DOS ♦ PC/XT/AT 
Karten kompatibel, mindestens 80 cm langes rugentlasteles Rundkabel. Stromversorgung 
über Amiga passender BOOTSELEKTOR Im Preis von 289,- enthalten, mklusrve WRITE 
PROTECT Schalter, ausführliche deutsche Bedienungsanlettung. 7 Monate Garantie 

5.25" TEAC intern A2000 240,- 

Techmsche Daten wie 5 25‘ extern wahlweise DPI oder DF2 DF2 kostet 265 - wegen 
zusätzlicher Modifikationsplatine' unkompliaerter Einbau innerh 2 Minuten OHNE LÖTEN 1 " 

3.5" TEAC Profiiaufwerk extern 229,- 

Techmsche Daten w»e 5.25' Laulwerk extern, jedoch ohne 40/80 Track Umschalter. Wnte 
Ptratect Schalter und Bootselektor' 

3.5" TEAC intern A2000 189,- 

Techmsche Daten kompatibel zu 3 5 - Laulwerk extern' für A500 als OfO. lur A2000 als OFO- 
0F1 für A1000 als 0F0 1 unkomplizierter Einbau innerhalb 2 Minuten OHNE LÖTEN'M 

BUS-VERTEILER 45,- 

Erweitert externen OISKPORT um DF1. 0F2 und DF3: freie Wahl der DEVICES einzelner 
Laufw Steckplätze per Schalter vertauschbar kompat zu allen Amtgas. DF2B0OTFAHIG!!! 

TRACKDISPLAY 49,- 

DF1-DF3 Anzeige, READ/WRITE/SIDE, 100% kompatibel zu allen erhältlichen Uulwerken 
einfache Wahl per Drehschalterl 

BOOTSELEKTOR DF1-DF3 17,- 

SOUNDVERTEILER 19,- 

A500 512KB + Uhr/abschaltbar 235,- 

STAR LC 24-10 Farbband STAR LC 24-10:9.- DM 748,- 

NEC P2200 Farbband NEC P2200:8.50 DM 819,- 

NEC P6 PLUS Farbband NEC P6/P6+: 9.- DM 1398,- 

Wir luhren weiterhin EIZO/NEC Monitor©, SEAGATE Festplatten. EPSON Drucker FAX 
Gerate, Bauteile aller Art. Soltware. TDK Tapes'Disks IBM kompatible PCs. XTs. ATs 
386er. LAPTOPS - Bitte Preisliste + Infomaterial antordernf 

GNE - GREBE NEUMANN ELEKTRONIK 

Sascha Grebe, Am Stein 10, 5419 Raubach, 02684-5566 
Ulrich Neumann, Hochstr. 1,5419 Raubach, 02684-5572 


Telex: 869987 _F ax: 02684/5448 

HÄNDLERANFRAOEN ERWÜNSCHT!!! 



laut Umfrage einer deutschen Software-Zeitschrift sind wir 

DEUTSCHLANDS 
BELIEBTESTES SOFTWAREHAUS 
MIT DEM BESTEN SERVICE 

UND DAS BEWEISEN WIR TÄGLICH 


24 Std. Bestell-Annahme 
24 Std. Eil-Lieferservice auf Anfrage 

Eigene Lagerhaltung deshalb prompte Liel 


Stadt der Löwen 99,00 DM. Rings of Medusa 74,90 DM, Sword of Twighlight 

69.90 DM. Pharao 69,90 DM, Summeredition 64,90 DM, Indiana Jones 
Adventure 69,90 DM, Xenon II 69,90 DM. Beach Volley 69,90 SM, Strider 

64.90 DM, Drakkhen 79,90 DM. Shadow of the Beast 84,90 DM. Batman - 
The Movie 69,90 DM. Bomber 69,90 DM. Fiendish Freddy 64,90 DM 

’ Bei Drucklegung noch nicht lieferbar' 

Schlaue Füchse nutzen unseren Vorbestell-Service' 


Laden und Versand 

Laden Köln 1 

Laden Düsseldorf 

Gottesweg 157 
5000 Köln 41 

Tel (0221) 425566 u 
416634 

Matthiasslr 24-26 

5000 Köln 1 

Tel (0221)239526 

Pempelforter Sir 47 

4000 Düsseldorf 1 

Tel (0211)364445 


ODER TELEFONISCH BESTELLEN UNTER 



02 21 - 

41 6634 

10 - 18.30 Uhr 



0221 - 

42 5566 

24-Std. Service 




Hard & Software 


Leddinweg 14 
^ 3000 Hannover 61 

Tel. 0511/572358 
BTX/FAX 0511-572373 


Public-Domain 

Colo s sus 3,5" 2DD 

3,20 

Garantiert fehlerfrei. Jeder Beanspruchung 
gewachsen. 

No Name 3,5" 2DD 2,75 
No Name 5,25" 2D 1,50 


ABO-Service 

Sie erhalten sofort nach Erscheinen neuer PD 
aus einer von Ihnen ausgesuchten Serie eine Lieferung. 

Sie suchen Spiele zum verschenken, wir 
beraten Sie gerne (keine PD). 

Versandkosten: Nachnahme + 9 DM. Vorauskasse + 5 DM 


AMIGA Harddisk 

SCSI Filecard Quantum 40MB 

Fertig lormatierl mil ALF 2.0 SCSI Controller mit Quantum Harddisk 

PRO-40S 19ms 42 MB-D atenübertragung >600KB/S Power preis nur 1849,- DM 

Filecard A2000 Autoboot 

21 MB MFM Weihnachtspreis nur 999,- DM 32 MB RLL nur 1099.- DM 

32 MB MFM 1225,- DM 43 MB MFM 1385,- DM 49 MB RLL 1298.- DM 

21 MB SCS11315.- DM 32 MB SCS11399,- DM 47 MB SCS11478,- DM 

67 MB 19mS RLL High Speed nur 1449,- DM 

Harddisk für A500/A1000/A2000 

incl Contoller. Adapter, Soltware, Kabel. Harddisk 

5 1/4-42MB 70ms 849.- DM 5 1/4* 65MB 28ms 1225,-DM 

31/2* 21MB 38ms 799,-DM 3 1/2* 32MB 38ms 899. DM 

31/2* 49MB 38ms 1049.-DM 31/2* 67MB 24ms 1299,- DM 

PC-Karte Komplett 

PC-Karte mil 512KB-Ram, Multifunktionskarte mil Clock. Game, Seriell. Parallel und 

128KB-Ram bestückt somi.640K unter DOS nutzbar. Weihnachtspreis nur 999.- DM 

Autobootcontroller A.L.F. V2.0 

Controllerboard A.L.F.2.0 MFM/RLL/SCSI 548.-/578.-/638,- DM 

Harddisk Kil (Soflw., Adapter. Controller, Kabel) A500-2000 

MFM 448.-DM RLL 478,-DM Auloboot A500 MFM 648,- DM RLL 678.-DM 

Speichererweiterungen 

4MB Box für A1000 mit 2 oder 4MB bestückt 1099/1524.- DM 

2MB Box tür A1000 mit 1/2 oder 2 MB bestückt 475/899.- DM 

Aufpreis Uhr. Kick. Busdurchl. + 250,- DM Busdurch! allein + 70 - DM 

8 MB Speicherkarle I. A2000 mit 2MB bestückt nur 799,- DM 

122-MB-Harddisk 

High Performance 122 MB. 28 ms im Gehauseals Monitorautsatz 

mkl. ALF 2.0 lur A2000. Reboot/Auioboot 2149/2259 DM 

Aufpreis A500/A1000 150 DM Autobool A500 plus 110 DM 

Angebot freibleibend, Ausland nur gegen Vorkasse. 


Andrea Dohm 
Computersysteme 

Postfach 120206 
3180 Wolfsburg 12 
Tel. 05362-63720 
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PUBLIC DOMAIN AMIGA 


3,5 Zoll 2 DD Disk 
ab 2,09 DM 


bis 

9 

Disketten 

3,45 DM 

ab 

10 

Disketten 

3,30 DM 

ab 

50 

Disketten 

2,99 DM 

ab 

100 

Disketten 

2,59 DM 

ab 

200 

Disketten 

2,19 DM 


alle gängigen Serien lieferbar: z.B. FISH, RPD, KICKSTART. 
CACTUS, GETIT, TBAG und ca. 30 weitere Serien mit weit 

über 2000 Disketten • die Sammlung wird ständig erweitert 


Pakete (je 10 Disks) 

1 Einsteigerpaket I • Spiele. Anwendungen, Grafik u.s.w. 

2. Einsteiaerpaket II - Noch mehr des Guten 

3. Spiele I - ausgesuchte Spiele vieler Bereiche 

4. Spiele II - denn spielen kann man immer mal 

5. Grafikpaket - DBW-Render, Malprogr., Dias u.a. 

6 Anwenderpaket - Textverarbeitung, Videodatei u.a. 

7. Soundpaket - Sonixsounds mit Player 

1 Paket 33 DM 5 Pakete 140 DM 

3 Pakete 90 DM 7 Pakete 190 DM 


FISH-ANGEB0T 

Bei Abnahme der gesamten Fred FISH - Serie (z. Z. O flO 
ca. 260 St.) gilt pro 3,5 Zoll 2-DD Disk ein Preis v. £ ; U DM 


DFB-Pokal 


Ein Spiel f. 1-2 Personen um Fußball 
und Wetten m abspeicherb. High- 
score-Listen. Nur 12,95 DM+Vers. 


Vorkasse/Scheck: 4,— DM 
Nachnahme: 7,— DM 

Infoliste gegen Rückporto 


PETER KEIM 

Vogelsanger Str. 34 
5000 Köln 30 
Telefon: 0221/520765 


NEU! 

Software! 
Hardware! 
Public Domain! 
NEC-Drucker! 
Multiterm! 


Berliner PD Home Shop 

Fred Schrankler 
Terrassenstraße 26 
1000 Berlin 38 
TEL: (030) 8022107 
BTX.: *0308022107# 


NEU! 

Software! 
Hardware! 
Public Domain! 
NEC-Drucker! 
Multiterm! 


Public Domain Ware.: Fish-228, Auge-34, RPD-172, Ruhr-20, Cactus-30, 
Franz-31, ACS-168, Taifun-110, Bordello-26 mit Altersnachweis! 
Preise 3.5 Zoll ab 2.50 DM 5.25 Zoll ab 1,50 DM 
PD Bücher Band I, II, III je 49,- DM alle 3 Bände 139.- DM 
Disk zu den Bänden I, II, III 3.5 Zoll 55.- DM 5.25 Zoll 40.- DM 
Alle 3 Bände 4 - alle Disk zusam. 3.5 Zoll 260,- DM 5,25 Zoll 220,- DM 

AMIGA Spiele Buch 49,- DM 

NEC-Drucker P2200 24 Nadeldrucker mit Einzelblatteinzug 955,- DM 
NEC-Drucker P6 plus 1 735,- DM NEC-Drucker P7 plus 2195,- DM 
NEC-Drucker P9 XL 4589,-DM 

Multiterm V 2.0 Dekoder an Akkustikkopler/Hayes Modem 168.- DM 
Multiterm V 2.0 Dekoder an Post-BTX Anschlußbox DBT03 236.- DM 
Double Disk 20/2A für AMIGA 500 20MB Festplatte 1298,- DM 
Double Disk 20/2A für AMIGA 500 40MB Festplatte 1698,- DM 
RAM-Erweiterung 2MB (Tagespreise) 898.- DM 


Markt & Technik Bücher sowie Data Becker Bücher aller Art! 

Laufwerke 3,5 extern durchgeschleifter Bus abschaltbar 235,- DM 
Laufwerke 5.25 extern 40/80 Track unmschaltb. durchgeschl. 298.- DM 
Laufwerke intern 3,5 für AMIGA 500/2000 188,- OM 


Porto 4.- DM bei Scheck. 6 .- DM bei Nachnahme 
Programmdisketten anfordern 2 Stck. 5.- DM 
Laufend neue PD's für Ihren AMIGA: Nachfragen! 


Amiga & Zubehör 


NEU! NEU! 


NEU! NEU! 


PCAM-Karte für A2000 ermöglicht durch elektronische Umschaltung 
den Datenaustausch zwischen der PC-Seite und dem internen 


Amiga-Zweitlaufwerk - Einführungspreis 
Turbo Umrüstung für Amiga PC-Karte auf 8 MHz 
Turbo Umrüstsatz 8 MHz, kompl. best. Platine, 
zum Selbsteinbau mit ausführlicher Anleitung 

AMIGA 2000 

68030 Prozessorkarten 

SCSI AUTOBOOT-Controller (MicroBotics/GVP) 
SCSI AUTOBOOT-Festplatten 
AUTOBOOT-Karte für ALF od. CT Adapter 
8 MB RAM Karte m. 2 MB bestückt (orig. CBM) 

8 MB RAM Karte m. 4 MB bestückt (orig. CBM) 
AT-Karte ind. Janus/Amouse 
XT-Karte mcl. Janus/Amouse 
Speichererweiterung f. XT-Karte auf 640 KB 
BIG-AGNUS Chip, verwaltet 1 MB 
Multisync Monitore für Amiga 
AMIGA 2000 TOWER 
WordPerfekt deutsche Textverarbeitung 
Amiga 500 


512 KB RAM f A500, akkugep. Uhr/Abschalter 

NEC P6 Plus 


195,- 


ab 1895,- 
Preis auf Anfrage 
745,- 

Preis auf Anfrage 
119 ,- 
955,- 
1459,- 
1999,- 
795,- 


109,- 
Preis auf Anfrage 

Preis auf Anfrage 

199,- 
849,- 


1395,- 


Wir führen weiterhin: NEC Monitore & Drucker. Seagate-Festplatten. EPSON 4 
STAR Drucker, IBM-kompat. Computer zu günstig. Preisen. Lieferung per Nach¬ 
nahme od. Vorkasse! Vers, ins Ausl, nur m. Vorkasse! Preisänder. Vorbehalten! 


COMPUTE&~SHOP»MJTH 


Holzhausen 19 2833 Harpstedt 

Telefon 04244/1877 Fax 04244/1731 


Wir machen PD einfacher!!! 
Jedes Programm läuft sofort!! 

Spiele, Spiele, Spiele 

Pakete 1,2 und 3 je 10 Disk 

für nur je 49,- DM 

Massenhaft... 

200 Programme aus allen 

Bereichen auf 18 Disk für nur 89,- DM 

Anwender 

Text, Datei, Sound, Grafik, 

DFÜ, 10 Disk 49,-DM 

Neu!! MS-DOS PD 

512 K Erweiterung für A 500 

ohne/mit Uhr 249,-/259,- DM 

Minigolf, XORRON 2001, Leonardo, 

Print Archic Actiongames je 49,- DM 

Info anfordern oder bestellen bei: 


Kirschbaum Medien 

Schubertstr. 3, 4320 Hattingen 
Tel.: 02324/82249, Fax: 02324/83722 


MacSoft -AMIGA Shop 

Public Domain 

JEDE DISKETTE /t 

AUF 2 DD NUR DM 

Alle gängigen Serien! 
Markendisketten 2 DD! 

24-Std.-Versand-Service! 
Kostenloser Umtausch defekter 
Disketten. Keine zusätzliche NN! 
Update von Katalogdisketten! 
Selber Abholen! NN gespart! 
Katalog-Diskette 5,- 

Telefon 0231/512603 

Mo.-Fr. 16-21 • Samstag 10-16 
Kasselerstr. 2a • 4600 Dortmund 


ABDECKHAUBEN 

Amiga 500 

22.- 

Amiga 2000 Tastatur 

22.- 

A 2000 + Monitor 

69,- 

A 1081/4. Philips bis 14’ 

43.- 

Star LC. NL. NG 10 je 

29,- 

A 1000+ Monitor 

49.- 

NFO Msll, 9070S je 

47.- 

NEC P6, CP6, MPS 2000 je 

35.- 

Epson LQ400,500 je 

29,- 

Epson LX800, 450, 80/90 je 

29.- 

MPS 1500,01. DM 105 

29- 

NEC P6- ♦ baugl. je 

38.- 

NEC P 2200. LQ 2500 

35,- 

A1010, ext. 3.5’ je 

15- 

NEC P 7+ 

39,- 

Sonderanfertigungen ohne Aufpreis 

WIR FUHREN CA. 500 STANDARDMODELLE AB LAGER. 8ITTE ANFRAGEN! 

Diskbox f. 150 Disks, doppelreihig, Schubladensystem 

44,90 

Sentinel Markendisks 3.5" 2DD mkl. stabiler Hardbox 20 St. 

59.80 

wir vor jedoch 50 St. 144,- 

wie vor jedoch 100 St. 

285.- 


Amiga 2000 Filecard komplett mit Omti Controller + Autoboot bestückt mit 
superschnellen NEC D 3142 H HDD (ca. 20-22 ms) 

Nachfolgemodell der bekannten NLC 3146 H, läuft ohne PC-. AT-Karte. 
Vorstellung im Amiga Magazin beachten!! 

Amiga Stereo Speaker System, 2 Wege Stereo-Boxen mit Verstärker. Lautstär¬ 
ke regelbar, ermöglicht speziell allen Multisync-Usern Stereosound des Amiga. 
Stromversorgung extern n über Amiga!! 95.- 
Tastaturschieber, unterschieben der kompl. Tastatur & Mouse unter 
den Amiga (ähnlich A1000 jedoch auf Rollen, modernes beiges Design 109.- 
Eizo 9060 S Tootsieger (9/89) + 8060 S (wieder lieferbar) ab Lager. 


Wir haben wieder für Sie zum Jahresausklang große Mengen fabrikfrischer 
Ware führender Hersteller eingekauft (keine Restposten!). 

Letzter Versandtag vor Weihn. 89: 21.12.89. 

Gesamtliste: 2,- in Briefm. bei Kauf Verrechnung 
Versand: UPS-Nachn. + Vk-Anteil, Barvork. + 4,-, Scheckvork. + 7.- 


AHS-Amegas Hard- & Software Vertrieb GmbH 

Schirngasse 3-5, 6360 Friedberg, 

T. 06031-61950 (Mo.-Fr. 9-13.30 & 14.30-18, Sa. 9-13). 


PD-Schnell...VERSAND! 


spätestens 

1 Tag 

nach Ein¬ 
gang ver¬ 
läßt Ihre 
Bestellung 
unser Haus! 


Wir liefern 

FISH; TAIFUN; RPD; AUGE; 
CACTUS; RUHR; TBAG; 
PANORAMA ... 

Alle COLOSSUS-Produkte 

PD-DISKETTE ab 2,40 

auf 2DD-Disk., Sentinel oder Colossus 


Einsteiger!!! 

10 Disketten, die den Einstieg erheblich er¬ 
leichtern. Spiele. Erklärungen, Utilities etc.nur 


39 ,- 


2 KATALOGDISKETTEN 

(bar, Briefmarken) anfordern 5,“ 

Spielepakete I, II + III (NEU!) = 4q _ 

I enthält 43 verschiedene Spiele, Paket II enthält ] “ ^3 , 

26 Spiele mit deutschen Anleitungen!!!, Je Paket 10 Disketten. 

Money-Player, Geldspielgerät 

Wie in der Spielhalle! Mausgesteuert, deutsche Anleitung, 
Start- und Risikoautomatik, Speichermöglichkeit. 

Das Original nur 39,“ 


AMIGA PUBLIC-DOMAIN Buch Band l-lll je 49.- DM; Disk, 
zum Buch (10 bzw. 11) je 49,- DM; günst. Kombiangebote!!! 


SCHOLLE 0234/770388 

Pilgrimstr. 6, 4630 Bochum 1 bis 21.00 Uhr 


Commodore Computer 

by 


WA. W. -Elektronik GmbH 


Autorisierter Commodore Service & Fachhändler 


Amiga 500/1000 Harddisk (ext. Gehäuse/Netzteil) 

20 MB 799,-/30 MB 899,-/40 MB 1398,-incl. 
Software / Gehäuse-Interface (ALF-C’T) einz. 199,- 
Commodore A 590 Harddisk (incl. 2 MB Ram-Option) 
20 MB 998,-/40 MB (SCSI) 1798,-/ 46 MB 1998,- 
A 2000 Slot-Card mit Commodore 2090A Controller 
20 MB 1298,- / 40 MB 1798,- / 100 MB (SCSI) 3298,- 


Kickstar-Umschaltplatine Rom 1.2 od. 1.3 99,- 

Workbench Update Kit 1.3 (deutsch) 79,- 

Silver A4 Scanner f. alle Amiga 899,- 

NEC-Drucker P2200 (deutsche Ware) 899,- 

NEC Drucker P6plus/Color (deutsche Ware) 1798,- 

Mannesmann-Tally MT 81 (9-Nadel-Drucker) 349,- 

A 2000 8 MB Ram-Karte (2 MB bestückt) 1398,- 
Multi I/O Karte (f. Sidecar/PC-Karte) ab 248,- 

BIG-Agnus für 1 MB Chip-Ram (m. Anleitung) 150,- 
Auto-Boot-Kit f. Commodore A2090 Controll. 129,- 

Genlock-Interface f. A2000 (intern) 449,- 


W.A.W.-Elektronik GmbH 

Tegeler Str. 2,1000 Berlin 28 

Telefax: 030/4047039-BTX *0304043331# 

Tel: 030/4043331 


Mo.-Fr. 10-13 
u. 15-18 Uhr 
Sa. 10-13 Uhr 


Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen! 


Ihre Ansprechpartner 
für Minis: 

Alicia Clees 

089/4613-313 

Amiga 
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BÜCHER 


Alles über 
Fernsehen, 
Video, Satellit 


Fernsehen, Video und Satel¬ 
lit - diese Stichworte spielen im 
weltweiten Kommunikations¬ 
konzept eine wichtige Rolle. 
Jean Pütz, Herausgeber und 
Mitautor dieses Buches, dürfte 
vielen Lesern aus naturwissen¬ 
schaftlichen Sendungen des 
Fernsehens bekannt sein. Er 
hat das 1978 in der ersten Aufla¬ 
ge erschienene Buch »Televisio¬ 
nen« überarbeitet. Das Ergeb¬ 
nis ist bemerkenswert. Kompli¬ 
zierte Zusammenhänge der 
Fernseh- und Videotechnik sind 
ausführlich und mit meist farbi¬ 
gen Illustrationen dargestellt. 

Das Buch beginnt mit den 
Grundlagen und der histori¬ 
schen Entwicklung des Fense- 
hens. Vom Aufbau des mensch¬ 
lichen Auges über die Nipkow- 
scheibe und die Elektronenröh¬ 
re gelangt der Leser zu den Ver¬ 
fahren farbiger Bilddarstellung. 
Die Autoren beschränken sich 
nicht auf eine Beschreibung 



der Farbbildröhre und Farbka¬ 
mera. Die Natur des Lichts, das 
Farbspektrum und dessen phy¬ 
sikalische Ursachen werden 
genauso erklärt wie die Farb¬ 
temperatur, das Reflexionsver¬ 
halten von Körpern, die 
menschliche Wahrnehmung 
von Farben und Techniken der 
Farbmischung. Mit einer Vor¬ 
stellung verschiedener Fern¬ 
sehnormen (PAL, NTSC, SE¬ 
CAM) endet der Abschnitt. 

Es folgt das Kapitel »Audiovi¬ 
sion«. Was ist Video, wie funk¬ 
tionieren Recorder und Kame¬ 
ras? Diesen Teil hat Jean Pütz 
völlig neu überarbeiten lassen. 
»Die Zukunft hat schon begon¬ 
nen« - im vorletzen Kapitel be¬ 
schreibt das Autorenteam den 
augenblicklichen Stand fern- 
sehtechnischer Entwicklung 
sowie Zukunftsperspektiven. 

An der Grenze zwischen 
exakter Darstellung und Allge¬ 
meinverständlichkeit standen 
die Autoren sicherlich oft vor 


der Frage, wie weit man ins De¬ 
tail gehen soll. Der Kompromiß 
ist gelungen. Zu viele Details in 
einer Einführung würden das 
Verständnis der wesentlichen 
Fakten erschweren. Der fach¬ 
kundige Leser wird vielleicht 
die Darstellung technischer 
Tricks vermissen. 

»Alles über Fernsehen Video 
Satellit« ist zu empfehlen für 
technische Laien, die mehr 
über den Aufbau Ihres Monitors 
oder die Möglichkeiten zum Di¬ 
gitalisieren mit einer Video- 
Farbkamera oder einem Video¬ 
recorder erfahren wollen. 

Peter Schöne/pa 

Alles über Fensehen Video Satellit, Volker Dit- 
tel/Friedrich Manz/Jean Pütz, vgs Verlagsge¬ 
sellschaft Köln, 280 Seiten, 68 Mark 

Superbase 

Praxis-Buch 

Das Praxis-Buch ist für An¬ 
fänger und Profis geeignet. Der 
Einsteiger wird stufenweise in 
die praktische Arbeit mit Super¬ 
base 2 eingeführt. Bereits auf 
den ersten Seiten zeigt der Au¬ 
tor, wie man seine Schallplat¬ 
tensammlung mit Superbase 
verwalten kann. Die gekonnte 
Mischung aus Theorie und Pra¬ 
xis führt den Novizen schnell zu 
einem Erfolgserlebnis. 

Für den versierten Anwender 
sind zehn vorgestellte Super¬ 
base-Programme eine wahre 
Fundgrube an Tips und Tricks. 
Dazu gehört eine Vereinsver¬ 
waltung sowie eine Lagerver¬ 
waltung mit Verkaufserfassung. 
Alle Anwendungen sind so aus¬ 
führlich beschrieben, daß der 
Leser sie leicht an die eigenen 
Bedürfnisse anpassen kann. 
Die Begleitdiskette enthält die 
vorgestellten Programme. 

Die Datenbank zur Schall¬ 
plattenverwaltung wird im er¬ 
sten Kapitel aufgebaut. Es be¬ 
ginnt beim Starten von Super¬ 
base und hört bei einfachen Fil¬ 
terfunktionen auf. Im nächsten 
Kapitel werden die einzelnen 
Menüs und Befehle ausführlich 
erläutert. In weiteren Kapiteln 
beschreibt der Autor die nicht 
leicht verständlichen Super- 
base-Funktionen Aktualisie¬ 
rung, Abfrage und Filter. Ein 
kleiner Ausblick auf Superbase 
Professional und die Beschrei¬ 
bung der zehn praktischen Su- 
perbase-Anwendungen sind 
weitere interessante Themen. 
Abgerundet wird das Ganze 
durch ein Kapitel über die In¬ 
stallation des Programms. Hier 
erfährt der Leser alles Wissens¬ 
werte über das Anfertigen einer 
Superbase-Kopie, die Einstel¬ 
lung des Amiga auf den deut¬ 
schen Zeichensatz und das Be¬ 
treiben eines Druckers. 



Markt&Technik 



Das Praxis-Buch bezieht sich 
in erster Linie auf Superbase 
Personal und Superbase 2. Auf 
die Programmiersprache DML 
von Superbase Professional 
und dem Formulareditor wird 
nicht näher eingegangen. Den¬ 
noch kann der Besitzer von Su¬ 
perbase 3 von diesem Buch 
profitieren. Die Erläuterungen 
der einzelnen Funktionen und 
Befehle sind keine Kopie des 
Handbuchs. Der Autor R. L. Ga¬ 
briel erklärt selbst komplexe 
Funktionen auf einfache Art 
und Weise. Gleichzeitig verbin¬ 
det er seine Erläuterungen mit 
verschiedenen Tips und Hin¬ 
weisen. Das Superbase Praxis- 
Buch ist empfehlenswert für je¬ 
den Besitzer der Datenbank. 

Dietmar Inäbnit/pa 

Superbase Praxis-Buch, R. L. Gabriel, Markt & 
Technik Verlag AG; 287 Seiten; Preis 59 Mark 
einschl. Beispieldiskette 

DATA BECKER 

Führer 

Superbase 

ln der Reihe DATA BECKER 
Führer ist nun ein Band zu Su¬ 
perbase erhältlich. Unter dem 
Motto »alles auf einen Blick« fin¬ 
det der Leser hier die Funktio¬ 
nen und Befehle von Superba¬ 
se in Kurzform beschrieben. 

Der Führer ist in zwei Haupt¬ 
bereiche gegliedert. Zunächst 
erhält der Leser Informationen 
zur Installation des Programms. 
Die nächsten Kapitel behan¬ 
deln die Menüs von Superbase, 
des Texteditors und des Formu¬ 
lareditors. Jeder Menüpunkt 
wird kurz erläutert. Der zweite 
Teil des Buches beschäftigt 
sich im wesentlichen mit der 
Programmiersprache DML (Su¬ 
perbase Professional). Im Ge¬ 
gensatz zum Handbuch sind 
die Befehle nicht alphabetisch 
geordnet, sondern zu Funk¬ 
tionsgruppen zusammenge¬ 
faßt. An erster Stelle steht der 
Name des Befehls und seine 
Bedeutung (ERRNO = Fehler¬ 
nummer ermitteln). Danach 


wird die genaue Syntax des 
Kommandos beschrieben. Zu¬ 
letzt wird jeder Befehl beschrie¬ 
ben. Eine Quickreferenz der 
Befehle ist ebenso vorhanden 
wie eine Liste aller Fehlermel¬ 
dungen von Superbase. Beson¬ 
ders erwähnenswert ist das 
sehr komplexe und detaillierte 
Stichwortverzeichnis. 

Das Buch besitzt keinen Be¬ 
zug zu praktischen Aufgaben. 
Auch sind die einzelnen Ele¬ 
mente für den Einsteiger zu 
kompliziert beschrieben. Der 
Führer dient eher alten Hasen 
in Superbase. Nicht nur für an 
der Programmierung interes¬ 
sierte Besitzer der Datenbank 
ist das Buch eine wesentliche 
Hilfe. Blitzartig ist die gesuchte 
Information gefunden - das um¬ 
ständliche Suchen in der Origi¬ 
naldokumentation gehört der 
Vergangenheit an. 

Dietmar Inäbnit/pa 

DATA BECKER Führer Superbase Amiga, Atari 
ST, PC, Manfred Tornsdorf, Verlag Data 
Becker, 223 Seiten, 29,80 Mark 

Apfelmännchen 
& Mäuseklavier 


N 



Markt&Tfechnik j| 


Apfelmännchen 
& Mäuseklavier 


Du *«>d gültig« Computtritielovioon 


Der in Nürnberg lebende Hob- 
by-Cartoonist Manfred Meyer 
wendet sich mit diesem Car¬ 
toon-Band erstmals an die 
Öffentlichkeit. Das »endgültige 
Computerfachlexikon« des 
hauptberuflich als Systempro¬ 
grammierer arbeitenden Autors 
klärt etwa 130 Fachbegriffe der 
Computertechnik korrekt, 
sachlich und ernst. Der Zeich¬ 
ner Meyer nimmt die Begriffe 
wörtlich und konstruiert daraus 
absurde und komische Dialoge. 

Um die Mißdeutung als witzig 
empfinden zu können, muß 
man die wahre Bedeutung des 
persiflierten Gegenstands ken¬ 
nen. Manfred Meyer liefert bei¬ 
des. Das ist Satire nicht nur für 
den eingeweihten Fachmann, 
sondern auch für den interes¬ 
sierten Laien. pa 

Apfelmännchen und Mäuseklavier, Manfred 
Meyer, Markt&Technik Buchverlag, 143 Sei¬ 
ten, 19 Mark 
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PROGRAMMIEREN 


EG 

Benutzerfreundlich sind Programme nur, 
wenn die Parameterübergabe auch über 
die Workbench möglich ist. Verbessern 
auch Sie Ihre Programme. 

von Andreas Görtier 

D er Anwender kann mit den Einträgen in den ».info«-Dateien 
Parameter an das Programm übermitteln, ohne sich mit 
dem CLI auseinandersetzen zu müssen. Ebenfalls können 
mit Hilfe der »Shift«-Taste mehrere Objekte an das Programm wei¬ 
tergereicht werden (sogenannte »Extended Selection«), 

Da die meisten Programmierer jedoch nicht auf der Workbench 
arbeiten, ist diese komfortable Ausstattung der Programme noch 
nicht recht in Mode gekommen. Im folgenden erfahren Sie, wie ein 
Programm auf der Workbench seine Parameter empfängt und ver¬ 
arbeiten kann. 

Im Gegensatz zum CLI werden Programme auf der Workbench 
als separate Prozesse gestartet. Dabei schickt der Workbench- 
Prozeß eine Nachricht vom Typ »Workbench.WBStartup« an den 
Message-Port des neuen Prozesses. Das explizite Empfangen und 
Beantworten der Nachricht nimmt uns das Laufzeitsystem ab. Es 
hat auch keinen Sinn, unter M2Modula-ll sich um diesen »Startup- 
code« selber zu kümmern, da der Linker »m2l« prinzipiell immer 
das Laufzeitsystem »Arts« zum Programm bindet. 

»Arts« liefert uns mit seiner globalen Variablen »startupMsg« den 
Zeiger auf die Nachricht »WBStartup«. 

TYPE WBStartup = RECORD 
message : Message; 
process : MsgPortPtr; 
segment : ADDRESS; 
numArgs : LONGINT; 
toolWindow : ADDRESS; 
argList : WBArgumentsPtr 

END; 

Die für uns wichtigen Einträge sind »WBStartup.numArgs« und 
»WBStartup.argList«. In »numArgs« steht die Zahl der Objekte. 
»WBStartup.argList« zeigt auf ein Feld mit maximal 256 Einträgen. 

TYPE WBArguments = ARRAY [0..255] 0F WBArg; 

ln »WBArguments« finden wir die Liste aller übermittelten Objek¬ 
te. Das erste angewählte Tool-Icon bestimmt das aufzurufende Pro¬ 
gramm, d.h. danach selektierte Tool-Icons werden nur als weitere 
Argumente verstanden. Befindet sich unter allen angewählten 
Symbolen genau ein Tool-Icon, so spielt die Reihenfolge des An- 
klickens keine Rolle: Als erstes Argument wird stets das Programm 
(Tool) in die Liste eingetragen. Danach folgen in der Reihenfolge 
der Selektierung die restlichen Objekte. Die Einträge im Feld »De¬ 
fault Tool« der Project-Icons werden ignoriert, wenn mindestens ein 
Tool-Icon angewählt wurde. 

Wenn kein Tool-Icon selektiert ist, wird das Default-Tool des er¬ 
sten angeklickten Project-Piktogramms das aufgerufene Pro¬ 
gramm. Dieses Default-Tool ist dann ebenfalls das erste Argument 
in der Liste. Existiert kein solcher Eintrag im ersten selektierten 
Project-Icon, wird der Prozeß mit der Fehlermeldung 212 (object 
wrong type) abgebrochen. 

Für jedes übermittelte Objekt befindet sich nach dem Pro¬ 
grammstart ein Eintrag vom Typ »WBArg« in dem Feld »WBArgu- 
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ments«. WBArguments[0] steht für das aufgerufene Programm, 
WBArguments[WBStartup.numArgs-1] steht für das zuletzt ange¬ 
wählte Objekt. 

TYPE WBArg = RECORD 
lock : ADDRESS; 
name : ADDRESS 

END; 

Für Objekte des Typs Tool und Project zeigt WBArg.name auf die 
Zeichenkette mit dem Namen des Objekts, jedoch ohne das Suffix 
».info«. WBArg.lock ist ein Dos.FileLockPtr auf das Verzeichnis, in 
dem sich das Objekt befindet. WBArg.lock ist für Projects und Tools 
immer ungleich NIL. Die einzige Ausnahme stellt ein Defaulttool 
mit vollständigem Pfadnamen dar, z.B. dfO:system/format«. Relati¬ 
ve Pfadnamen dagegen wie z.B. »format« oder »:system/format« er¬ 
geben immer einen FileLockPtr. 

Für Drawers, Disks und Garbages zeigt WBArg.name stets auf 
einen Leerstring (WBArg.name1=0C). WBArg.lock ist im Gegen¬ 
satz zu Tools oder Projects ein Lock auf das Verzeichnis selber. 

Für den Programmstart ist es nicht notwendig, daß zu jedem an¬ 
gewählten Project-Icon eine entsprechende Datei existiert. So kön¬ 
nen Sie über ein Project-Icon ein Programm starten, dessen Pfad 
sich im Defaulttool-Eintrag befindet. Da für Verzeichnisse der Lock 
sie selber und nicht das übergeordnete Verzeichnis betrifft, bricht 
das Programm sofort ab, falls nur das Piktogramm eines Verzeich¬ 
nisses existiert. Die »WBArg.locks« brauchen Sie nicht am Ende 
des Programms mit Dos.UnLock() aufheben. Das Laufzeitsystem 
erledigt das für Sie. 

Die zweite Möglichkeit der Datenübermittlung an Workbench- 
Programme stellen die Einträge »Default Tool« und »Tool Types« dar. 
Die Icon-Library bietet hier Routinen an, mit denen alle Informatio¬ 
nen aus den ».info«-Files geholt werden kann. lcon.GetDiskObject() 
liefert einen Zeiger auf die Struktur Workbench.DiskObject. In 
DiskObject stehen dann alle Informationen zur Verfüqunq. 

TYPE 


DiskObject = RECORD 

magic 

CARDINAL; 

Version 

CARDINAL; 

gadget 

Gadget; 

type 

WBObjectType; 

defaultTool 

ADDRESS; 

toolTypes 

ADDRESS; 

currentX 

LONGINT; 

currentY 

LONGINT; 

drawerData 

DrawerDataPtr; 

toolWindow 

ADDRESS; 

stackSize 

LONGINT 


END; 


Unter der Kickstartversion 1.1 war noch eine andere Struktur do¬ 
kumentiert: WorkBench.WBObject, für die sich in der Icon-Library 
etliche Routinen finden. Zugunsten der Aufwärtskompatibilität soll¬ 
ten Sie auf WBObject verzichten, und nur noch Workbench. Disk¬ 
Object verwenden. 

Um mit GetDiskObject auf ein Icon zuzugreifen, muß das aktuel¬ 
le Verzeichnis das des betreffenden Symbols sein. Dazu benutzen 
Sie Dos.CurrentDir(). Für GetDiskObject() benötigen Sie Current- 
Dir(), und für CurrentDir() einen FileLockPtr. Jetzt verstehen Sie si¬ 
cher den Grund für den FileLockPtr in WBArg. Falls im »Default 
Tool« eines zweifach angeklickten Project-Icons der komplette 
Pfadname steht, ist der WBArg.lock NIL. Das ist jedoch kein Pro¬ 
blem, mit Dos.Lock(ADR( < Pfadname >)) erhalten Sie ebenfalls 
den Lock auf das Programm. 

Besonders interessant in der Struktur DiskObject ist der Eintrag 
»gadget«. Uber das Gadget eines Icons gelangen Sie an die Grafik¬ 
daten des Icons. Das Gagdet ist ein Boolgadget mit einem »Intui¬ 
tion.Image«. Wenn Sie die Daten aus dem Image auslesen, können 
Sie die Grafikdaten kopieren. 

Etwas ungewöhnlich ist der Eintrag »DiskObject.toolTypes«. Er 
zeigt auf ein offenes Feld von Zeigern, die ihrerseits auf die Zei¬ 
chenketten der ToolTypes-Einträge zeigen. Da in der offiziellen Do¬ 
kumentation das Format für »DiskObject.toolTypes)« nicht angege¬ 
ben ist, sollten Sie hier besser auf direkte Zugriffe verzichten. Im 
Programm GetArguments finden Sie zur Demonstration ein Bei¬ 
spiel für so einen Zugriff. Zum Auslesen der ToolTypes eignen sich 
zwei Routinen der Icon-Library besser: 

FindToolType(toolTypes,typeName;ADDRESS):ADDRESS; 

MatchToolValue(typeString,val:ADDRESS):LONGINT; 
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PROGRAMMI 


W8m$ 

egafp!'' 


EREN 


Für die »Tool Types« gilt folgendes Format: <Name> = < Wert- 
0>[ I <Wert1](z.B. DUMMY1=dummy1a I dummylb). Achten Sie 
auf Groß- und Kleinschreibung. Der Wert »dummyla« ist nicht 
gleich »dummylA«. 

FindToolType() liefert Ihnen die Anfangsadresse des Werte¬ 
strings zurück. Falls FindToolType() NIL zurückgibt, existiert kein 
passender Eintrag oder kein Wert. Den zurückgelieferten Zeiger 
verwenden Sie für typeString in MatchToolValue(). »val« ist ein Zei¬ 
ger auf einen gültigen Wertestring. Falls der Wert nicht existiert, lie¬ 
fert MatchToolValue() Null zurück. 

Nachdem Sie alle Informationen des DiskObject verarbeitet ha¬ 
ben, können Sie mit PutDiskObject() die Struktur wieder auf Disket¬ 
te abspeichern. Zum Schluß müssen Sie noch den Speicherplatz 
für DiskObject mit lcon.FreeDiskObject() wieder freigeben. 


Das Programm GetArguments stellt ein Beispiel für die erklärten 
Techniken dar. Nachdem Sie das Programm compiliert und gelinkt 
haben, sollten Sie einige »Projects« mit folgenden ToolType- 
Einträgen erstellen: 

ToolTypes: DUMMY1 mit den möglichen Werten »dummyla« und 
»dummylb« 

DUMMY2 mit den möglichen Werten »dummy2a« und 
»dummy2b« 

Experimentieren Sie ruhig mit den Einträgen. Das Programm li¬ 
stet die übergebenen Argumente ausführlich auf. 

Sie sind jetzt in der Lage, Ihre Programme komfortabel und ele¬ 
gant zu gestalten. Der erfreute Anwender wird es Ihnen danken, rb 

Literatur: [1] ROM KERNAL MANUALS: Libraries and Devices, S. 489ff, Addison-Wesley 1986 



Programmname: GetArguments 

57 

fa6 

END 



Computer: A500, A1000, A2000 mit Kickstart 1.2 

58 

59 

rD4 

Ov 

END; 

toolarrayptr := diskobjectptr".toolTypes; 



Sprache: Modula-2 



60 

q7 

stringptr : = toolarrayptr"; 



Compiler: M2Amiga 

61 

62 

pW 

yN 

WriteLn; 

IF stringptr # NIL THEN 




63 

nB6 

WriteString(" ToolTypesPtrArray = "); 

Programmautor: Andreas Görtier 

64 

0s 

REPEAT 




65 

pn8 

WriteString(stringptr"); 







66 

gn 

WriteString (* ; "); 

1 

eNO M0DULE GetArguments; 

67 

5D 

INC(toolarrayptr,4); 

2 

er 

(* by ag; 

68 

fV 

stringptr := toolarrayptr* 

3 

H63 

Listet alle mit Extended Selection übergegebenen 

69 

ik6 

UNTIL stringptr = NIL; 

4 

hU 

Argumente auf 

70 

26 

stringptr := FindToolType (diskobjectptr*. toolTypes, 

5 

Kk 

Gibt ToolTypes und DefaultTool aus 

71 

01W 

ADR(Tooltypel)); 

6 

3E 

Verzichtet auf das Modul Arguments 

72 

8X6 

IF stringptr # NIL THEN 

7 

sBO 

*) 

73 

li8 

WriteLn; 

8 

rt 

FROM WorkBench IMPORT WBStartupPtr,WBArgPtr,DiskObjectPtr, 

74 

8Q 

WriteString(" Parameterzeile für DUMMY1 = "); 

9 

RPM 

WBObjectType; 

75 

zx 

WriteString( stringptr"); 

10 

DN0 

FROM Arts IMPORT startupMsg,Assert; 

76 

41 

WriteLn; 

11 

W3 

FROM Dos IMPORT ProcessPtr,sharedLock,exclusiveLock, 

77 

qQ 

IF MatchToolValue(stringptr,ADR ( "dummyla") ) # 0 TH 

12 

AQM 

CurrentDir,FileLockPtr; 



EN 

13 

LfO 

FROM Exec IMPORT FindTask; 

78 

rOA 

WriteString( " Parameter dummyla vorhanden") 

14 

03 

FROM Icon IMPORT GetDisk0bject,FreeDisk0bject, 

79 

sb8 

ELSE 

15 

oNM 

FindToolType,MatchToolValue; 

80 

YkA 

WriteString(" Parameter dummyla nicht vorhanden" 

16 

UkO 

FROM SYSTEM IMPORT ADR,CAST; 



) 

17 

bE 

FROM InOut IMPORT WriteString,WriteLn,WriteInt; 

81 

Ea8 

END; 

18 

ZS 

CONST Tooltypei = "DUMMY1"; 

82 

Ar 

WriteLn ; 

19 

jg6 

Tooltype2 = "DUMMY2"; 

83 

2Y 

IF MatchToolValue ( stringptr,ADR("dummylb")) # 0 TH 

20 

V60 TYPE StringPtr = POINTER TO ARRAY [0..107] OF CHAR; 



EN' 

21 

yz 

VAR processptr : ProcessPtr; 

84 

0AA 

WriteString( " Parameter dummylb vorhanden") 

22 

QR4 

wbstartupptr : wßstartupPtr; Listing. »GetArguments« 

85 

yh8 

ELSE 

23 

6L 

argscounter : integer; zeigt Ihnen die von der 

86 

huA 

WriteString( " Parameter dummylb nicht vorhanden" 

24 

q2 

stringptr : stringPtr; Workbench gelieferten 



) 

25 

cN 

oidiockptr : FileLockPtr; Argumente an 

87 

948 

END 

26 

Lg 

diskobjectptr: DiskObjectPtr; 

88 

Lh6 

END; 

27 

kO 

toolarrayptr : POINTER TO StringPtr; 

89 

LP 

stringptr := FindToolType (diskobjectptr*. toolTypes, 

28 

c50 

BEGIN 

90 

N9W 

ADR ( Tooltype2) ); 

29 

152 

processptr := CAST(ProcessPtr,FindTask(NIL) ); 

91 

Rq6 

IF stringptr # NIL THEN 

30 

0k 

Assert (processptr #NIL,ADR( "processptr=NIL! ")); 

92 

K18 

WriteLn; 

31 

4G 

Assert (processptr*. cli=NIL, 

93 

XI 

WriteString( " Parameterzeile für DUMMY2 = "); 

32 

8R9 

ADR("Bitte von der Workbench starten!")); 

94 

IG 

WriteString(stringptr") ; 

33 

mZ2 

wbstartupptr := startupMsg; 

95 

N4 

WriteLn; 

34 

en 

WriteString( "WBsStartupPtr\numArgs = "); 

96 

Ep 

IF MatchToolValue(stringptr,ADR("dummy2a") ) # 0 TH 

35 

TC 

Writelnt (wbstartupptr*. numArgs, 0) ; 



EN 

36 

07 

WriteLn; 

97 

CMA 

WriteString( " Parameter dummy2a vorhanden") 

37 

yi 

FOR argscounter:=0 T0 wbstartupptr*. numArgs-1 DO 

98 

Bu8 

ELSE 

38 

1S4 

stringptr := wbstartupptr".argList"[argscounter] .name; 

99 

t6A 

WriteString( " Parameter dummy2a nicht vorhanden" 

39 

ln 

Assert (stringptr* [0] #0C, 



) 

40 

IzB 

ADR("Bitte keine Drawers(Disk,Garbage) ")); 

100 

Xt8 

END; 

41 

4B4 

WriteString("Argument "); 

101 

TA 

WriteLn; 

42 

sO 

Writelnt(argscounter,0); 

102 

Qx 

IF MatchToolValue(stringptr,ADR("dummy2b")) # 0 TH 

43 

Yf- 

WriteString(" ist "); 



EN 

44 

US 

WriteString(stringptr"); 

103 

LWA 

WriteString(" Parameter dummy2b vorhanden") 

45 

eb 

oidiockptr := CurrentDir(wbstartupptr".argList*[argscou 

104 

H08 

ELSE 



nter].lock); 

105 

2GA 

WriteString(" Parameter dummy2b nicht vorhanden" 

46 

oH 

diskobjectptr := GetDiskObject(wbstartupptr‘.argList"[a 



) 



rgscounter].name); 

106 

SN8 

END 

47 

8a 

Assert(diskobj ectptr # NIL,ADR("diskobj ectptr=NIL")); 

107 

T06 

END 

48 

2v 

IF diskobjectptr".type = project THEN 

108 

L44 

ELSE 

49 

dK6 

WriteLn; 

109 

yi6 

WriteString(" Kein Eintrag im ToolTypes-Feld") 

50 

oJ 

stringptr := diskobjectptr*.defaultTool; 

110 

h34 

END; 

51 

To 

IF (stringptr # NIL) & (stringptr‘[0] # 0C) THEN 

111 

dK 

WriteLn; 

52 

Tq8 

WriteString(" DefaultTool = "); 

112 

Ee 

FreeDiskObject(diskobjectptr); 

53 

rM 

stringptr := diskobjectptr".defaultTool; 

113 

Ov 

oidiockptr := CurrentDir(oidiockptr) 

54 

T0 

WriteString( stringptr") 

114 

aV2 

END 

55 

UD6 

ELSE 

115 

yFO END GetArguments. 

56 

K08 

WriteString(" Kein Eintrag im DefaultTool-Feld") 

(C) 

1989 M&T 
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^ cpromoanK ntr nmtga o vv/t uuu 
wd Amiga 2000 

/oll boot fähig ab Kickstart 1.3 * volle Einbindung im System bei I 
<ickstart 1.2% mit Fastfile-System. Dadurch blitzschnelles Boo- I 
en von Programmen aus der Eprombank * Partitionierbar. Jede I 
J artition ist bootbar * mit Modulgenerator zum Erstellen der I 
z .promdaten für die Bank* Einstellbarer Adressbereich zwischen f 
WOOOO. 400000. 600000 verhindert Kollision mit anderen Ra¬ 
nerweiterungen * Abschaltbar * Kapazität 2MB in 27512 I 
■proms. (A2000 Bank) * 1 Platz für D-RAMs mit Akku pufferbar I 
9 Bei A500/A1000 Grundversion mit IMBind. durchgeschleif- f 
em Bus und Metallgehäuse * Auf rüstbar durch Erweiterungs- I 
'arte auf 2 MB • Bei A1000auch Kickstart von der Bank Start bar \ 
Anwendungen: 

Vorkbench (und Kickstart) auf Modul % Anwendungsprogramme j 
tirekt nach dem Einschalten starten • Festprogrammen Wendun¬ 
gen durch Autostart über Eprombank * Ständige Verfügbarkeit I 
1er meistbenutzten Programme. 

°te/se: 

■prombank Amiga 2000 für 2MB 298, - DM I 

: prombank Amiga 500/1000 1MB 298, - DM I 

1MB Aufrüstung für A500/1000 139, - DM | 


Kämpfer Studio 

'rofessione/les Sampler-Programm * 4-Kanal-Technik * spei - . 
hem auf 4 Disketten hintereinander möglich * alle gängigen 
örmate (IFF. Data. Future) • Echtzeitdisplay mit Zoomfunktion 
) viele Verfremdungsmöglichkeiten * Echo. Hall. Reverse 

äket. Sampler + Software / 29 , - 1 

'oundsamp/er 

ür alle Amiga s mit Software * Type bei Bestellung bitte ange- 
en* 8-Bit Datenbreite * Betrieb am Parallelport (Druckerport) I 
> Mit Vorverstärker für Micro-Anschluß (Chinch-ßuchsen) * | 
fusik- und Sprachdigitalisierung möglich * Arbeitet mit fast al- 
w Digitizer-Programmen * Formschönes Gehäuse 
üper ALCOMPreis 79 , - 


5 okabe/trainer 

500 englisch deutsche Vokabeln incl. Hilfsatz * Merkfunktion I 
> komfortabler Editor zur Vokabelverwaltung * Wörterbuch zum \ 
ateiendurchsuchen ßg _ 


MD!-/nter face 

Kanäle einschließlich 1 Thru • Optische Datenanzeige • Form- | 
:hönes Gehäuse 

Yahnsinnspreis gg _ 


\miga -Bremse 69,50 DM \ 

tufenloser Geschwindigkeitsregler von O-Maximalgeschwin- 
igkeit. Mit LED-Anzeige und durchgeschleiftem BUS. 


6MHz freguenziähier für Amiga 500/7000 
üs Bauanleitung in Amiga Heft 8/89 
Umpiettgerät 149,-DM\ 

eerp/atine 49 , - DM 




Bestellung und Versand 

ALCOMP 

GmbH 

G/escher Weg 22 
5012 Bedburg 
Tel. 02272/2093 
Fax 022 72/15 80 


kostenloses Info anfordern!!! 


Wir suchen ständig Hardware-€ntwicktungen. 
Wir garantieren gute Umsatzprovisionen und 
ehrliche Abrechnung. 


Echtzeit Video-Digitizer 

I Ein echter Echtzeitdigitizer für jede Anwendung. Nach Bedarf in I 
I drei Ausbaustufen ausrüstbar. Im Vollausbau sind folgende Funk- 
I tionen vorhanden: 

I Echtzeit Echtfarbe • Alle Grafikmodis und Auflösungen des Ami- 
I ga werden unterstützt • Digitalisiert alle drei Grundfarben aus I 
I einem Bild gleichzeitig. Deshalb keine Verschiebung der drei 
I Grundfarben möglich # Eingebauter RGB-Splitter mit Gesamt reg ■ 

I ler für Farbe. Kontrast und Helligkeit • Drei Digitizerunits für 
I RGB mit eigenem Videoverstärker und RAM% Fürjede Grundfarbe \ 
I getrennte Regelung von Schärfe. Helligkeit und Kontrast • Ein- 
| schubgehäuse • Für alle Amigatypen 

I Ausbaustufen: 

I Grundgerät für Echt zeit S/W oder Farbe über Filterscheiben 

1280,- DM | 

| Grundgerät mit eingebautem RGB-Sp/itter 

1498,- DM | 

| Komplettausbau mit Echtzeit. Echtfarbe 

3498,- DM I 


SCSI-Schnittstelle Kr Amiga 500/1000 und 


A2000 


298.- DM 


Die SCIS-Schnittste/le ermöglicht den Anschluß von bis zu 9 I 
I SCIS-Geräten an einen Bus • Mit SC/S sind sehr hohe Übertra- [ 
gungsgeschwindigkeiten möglich • Mit SC/S sind extrem große I 
Kabellängen möglich • Lieferbar für A2000 als Steckkarte mit I 
Ausgang extern und intern* Lieferbar für A500/1000im Metall- [ 
I gehäuse mit durchgeschleiftem Bus • Beide Versionen mit Auto- 
| boote proms incl. Treibersoftware für SC/S-Harddisk 


Workbenchstechmoduf für Amiga 
\ 500/7000 und A 2000 

I Für den universellen Gebrauch haben wir eine Amiga-Eprombank I 
I mit einer kompletten Workbench 1.3 für Sie fertig gemacht. Das 
1 Modul braucht nur aufgesteckt zu werden. Die Workbench ist so 
I nun ständig im System vorhanden und braucht nicht immer gela- 
I den zu werden. Für Kickstart 1.3-ßesitzer steht diese direkt nach | 
I dem Einschalten des Amigas zur Verfügung. 

I Amiga 1000 Version mit Kickstart 1.3 
I alle Versionen 598, - 

Workbenchmodul für Amiga 500 598, - 

I Workbenchmodul A 2000 748, - I 


Userport + Experimentierkarte 
für Expansionport 

Mit Lochraster und 2 x 6522 Ports 
Leer 

I komplett aufgebaut 


| Umschalter Mottse - Joystick mit LED-Anzeige 

39,50DM 1 


Meß- und Steuerinterface 

• 8 ADC-Kanäle 0-2.55Vin 0.01VStufe 

• 1 DAC-Kanal 0-2.55V in 0.01V Stufe Genauigkeit- 1,5 LSB 

• 8 frei programmierbare TTL-I/O Kanäle 

• Mit Gehäuse. Anschlüsse auf Schraubklemmen 

• interne Referenzspannung 

• Expansionsanschluß 

• Einfache Programmierung in Basic möglich Multitasking taug¬ 
lich 

• incl. DEMO-Software auf 3.5" Diskette 239, - 


ausgereifte Ingenieurlei¬ 
stung • 14 Tage 
Umtauschrecht • fast 
alle ICs gesockelt 9 nur 
professionelle Leiter¬ 
platten # Bauteile 
namhafter Hersteller • 
mit Bedienungsanleitung 

I Versandkosten 10. - DM bei Ausland und bei Paketen nach Auf- 
I wand Auftragserteilung und Lieferung unter Anerkennung unse- 
I rer allgemeinen Geschäftsbedingungen. Umtausch nur gegen 
| Gutschrift oder Verrechnung. 


, 8MB-Hamerweiteung für A500/7000 und 
A2000 

Setzen Sie Ihrem Amiga nicht schon durch die RAM-Erweiterung I 
Speichergrenzen. Mit unserer 8MB-Erweiterung können Sie klein 
anfangen und nach Bedarf durch einfaches Aufstecken von RAM- \ 
Bausteinen bis auf 8MB weiteraufrüsten 
Frei bestückbar von 512Kbis 8MB mit 41256 und511000RAMs I 

• alle Sockel für 8MB vorbestückt # Autokonfigurierend/Ab- f 
schaltbar # Folgende Konfigurationen sind möglich: 

| 512K - 16 x 41256 2MB 16 x 511000 (IMB-Chips) I 

1MB -32x 41256 4MB 32x 511000 
I 2MB -64 x 41256 8MB 64x511000 

• Durchgeschleifter Bus und Metallgehäuse bei A500/1000 
Lieferbare Versionen ■. 


Version 

Erweiterung ohne RAMs. 
Bestückt mit 2MB 
Bestückt mit 4MB 
Bestückt mit 8MB 


A500/1000 A2000 Preis: 


6020 

6021 

6022 

6023 


6030 

6031 

6032 

6033 


698. -DM 
1260. DM I 
1860. -DM I 
2990. DM I 


500er Speickererweiterung 

Für 512K zusätzliches RAM* alle RAM's gesockelt * selbst kon - 
figurierend * abschaltbar * Uhrenschaltung auf Platine mit \ 
Akku- bzw. Batteriepufferung nachrüstbar 
Komplett mit 512K Preis auf Anfrage I 

Bauteilsatz für Uhr ohne Akku 24, - I 

| Leerplatine mit Stecker *39, - \ 

*mit Schaltplan und Bestückungsliste 


Kickstartumschaltung 

Auch für A500 mit neuer Pfatinenversion 

Bauen Sie die anderen Kickstart- Vesionen in ihren Amiga 500 9 
Einfacher Einbau ohne Löten* für Original-Kickstart-ROM und 2 I 
zusätzliche Versionen auf EPROM * EPROM-Programiersevice | 
auf Anfrage 
super ALCOMPreis 
Kickstartversion auf EPROM 's 
























Soft- und Hardware 


Keine Chance für Viren mehr fff 

Mit unserem Virenschutzmodul ist es fast unmöglich, daß Compu¬ 
terviren Zugang zu Ihren Disketten haben. Das Modul wird ein¬ 
fach als Zwischenstecker auf den Laufwerkbus gesteckt und 
schon ist es mit der Verbreitung von Virusprogrammen vorbei. Der 
Schutz wirkt auch für das interne Laufwerk. 


Großer 


Wettbewerb 

Telefaxlösung 
für Amiga gesucht, 


Selbstbootende Harddisk für Amiga mitAthne PC- 

Die Amiga Festplatte von ALCOMP 

% Startet beim Einschalten/Reset ohne Bootdiskette!% Als Ein¬ 
bau-Festplatte für den.Amiga 2000'% Als Externe Einheit für 
den .Amiga 500' und 1000 mit Gehäuse, eigenem Schalt-Netz- 
teil und Erweiterungsanschluß % Erhältlich mit 20. 30. 40 und 
65 Megabyte % ab Kickstart 1.3% Läuft mit. FastFi/eSystem ‘ % 
Mit intelligenter Installationssoftware 
Für den Se/bstbau.- 

Harddisk-Interface incl. Steuersoftware % Anschluß mit Slot für 
Harddisk-Controller 


komplett anschlußfertig 
Platte 20MB A2000 


898, 

998. 

1248. 

1598. 


30MB A2000 

40MB A2000 

65MBA2000 

Platte A500/A1000 

20MB 

30Mb 

40MB 

65MB 


1098, 

1198, 

1448. 

1698. 


Genfockinterface 798,-DM 

Studioausführung % Verarbeitet Standart-Videosignal • An¬ 
schluß für alle Amiga-Typen % Titel- und Grafikeinblendungen 
mit jedem Programm möglich % 4 Betriebsarten für den Videoaus¬ 
gang umscha/tbar ■ 

/. Videobild 

2. Computerbild 

3. Video = Hintergrund - Computer = Vordergrund 

4. Video = Vordergrund - Computer = Hintergrund 
Wipe-Effekt Regler mit Zentriertaste % Eingebauter Tonmisch¬ 
pult für Computerton. Videoton und Microfon 


Wir Liefern auch 3.5' Platten und schnellere Versionen, a/s die 
hierangegebenen. Bitte fragen Sie nach weiteren Möglichkeiten. 


Votfsekutz mit optischer Anzeige: 

ln dieser Betriebsart wird grundsätzlich verhindert, daß der Boot- 
block beschrieben werden kann. So kann sich kein Virus auf Ihre 
Diskette auf kopieren. Ein Versuch, den Bootblockzu beschreiben, 
wird sofort optisch angezeigt. 


Viruskitter 

Der Viruskiller ist ein Programm, daß zum Auf spüren und zum 
Vernichten von Virusprogrammen geschrieben wurde. Nach der 
Vernichtung eines Virus kann die Diskette gegen neue Viren ge¬ 
schützt werden. 

Damit ist das Viruskillerprogramm die optimale Ergänzung zum 
Viruskillermodul. Nachdem das Modul auf optische Weise einen 
Virus signalisiert, können Sie diesen mit dem Viruskillerpro¬ 
gramm auch auf der Originaldiskette unschädlich machen. 
Viruskillermodul 39, - 

Viruskillerprogramm 35, - 

Beide a/s Paket _ 65,- 


Amiga Grafikkarte lUc 

% kem Flimmern im Interlacemodus mehr % Superbild durch Dou 
b/escanmodus % 16 Farben % höhere Zeilen- und Bildfrequenz 4 
732 x 568 Bildpunkte % Anschluß nur für Mu/ti-Sync siehe Tes, 
.Amiga 4/89" 

Bildschirmspeicherkarte A 2000 

ohne Ra ms 398, 

Bildschirmspeicherkarten A 2000 

komplett mit RAM's Tagespreii 


S Amiga 2000 3 

+ 

$ 40 MByte 3 

+ 

S Leonardi S 

+ 

$ Multisync-Monitor S 

+ 

$ 3 ” 5 Laufwerk 


Teilnahmebedingungen anfordern 


Profitau fü/erk 3,5" 

Metallgehäuse % Einstellbare Laufwerknummer mit Displayan¬ 
zeige • digitale Trackanzeige • Write Protect am Laufwerk 
schalt bar % durchgeschleifter Bus 
1 Jahr Garantie 

Super ALCOMPreis 329,- 


Laufwerk 5,25" 

40/80 Track % Laufwerksbus durchgeschleift % abschaltbar % 
einstellbare Adressen % MS-DOS- kompatibel % mit Diskchange 

Super ALCOMPreis 308,- 

HD 1.6MB fumscha/tbar) 328, - 

Write Protect Schalter +15,- 

Gemischtes Poppet 3,5/5,25" 

einzeln ein-/abschaltbar % einstellbare Laufwerknummern mit 
Anzeige % durchgeschleifter Bus • bei 5,25" 40/80 Tracks um¬ 
scha/tbar % Metallgehäuse % 1 Jahr Garantie 
Super ALCOMPreis 558, - 


3,5" Laufwerk 

Für alle Amiga 's % einstellbare Gerätenummer • abschaltbar % 
Metallgehäuse %superflach% 1 Zoll (2.54cm j% durchgeschleif¬ 
ter Bus • TEAC Laufwerk 
1 Jahr Garantie 

komplett anschlußfertig 249, - 

incl. Amigafarbene Blende 


Steckplatzerweiterung 3-fach für iaufWerke 

Jeder Steckplatz abschaltbar und einstellbare Laufwerksnummer i 
• Steckplatzerweiterung direkt am Amigagehäuse % Dadurch I 
keine Kabellängenprobleme 

Anschlußfertig zum Super ALCOMPreis 39,- ' 

taufwerkansch/ußkebet 

Zum Anschluß von Laufwerken an alle Ami gas % mit Ansteuere- I 
lektronik 

Für 3.5’Laufwerk 49,- 

Für 5,25" Laufwerk _ 59, - | 


Trackanzeige 

Für DF0-DF3 einstellbar % für alle Laufwerke (3.5"/5.25“) ( 

Laufwerkbus durchgeschleift % mit Gehäuse 

Super ALCOMPreis 79, 


Bootse/ector 


19.90 


htecard 

SCIS-Filecard für Amiga 2000. Voll bootfähig ab Kickstart 1.3 Lie 
ferbare Platten ab 20MB verschiedene Größen und Geschwindig 


ketten. Lassen Sie sich Ihre Platte maßschneidern. 


für den Se/bstbau mit Autoboot 
HD-Interface A2000 
HD-Interface A500/A1000 
für verschiedene XT-Harddisk-Controller 


198, 

249, 


60MB Streamerlaufwerk für Amiga 1960, - DM 

Schnelles Backup von Harddisk auf Tape % Backup von Harddisk 
und Disketten möglich % Inhalt von ca. 80-100 Disketten auf ei¬ 
ner Kassette speicherbar % Backup und Arichivprogramm für 
Harddisk und Disketten im Lieferumfang • Incl. SC/S-Schnittstel- 
te mit durchgeschleiftem SC/S-BUS % eigenes Gehäuse mit 
Schaltnetz und Interface für A500 oder A2000 




Amiga £prommer 

Jetzt auch für A2000 lieferbar. 


% Für A 500/1000 und A2000 
• Expansionsportanschluß 
% Für EPROM's 2764-27011 (8K-128K) 

Alle A-Typen und CMOS-Typen 
% Funktionen: 

LEERTEST LADEN VON DISK 

VERGLEICHEN SPEICHERN AUF DISK 

AUSLESEN HEXDUMP 

BRENNEN 

% vier Programmieralgorithmen 
50mS/Byte-Superschnell 64K-1.5 min 
% Programm zum Generieren und Brennen von Kickstarts direkt 
von Diskette oder aus ROM 

% Mit Software + Gehäuse 225, - 
















Wenn Sie erfahren möchten, 
was alles mit dem Amiga 
machbar ist, was Sie alles aus ihm 
herausholen können, lesen Sie 
die Tips&Tricks. Hier geben AMIGA- 
Leser fantastische Tips zur Bedienung 
und Programmierung des Amiga. 


A dvent, Advent. Es ist Weihnachtszeit. Wie feiern Sie Weih¬ 
nachten? Viele Eltern schenken ihren Kindern an Heilig¬ 
abend einen Amiga; meist einen Amiga 500. »Alte Hasen«, 
die schon lange einen Amiga besitzen, finden unter dem Weih¬ 
nachtsbaum Speicherweiterungen und andere, lang ersehnte Zu¬ 
satzgeräte. Da ist die Freude groß. 

Und wie feiert unser Freund, der »Bastler«, den wir in den ver¬ 
gangenen Ausgaben schon öfter bei der Arbeit mit dem Amiga be¬ 
obachtet haben, Weihnachten? Er möchte seine Weihnachtsbe¬ 
leuchtung vom Amiga aus ansteuern. Er verkabelt die Lichterkette 
direkt mit der seriellen Schnittstelle und versucht nun, ein Pro¬ 
gramm zu schreiben, das die Lampen blinken läßt. Das wird eine 
schöne Bescherung... 

Lassen wir den Bastler allein - von ihm können wir nichts lernen. 
Doch wie lernt man, mit dem Amiga umzugehen? Wenn man gera¬ 
de erst einen Amiga geschenkt bekommen hat, sollte man sich erst 
einmal mit den Handbüchern beschäftigen. Naturtalente, die 
schon vorher mit anderen Computern wie dem C64 gearbeitet ha¬ 
ben, sind hiervon ausgenommen. 

Zum besseren Kennenlernen des Amiga stehen Ihnen natürlich 
auch die Tips&Tricks im AMIGA-Magazin zur Verfügung. Am An¬ 
fang sind die Tips für Einsteiger (Seite 106) am besten geeignet. 
Wenn Sie mit Ihrem Amiga vertraut sind, seine Bedienung beherr¬ 
schen und mehr erfahren möchten, sind die Tips &Tricks auf diesen 
Seiten oder die Tips&Tricks für Profis (Seite 148) genau das Richti¬ 
ge. Sie sehen, es ist für jeden gesorgt - Fröhliche Weihnachten. 


Alle auf einen Schlag 


Wenn Programmierer an einem schon geöffnetem Window Gad- 
gets anfügen, benutzen sie die Funktion AddGadget. Wenn man 
aber eine ganze Liste von Gadgets an das Window anfügen möch¬ 
te, muß man mehrmals AddGadget aufrufen. Einfacher geht es mit 
folgender Funktion: 

AddGList(Window, Gadget, Position, Anzahl, 
Requester) 

- Window: Zeiger auf Fenster-Struktur 

- Gadget: Zeiger auf erstes Gadget der Liste 

- Position: Positionsnummer, ab der die Liste eingefügt werden soll 

- Anzahl: Anzahl an Gadgets in der Liste 

- Requester: Zeiger auf Requester 

Zusätzlich hat man den Vorteil, Gadgets an Requester anzuhän¬ 
gen, was mit AddGadget nicht möglich ist. Ferner gibt es noch die 
Funktion RemoveGList, die anstatt RemoveGadget benutzt wer¬ 
den kann: 

RemoveGList(Window, Gadget, Anzahl) 

- Window: Zeiger auf Fenster-Struktur 

- Gadget: Zeiger auf erstes Gadget 

- Anzahl: Anzahl der zu entfernenden Gadgets. Bei -1 werden alle 
Gadgets bis zum Ende der Liste entfernt. 

Und zu guter Letzt gibt es noch: 

RefreshGList(Gadget, Window, Requester, Anzahl) 

- Gadget: Zeiger auf Gadget 

- Window: Zeiger auf Window 


- Requester: Zeiger auf Requester 

- Anzahl: Anzahl an Gadgets, die »refreshed« werden sollen 

Die Funktion RefreshGListO hat den großen Vorteil gegenüber 
RefreshGadgets, daß angegeben werden kann, wieviel Gadgets 
neu aufgebaut werden sollen. 

Da meistens nur ein Schalter neu gezeichnet werden muß, wird 
die Zeit gespart, die beim Auffrischen der restlichen Gadgets benö¬ 
tigt würde. Außerdem läßt sich das störende Flimmern, das beim 
Neuzeichnen entsteht, völlig vermeiden. Peter Fettke/ub 


Die Zeit macht vor dem Teufel halt 


... und vor Basic. Mit dem folgenden Programm kann man von 
Basic aus das Datum und die Uhrzeit der Systemuhr verstellen: 

DECLARE FUNCTION Exetute& LIBRARY 
LIBRARY "dos.library" 

INPUT "Datura (TT-MMM-JJ) ",d$ 
a$ = "Date " +d$ 

INPUT "Uhrzeit (SS:MM:SS) ",u$ 
b$ = "Date "+u$ 

x= Execute&(SADD(a$+CHR$(0)),0,0) 
x= Execute&(SADD(b$+CHR$(0)),0,0) 

LIBRARY CL0SE 

Um das Programm zu starten, muß man Amiga-Basic vom CLI 
aus aufrufen, anschließend von B^sic aus das Programm. Startet 
man Amiga-Basic über die Workbench, arbeitet das Programm 
fehlerhaft. 

Bei der Monatseingabe müssen die ersten drei Buchstaben des 
Monats in englischer Schreibweise eingegeben werden (jan, feb, 
mar, apr, may, jun, jul, aug, sep, oct, nov, dec). 

Übrigens: Das Programm zeigt, wie Sie CLI-Befehle von Basic 
mit der Funktion »Execute« aus der »dos.library« aufrufen. Sie 
übergeben beim Funktionsaufruf einen Zeiger auf eine Zeichen¬ 
kette (String). Der String enthält den Befehlsaufruf in Textform, wie 
Sie ihn vom CLI her kennen. Wichtig: Die Zeichenkette muß mit ei¬ 
nem Null-Byte (CHR(0)) enden. Alexander Bruns/ub 


Datenaustausch über MIDI 


Der Austausch von Bildern zwischen verschiedenen Grafikpro¬ 
grammen ist auf dem Amiga dank des IFF-Standards einfach. An¬ 
ders sieht es bei Musikstücken aus, die ein Musiker mit einem 
MIDI-Sequenzer aufgezeichnet hat. Da hier kein vergleichbarer 
Standard existiert, verwenden Programme wie »Track24«, 
»Soundscape« und »KCS« jeweils ein eigenes Format, um die Mu¬ 
sikstücke auf Diskette zu speichern. Zur Konvertierung der Stücke 
werden daher zwei Computer benötigt, die über eine MIDI- 
Schnittstelle oder ein MIDI-Interface verfügen. Im folgenden Bei¬ 
spiel soll ein Musikstück von Programm A auf Programm B über¬ 
spielt werden. Zuerst lädt man die beiden MIDI-Programme und 
verbindet die Buchse MIDI OUT des Computers, auf dem Pro¬ 
gramm A läuft, mit der Buchse MIDI IN des anderen Computers. 
Nun lädt man in Programm A ein Musikstück ein und wählt eine 
Einstellung, in der auch das Taktsignal übertragen wird. Programm 
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B wird so konfiguriert, daß es den Takt über die MIDI-Schnittstelle 
empfängt und die ankommenden Daten nicht zurückgeschickt 
werden. Außerdem ist darauf zu achten, daß beide Programme auf 
den gleichen Kanal eingestellt werden. Schließlich kann das Mu¬ 
sikstück Spur für Spur überspielt werden. 

Gehen Sie zuerst in Programm B auf Aufnahme und lassen Sie 
danach Programm A eine Spur abspielen. Hierbei ist zu beachten, 
daß die anderen Spuren abgeschaltet bleiben. Da Programm B das 
Taktsignal von der MIDI-Schnittstelle erwartet, beginnt es erst mit 
seinen Aufzeichnungen, wenn Programm A sendet. Dieser Schritt 
wiederholt sich, bis alle Spuren übertragen sind. 

Mit dieser Methode kann man Musikstücke nicht nur zwischen 
Amigas mit unterschiedlichen Programmen, sondern auch zwi¬ 
schen verschiedenen Computern, beispielsweise dem C64, Atari 
ST, Archimedes, einem MS-DOS-kompatiblen oder einem Amiga 
mit Brückenkarte austauschen. Je höher Sie das Tempo der beiden 
Programme einstellen, desto schneller wird die Übertragung. 

Wer einen Amiga mit viel Speicher besitzt, kann auf den zweiten 
Computer verzichten. Man verbindet einfach die Buchse MIDI OUT 
mit der Buchse MIDI IN und lädt zwei verschiedene Sequenzerpro¬ 
gramme, die im Multitasking-Betrieb arbeiten können. Alles andere 
ist genauso wie bei der Konvertierung mit zwei Computern. 

Erwin Beckers/ub 


C-Warnung 


Was sieht aus wie ein »Guru«, führt aber nicht zum Absturz des 
Amiga? Ganz einfach: ein »Recovery-Alert«. Er kann in einem Pro¬ 
gramm dazu verwendet werden, den Anwender auf einen beson¬ 
ders kritischen Fehler aufmerksam zu machen. Folgendes Beispiel 
zeigt, wie man einen »Recovery-Alert« in C realisiert. 

#include < intuition/intuition.h> 


struct IntuitionBase #IntuitionBase; 
struct GfxBase #GfxBase; 

static BYTE AlertStr[]= 

( 

0, 80, 15, 

* RECOVERY-ALERT 


0, 80, 30, 


); 


PRESS M0USEBUTT0N TO EXIT ",0 


M, 


void raain() 

I 

if(!(IntuitionBase=(struct IntuitionBase #) 
0penLibrary("Intuition.library",0))) 
exit(FALSE); 

if(!(GfxBase=(struct GfxBase #) 

0penLibrary( "graphics.library",0))) 
exit(FALSE); 

DisplayAlert(REC0VERY_ALERT,8cAlertStr[0] ,40L); 

CloseLibrary(IntuitionBase); 

CloseLibrary(GfxBase); 

) 


Dargestellt wird die Alarm-Meldung mit der Funktion »Display 
Alert« aus der »intuition.library«: 

DisplayAlert(AlertNummer, Textzeiger, Höhe) 

Im Parameter »AlertNummer« kann eine Fehlernummer angege¬ 
ben werden, die daraufhin im Alert ausgegeben wird. Außerdem 
läßt sich hier der Typ des Alerts festlegen, wobei zwei Möglichkei¬ 
ten zur Auswahl stehen: 

— Der »RECOVERY_ALERT« kehrt wieder zum Programm zu¬ 

rück, nachdem der Anwender eine der beiden Maustasten ge¬ 
drückt hat. 

— Der »DEADEND_ALERT« wirkt hingegen wie ein »Guru« und 
führt zum Neustart des Amiga. 

Der zweite Parameter ist ein Zeiger auf den String mit der auszu¬ 
gebenden Fehlermeldung. Dieser ist wie folgt aufgebaut: 

— Am Anfang steht die X-Koordinate des auszugebenden Textes 
im Alarm-Kasten als 16-Bit-Wert. Da Strings in C als Feld (Array) 
von Variablen des Typs »char« (8-Bit) definiert sind, muß man die 
X-Koordinate bei der Definition in High- und Low-Byte zerlegen. 

— Es folgt die Y-Koordinate als 8-Bit-Wert. 

— Daran schließt sich der auszugebende Text als Null-terminierter 
C-String an. 

— Den Abschluß einer Zeile bildet ein Byte, das angibt, ob eine 
weitere Zeile folgt. Bei der letzten Zeile ist dieser Parameter auf Null 
zu setzen, jeder andere Wert bedeutet, daß noch eine Zeile folgt. 

Thomas & Andi Wagner/ub 


Weniger bringt mehr 


Jede Bitplane potenziert die Anzahl der auf dem Bildschirm dar¬ 
stellbaren Farben, kostet aber auch Speicherplatz. Wer Speicher 
braucht, kann diesen mit dem Programm OneBitplane aus seinem 
Amiga herausquetschen, indem er sich mit einer Bitplane begnügt: 

Das Programm reduziert die Darstellung auf eine Bitplane. Das 
Programm ermittelt, ausgehend von der Basis-Adresse der 
graphics-library, »Gfx-Base«, die Adressen der einzelnen Bitpla¬ 
nes. Die Zahl der verwendeten Bitplanes wird auf eins reduziert. 
Anschließend gibt das Programm den für die nicht mehr benötigten 
Bitplanes ans System zurück und stellt den Bildschirmaufbau wie¬ 
der her. Martin Wehner/ub 


execbase 

= $4 


oldopenlib 

= -408 


freemem 

= -210 


remakedis 

= -384 


closelib 

= -414 


move.1 

execbase,a6 


lea 

gfxname,al 


jsr 

oldopenlib(a6) 


move.1 

d0,a2 


beq 

el 


lea 

intname,al 


Jsr 

oldopenlib(a6) 


move.1 

d0,a3 


beq 

e2 


move.1 

34(a2),a4 


move.1 

(a4),a4 


move.1 

36(a4),a4 


move.1 

4(a4),a4 


clr.l 

d3 


move.b 

5(a4),d3 


subq.b 

#l,d3 


beq 

e2 


move.b 

d3,5(a4) 


move.1 

a3,a6 


jsr remakedis(a6) 


lsl.l 

#2,d3 


move 

mulu 

move.1 

2(a4),d0 
(a4),d0 
execbase,a6 

»OneBitplane« 

Assembler-Listing 

move.1 

8(a4,d3),al 

für den Seha- 

jsr 

freemem(a6) 

Assembler 

e2: move.1 

a3,al 


jsr 

closelib(a6) 


el: move.1 

a2,al 


jsr 

closelib(a6) 


rts 

gfxname: dc.b 

'graphics. library', 0 


intname: dc.b 

' intuition.1ibrary*, 0 
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Software zum Tasrherigeldpreis 

Jedes Paket aur DM 49.-* 


/öS 490,-*) 


1 MGtfP H-r j 


M/a*-* 


EMt 1 


Amiga Extra Nr. 1: 
Grafik I 

Drei Programme, die die 
außergewöhnlichen Gra¬ 
fikfähigkeiten des Amiga 
nutzen! 

Bestell-Nr 38708 


Amiqa Extra Nr. 12: 


Amiga txtra Nr. 4: 
Grafik II 

Spielerisch Bobs erzeu 
gen. IFF-Bilder werden 
zu Bobs und Images. 
Generieren von 
animierten Icons. 
Booter par excellence 
Bestell-Nr. 38725 


Amiga Extra Nr. 5: 
Spiele 

Breaking out: Action¬ 
spiel mit toller Grafik und 
Sound. Decoder: Ver¬ 
wandeln Sie Ihren 
Amiga in eine Morse¬ 
station. Megamind: 
Bestell-Nr. 38752 


Amiga 

Spiele 


Amiga Extra Nr. 13: 
Regnum 

Regnum ist Ihr Königreich 
in einer imaginären Welt. 
Die Amiga-Maus dient 
Ihnen als Zepter. Ihre 
Aufgabe: Sichern und 
vergrößern Sie Ihren Besitz. 
Bestell-Nr. 38781 


Amiga bxtra Nr. 3: 
Spiele 

Bliff: Eine ausgeklügelte 
Variante des Billards. 
Quadriga: Ein Spiel für 
Denker, angelehnt an 
»Vier gewinnt«. Wikinger I 
ein Strategiespiel. 
Bestell-Nr. 38724 


Highway 42: Als Kurier 
auf dem Planeten 
Cervezia. Warlords: Ein 
Brettspiel für taktisch 
geschickte Spieler. 
Zargon: Joystick-Action 
Bestell-Nr. 38769 


Musik 




LR 




MIGJ^ 




Erscheint 


November ’89 


Amiga Extra Nr. 6: 
Audio Worx 

Ihr privates Sampling 
Studio. 

Bestell-Nr. 38748 


Amiga Extra Nr. 9: 
Sonix-Hitkiste 

Tolle, in Sonix 
editierbare und digi¬ 
talisierte Geräusche 
und Effekte für 
eigene Musikstücke. 
Bestell-Nr. 38753 


Amiga Extra Nr. 2: 
Disk Utilities I 

Disk-Ed V6, Select 
Copy, D Copy II. 
Check, Bootgirl Plus. 
Mit einem Super- 
Diskeditor. 

Bestell-Nr. 38726 


Amiga Extra Nr. 10: 
Disk-Utiiities II 

DIMO: Disketten¬ 
monitor. Recover II: 
Datenrettung. 

TUC - The Ultimate 
Cruncher: Dateien 
extrem komprimieren. 
Bestell-Nr. 38766 


Amiga Extra Nr. 14: 
MenuMind 1.0 

MenuMind bietet Ihnen 
eine menügesteuerte, 
grafische Programmier¬ 
umgebung, die den CU 
völlig ersetzt. 

Bestell-Nr. 38771 


Amiga Extra Nr. 11: 
Karteikasten 

Finden Sie sich in Ihrem Dis 
kettenbestand nicht mehr 
zurecht? Oder, oder, oder... 
Mit Dateiverwaltungen 
werden Ihre Probleme 
gelöst. 

Bestell-Nr. 38768 




Spielend lernen 


Amig 


iMIGtfP 










Amiga Extra Nr. 7: 
Erdkunde I 

Die Reihe »Spielend 
lernen« verknüpft das 
Begeisternde des Amiga 
mit dem Nützlichen. 
Stupide Paukerei wird 
durch Kurzweil ersetzt 
Bestell-Nr. 38774 


Amiga Extra Nr. 8: 
Englisch I 

»Englisch I« vermittelt 
Ihnen Grundkenntnisse 
der englischen 
Sprache. 

Bestell-Nr. 38775 


Amiga Extra Nr. 16: 
Erdkunde II 

Spielend lernen! 
Vereinigte Staaten von 
Amerika. Interaktives 
Lernprogramm für alle 
ab 12 Jahren, mit 
Übungskurs und Quiz. 
Bestell-Nr. 38776 


Amiga Extra Nr. 17: 
Mathematik I (Geometrie) 

»Mathematik I« vermittelt 
Ihnen die Grundlagen der 
Geometrie bis hin zur 
sphärischen Trigonome¬ 
trie. 

Bestell-Nr. 38777 


Amiga Extra Nr. 18: 
Mathematik II (Algebra) 

vermittelt Ihnen die 
Grundlagen der Aigebra, 
die die Voraussetzung 
für die gesamte weiter- 
führende Mathematik 
sind. 

Bestell-Nr. 38778 


Amiga Extra Nr. 19: 
Physik I 

Grundlagen der Mechanik, 
der Wärmelehre und der 
Optik. Animationen und 
Soundeffekte erhöhen die 
Verständlichkeit und die 
Lerneffizienz. 

Bestell-Nr. 38779 


INFO-COUPON 

Bitte senden Sie mir Ihr Gesamtverzeichnis mit über 500 
aktuellen Computerbüchern und Software 


Markt&Technik 

Zeitschriften • Bücher 

Software • Schulung 


Name 


Straße 


PLZ/Ort 


x 


Bitte ausschneiden und schicken an: Markt&Technik Verlag AG, 
Software-Verlag, Hans-Pinsel-Straße 2. 8013 Haar bei München 


Buch-und 

Ami 12 


' Unverbindliche Preisempfehlung 


Markt&Technik-Bücher und 
-Software erhalten Sie bei 
Ihrem Buchhändler, in 
Computer-Fachgeschäften 
und in den Fachabteilungen 
der Warenhäuser 

























































-Amiga-wissen 


Ist es zu spät? 

»Was Hänschen nicht lernt, 
lernt Hans nimmermehr.« Die¬ 
sen Spruch hörte ich oft von 
Günther Mathe ja, unserem ehe¬ 
maligem Mathepauker, wenn er 
mich zur Teilnahme an seinem 
Unterricht motivieren wollte. 
Ohne Erfolg. Der Umgang mit 
algebraischen Formeln lang¬ 
weilte mich. 

Dann kam der C64 und die Com¬ 
putergrafik. Linien auf dem 
Bildschirm — wie berechnet 
man die Punkte zwischen deren 
Anfang und Ende? Das Basic des 



C64 besaß keinen Befehl zum 
Linienziehen. Meine Vergan¬ 
genheit holte mich ein. Ich 
kramte in alten Schulbüchern, 
suchte und fand dort die Lö¬ 
sung des Problems. 

Dann kam der Amiga mit einem 
leistungsfähigen Basic. Die 
Experimente mit dreidimen¬ 
sionalen Objekten forderten 
weitere Ausflüge in die Schul¬ 
geometrie. Fraktale Grafiken, 
die wunderschönen Bilder von 
Apfelmännchen und Juliamen¬ 
gen, waren mir zwar bekannt, 
blieben bisher aber mangels 
guter Einführungsliteratur 


und wegen der nicht gerade 
leicht verdaulichen Mathema¬ 
tik verschlossen. 

Hätte ich damals schon einen 
Amiga gehabt, wäre »Mathe« ei¬ 
nes meiner Lieblingsfächer 
gewesen. Natürlich steckt im 
Spruch meines Paukers Wahr¬ 
heit. Trotzdem lernt Hans w e^f 



Peter Aurich 



APFELMANNCHEN 


— eines der schönsten Motive 


fraktaler Grafik. Machen Sie Ihren Amiga zum Versuchslabor 
der experimentellen Mathematik. 


INHALT 

Alles relativ — Datei Verwaltung mit Basic 

Der Amiga verwaltet Daten schnell und komfortabel. 
Dateiverwaltung ist eines der interessanten Projekte 
der Programmierung. Wir zeigen, wie man es mit 
Basic macht. 


Tips&Tricks für Einsteiger 

Kleine Hilfen rund um den Amiga. 

106 

94 

Fraktale Grafik 

Komplexe Mathematik erzeugt bizarre Gebilde voller 
Schönheit. Das geht auch einfach. 

108 


AMIGA-MAGAZIN 12/1989 


93 




















GRUNDLAGEN 


Relativ einfach - 
Dateiverwaltung in Basic 


Computer verarbeiten Informationen schnell 
und erlauben flexible Auswertungen der Daten. Programmieren Sie gerne? 
Dann brauchen Sie Ihre Anforderungen nicht der Standardsoftware anzupassen. 


von Nobert Spittenarndt 

D er Einstieg in Basic ist 
leicht. Wenn es aber 
um die Verwaltung von 
Daten geht, das Speichern und 
Laden von Informationen auf 
Diskette, dann wird es für Pro¬ 
grammierer mit wenig Erfah¬ 
rung allmählich kompliziert. 
Dieser Artikel beschreibt, wel¬ 
che Verfahren der Datenverwal¬ 
tung mit Basic möglich sind. 

Es soll Programmierer ge¬ 
ben, die aus Verzweiflung über 
mißlungene Versuche mit der 
»externen« Datenspeicherung 
ihre Daten im Programm spei¬ 
chern (Listing 1). Obwohl die¬ 
ses Verfahren keine gute Alter¬ 
native ist, nehmen wir es als 
Ausgangspunkt für unsere Aus¬ 
führungen. Wichtige Konzepte 
der Datenverwaltung sind dar¬ 
an erkennbar. 

Spätestens seit der letzten 
Volkszählung dürfte jedem klar 
sein, was Daten sind. Die Zäh¬ 
ler des Zensus sammelten per¬ 
sönliche Daten. Angaben zu ei¬ 
nem Buch wie Autor, Thema, 
Verlag und Buchnummer oder 
Angaben zu einem Artikel 
(Nummer, Preis, Lagerbe¬ 
stand), sind andere Daten. 


DATA Maier,Willi,Hauptstr. 25 
DATA 1000 Berlin,030/12563 
DATA Kunze,Paul,Bergergasse 17 
DATA 6000 Frankfurt,069/48932 
DATA Käfer,Karl,An der Eiche 7 
DATA 8000 München,089/46346 
F0R i=l T0 3 
READ Nachname$(i) 

READ Vorname$(i) 

READ Strasse$(i),0rt$(i) 

READ Telefon$(i) 

NEXT i 

INPUT "Namen eingeben: ";nn$ 

FOR 1=1 T0 3 

IF Nachname!(i)=nn$ THEN 
PRINT : PRINT 

PRINT Nachname$(i),Vorname! 
(i) 

PRINT Strasse!(i) 

PRINT 0rt!(i) 

PRINT Telefon$(i) 

PRINT : PRINT 
END IF 

next i Listing 1. 

Dateiverwaltung mit DATAs 
- keine gute Alternative 


Die von Computern verarbei¬ 
teten Daten sind in der Regel 
Merkmale eines bestimmten 
Objekts (Person, Buch, Artikel). 
Daten mehrerer Objekte sind in 
einer Datei zusammengefaßt. 
Die Funktion einer Datei ent¬ 
spricht der traditioneller Kartei¬ 
kästen. Die Kundenadreßkartei 
eines Unternehmens enthält zu 
jedem Kunden eine Karteikarte. 


Auf der Karte sind die Adreßda- 
ten des Kunden eingetragen. 

Wir werden im Laufe dieses 
Grundlagenartikels eine Adreß- 
datei aufbauen. Das endgültige 
Programm ist so flexibel, daß 
Sie mit wenigen Änderungen 
eine Literatur-, Schallplatten-, 
Programm-, Kraftfahrzeug¬ 
oder »Was-auch-immer«-Datei- 
verwaltung daraus machen 
können. 

Listing 1 enthält die Adressen 
fiktiver Personen. Das Schlüs¬ 
selwort DATA besagt, daß sich 
in der betreffenden Zeile Daten 
befinden. DATA ist kein Befehl. 
Amiga-Basic ignoriert DÄTA- 
Zeilen so wie REM-Zeilen. Bei¬ 
de Schlüsselworte kennzeich¬ 


nen Programmzeilen. REM 
macht die Zeile zu Kommentar; 
DATA erklärt sie zu Daten. 

Unsere DATA-Zeilen enthal¬ 
ten sechs Angaben zu einer 
Person. Auf einer Karteikarte 
würde sich für jede dieser An¬ 
gaben ein Feld für den Eintrag 
befinden. Informatiker bezeich¬ 
nen einzelne Merkmale der Ob¬ 
jekte - in diesem Fall Name, 


Vorname, Straße, Ort, und Tele¬ 
fon - als Datenfelder. Der kom¬ 
plette Satz Daten, also alle An¬ 
gaben zu einem Objekt, heißt 
sinnigerweise Datensatz. 

Kartei — Datei 
Karteikarte — Datensatz 
Karteneintrag — Datenfeld 

Diese Analogien belegen die 
strukturelle Ähnlichkeit von Da¬ 
teien und Karteien. Ein wesent¬ 
licher Unterschied besteht den¬ 
noch. Eine Kartei ist gleichzeitig 
Speichermedium und optische 
Repräsentation der Daten. Eine 
Datei ist nur Speichermedium. 
Die Form der Weitergabe an 
den Anwender, die Darstellung 
der Daten am Bildschirm, be¬ 
stimmt ein Programm (Bild 1). 


Der Befehl READ (englisch to 
read: lesen) durchsucht das 
Programm nach »DATAs«. Fin¬ 
det er eine entsprechende Zei¬ 
le, liest er soviele Daten, wie 
sich Variablen hinter READ be¬ 
finden. Basic merkt sich, wel¬ 
ches Datum (Singular von Da¬ 
ten) zuletzt gelesen wurde. 

Der nächste READ-Befehl 
greift auf das nachfolgende Da¬ 


tum zu. DATAs können sich be¬ 
liebig gestreut im Programm 
befinden. Die Reihenfolge ihres 
Auftretens bestimmt die Rei¬ 
henfolge, in der sie mit READ 
gelesen werden (Bild 2). Wie 
bei INPUT oder der Zuweisung 
(LET) muß der Datentyp der Va¬ 
riablen hinter READ mit dem 
des zu lesenden Datums über¬ 
einstimmen. Zeichenkettenva¬ 
riablen funktionieren immer. 
Verwenden Sie numerische Va¬ 
riablen, darf das zugehörige 
Datum nur Ziffern beziehungs¬ 
weise die darin erlaubten Son¬ 
derzeichen enthalten. Kommas 
trennen Daten einer DATA-Zei- 
le. Zeichenketten brauchen - 
wenn sie keine Kommas, Dop- 


Kartei 



Kundennr.: 14125 

Name: CUusewitz 

Vorname: Kurt 

Straße: Gnf-Spee- Allee 23 

Piz: 7456 

Ort: UmedeJ 

Telefon: 06789-: 


Beruf: 


Architc 


Kundennr.: 23478 


Name: Berger 

Vorname: Manfred 
Straße: Steinacker 24 
Piz: 4783 

Ort: Gütenloh 

Telefon: 045-4809 

Beruf: Journalist 


_ D, 

y 

u 



Programm 


...Manfred Steinacker 24 4783 Gütersloh 045-4809... 





Bild 1. Die moderne Dateiverwaltung arbeitet ähnlich wie die traditionelle Karteiverwaltung 
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GRUNDLAGEN 


pelpunkte, führende oder ab¬ 
schließende Leerstellen enthal¬ 
ten - nicht in Anführungszei¬ 
chen eingeschlossen werden. 

Unabhängig davon, ob Sie 
DATAs oder diskettenorientierte 
Dateiverwaltung programmie¬ 
ren - eine Datenstruktur ist Kern 
beider Konzepte: das Array 
oder die Tabelle. Normalerwei¬ 
se stehen Variablen nur stell¬ 
vertretend für einen Wert oder 
eine Zeichenkette. Array- 
Variablen sind die Ausnahme. 
Stellen Sie sich diesen Varia¬ 
blentyp wie eine Tabelle vor. 
Eine Tabelle besitzt mehrere 
Einträge. Durch Angabe einer 
Nummer in Klammern hinter 
dem Variablennamen können 
Sie bestimmen, in welcher »Zei¬ 
le« der Array-Variablen der 
Basic-Interpreter ein Datum 
speichern soll: 

Nachname^(1)="Maier" 

Nachname$(2)="Kunze" 

Nachname$(3)-"Käfer" 

Über dieselbe Nummer kann 
wieder auf die Daten zugegrif¬ 
fen werden: 

PRINT Nachname$(l) 

In diesem Fall enthält die »Ta¬ 
belle« Nachname$ die Namen 
der Personen aus Listing 1. Das 
Tabellenkonzept ist deshalb so 
flexibel, weil für die Angabe der 
Zeilennummer - Informatiker 
bezeichnen das als Index - 
auch eine Variable verwendet 
werden kann. 

In unserem Programm ha¬ 
ben wir für jedes Dateifeld eine 
Array-Variable vorgesehen. Die 
FOFLNEXT-Schleife speichert 
die Daten in die Tabellen. Als In¬ 
dex verwenden wir die Variable 
»i«. Sie ist gleichzeitig Zählva¬ 
riable und wird daher nach je¬ 
dem Schleifendurchlauf um 
Eins erhöht. 

Nach der Speicherung der 
Personendaten fordert das Pro¬ 
gramm einen Namen an. Eine 
weitere FOR.. N EXT -Sch leite 
durchsucht die Tabelle »Nach- 
name$« nach diesem Namen. 
Sind »Nachname$(i)« und der 
eingegebene Name gleich, 
werden die restlichen Daten 
des Datensatzes Nummer »i« 
ausgegeben - einfacher läßt 
sich eine Adreßkartei nicht reali¬ 
sieren. 

Der Befehl DIM 

Die Methode hat einen we¬ 
sentlichen Nachteil: Der Daten¬ 
bestand kann nur durch Eingriff 
in das Programm verändert 
werden. Daten und Programm 
sollten weitgehend unabhängig 
sein (siehe Listing 2). 

Die Größe von Array-Varia¬ 
blen, also die maximale Anzahl 
der Einträge, ist Amiga-Basic 
mitzuteilen, wenn mehr als 12 


Plätze (Index 0 bis 11) benötigt 
werden. Mit DIM bestimmen 
Sie den maximalen Indexwert. 
In unserem Beispiel ist das der 
Wert 100. Damit sind theore¬ 
tisch 101 Einträge möglich. Un¬ 
ser Schleifenzähler beginnt 
aber beim Wert 1 - der Eintrag 
0 wird nicht genutzt. 

Das Programm fordert die 
Adressen mit INPUT an. Die 
Eingabe dauert solange, bis bei 
Anforderung des Namens das 
Endekennzeichen »*« eingege¬ 
ben wird. Da jetzt die Anzahl 
der Datensätze nicht von vorn¬ 
herein feststeht, ist die Verwen¬ 
dung einer FOR..NEXT-Schlei- 
fe nicht sinnvoll. Der Program¬ 
mierer muß sich selbst um das 
Heraufzählen des Index küm¬ 
mern. Nach der Eingabe halten 
wir den letzten Wert von »i«, die 
höchste Zeilennummer der Ein¬ 
träge in den Arrays, in der Varia¬ 
ble »Anzahl« fest. Die restlichen 
Anweisungen haben dieselbe 
Funktion wie die Suchroutine 
aus Listing 1. 

Auch diese Methode hat ei¬ 
nen gravierenden Nachteil. Die 
Daten sind nur während eines 
Programmlaufs verfügbar. 


Wenn Sie ein anderes Basic- 
Programm starten wollen oder 
den Amiga über Nacht aus¬ 
schalten, müßten Sie das Pro¬ 
gramm beenden. Beim näch¬ 
sten Start der »Dateiverwal¬ 
tung« wären die Adressen neu 
einzugeben. Das ist nicht sehr 
praktikabel. 

Daten dauerhaft speichern, 
über das Ausschalten des 
Computers hinaus, dafür sind 
Disketten da. Wir brauchen die 
Informationen nur vor dem Pro¬ 
grammende zu speichern. Fü¬ 
gen Sie vor dem Befehl END 
von Listing 2 die Anweisung 
»GOSUB Speichern« ein. Li¬ 
sting 3 zeigt dieses Unterpro¬ 
gramm. OPEN legt praktisch ei¬ 
nen Karteikasten auf der Disket¬ 
te an, öffnet ihn und gibt ihn da¬ 
mit zum Füllen frei. Wie Varia¬ 


n=100 

DIM nn$(n),vn$(n) 

DIM s$(n),o$(n),t$(n) 
i=0 

INPUT "neuer Nachname: ";n$ 
WHILE n$< > 
i=i+l 
nn$(i)=n$ 

INPUT "Vorname: ";vn$(i) 
INPUT "Straße: ";s$(i) 

INPUT "Ort: ";o$(i) 

INPUT "Telefon: 

PRINT 

INPUT "Nachname: ";n$ 

WEND 

Anzahl=i 

PRINT 

INPUT "gesuchter Nachname:";n$ 
WHILE n$<> "*" 

FOR i=l TO Anzahl 
IF nn$(i)=n$ THEN 
PRINT : PRINT 
PRINT nn$(i),vn$(i) 

PRINT s$(i) 

PRINT o$(i) 

PRINT t$(i) 

PRINT : PRINT 
END IF 
NEXT i 

INPUT "Nachname: ";n$ 

WEND 

Listing 2. 
Eine Eingabeschleife 
ersetzt READ und DATA 


blennamen dient der Dateina¬ 
me der Identifizierung von Da¬ 
ten. Jede Datei auf der Diskette 
hat ihren eigenen, unverwech¬ 
selbaren Namen. 

Der Befehl zur Übertragung 
von Daten in eine Datei lautet 
PRINT - der universelle Ausga¬ 
bebefehl von Basic. Sie können 
mehrere Dateien innerhalb ei¬ 
nes Programms öffnen. Damit 
Basic weiß, in welche Datei sie 
gerade »drucken« möchten, ist 
hinter PRINT dieselbe Kenn¬ 
zahl anzugeben, die beim Öff¬ 
nen der entsprechenden Datei 
verwendet wurde. Diese Metho¬ 
de vermeidet, daß bei jedem 
PRINT der (manchmal lange) 
Name der Datei angegeben 
werden muß. 

Eine FOR..NEXT-Schleife 
überträgt die Adressen »1 bis 


Anzahl« auf die Diskette. Da¬ 
nach wird mit »CLOSE 1« die 
Datei Nummer 1, der Karteika¬ 
sten auf der Diskette, wieder 
geschlossen. So einfach ist das 
Anlegen von Dateien. Sie könn¬ 
ten jetzt den Amiga ausschal¬ 
ten. Ihre Daten sind sicher. 

Jetzt müssen wir Listing 2 nur 
noch so verändern, daß die In¬ 
formationen der Datei beim 
nächsten Programmstart wie¬ 
der in die Arrays gelesen wer¬ 
den. Fügen Sie hinter der Zu¬ 
weisung »i=0« den Unterpro¬ 
grammaufruf »GOSUB Einga¬ 
be« ein. Listing 4 zeigt diese 
Routine. Sie ist fast so einfach 
wie die READ-Schleife aus Li¬ 
sting 1. Das ist auch nicht ver¬ 
wunderlich. Hätten Sie bei der 
Eingabe die drei Adressen un¬ 
serer fiktiven Personen einge¬ 
geben, sähe der Inhalt der Da¬ 
tei fast genauso aus, wie die 
DATA-Zeilen. Der Befehl DATA 


DateiSpeichem: 

OPEN DName$ FOR OUTPUT #1 
PRINT #1, Anzahl 
FOR i=l TO Anzahl 
PRINT#l,nn$(i) 

PRINT# l,vn$(i) 

PRINT #l,s$(i) 

PRINT# l,o$(i) 

PRINT #1,t$(i) 

NEXT i 
CLOSE 1 

return Listing 3. 

Eine PRINT-Schleife 
speichert die eingege¬ 
benen Daten auf Diskette 


würde fehlen. Das wäre der we¬ 
sentliche Unterschied. 

OPEN öffnet wieder die Da¬ 
tei. Diesmal aber »FOR INPUT« 
- also zum Lesen. So mancher 
Einsteiger in die Dateiprogram¬ 
mierung hat an dieser Stelle ein 
Problem. Wie viele Datensätze 
befinden sich in der Datei? 
Schließlich muß die Leseschlei¬ 
fe durch irgend ein Merkmal be¬ 
grenzt werden. Schauen Sie 
sich das Unterprogramm »Aus¬ 
gabe« noch mal an. Wir haben 
als erstes »Anzahl« in die Datei 
gespeichert. Diese Variable 
enthält die Anzahl der Daten¬ 
sätze. In »Eingabe« brauchen 
wir diesen Wert nur wieder zu 
lesen und schon haben wir un¬ 
ser Merkmal zur Begrenzung 
der FOR..NEXT-Schleife. 

Auch für die Eingabe besitzt 
Basic einen Universalbefehl: 
INPUT. Wie bei der Ausgabe ist 
lediglich die Nummer der Datei 
anzugeben, aus der die Daten 
gelesen werden sollen. INPUT 
liest die Daten in derselben Rei¬ 
henfolge, wie sie PRINT in die 
Datei geschrieben hat. Die 
Lese- und Schreibschleifen 
sind deshalb bis auf das 
Schlüsselwort gleich. CLOSE 
schließt die Datei wieder. 



Bild 2. Der Befehl READ liest Daten aus Programmzeilen. 
DATAs können sich beliebig gestreut im Programm befinden. 
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Mit den Ergänzungen besit¬ 
zen Sie jetzt ein Programm, das 
als erstes Adressen aus einer 
Datei in den Speicher lädt, auf 
Wunsch über eine Eingabe¬ 
schleife neue Adressen anfor¬ 
dert und schließlich die Daten 
nach bestimmten Namen 
durchsucht. Am Ende werden 
die eventuell ergänzten Adreß- 
daten wieder auf die Diskette 
gespeichert. 

Ein paar Dinge wären beim 
Experimentieren mit diesem 
Programm zu beachten: Sie 
sollten zunächst nur das Unter¬ 
programm »Ausgabe« ergän¬ 
zen, Daten eingeben und spei¬ 
chern lassen. Integrieren Sie 
beide, »Ausgabe« und »Einga¬ 
be«, und starten dann das Pro¬ 
gramm, versucht Basic eine 
Datei zu öffnen, die es nicht 
gibt. Sie wird erst am Pro¬ 
grammende angelegt. In die¬ 
sem Fall sind folgende Erweite¬ 
rungen vorzunehmen: 


DateiLaden: 


OPEN DName$ FOR INPUT #1 

INPUT# 1, Anzahl 

FOR i=l T0 Anzahl 


INPUT #l,nn$(i) 
INPUT #l,vn$(i) 
INPUT #1,s$(i) 
INPUT#l,o$(i) 

Listing 4. 

input# i, t$(i) Eine INPUT- 

NEXT i 

Schleife 

CL0SE 1 

lädt die 

gespeicherten 


Daten 


INPUT "Dateiname: DName$ 

IF DName$< > "" THEN GOSUB 
DateiLaden 

hinter »i=0« von Listing 1 und 

OPEN DName$ FOR INPUT AS #1 
in Listing 4 und 
IF DName$="" THEN INPUT "Name 
der Datei: ";DName$ 

vor dem Unterprogrammaufruf 
von »DateiSpeichern« in Listing 
1 und 

OPEN DName$ FOR OUTPUT AS #2 

in Listing 3. Damit können Sie 
bei Anforderung des Dateina¬ 
mens durch bloße Eingabe von 
< Return > bestimmen, daß 
keine Datei geladen werden 
soll. Außerdem wählen Sie den 
Dateinamen selbst. So könnten 
Sie mehrere Adreßdateien anle- 
gen. 

Unsere Dateiverwaltung ar¬ 
beitet schon recht praktikabel. 
Allerdings wäre dieser Grundla¬ 
genartikel hier zu Ende, wenn 
dieses Verfahren nicht wie die 
vorherigen Nachteile hätte. Das 
Bessere ist der Feind des Gu¬ 
ten. Wir machen weiter. 

Für kleinere Dateien eignet 
sich die vorgestellte Methode. 
Was wäre aber, wenn für die Su¬ 
che nach einer bestimmten Te¬ 
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lefonnummer erst 500 Adres¬ 
sen geladen werden müßten. 
Das dauert. Nach Ausgabe der 
gewünschten Nummer vergeht 
wieder eine gewisse Zeit, bis al¬ 
le Daten - in diesem Fall unnöti¬ 
gerweise - wieder gespeichert 
werden. Man könnte das Pro¬ 
gramm so ändern, daß nur bei 


erfolgter Veränderung gespei¬ 
chert wird. Selbst dann ist der 
Zeitaufwand nicht zu vertreten. 

Schauen wir uns noch ein¬ 
mal den Zugriffsmechanismus 
auf die einzelnen Datensätze 
an. Über den Index, über die 
Nummer des Datensatzes, ge¬ 
langen wir an die Daten jedes 


OPEN "Namen" AS #1 LEN=65 


FIELD#1,20 AS Name$, 

30 AS Ort$,15 AS Telefon$ 


LSET Name$=>"Loren" 
RSET Ort$="Rom" 


PUT#1,4711 



Zahlen sollten vor der Zuweisung an 
Puffervariablen mit den Funktionen MKD$, 
MKI$, MKL$ und MKS$ in Zeichenketten 
umgewandelt werden. Nur so ist gewährleistet, 
daß sie immer die gleiche Länge haben. 



Bild 3. Amiga-Basic reserviert Puffer für den Datentransfer 


INPUT 'Dateiname: ";DName$ 

OPEN DName$ AS #1 LEN=119 
FIELD# 1,30 AS nn$,15 AS vn$,25 
AS s$,34 AS o$,15 AS t$ 
i=L0F(l)/119 

INPUT "neuer Nachname: ";n$ 
WHILE n$< > "#" 
i=i+l 

LSET nn$=n$ 

INPUT "Vorname: ";e$ 

LSET vn$=e$ 

INPUT "Straße: ";e$ 

LSET s$=e$ 

INPUT "Ort: ";e$ 

LSET o$=e$ 

INPUT "Telefon: ";e$ 

LSET t$=e$ 

PRINT 
PUT# 1, i 

INPUT "Nachname: ";n$ 

WEND 

Anzahl=i 

PRINT 

INPUT "gesuchter Nachname: ";n$ 
WHILE n$ < >"#" 

FOR i=l T0 Anzahl 
GET# 1, i 
l=len(n$) 

IF LEFT$(nn$,l)=n$ THEN 
PRINT : PRINT 
PRINT nn$,vn$ 

PRINT s$ 

PRINT o$ 

PRINT t$ 

PRINT : PRINT 
END IF 
NEXT i 

INPUT "Nachname: ";n$ 

WEND 

END 

Listing 5. 
Programm aus Listing 2 - 
mit relativer Dateistruktur 


einzelnen Satzes. Was wäre, 
wenn man durch Angabe einer 
Nummer einen bestimmten Da¬ 
tensatz von der Diskette lesen 
könnte. 

Man kann - allerdings müs¬ 
sen wir dazu einen anderen Da¬ 
teityp verwenden. Bisher ha¬ 
ben wir mit »sequentiellen« Da¬ 
teien gearbeitet. Die Daten se¬ 
quentieller Dateien lassen sich 
nur in der Reihenfolge lesen, in 
der sie dort hineingeschrieben 
wurden. Für den Zugriff auf den 
26. Satz der Datei sind die davor 
befindlichen 25 zu (über)lesen. 

Bei »relativen« Dateien wird 
Basic eine Satznummer über¬ 
geben und der Interpreter liest 
den entsprechenden Satz. Er 
multipliziert die Satzlänge mit 
der Satznummer und ermittelt 
so die Stelle in der Datei, ab der 
sich die gewünschten Daten 
befinden. Stellen Sie sich einen 
Zaun vor, dessen Pfosten alle 
denselben Abstand voneinan¬ 
der haben. Mit einer ähnlichen 
Rechnung können Sie ermit¬ 
teln, wie weit der Pfosten x vom 
Anfang des Zaunes entfernt ist. 
Deshalb heißt diese Methode 
der Speicherung »relative« Da¬ 
tei. Die Position der Datensätze 
wird relativ vom Anfang der Da¬ 
tei ermittelt. 

Basic multipliziert die Satz¬ 
länge mit der Satznummer... 
Wie kann das funktionieren? 
Die Satzlänge ist ja nicht immer 
gleich. 

Bei relativen Dateien ist sie 
eben immer gleich. Der Pro¬ 
grammierer bestimmt, wieviel 


Zeichen (Bytes) ein Datensatz 
maximal haben kann. Soviele 
Bytes werden dann für dessen 
Speicherung benötigt. Ist der 
Satz kürzer, wird er mit Leerstel¬ 
len aufgefüllt. Relative Dateien 
gehen etwas verschwenderisch 
mit der Diskettenkapazität um. 
Wenn man aber bedenkt, daß 
bei einer Kapazität von 880 
KByte pro Diskette und einer 
Satzlänge von 150 Byte knapp 
6000 Sätze pro Diskette gespei¬ 
chert werden können, wiegt 
dieser Nachteil relativer Datei¬ 
en gegenüber ihren Vorteilen 
wenig. Ein 512-KByte-Amiga 
kann mit sequentiellen Dateien 
und der damit verbundenen Er¬ 
fordernis, alle Sätze in den 
Speicher zu laden, etwa 1000 
Sätze derselben Länge verar¬ 
beiten. 

Die programmtechnische 
Verwaltung relativer Dateien ist 
etwas aufwendiger als bei se¬ 
quentiellen Dateien. Bei dem 
Programm aus Listing 5 haben 
wir unsere Datenverwaltung auf 
relative Dateien umgestellt. 
Schauen wir uns die Unter¬ 
schiede an: 

Gleich zu Beginn wird die Da¬ 
tei geöffnet. Ist zu diesem Zeit¬ 
punkt noch keine Datei mit dem 
angegebenen Namen auf der 
Diskette vorhanden, legt Basic 
eine an. Die bei sequentiellen 
Dateien erforderlichen Ergän¬ 
zungen »FOR OUPUT« oder 
»FOR INPUT« sind nicht not¬ 
wendig, weil Daten in relative 
Dateien abwechselnd gelesen 
oder geschrieben werden kön¬ 
nen. Dafür muß die Länge des 
Datensatzes angegeben wer¬ 
den. 

OPEN relativ 

Mit FIELD bestimmen Sie die 
Aufteilung des Satzes in Daten¬ 
felder. Wenn wir vorhin ge¬ 
schrieben haben, Kennzeichen 
relativer Dateien sei die einheit¬ 
liche Satzlänge, so ist das nicht 
ganz korrekt. Die Datenfelder 
der einzelnen Merkmale (Na¬ 
me, Vorname...) sind gleich 
lang. Die einheitliche Satzlän¬ 
ge ergibt sich daraus. 

Basic reserviert beim OPEN 
einen Speicherbereich (Puffer) 
in der angegebenen Länge. Mit 
den in der FIELD-Anweisung 
bestimmten Variablennamen 
können Sie auf diesen Spei¬ 
cherbereich zugreifen (Bild 3). 

LSET nn$="Meier" 

bewirkt in unserem Fall, daß in 
den ersten 5 Byte des Puffers 
der Text »Meier« gespeichert 
wird. Die nächsten 25 Byte be¬ 
legt Basic mit Leerstellen. 

LSET o$="8000 München" 

speichert eine Zeichenkette 
vom 70. Byte bis 81. Byte des 
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excellencei NEU! VIZAWRITE junior 


EXCELLENCE! heißt der neue Best¬ 
seller in den USA und ist jetzt 
komplett in Deutsch verfügbar. Für 
Fehlerkorrektur auch während der 
Eingabe sorgt ein ausbaubares 
Wörterbuch mit 157.000 Worten, 
die korrekte Formatierung über¬ 
nimmt die automatische Silbentren¬ 
nung. Echtes WYSIWYG zeigt 
Ihnen den Text auf dem Schirm 
genau so, wie er ausgedruckt wird. 
Mehrfachspalten, Kopf- und 
Fußzeilen, Einbinden von 
Farbgrafiken die stufenlos 
vergrößert und verkleinert werden 
können, und die 250 mitgelieferten 
Fonts lassen keine Gestal¬ 
tungswünsche offen. EXCEL¬ 
LENCE! erstellt Ihnen automatisch 
Index- und Inhaltsverzeichnisse, 
druckt Serienbriefe und ist über 
eine Makrosprache sogar program¬ 
mierbar. 

Neuer Preis 298,- DM 


VIZAWRITE junior ist der kleine Bruder von VIZAWRITE DESKTOP, dem erfolgreichen 
deutschen Textverarbeitungsprogramm, das bereits auf dem C-64 und C-128 Furore 
machte. Es beherrscht alle Funktionen des großen Pakets mit Ausnahme der HQ-Fonts 
und wird ohne die Zusatzdiskette mit 32 PD-Zeichensätzen ausgeliefert. Mit VIZAWRITE 
junior bietet VIZA-Software nun auch den Einstieg für den kleinen Geldbeutel, ein Upgrade 
auf die große Version ist natürlich jederzeit gegen Zahlung des Differenzbetrages möglich. 
VIZAWRITE Junior kostet 128,- DM 



fm einfacher aber 
wirkungsvoller Weg 
Ihren Alltag tu 
organisieren 


I 

nwfp&omm 


WER! WAS! WANN! WO! 

brandneu für Sie in den USA entdeckt und bereits ins deutsche 
übertragen stellen wir Ihnen ein einfaches, aber effizientes Programm 
vor, um sich in der heutigen Welt mit all dem Chaos und der Hektik 
zurechtzufinden. Termine, Notizen Verabredungen...wer kann das alles 
im Kopf behalten? 

Wer! Was! Wann! Wo! hilft Ihnen, all diese Dinge spielend zu or¬ 
ganisieren. Durch die speicherresidente Installation haben Sie jederzeit 
Zugriff auf alle Termine, Daten und Notizen. Nichts geht mehr verloren ... 
oder haben Sie schon einmal Ihren Computer verlegt? 

Wer!Was!Wann!Wo! bietet einen schier unbegrenzten Speicherplatz, der 
nur durch das Speichermedium selbst begrenzt wird. Arbeitet voll¬ 
automatisch im Hintergrund und ist nach jedem Einschalten sofort aktiv. 
Fordern Sie noch heute den ausführlichen Prospekt an. Unverbindlicher 
Verkaufspreis der deutschen Version 149,- DM. 


Amiga & PC & MAC = 3 x DOS ? 

drei Welten treffen sich und tauschen gemeinsam Daten aus. Dies ist 
kein Wunschtraum mehr, seit die amerikanische Firma CENTRAL COAST 
SOFTWARE ihr neuestes Werk MAC-2-DOS vorgestellt hat. MAC-2-DOS 
erlaubt den Datenaustausch mit Ihrem Amiga und einem Macintosh Lauf¬ 
werk, so daß Dateien problemlos übertragen werden können. MAC-2- 
DOS beinhaltet außer der deutschen Anleitung einen Adapter für MAC- 
Laufwerke und ist wahlweise auch komplett mit Laufwerk lieferbar. 


MAC-2-DOS Datenübertragung mit Software & Interface 298,- DM 

MAC-2-DOS Datenübertragung mit Software, Interface & LW 798,- DM 

DOS-2-DOS MS-DOS Datenübertragungssoftware 128,- DM 

DISK-2-DISK C-64 DOS Datenübertragungssoftware 128,- DM 

QUARTERBACK Festplattensicherung 128,- DM 


Alle Programme werden mit deutschem Handbuch geliefert, die 
Programme QUARTERBACK und MAC-2-DOS besitzen eine deutsche 
Bedienerführung. 


Warnung vor Grauimporten! 


Steigende Importe nicht 
autorisierter Firmen kennzeichnen 
derzeit den größten Teil des Amiga- 
Marktes. Ein vermeintlich gemach¬ 
tes 'Schnäppchen' kann jedoch 
schnell zum Alptraum werden, 
denn auf diese Grauimporte wird 
weder Garantie noch Support von 
den jeweiligen offiziellen Vertretun¬ 
gen der Hersteller übernommen. 
Jeder Kunde sollte deshalb vor 
dem Kauf mit dem Lieferanten 
klären, ob es sich um Originalware 
mit deutscher Anleitung, 
Registraturkarte und Garantie des 
offiziellen Distributors handelt. 


Besonders die Firmen Central 
Coast Software (Quarterback, DOS- 
2-DOS) und GVP (Hardcards, 
Wechselplatten, Turboboards) war¬ 
nen vor Grauimporten, da zuneh¬ 
mend Klagen geprellter Kunden 
eintreffen. Auch wir als Dis¬ 
tributoren o.g. Firmen weisen 
ausdrücklich darauf hin, daß wir 
für Grauimporte keine Garantie 
oder Updateservice übernehmen, 
da wir im Interesse unserer Kun¬ 
den nur Leistung für Waren erbrin¬ 
gen können, die wir auch verkauft 
haben. 


Bücher / Neuerscheinungen 

'Das Amiga Guru-Buch’ Referenzwerk für Amiga 48,- DM 
Ein unentbehrliches Nachschlagewerk und Lehrbuch zugleich. Viele 
Beispiele, Listings und Tabellen vermitteln fundamentale Kenntnisse 
über Bedeutung der Datentypen, Multitasking-Programmierung, Guru- 
Meldungen u.v.m. ANSI-C Speichermodelle, Compilerinterna für Aztec 
und Lattice, amiga.lib, Debugging und Wack für den erfahrenen 
Programmierer über Händler & Packets, BCPL, Global Vector, Fast Filing 
System etc. bieten alles gesammelte Wissen zum Amiga. 




Deutsche Handbücher 

JUJ l BALA] Vit .1 

OlgiUllsM 


AEGIS AniMagic 29,95 DM Calligrapher 29,95 DM 

AEGIS Audiomaster 29,95 DM Comicsetter 29,95 DM 

AEGIS Graphics Kit 39,95 DM Flugsimulator II 29,95 DM 

AEGIS SONIX 39,95 DM Jet 29,95 DM 

AEGIS Videotitler/Seg 39,95 DM Kampfgruppe 29,95 DM 

Balance of Power II 29,95 DM 


'Desktop Publishing mit 
Pagestream’ ist der erste Titel aus 
der DTM-Bookware Reihe. Neben 
einer ausführlichen Erklärung aller 
Befehle vermittelt das Buch 
typografische Grundkenntnisse 
und informiert über den Einsatz 
ergänzender Soft- und Hardware. 
Zahlreiche Beispiele und das von 
vielen Anwendern sehnsüchtig er¬ 
wartete Konvertierungsprogramm 
für Umlaute befinden sich auf der 
mitgelieferten Diskette. Das Buch 
wurde komplett mit Pagestream 
erstellt und ist mit einer handlichen 
Ringbindung versehen. VK 59,- DM. 


KOSTENLOSE INFORMATIONEN ^ 

senden wir Ihnen gerne zu allen Neuheiten und wenn Sie meinen, dies sei alles, bekom¬ 
men Sie noch unsere Gesamtliste mit über 600 Artikeln. Einfach diesen Coupon auf eine 
Postkarte kleben und an DTM bzw. in der Schweiz an MICROTRON senden. 

0 Senden Sie mir Ihre Gesamtliste AMIGA Soft- und Hardware. 

0 Senden Sie mir detaillierte Informationen zu folgenden Produkten: 


I Alle unsere Produkte erhalten Sie in gutsortierten Fachgeschäften, die I 
I wir Ihnen gerne nennen sowie unseren DTM-Computershops in Wies- ! 
! baden. Selbstverständlich können Sie alle Produkte auch direkt ! 
! schriftlich oder telefonisch bei DTM bzw. MICROTRON bestellen. I 

L.J 


Wilhelm Voltmeter 


Desktop 

Publishing 

mit 



Alle Preise sind unverbindlich empfohlene 
Verkaufspreise. Preisänderungen und 
Irrtümer Vorbehalten. Es gelten unsere AGB. 



Werbung und EDV GmbH. 


Poststraße 25 
6200 Wiesbaden 
(06121)502050 
Telefax 500989 



MICROTRON 

COMPUTERPRODUKTE 

Postfach 69 Bahnhofstr. 2 
Tel 032 872429 Fa* 032 872482 

CH 2542 PIETER LEN 






















GRUNDLAGEN 


Bereichs. Die restlichen 22 Byte 
von »o$« bleiben leer. 

PUT# 1,1 

würde den Puffer als ersten 
Satz in der mit der Nummer 1 
geöffneten relativen Datei spei¬ 
chern. 

GET# 1,27 

liest den Satz Nummer 27 aus 
der jeweiligen Datei. 

Das sind die wesentlichen 
Unterschiede zur sequentiellen 
Dateiverwaltung. Zwei Details 
sollten noch erwähnt werden: 

Bei relativen Dateien können 
wir nicht mehr die Anzahl der 
Datensätzen am Dateibeginn 
speichern. Wir verwenden des¬ 
halb die Funktion LOF(x). 
LOF(DateiNr) 

ermittelt die Länge der mit »Da- 
teiNr« geöffneten Datei. Dieser 
Wert, dividiert durch die Satz¬ 
länge, ergibt die Anzahl gespei¬ 
cherter Sätze. 

Der Vergleich beim Suchen 
bestimmter Datensätze wird et¬ 
was komplizierter. Wir verwen¬ 
den für den Vergleich die in der 
FIELD-Anweisung definierte 
Variable »nn$« und die mit IN¬ 
PUT angeforderte Variable n$. 
Die Länge von n$ ist abhängig 
von der Eingabe und damit in 
der Regel unterschiedlich. Eine 
Eingabe von »Meier« ergäbe ei¬ 
ne Zeichenkettenlänge von 5. 
Die Länge von »nn$« ist abhän¬ 
gig von der FIELD-Anweisung 
und damit immer gleich - in un¬ 
serem Fall 30 Zeichen. »Meier« 
und 25 Leerzeichen ist aber un¬ 
gleich »Meier«. Deshalb sorgen 
wir 

LEFT$(nn$,LEN(n$)) 

dafür, daß beide Zeichenketten 
gleich lang sind. Array-Varia- 
blen brauchen wir in der neuen 
Programmversion nicht mehr. 

Indexdateien 

Laden und Speichern der Da¬ 
ten entfällt ebenfalls. Das Gelbe 
vom Ei ist unser neues Verfah¬ 
ren allerdings nicht. Wir können 
jetzt zwar mehr Datensätze be¬ 
arbeiten und brauchen am An¬ 
fang und Ende die Datenüber¬ 
tragung nicht mehr abzuwar¬ 
ten, dafür dauert das Suchen 
länger. Datenzugriff im Spei¬ 
cher läßt sich immer schneller 
realisieren als der Zugriff auf 
Massenspeicher. Ist der Vorteil 
größerer Dateien nur mit einer 
Verminderung der Zugriffsge¬ 
schwindigkeit möglich? 

Eine Kombination aus se¬ 
quentieller und relativer Datei 
vereinigt die Vorteile beider 
Methoden. Das Verfahren heißt 
»indexsequentieller« Dateizu¬ 
griff. 

Kennen Sie das Stichwort¬ 
verzeichnis der gelben Seiten? 


Die Suche nach dem Lieferan¬ 
ten eines bestimmten Artikels 
funktioniert mit diesem Service 
der Post ähnlich wie die Suche 
in indexsequentiell organisier¬ 
ten Dateien. Das Verzeichnis 
enthält die Stichworte und ei¬ 
nen Verweis auf die Seite, auf 
der sich der entsprechende 
Eintrag befindet. 

Adressen werden in der Re¬ 
gel mit Angabe des Namens 
gesucht. Neben der relativen 
Datei legen wir eine Indexdatei 
mit den Namen der gespeicher¬ 
ten Personen an. Die Indexdatei 
wird vor Beginn der Dateibear¬ 
beitung in den Speicher gela¬ 
den. Nach Eingabe des Na¬ 
mens einer zu suchenden 
Adresse durchsucht das Pro¬ 
gramm die Indextabelle im 
Speicher. Der Index eines ge¬ 
fundenen Eintrags ist gleichzei¬ 
tig die Nummer des gewünsch¬ 
ten Satzes. Wir wollen das Ver¬ 


fahren leicht modifizieren. In 
der Praxis hat sich bewährt, 
daß die Einträge der Indexdatei 
sortiert sind. So kann man bei 
der Suche nach einem mit »D« 
beginnenden Eintrag bei Auf¬ 
treten eines »E« am Anfang ab¬ 
brechen. Ist die Indextabelle 
nicht sortiert, müßte sie kom¬ 
plett durchsucht werden. 

Da Datensätze einer Adreß- 
datei kaum in alphabetischer 
Reihenfolge der Namen einge¬ 
geben werden, besteht unsere 
Indexdatei aus zwei Array- 
Variablen: Die erste enthält die 
Namen und die zweite die 
Nummer des zugeordneten Da¬ 
tensatzes in der Datei. 

Wir wollen die endgültige 
Version unserer Dateiverwal¬ 
tung planen. Sie soll folgende 
Funktionen beinhalten: 

— Datenansatz anfügen 

— Datensatz suchen 

— Datensatz ändern 

— Daten drucken 

— Index anlegen 

Die Eingabemaske, das Ein¬ 
gabeformular auf dem Bild¬ 
schirm soll variabel sein. Sie 
sollen entscheiden, ob mit dem 
Programm Adressen, Schall¬ 
platten oder sonstige »Sammel¬ 
objekte« verwaltet werden sol¬ 
len. Indexfeld soll ein beliebi¬ 
ges Feld sein können. 


Listing 6 zeigt das Pro¬ 
gramm. Durch eine Änderung 
der Anweisungen hinter »Mas- 
kenDaten:« können Sie Daten¬ 
struktur und Bildschirmmaske 
Ihren Bedürfnissen anpassen. 
Die erste DATA-Anweisung be¬ 
stimmt die Anzahl der Datenfel¬ 
der. Alle weiteren beginnen mit 
der Position der Feldbezeich¬ 
nung, danach folgt die Feldbe¬ 
zeichnung und dann die Posi¬ 
tion des Eingabebereichs für 
dieses Feld einschließlich der 
Feldlänge, »imax« begrenzt die 
Anzahl der Indexeinträge. 

Die Variable »Index« gibt an, 
welches Feld das Indexfeld ist. 
Voreingestellt ist 1 - das Feld 
Name. In »IT$()« befindet sich 
der Inhalt des Indexfeldes und 
»INr%()« enthält die Nummer 
des Datensatzes mit den rest¬ 
lichen Informationen der 
Adresse. 

Die erste Schleife speichert 


die Masken- und Feldinforma¬ 
tionen in eine Reihe Array- 
Variablen. 

Die WHILE-Schleife wartet 
auf einen Tastendruck. Trifft der 
ein, wird die (ein Zeichen lange) 
Zeichenkette in einen numeri¬ 
schen Wert umgewandelt. 

VAL(String$) 

liefert bei Buchstaben und Son¬ 
derzeichen den Wert Null und 
sonst die entsprechende Zahl. 
Der Funktionsverteiler ON..GO- 
SUB ruft die zugeordnete Funk¬ 
tion auf. Ist »e« aufgrund einer 
falschen Eingabe Null oder grö¬ 
ßer als 7, kann ON..GOSUB kei¬ 
ne Funktion zuordnen. Das 
Programm führt »GOTO Schlei¬ 
fe« aus und wartet auf eine 
neue Menüauswahl. Dasselbe 
passiert nach Ausführung einer 
Menüfunktion. Die Funktionen 
im einzelnen: 

NeuerSatz: 

Der Bildschirm wird gelöscht. 
»ZeigeMaske« gibt die Feldna¬ 
men auf den Bildschirm aus. 
»HoleDaten« löscht den Puffer¬ 
bereich, holt den Satz und spei¬ 
chert ihn im Datenbereich der 
relativen Datei. Zuweisungen 
an die Puffervariablen dürfen 
nur mit LSET (linksbündig able- 
gen) und RSET (rechtsbündig) 
geschehen. Deshalb fordern 


wir die Eingabe mit »INPUT e$« 
an und weisen dessen Inhalt 
der Puffervariablen zu. 

WAITKEY gibt einen Text auf 
dem Bildschirm aus und wartet 
auf einen Tastendruck. Drük- 
ken Sie <n>, können Sie die 
Daten korrigieren. Datenfelder 
mit korrektem Inhalt müssen 
mit < Return > übergangen 
werden, zu korrigierende Fel¬ 
der sind komplett neu einzuge¬ 
ben. <a> (Abbruch) sorgt da¬ 
für, daß nach der Rückkehr in 
das Unterprogramm »Neuer¬ 
Satz« der eingegebene Daten¬ 
satz nicht gespeichert wird. 

»IndexEintragen« trägt den 
Inhalt des Indexfeldes und die 
Satznummer in die Tabellen 
»IT$()« und »INr%0« ein. Zu¬ 
nächst sucht das Programm ei¬ 
nen Eintrag in »IT$()«, der grö¬ 
ßer oder gleich dem Indexfeld¬ 
inhalt ist. Dieser wird ein¬ 
schließlich aller folgenden eine 
Stelle nach oben verschoben. 
Dadurch entsteht Platz für die 
Einfügung des neuen Index¬ 
werts. Diese Methode gewähr¬ 
leistet, daß die Indextabelle im¬ 
mer sortiert ist. 

SuchenAendern 

Suchen und Ändern haben 
wir zu einer Funktion zusam¬ 
mengefaßt. Mit WAITINPUT 
wird der Suchbegriff angefor¬ 
dert. Geben Sie nur < Return > 
ein, wenn Sie alle Datensätze 
sehen wollen. Nach Einträgen 
des Begriffs in den Dateipuffer 
findet »SucheEintrag« den er¬ 
sten Eintrag in der Indextabelle, 
der größer oder gleich dem 
Suchbegriff ist. »Nr« enthält die 
Nummer dieses Eintrags. So¬ 
lange der Wert kleiner ist als die 
Anzahl Sätze der Datei und 
Index- und Suchbegriff gleich 
sind, werden die dazugehöri¬ 
gen Datensätze ausgegeben. 

Wurde mit der Funktion 
»Drucker zuschalten« die Varia¬ 
ble »DFIag« auf 1 gesetzt, gibt 
das Programm den Datensatz 
auf den Drucker aus. Das dafür 
zuständige Unterprogramm 
»Drucken« können Sie Ihren 
Bedürfnissen anpassen. Ist der 
Drucker ausgeschaltet, gibt 
»ZeigeDaten« den Inhalt des 
Dateipuffersauf den Bildschirm 
aus. Danach können Sie wäh¬ 
len, ob die Daten verändert 
oder gelöscht werden sollen. 

< Return > bringt - falls vor¬ 
handen - den nächsten Daten¬ 
satz mit demselben Inhalt im In¬ 
dexfeld zur Anzeige und <a> 
bricht den Suchmodus ab. 

Löschen eines Datensatzes 
bedeutet eine Belegung des 
Datensatzes mit Leerstellen. 
Außerdem wird der Indexein¬ 
trag in »IT$()« gegen einen Leer¬ 
string ausgetauscht. 
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GRUNDLAGEN 


Neuer Index 

»Neuerindex« fordert eine 
Feldnummer an, liest sämtliche 
Datensätze der Datei und trägt 
den Inhalt des angegebenen 
Feldes einschließlich Satznum¬ 
mer in »IT$()« und »INr°/o()« ein. 
Der alte Index geht dabei verlo¬ 
ren. Mit dieser Funktion kann 
der Datenbestand sortiert wer- 


REM *** Passen Sie diese 
REM *** Daten Ihren 
REM *#* Bedürfnissen an 

MaskenDaten: 

DATA 6 

DATA 6,10,"Name",6,17,30 
DATA 8,10,"Vorname",8,20,15 
DATA 10,10,"Straße",10,19,25 
DATA 12,10,"Piz",12,16,4 
DATA 12,21,"Ort",12,27,30 
DATA 14,10,"Telefon",14,20,15 

imax=1000 :' Anzahl Sätze 
DName$="Adressen" 

Index=l :' Indexfeld 

REM *** Hauptprogramm *#* 

DIM IT$(imax),INr$(imax) 
DFlag=0 

sty=20 : stx=20 

REST0RE MaskenDaten 

READ n : s=0 

DIM ny(n),nx(n),n$(n) 

DIM fy(n),fx(n),fl(n) 

F0R i=l T0 n 
READ ny(i),nx(i),n$(i) 

READ fy(i),fx(i),fl(i) 
s=s+fl(i) 

NEXT i 

OPEN DName$ AS #1 LEN=s 
FIELD#l,fl(l) AS s$(l),fl(2) 
AS s$(2),fl(3) AS s$(3),fl(4) 
AS s$(4),fl(5)AS s$(5),fl(6) 
AS s$(6) 

Anzahl=INT(L0F(l)/s) 

IF Anzahl< > 0 THEN 
G0SUB IndexLaden 
END IF 

Schleife: 

CLS 

L0CATE 6,20 
PRINT "1 = Eingabe" 

L0CATE 8,20 

PRINT "2 = Suchen/Ändern" 
LOCATE 10,20 

PRINT "3 = Drucker schalten" 

LOCATE 12,20 

PRINT "4 = Neuer Index" 

LOCATE 14,20 

PRINT "5 = Reorganisieren" 
LOCATE 16,20 
PRINT "6 = Ende" 

e$=INKEY$ 

WHILE e$="":e$=INKEY$:WEND 
e=VAL(e$) 

ON e GOSUB NeuerSatz,SuchenAe 
ndern,DruckerEinAus,Neuerinde 
x,ReOrg,Ende 
GOTO Schleife 

NeuerSatz: 

CLS : GOSUB ZeigeMaske 
GOSUB HoleDaten 
IF e$< > "a" THEN 
Anzahl=Anzahl+l 
PUT# 1, Anzahl 
END IF 

GOSUB IndexEintragen 


den. Das übernimmt die Sub¬ 
routine »BubbleSort«. Wir ha¬ 
ben deren Arbeitsweise in der 
letzten Ausgabe (AMIGA-Ma- 
gazin 11/89, Seite 98) vorge¬ 
stellt. »BubbleSort« sortiert bei¬ 
de Tabellen. 

Versuchen Sie, das vorge¬ 
stellte Programm in allen De¬ 
tails zu verstehen. Schlagen 


RETURN 

ZeigeMaske: 

FOR i=l TO n 
LOCATE ny(i),nx(i) 

PRINT n$(i);":" 

NEXT i 
RETURN 
HoleDaten: 

FOR i=l T0 n 
LSET s$(i)="" 

NEXT i 

HoleDatenOhneLoeschen: 

FOR i=l T0 n 
LOCATE fy(i),fx(i) 
e$="": INPUT "",e$ 

IF e$< > "" THEN 
LSET s$(i)=e$ 

LOCATE fy(i),fx(i) 

PRINT s$(i) 

END IF 
NEXT i 

WAITKEY "Eingabe ok? (J/n/a) 

V$ 

IF e$="n" THEN GOTO HoleDate 
nOhneLoeschen 
RETURN 

IndexEintragen: 

Nr=l : GOSUB SucheEintrag 
FOR i=Anzahl-l TO Nr STEP -1 
IT$(i+l)=IT$(i) 
INr*(i+l)=INrS(i) 

NEXT i 

IT$(Nr)=s$(Index) 

INrjS( Nr) = Anzahl 
RETURN 

SucheEintrag: 

WHILE IT$(Nr)<s$(Index) AND 
Nr<Anzahl 
Nr=Nr+l 
WEND 
RETURN 
Ende: 

CLOSE #1 

OPEN DName$+".Index" FOR OUTP 
UT AS#2 
PRINT #2, Index 
FOR i=l TO Anzahl 
WRITE#2,IT$(i) 

PRINT # 2,INrfl» (i) 

NEXT i 
CLOSE 2 ; 

CLS : END 
SuchenAendern: 

CLS : GOSUB ZeigeMaske 
WAITINPUT n$(Index)+" eingebe 
n",such$ 

IF such$="" THEN 
alles=l 
ELSE 
alles=0 
END IF 

LSET s$(Index)=such$ 
such$=s$(Index) 

Nr=l : GOSUB SucheEintrag 
WHILE Nr< = Anzahl 

IF IT$(Nr)=such$ OR alles=l 
THEN 

GET#l,INr*(Nr) 

GOSUB ZeigeDaten 
IF DFlagOO THEN 
GOSUB Drucken 
ELSE 

WAITKEY "<ä> ändern, <1 


Sie im Handbuch nach, wenn 
Ihnen die Arbeitsweise einzel¬ 
ner Befehle nicht mehr ganz 
klar ist. Ein Basic-Programm 
kann dieselben Aufgaben erle¬ 
digen wie im Handel erhältliche 
Dateiverwaltungen. Der niedri¬ 
ge Preis und die günstige An¬ 
passung an das von Anwender 
zu Anwender unterschiedliche 


> löschen <Return> weit 
er <a> Abbruch",e$ 

IF e$="a" THEN 
Nr=Anzahl 

ELSEIF e$="l" THEN 
IT$(Nr)="" 

FOR i=l TO n 
LSET s$(i)="" 

NEXT i 

PUT#l,INr*(Nr) 

ELSEIF e$="ä" THEN 
GOSUB HoleDatenOhneLo 
eschen 

IF e$ < > "a" THEN PUT#1 
,INr*(Nr) 

END IF 
END IF 
END IF 
Nr=Nr+l 
WEND 
RETURN 

DruckerEinAus: 

DFlag=DFlag XOR 1 
RETURN 
ZeigeDaten: 

FOR i=l TO n 
LOCATE fy(i),fx(i) 

PRINT s$(i) 

NEXT i 
RETURN 

Neuerindex: 

GOSUB Feldholen 
Neuerlndex2: 

IF e> =1 OR e<=n THEN 
Index=e 

LOCATE sty,stx 

PRINT "Erzeuge Index..." 

FOR i=l TO Anzahl 
GET# 1, i 
IT$(i)=s$(Index) 

INr$(i)=i 
NEXT i 

BubbleSort IT$(),INr*(),Anz 
ahl 

END IF 
RETURN 
Feldholen: 

CLS 

FOR i=l TO n 
PRINT i;"= ";n$(i) 

NEXT i 
PRINT 

WAITINPUT "Name des Feldes: " 

,e$ 

e=VAL(e$) 

RETURN 
IndexLaden: 

OPEN DName$+".Index" FOR INPU 
T AS#2 
INPUT #2, Index 
FOR i=l TO Anzahl 
INPUT#2, IT$( i) 

INPUT#2,INr*(i) 

NEXT i 
CLOSE 2 
RETURN 

ReOrg: 

CLOSE 1 
aDName$=DName$ 


Problem könnten die langsame 
Arbeitsgeschwindigkeit aufwie¬ 
gen. Selbst wenn Ihnen Ihre 
Basic-Lösung später nicht 
schnell oder komfortabel genug 
ist - Sie bekommen durch die 
Beschäftigung mit diesem The¬ 
ma das nötige Grundlagenwis¬ 
sen für die richtige Auswahl 
professioneller Software. pa 


WAITINPUT "Name der neuen Dat 
ei: ",e$ 

IF e$< > "" THEN 
DName$=e$ 

OPEN aDName$ FOR INPUT #1 
OPEN DName$ FOR OUTPUT #2 
WHILE NOT EOF(l) 
e$=INPUT$(s,l) 

IF e$< >SPACE$(s) THEN PRI 
NT#2,e$; 

WEND 
CLOSE 1 
CLOSE 2 

OPEN DName$ AS #1 LEN=s 
FIELD#l,fl(l) AS s$(l),fl(2 
) AS s$(2),fl(3) AS s$(3),f 
1(4) AS s$(4),fl(5) AS s$(5 
),fl(6) AS s$(6) 
Anzahl=LOF(l)/s 
GOSUB Neuerlndex2 
END IF 
RETURN 

SUB BubbleSort(tl$() ,t25S() ,n) S 
TATIC 

FOR i=n TO 2 STEP -1 
FOR j=2 TO i 

IF tl$(J-l)>tl$(J) THEN 
SWAP tl$(j),tl$(j-l) 

SWAP t2%(J),t2*(J-l) 

END IF 
NEXT j 
NEXT i 
END SUB 

SUB WAITKEY (Text$,e$) STATIC 
SHARED stx,sty 
LOCATE sty,stx : PRINT Text$ 
e$="" 

WHILE e$= "":e$=INKEY$:WEND 

LOCATE sty,stx 

PRINT SPACE$(LEN(Text$)) 

END SUB 

SUB WAITINPUT (Text$,Eingabe$) 
STATIC 

SHARED stx,sty 
Eingabe$="" 

LOCATE sty,stx 
PRINT Text$; 

INPUT "",Eingabe$ 

LOCATE sty,stx 

PRINT SPACE$ (LEN(Text$) -fLEN(E 
ingabe$)) 

END SUB 

REM *** Passen Sie die 

REM **# Druckroutine 

REM *** Ihren Bedürfnissen an 

Drucken: 

FOR i=l TO n 

IF DFlag=l THEN LPRINT s$(i 
) ELSE PRINT s$(i) 

NEXT i 

IF DFlag=l THEN LPRINT ELSE P 

RINT 

RETURN 

Listing 6. Eine flexible 
Dateiverwaltung mit 
sequentiellem Zugriff 
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Festplatten 

28 ms, OMTI - Controller, komplett für AM IG A 500/1000, AutoPark, durchgeführter Expan¬ 
sionsport, Boil! - Treiber, Einbaumöglichkeit einer 2. Platte, sehr schnell, 1 Jahr Garantie, 
formschönes Gehäuse (als Monitoruntersatz verwendbar, LxBxH : ca. 32x32x6 cm) 

Bei Drucklegung standen die genauen technischen Daten noch nicht fest: 
AutoBoot und ein noch schnelleres BOIL! (über 500 KByte/S) in Vorbereitung. 

Bitte fordern Sie unverbindlich und kostenlos unsere aktuelle Produkt- und Preisübersicht an. 

42 MB 28 ms, 400 KB/S 1248.- 

Für AMIGA 2000, intern, ermäßigen sich unsere Preise um DM 150.- 

65 MB 28 ms, 330 KB/S 1398." 122 MB 28 ms, 330 KB/S 2098.“ 

42 MB 24 ms, 400 KB/S, 3.5", sehr leise 1298.- 

TeStailSZUg AMIGA (Ausgabe 9/89, Seite 151, Herausgeber Markt & Technik) : 

Getestet wurden 20 Festplattensysteme für den AMIGA , Originaltext M&T : 

"'Als Treibersoftware kommt BOIL (Bootable Omti Interface Loader) zum Einsatz. BOIL ist einer der schnellsten Festplattentreiber, die 
für den AMIGA verfügbar sind. Bei Verwendung einer Seagate ST 251 mit einem OMTI 5520 erreichte die AMIGOS Festplatte eine 
Schreib/Lese Geschwindigkeit von 380/220 KByte/s. BOIL arbeitet mit allen Festplatten zusammen, die einen OMTI - Controller verwen¬ 
den. Ab Kickstart 1.3 ist die Festplatte FastFileSystem bootfähig. Auf der mitgelieferten Systemdiskette befinden sich Hilfsprogramme zum 
Formatieren, ein Festplattentest und ein Programm, daß das Interface auf Funktionstüchtigkeit untersucht/ 

TeStailSZlig Kickstart (Ausgabe 10/89, Seite 19, Herausgeber Heim Verlag) : 

"Die mit dem BOIL - Treiber installierten Platten sind rebootable unter Kickstart 1.3, d.h. daß nur einmal von Diskette gebootet werden muß. 
Nach einem Reset wird dann automatisch von Festplatte gebootet, wobei auch die Bootpartition unter FFS gewählt werden kann. Die Ar¬ 
beitsgeräusche der Platten sind gering, auch der leise Lüfter trägt dazu bei. Insgesamt machen die Festplatten von Frank Strauß Elek¬ 
tronik einen sehr guten Eindruck, was nicht nur an dem hervorragenden BOIL Treiber liegt, sondern am ganzen Konzept; ~ 


Diskettenlaufwerke 

SEC TEAC 

Voll kompatibel, anschlußfertig, abschaltbar, inkl. Kabel, amigafarbenem Metallgehause, 2x80 Spuren, alle Laufwerke mit 
beiger Frontblende. Wir verwenden nur Markenlaufwerke von TEAC (FD 235 F oder FD 55 (G)FR) und NEC (1037a). Alle 
5.25" Stationen werden mit 40/80 Trackumschaltung, durch geführtem Bus und original Commodore - Treiberplatine gelie¬ 
fert. Auf alle TEAC Diskettenlaufwerke geben wir 1 Jahr Garantie. Durchgeführter Bus (3.5"): DM +10.- 

3 . 5 ": 229 .- 5 . 25 ": 259 .- 


Festplattentreiber 
BOIL! - 400 KB/S 

Bootable OMTI Interface Loader 


Speicher 

512 KB Erweiterung für A 500, Uhr 279.- 


Frank Strauß Elektronik 

Schmiedstraße 11 
6750 Kaiserslautern 


Drucker 


Tel.:(0631)67096-98 
Fax:60697 


DM 75.- 


Wir sind autorisiertes STAR Systemhaus 
Star LC 24-10 (deutsch) 698.- 


Lieferung erfolgt ab Lager mit 
UPS oder Post per Nachnahme. 
Donnerstags bis 20.30 h geöffnet. 










BÜCHER, MIT DENEN SIE 



DIE KLEINEN 
UND GROSSEN 
HELFER. 


Die besten Amiga-Utilities - der Titel ver¬ 
rät es bereits: Die beliebtesten und stärk¬ 
sten Hilfsprogramme zum Amiga werden 
detailliert beschrieben und erklärt. Ein 
kleiner Ausschnitt aus dieser Utility-Hitli¬ 
ste: Diskmaster, Butcher V2, Discovery, 
der Editor Ed, Quarterback, Aztec C Compi¬ 
ler, Power Window, Creat-A-Shape, Zenon 
- eben alles, was Rang und Namen hat. 

Die besten Amiga-Utilities 
ca. 420 Seiten, DM 39,- 


Jetzt in überarbeiteter Neuauflage: Das 
große Floppybuch mit dem Basiswissen 
für Einsteiger und den Insider-Infor¬ 
mationen für Aufsteiger. Von den 
Floppy-Operationen unter Workbench 
und CLI/Shell über sequentielle und 
relative Dateien bis zum Diskettenzu¬ 
griff ohne DOS: MFM, GCR, Aufbau von 
Tracks, Block-Header, Datenblock, Prüf¬ 
summen, Codierung und Decodierung, 
Hardware-Register, SYNC und Interrupts. 
Außerdem wichtige Tips zum Kopier- und 
Virenschutz. Und starke Programme auf 
Diskette: z.B. Fast-, Crunch- und Deep- 
Copy sowie ein Diskettenmonitor. 

Das große Floppybuch 
Hardcover, 551 Seiten 
inkl. Diskette, DM 59,- 


AutobooHouM 
[ Bufther V 2.0 
teofe-A-Shapel 
A.c.r.I 

Axfec 3.6a 
„ ^Seledor 

, ^Windows 2.S 
tymtd Professional 
Wie Animator 
MeS'Workberul, 

, WShell 
Discovery 
Diskmaster 
Dos.2'Dos 
Uerlotk 
odeler 30 



Das gesamte Know-how rund um «miy 
DOS in einem Buch: Umlenken der Ein- und 
Ausgabe, sinnvoller Einsatz des 
Arbeiten mit einer RAM-Disk, n 
Batch-Dateien, Startup-Sequence, 
der CLI-Befehle, neue CLI-Befehle in BA 
und C und und und. 


Das große Buch 
Hardcover, 406 
inklusive Disket 


DIE GANZE, 



FARBENFROHE 

PALETTE. 


Neben einer ausführlichen Beschreibung 
der dPaint-Grundfunktionen zeigt dieses 
Buch vor allem, was dPaint tatsächlich lei¬ 
sten kann: perspektivische Zeichnungen, 
verbogene Brushs, Animation in 3D, Erstel¬ 
len von Videos und und und. Dazu zahlrei¬ 
che Tips & Tricks und alles über den Daten¬ 
austausch mit anderen Systemen. 

Das große dPaint-lll-Buch 
ca. 300 Seiten, DM 39,- 


DATA BECKER 



KNOW-HOW ZU 
DEN AMIGA- 
PROORAMMEN. 


Ob TEXTOMAT, BECKERtext, DATA- 
MAT oder Superbase - wir liefern 
Ihnen das Know-how, um aus die¬ 
sen Programmen das Beste heraus¬ 
zuholen. In unseren Büchern finden 
Sie Informationen, die in den Hand¬ 
büchern nicht stehen können. Bei¬ 
spielsweise die praktischen Anwen¬ 
dungsbeispiele, die Sie ohne weiteres 
für Ihre eigenen Bedürfnisse nutzen 
können. Oder auch die nützlichen Tips & 
Tricks, mit denen Sie die eine oder ande¬ 
re Unzugänglichkeit der Programme ge¬ 
schickt umschiffen können. Natürlich 
immer mit einer detaillierten Beschrei¬ 
bung des gesamten Leistungsumfangs. 


DATAMAT Das große Buch zu 

Know-how Superbase 

442 Seiten, DM 39,- 414 Seiten, DM 39,- 


TEXTOMAT & BECKERtext 

Know-how 

286 Seiten, DM 39,- 




Im großen Viren-Schutzpaket zum Amiga 
finden Sie Programme, die Computer-Vi¬ 
ren sofort erkennen und entfernen. Sei es 
auf der Festplatte oder auf der Diskette. 
Auch zukünftige Störenfriede, beispiels¬ 
weise Link-Viren, werden dabei schon 
berücksichtigt. Im Buch das entsprechen¬ 
de Hintergrundwissen zu Virenprogram¬ 
men (Verbreitung, Aufbau u.v.a.m.). 

Das gr. Viren-Schutzpaket - Amiga 
172 Seiten, inkl. Diskette, DM 69,- 
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WEITERKOMMEN. I säs» 



Amiga Intern 
Hardcover, 716 S. 
DM 69,- 


Amiga Intern Band 2 
Hardcover, 895 S. 
DM 69,- 


DIE KLASSIKER 
EINES JEDEN 
AMIGA-PROFIS. 


Für jeden engagierten Anwender, der et¬ 
was auf sich hält, gehören die Intern-Bän- 
de einfach zur Pflichtlektüre. Woher sollte 
er auch sonst seine Detailkenntnisse 
zu den internsten Vorgängen in sei¬ 
nem Rechner nehmen? Zum Amiga 
gibt es gleich zwei Intern-Bücher - 
damit Sie bei dieser Fülle an Informatio¬ 
nen auch noch den Überblick behalten. 
So ist der erste Band für den Einsteiger 
genauso gedacht wie für den Profi. Sie 
finden hier alles, was es zum internen Auf¬ 
bau des Amigas zu sagen gibt. Von der Be¬ 
schreibung der einzelnen Prozessoren bis 
hin zur Programmierung eigener DOS- 
Handler. Band 2 ist die Fachliteratur für 
den aktiven Programmierer, der alle wei¬ 
terführenden Informationen zu seiner Ar¬ 
beit schnell und zuverlässig finden will. 



Ärgern Sie sich nicht über fehlende Umlau¬ 
te oder Papierstaus beim Ausdruck Ihrer 
Dokumente. Schlagen Sie einfach im gro¬ 
ßen Amiga-Druckerbuch nach. Hier finden 
Sie nicht nur Problem-Lösungen im Text, 
sondern auch auf der beiliegenden Disket¬ 
te: ein Utility-Programm für eine komfor¬ 
table Druckersteuerung. 

Das große Amiga-Druckerbuch 
Hardcover, ca. 300 Seiten 
inkl. Diskette, DM 59,- 


TOP-PROGRAM¬ 
ME ZU EINEM 
SPOTTPREIS. 


Amiga ToolBox - Software im Buch. Insge¬ 
samt über 40 Super-Programme. Für alle 
Amiga-Freunde. Die stärksten Werkzeu¬ 
ge: der CLI-Manager (Installation von Boot- 
Blöcken, Icons erstellen...), DISK-Mana- 
ger (Bootblock-Backup, Editieren von 
Tracks ...), Black-Copy (Kopieren von 
Amiga-Fast- wie diversen Fremdforma¬ 
ten ...). Dazu weitere kleine Program¬ 
me - zu nahezu allen Anwendungs¬ 
bereichen. Im Buch selbst finden Sie eine 
detaillierte Beschreibung der einzelnen 
Programme sowie das nötige Hinter¬ 
grundwissen zu SYNC-Markierungen, 
Track-Lücken... 

Amiga ToolBox 
Hardcover, 222 Seiten 
inkl. Diskette, DM 69,- 


RUND UM 
PUBLIC 




we 


BESTELL 

Einsenden an: 

DATA BECKER 
Merowingerstr. 30 
4000 Düsseldorf 1 


COUPON! 


Hier sind sie alle aufgelistet und detailliert 
beschrieben: die besten und aktuellsten 
Public-Domain-Programme, die zur Zeit 
für den Amiga erhältlich sind. Von der In¬ 
stallation über den Leistungsumfang bis 
zum praktischen Einsatz. Mit jeder Menge 
Tips. Kurz: ein Buch, mit dem Sie den Über¬ 
blick be- und wichtige Tips erhalten. 

Die besten Amiga-PD-Programme 
ca. 300 Seiten, DM 39,- 


Hiermit bestelle ich für meinen Amiga 


Name, Vorname 


Straße 


PLZ/Ort 


Ich zahle 

□ per Nachnahme 

□ mit beiliegendem Verrechnungsscheck 

(zzgl. DM 5,- Versandkosten unabhängig von der bestellten Stückzahl) 









































TIPS & TRICKS 


Tips &Dicks für Einsteiger 

nfio+ H o o . ■ ■ . ■ ^ . . . 


S o einfach ist das. Diesen 
Ausspruch hört man oft, 
wenn ein erfahrener 
Programmierer einem Anfän¬ 
ger einen Tip gegeben hat. 
Amiga-Programmierer haben 
keine Geheimnisse. Das bewei¬ 
sen die Einsendungen zu die¬ 
ser Rubrik. Sicher ist auch et¬ 
was für Sie dabei. 

Vergleiche in C 

C ist die zweite große Pro¬ 
grammiersprache auf dem 
Amiga. Ein typischer Fehler, 
der Umsteigern von Basic auf C 
schnell passiert, ist die falsche 
Verwendung des Vergleichs¬ 
operators für Gleichheit: 

while (Wert=12) ( 


Warum funktioniert das 
nicht? Die Sprache C verwen¬ 
det das Gleichheitszeichen für 
die Zuweisung. Das Beispiel 
weist »Wert« den Wert 12 zu. 12 
ist ungleich Null und damit ist 
die Bedingung erfüllt. Wir ha¬ 
ben eine Endlosschleife kon¬ 
struiert. 

Die richtige Bedingung lautet 
»Wert == 12«. Das doppelte 
Gleichheitszeichen ist der Ver¬ 
gleichsoperator für Gleichheit. 
** _jl rb/ P a 

Byte- 

Verschwender 

Mit dem WIDTH-Befehl wird 
der Abstand zwischen den Ta¬ 
bulatorstopps eingestellt. Diese 
wirken auch bei der Ausgabe in 
eine Datei mit PRINT#. Das ist 
in der Regel nicht erwünscht, 
weil es die Dateien unnötig ver¬ 
größert. Es gibt mehrere Mög¬ 
lichkeiten, dies zu vermeiden: 
PRINT #l,a 
PRINT# l,b 
PRINT# l,c 

Verwenden Sie für jede Va¬ 
riable oder Konstante eine 
PRINT-Anweisung. 

PRINT# l,a;b;c 

Setzen Sie als Trennzeichen 
ein Semikolon ein. Das funktio¬ 
niert allerdings nur bei numeri¬ 
schen Werten, weil Basic hinter 
jedem Wert eine Leerstelle 
speichert. Dadurch kann der 
INPUT-Befehl erkennen, wann 
eine Zahl zu Ende ist und die 
nächste Zahl anfängt. 

a$="AMIGA" 
b$="ist" 
c$="Spitze" 

PRINT #1,a$;b$;e$ 

In der Datei befindet sich 
nach diesen Anweisungen der 
Text »AMIGAistSpitze«. 


Programmieren ist einfach. Unsere Tips& 
Tricks räumen Stolpersteine aus dem Weg. 
Außerdem sind diesmal Hinweise zur Be¬ 
dienung von der Workbench und dem Text¬ 
editor MicroEmacs dabei. 


erzeugt eine Zufallszahl zwi¬ 
schen 1 und 49. Führen Sie vor 
Versuchen die Anweisung 
»RANDOMIZE TIMER« aus. 


INPUT #1,a$,b$,c$ 

würde den kompletten Inhalt 
der Datei in a$ speichern und 
beim Versuch, den Text für b$ 
zu laden, mit einem »input past 
end« abbrechen. Bei Zeichen¬ 
ketten empfiehlt sich also die 
Methode mit mehreren PRINT- 
Anweisungen. Das gilt auch für 
gemischte Parameter wie in 
»PRINT# 1,a;b$;c«. 

Karl Kauer/pa 

Zentrieren 

»Das Bild hängt schief.« Die¬ 
sen Satz spricht Victor von Bü- 
low (Loriot) am Ende eines sei¬ 
ner Sketche. Er könnte auch 
von einem Amiga-Fan stam¬ 
men, denn das Monitorbild be¬ 
findet sich nicht immer dort, wo 
es sein sollte — in der Mitte der 
Mattscheibe. 

Die Hardwarelösung: Die 
Einstellknöpfe für die horizonta¬ 
le und vertikale Zentrierung su¬ 
chen und das Bild justieren. 
Das könnte aufwendig werden, 
wenn sich die Regler an der 
Rückseite des Monitors befin¬ 
den und der in einem Regal 
oder einer Schrankwand »ein¬ 
gebaut« ist. 

Die Softwarelösung: Rufen 
Sie das Programm Preferences 


der Workbench auf. In der Mitte 
befindet sich ein Feld mit einem 
rechten Winkel. Positionieren 
Sie den Mauszeiger auf dem 
Winkel und drücken Sie die lin¬ 
ke Maustaste. Wenn jetzt die 
Maus bewegt wird, verschiebt 
sich die Darstellung auf dem 
Bildschirm. Lassen Sie die 
Maustaste wieder los, wenn 
sich das Bild in der Mitte befin¬ 
det. Nach Anklicken von »Use« 
verschwindet das Arbeitsfen¬ 
ster von Preferences. »Save« 
speichert die geänderte Ein¬ 
stellung vorher auf die Bootdis¬ 
kette. pa 

Purer Zufall 

Mit der Basic-Funktion RND 
lassen sich Zufallszahlen er¬ 
zeugen. Die Zahlen liegen zwi¬ 
schen 0 und 1. Dieser Intervall 
ist meist nicht erwünscht. Mit ei¬ 
ner benutzerdefinierten Funk¬ 
tion läßt sich die Arbeitsweise 
von RND variieren. 

DEF FN Zufall(Anfang,Ende)= 
Anfang+CINT(RND# 
(Ende-Anfang)) 

Anfang bestimmt den ersten 
Wert des Intervalls und Ende 
den letzten Wert. 

x=FN Zufall(l,49) 


RANDOMIZE TIMER 

DEF FN Zufall(Anfang,Ende)= 
Anfang+CINT(RND*(Ende-Anfang)) 

FOR i=1 TO 6 

z(i)=FN Zufall(1,49) : PRINT i,z(i) 
FOR j=1 TOM 
IF z(j)=z(i) THEN i=i-1 : j=i 
NEXTj 
NEXTi 


Listing. Dieses Programm 
erzeugt eine Folge unter¬ 
schiedlicher Zufallszahlen 

Manchmal wird eine Folge 
von Zahlen benötigt, in der ein¬ 
zelne Zahlen nur einmal auftre- 
ten dürfen. Das Listing zeigt ein 
Programm, das während der 
Erzeugung der Zahlenfolge 
überprüft, ob eine Zahl schon 
einmal auftrat. Ist das der Fall, 
ignoriert das Programm die ge¬ 
rade erzeugte Zahl. 

Norbert Aurich/pa 

Ein..Aus..Ein.. 

Der Amiga wird ausgeschal¬ 
tet. Da war doch noch was? 
Richtig — der Brief an Miss Elli. 
Der Computer wird wieder ein¬ 
geschaltet. Das sollten Sie al¬ 
lerdings nicht zu schnell tun. 
Zwischen dem Aus- und Ein¬ 
schalten sollten mindestens 
zehn Sekunden vergehen. Der 
Amiga könnte sonst durch die 
schnelle Folge der dabei entste¬ 
henden Spannungsspitzen be¬ 
schädigt werden. pa 


Was ist denn eigentlich... 


■ ein Shortcut? Die Überset¬ 
zung dieses englischen Wor¬ 
tes lautet: Abkürzung. Short- 
cuts sind Abkürzungen für den 
Aufruf von Programmbefehlen 
oder Funktionen. 

Programmfunktionen wer¬ 
den beim Amiga meist durch 
Auswahl eines Menüpunktes 
mit der Maus aufgerufen. Der 
Griff zur Maus kann lästig wer¬ 
den, wenn man bei der Arbeit 
mit dem Programm überwie¬ 
gend die Tastatur benötigt. 
Steht neben dem Menütext ein 
inverses »A« und ein weiteres 
Zeichen, läßt sich die Funktion 
durch Drücken der Taste 
<Amiga > (rechts neben der 
Leertaste) und der Taste mit 
dem jeweiligen Zeichen aufru- 
fen. Beispiel: <Amiga S> 
wird oft zum Speichern von Da¬ 
ten verwendet. Drücken Sie für 
den Aufruf dieser Funktion die 
Taste < Amiga>, halten Sie 
sie gedrückt und betätigen Sie 


dann die Taste <s>. Es pas¬ 
siert dasselbe wie bei Auswahl 
der Funktion mit der Maus. 

■ das Clipboard? Der Begriff 
»Klemmbrett« ist die direkte 
Übersetzung dafür. Die Be¬ 
zeichnung »Pinnwand« ist be¬ 
kannter. Stellen Sie sich vor, 
Sie arbeiten mit einer Textver¬ 
arbeitung oder einem Pro¬ 
grammeditor und möchten ei¬ 
nen Textblock löschen und ihn 
an einer anderen Stelle wieder 
einfügen. Sie könnten ihn nach 
Angabe eines sinnfreien Na¬ 
mens (z.B. dummy) auf einer 
Diskette, oder besser in der 
RAM-Disk, speichern. Mit der 
Funktion »Text einfügen« kann 
er dann an der gewünschten 
Stelle plaziert werden. Die 
Funktionen »Speichern« und 
»Einfügen« besitzt fast jedes 
Textprogramm. 

Um Ihnen diesen Vorgang zu 
erleichtern, bieten viele Pro¬ 
gramme Funktionen, die ähn¬ 


lich arbeiten: »Cut« (englisch to 
cut: schneiden) entfernt einen 
markierten Textbereich und 
speichert ihn in einer, manch¬ 
mal »Clip« genannten, Datei in 
der RAM-Disk. »Paste« (eng¬ 
lisch to paste: einkleben) holt 
sich den in dieser Datei befind¬ 
lichen Text und fügt ihn an der 
augenblicklichen Cursorposi¬ 
tion ein. »Copy« überträgt wie 
»Cut« den Bereich in die RAM- 
Disk, entfernt ihn aber nicht 
aus dem gesamten Text. 

Im Gegensatz zur ersten Me¬ 
thode brauchen Sie keinen Da¬ 
teinamen anzugeben. Er ist un¬ 
erheblich, solange Sie Pro¬ 
grammfunktionen besitzen, 
die Daten im RAM (im Clip¬ 
board) speichern bzw. dort ab¬ 
holen. Da immer dieselbe Da¬ 
tei verwendet wird, bedeutet 
ein Speichern im Clipboard 
das Löschen des vorherigen 
Inhalts. Experimentieren Sie 
mit dem Clipboard. pa 
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GRUNDLAGEN 


Die wundersame 
der Fraktale 


Welt 


von Alexander Lebrecht 

H aben Sie schon mal ein 
»Apfelmännchen« ge¬ 
sehen? Ohne Zweifel 
sind diese filigranen Gebilde 
die populärsten Vertreter frakta- 
ler Grafik. Auch andere Er¬ 
scheinungsformen, wie die 
Koch’sche Schneeflockenkur¬ 
ve oder Computer-Bäume ge¬ 
hören dazu. Daß diese Objekte 
keine vergängliche Modeer¬ 
scheinung sind, zeigt die Zahl 
der inzwischen zu diesem The¬ 
ma veröffentlichten Texte. Sie 
als Besitzer des Amiga mit 
grundlegenden Programmier¬ 
kenntnissen können mehr als 
nur die Bilder betrachten. Mit 
wenig Aufwand kann jeder auf 
diesem Gebiet kreativ tätig wer¬ 
den und durch Varianten eines 
Grundprogramms fantastische 
Grafiken produzieren. Die Ver¬ 
schmelzung mathematischer 
Algorithmen und die Freiheit 
der Form- und Farbwahl — eine 
Gelegenheit auf dem Weg von 
der Computergrafik zur Kunst. 


Sie haben eine kleine Revolution in der ex¬ 
perimentellen Mathematik ausgelöst: die 
Apfelmännchen und ihre Verwandten. Wir 
zeigen Ihnen, wie man diese fantastischen 
Grafiken auf den Bildschirm zaubern kann. 


die bei der grafischen Darstel¬ 
lung der Zahlen entstehen, hei¬ 
ßen Apfelmännchen (siehe Ti¬ 
telbild Amiga-Wissen). Auf der 
Suche nach einer einheitlichen 
Bezeichnung für seine vielfälti¬ 
gen Formen und Strukturen 
prägte der Mathematiker den 
Begriff »fraktal« (englisch: frac- 
tal). Das ist eine Ableitung vom 
lateinischen Adjektiv »fractus«. 
Das zugehörige Verb heißt 
»frangere« und bedeutet soviel 
wie »brechen« im Sinne von 
»unregelmäßige Fragmente er¬ 
zeugen«. 

Schon an der Wortwahl ist er¬ 
kennbar, daß gerade Linien und 
gleichmäßig geformte Kurven 
bei »Fraktalen« nichts zu su¬ 
chen haben. Es handelt sich 
vielmehr um verschnörkelte, 



Dieser Artikel beschreibt, 
was »fraktal« bedeutet und wel¬ 
che Eigenschaften fraktale Ob¬ 
jekte verbinden. Ein Überblick 
über verschiedene Arten von 
Fraktalen einschließlich Pro¬ 
gramme für deren Erzeugung, 
Bilder und nur wenig Mathema¬ 
tik sollen zum Experimentieren 
anregen. 

Der amerikanische Mathe¬ 
matiker Benoit B. Mandelbrot 
hat sich mit geometrischen For¬ 
men beschäftigt und entdeckte 
1980 eine Zahlenmenge, die 
seitdem als Mandelbrotmenge 
bezeichnet wird. Die Figuren, 
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zerklüftete Objekte. Was macht 
Apfelmännchen oder andere 
Vertreter der fraktalen Geome¬ 
trie so lebendig? Es ist dassel¬ 
be, was natürliche Gebilde wie 
Gebirge, Wolken oder Blitze 
von einfachen Linien, Kreisen 
und Zylindern unterscheidet. In 
beiden Fällen bestimmt eine 
komplizierte und »unregelmäßi¬ 
ge« Struktur das Aussehen. 

Tatsächlich bieten die vielfäl¬ 
tigen und feingliedrigen frakta¬ 
len Muster, die oft als schön, 
aber unbrauchbar abgestem¬ 
pelt werden, die Möglichkeit, 
komplizierte Phänomene wie 


Ruß, einige Polymere oder Kri¬ 
stallwachstum zu beschreiben. 
Die fraktale Geometrie ist ein 
neues, natürlicheres Aus¬ 
drucksmittel für viele Bereiche 
der Naturwissenschaften [1]. 

Neben der filigranen Struktur 
besitzen Fraktale eine weitere 
Gemeinsamkeit — die Selbst¬ 
ähnlichkeit. Das heißt, bei Ver¬ 
größerung von Teilen der Struk¬ 
tur werden Kopien des Grund¬ 
musters sichtbar. In den unter¬ 
schiedlichen Größenordnun¬ 


lösung, Speicherplatz, Re¬ 
chenzeit und Rechengenauig¬ 
keit setzen Grenzen. 

Die für Fraktale charakteristi¬ 
sche Selbstähnlichkeit ist am 
»Koch«-Rezept erkennbar. Das 
gleiche Muster verkleinert sich 
von Schritt zu Schritt auf l / 3 sei¬ 
ner vorherigen Länge. Die Li¬ 
nienlänge nimmt pro Schritt um 
y 3 zu (4 Strecken ä %). 

Wie bekommt man solche 
verschnörkelten Gebilde auf 
den Bildschirm? Zeichnen las¬ 
sen sich Fraktale wie die Koch- 
Kurve am besten mit der »Turtle- 
Grafik«. Dabei befindet sich auf 
dem Bildschirm eine (unsicht¬ 
bare) Schildkröte. Sie kann sich 
geradlinig um eine bestimmte 
Strecke fortbewegen oder sie 
kann sich um einen bestimmten 


a a 

b |—^ ci— 



\ f / 



-- -► 

Ausgangslinie 

Generator 



Bild 2. Die Figur, die bei jedem 
Gerade ersetzt, wird Generator 

gen treten ähnliche (oder glei¬ 
che) Formen auf. Je näher man 
hinschaut, desto mehr Struktu¬ 
ren sind erkennbar. 

Wir kommen zu einem »klas¬ 
sischen« Fraktal - der Koch- 
Kurve (Bild 1). Das erste Fraktal, 
das wir auf den Bildschirm brin¬ 
gen wollen, hat ein einfaches 
Konstruktionsprinzip. Trotzdem 
entwickelt sich durch mehrfa¬ 
che Anwendung der gleichen 
Bildungsvorschrift eine kompli¬ 
zierte Figur. 

Eine Gerade bildet den Aus¬ 
gangspunkt. Diese Strecke 
wird der Länge nach dreigeteilt 
und statt des mittleren Drittels 
wird ein Zacken eingesetzt, so 
daß der entstandene Linienzug 
aus vier gleich langen Strecken 
besteht. Die Figur, die bei je¬ 
dem weiteren Berechnungs¬ 
schritt (Iterationsschritt) eine 
Gerade ersetzt, wird Generator 
genannt (Bild 2). Wiederholte 
Anwendung des Generators 
auf die neu entstandenen 
Strecken verfeinert das Bild - 
theoretisch beliebig, aber Auf- 


Berechnungsschritt eine 
genannt 

Winkel drehen. Die Spuren der 
Schildkröte sind als Linien 
sichtbar. 

Listing 1 enthält die zur 
Steuerung der Schildkröte nöti¬ 
gen Unterprogramme. »SET 
x,y« setzt die Schildkröte auf die 
Bildschirmposition (x,y). »TURN 
Winkel« dreht sie um den ange¬ 
gebenen Winkel nach links und 
»MOVE Schritte« bewegt das 
Tierchen schließlich vor oder 
zurück (negative Werte). Wir di¬ 
vidieren die Y-Bewegungs- 
differenz durch 2, damit bei ei¬ 
ner Auflösung von 640 x 256 
Punkten horizontale und verti¬ 
kale Schrittwerte etwa dieselbe 
Distanz ergeben. Streichen Sie 
das »/2«, wenn Sie 320 x 256 
oder 640 x 512 Punkte einge¬ 
stellt haben. Durch eine Zuwei¬ 
sung an »Richtung« kann die 
Orientierung der Schildkröte 
auf einen Anfangswert gesetzt 
werden. 

Die Winkelangaben sind re¬ 
lativ. Ist 

TURN 90! 
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_ ...UND 

PLÖTZLICH 

AMIGA 

GIBT’S 

FÜR DICH 

EINE 

AMIGANTISCHE 

FEST- 

PLATTE 


Die neue vortex-Festplatte System 2000 
für AMIGA 500 und AMIGA 1000. Serien¬ 
mäßig autobootfähig ab KICKSTART 1.2. 

Bei diesen vortex-Fachhöndlern gibt's ab sofort 
die amigantische Festplatte: 

1000: COM, Berlin 30; Mükra, 1000 Berlin 42; Schlichting, Berlin 61; Karstadt, 1000 Berlin 65. 
2000: Brinkmann, Hamburg; Waller, Hamburg 54; Lavorenz, 2082 Uetersen; lhlow&Kruse, 
2100 Hamburg 90; Andreas Voss, Westerland/Sylt; MCC, 2300 Kiel; Brinkmann, 2800 Bremen; Doden- 
hof, 2802 Ottersberg-Posthausen. 

3000: Com Data, 3000 Hannover; Computerstudio Frank Ueckert, 3180 Wolfsburg 11; Witte Büro¬ 
technik, 3250 Hameln. 

4000: Data Becker, 4000 Düsseldorf; OCB, 4422 Ahaus; Delo Computer, 4600 Dortmund; MC Byte, 
4830 Gütersloh; Knicker & Wortmann, 4950 Minden. 

5000: AB Computer, Köln 41; Kaurisch, 5500 Trier. 

6000: Computer Transparent, 6070 Langen; Computer Wolf, 6200 Wiesbaden; Computer Corner, 
6330 Wetzlar; GTI, 6370 Oberursel; Shop 64, 6680 Neunkirchen/Saar. 

7000: Schreiber Computer, 3xin Stuttgart, 7032 Sindelfingen, 7100 Heilbronn, 7140 Ludwigsburg, 
7250 Leonberg und 7530 Pforzheim. 

8000: Seemüller, München 2; Media Markt, München 45,8070 Ingolstadt, 8300 Landshut, 8400 Regens¬ 
burg, 8580 Bayreuth und 8605 Bamberg; Elektro Egger, München 60; COM, München 80; Promarkt, 
8032 Gräfelfing; Tevi Markt, 8500 Nürnberg; Elektro Stender, 8640 Kronach; Top 3 Markt, 8700 Würz¬ 
burg. 

Schweiz: ACS COMPUTER, 6330 Cham, 8052 Zürich; ADAG Computer Division, 8006 Zürich; Com¬ 
puter Trend AG, 4102 Binningen, 5000 Aarau, 5430 Wettingen, 8021 Zürich, 8400 Winterthur; MEGA 
Shop AG, 3012 Bern, 4057 Basel, 8004 Zürich, 9000 St. Gallen. 



Ja, mein lieber Freund, AMIGA, die neue vortex-Fest¬ 
platte SYSTEM 2000 für AMIGA 500/1000 wird dir 
Beine machen: Kapazitätsmäßig habe ich jetzt ganz 
locker 20, 30, 40 oder 60 MB zur Verfügung. Und die 
mittlere Zugriffszeit, Junge, Junge: Ganze 30 ms bei 
der 60 MB-Version. 

Der absolute Überhammer: Modernste Chip-Tech¬ 
nologie (vortex DMA-Gate-Array) ermöglicht eine 
schnelle Übertragungsrate. Whowww! 



...UND PLÖTZLICH LEISTET IHR COMPUTER MEHR 


















GRUNDLAGEN 


die erste Drehung des Pro¬ 
gramms, richtet sich der Kopf 
unserer Schildkröte nach oben. 
Wird dieselbe Anweisung er¬ 
neut ausgeführt, bewegt sich 
das Tierchen beim nächsten 
MOVE nach links. Das Rufzei¬ 
chen hinter dem Parameter 
macht die Konstante zu der von 
TURN erwarteten Gleitkomma¬ 
zahl einfacher Genauigkeit. 

Das Programm »Kochl« aus 
Listing 2 setzt die Turtle- 
Routinen ein. Um Platz zu spa¬ 
ren, haben wir die Subroutinen 
nicht erneut abgedruckt. Er¬ 
gänzen Sie das Programm ent¬ 
sprechend. 

»Kochl« erzeugt nacheinan¬ 
der die Linienzüge »a« bis »f« 
aus Bild 1 - Koch-Kurven 1. bis 
6. Ordnung. Man könnte sagen, 
daß die Schildkröte bei Kurven 
einer bestimmten Ordnung die 
Kurve der unmittelbar vorheri¬ 
gen als Pfad nutzt. Das Array 
»gO« enthält die Winkelschritte, 
die unsere Schildkröte »durch¬ 
drehen« muß. Eine FOR.. 
NEXT-Schleife verwendet 
»Ordnung« als Zähler. Vor je¬ 
dem Zeichenvorgang wird die 
Ordnung der zu zeichnenden 
Kurve angezeigt. »SET xStart, 
yStart« setzt die Schildkröte auf 
den Anfang der Linie. 

Dann wird »Zeichne« aufge¬ 
rufen. Dieses Unterprogramm 
nutzt ein mächtiges Verfahren 
der Programmiertechnik: den 
rekursiven Unterprogramm¬ 
aufruf. Rekursive Unterpro¬ 
gramme sind Routinen, die sich 
selbst aufrufen. Diese Technik 
ist nicht einfach zu verstehen. 
Wir erläutern die Funktion von 
»Zeichne« deshalb anhand ei¬ 
nes einfacheren Programms 
(Listing 3). 

Nehmen wir an, »Ordnung« 
besitzt beim Aufruf von »Zeich¬ 
ne« den Wert 1. Dann hat »I« 
den Anfangswert 640. Der wird 
durch drei dividiert. Die Maus 
wird das erste Mal gedreht. Die 
Abfrage »Ordnung=2« ergibt 
falsch - die Anweisungen hinter 
ELSE werden ausgeführt. Über 
den Schleifenzähler greifen wir 
nacheinander auf die Winkel¬ 
angaben aus »g()« zu. Die 
Schildkröte bewegt sich und 
zeichnet so die Linie. 

Wir erhöhen »Ordnung« auf 2 
und rufen »Zeichne« erneut auf. 
Zunächst passiert dasselbe. 
Die Maus wird ausgerichtet. Die 
Abfrage »Ordnung=2« ist jetzt 
allerdings wahr. Damit wird »I« 
erneut auf ein Drittel vermindert 
und eine Schleife mit »j« als 
Zähler ausgeführt. Die Schleife 
macht im Prinzip dasselbe wie 
die »i-Schleife« beim ersten 
Durchlauf - nur sind die Bewe¬ 
gungen jetzt ein Drittel so lang. 
Beide Schleifen werden vier¬ 


mal ausgeführt. Das ergibt 4 
mal 4 Linienzüge. Die »i- 
Schleife« richtet die Schildkröte 
auf die Kurve erster Ordnung 
aus und die »j-Schleife« zeich¬ 
net die Kurve zweiter Ordnung 
»darüber«. Durch eine weitere 
Erhöhung von »Ordnung« stei¬ 
gen wir noch tiefer ein in die 
FOR.. NEXT-Verschachtelung. 
Wie müßte das Unterprogramm 
geändert werden, um auch die 
Kurven höherer Ordnung zu 
zeichnen? Versuchen Sie diese 
Aufgabe zu lösen. 

Sie werden feststellen, daß 
sich die für jede Ordnungsstufe 
(Iterations- oder Berechnungs¬ 
stufe) auszuführenden Anwei¬ 
sungen sehr ähneln. Die Zu¬ 
sammenfassung zu einem Un¬ 
terprogramm und dessen wie¬ 
derholter Aufruf scheiden je¬ 
doch aus, weil die Routinen in¬ 
einander verschachtelt sind. 

Kommen wir zurück zu der 
von uns gewählten Methode (Li¬ 
sting 2). Stellen Sie sich vor, an¬ 
stelle der Anweisungen 

i(sp)=l 

WHILE i(sp)< = gn 

i(sp)=i(sp)+l 

WEND 


sich keine Ablaufunterschiede 
zur Langversion. 

Jetzt bekommt »Ordnung« 
vor dem Aufruf von »Zeichne« 
den Wert 2. Die Bedingung »sp 
< Ordnung« ist wahr - »Zeich¬ 
ne« ruft sich selbst auf. Der 
zweite Aufruf erhöht »sp« auf 2 
und vermindert I ein zweites 
Mal auf ein Drittel. Der Schlei¬ 
fenzähler ist jetzt »i(2)«. Das 
Spiel beginnt von vorne, »sp« ist 
dieses Mal nicht kleiner als 
Ordnung - die Schildkröte wird 
viermal gedreht und gezeich- 


Alle Variablen des Unterpro¬ 
gramms, die in den einzelnen 
Ebenen unabhängig voneinan¬ 
der bleiben sollen (der Schlei¬ 
fenzähler »i« in unserem Fall), 
sind als Array-Variable anzule¬ 
gen. Deren Größe ist von der 
Verschachtelungstiefe abhän¬ 
gig. 

Warum simulieren wir FOR.. 
NEXT mit WHILE..WEND? 
Amiga-Basic akzeptiert hinter 
FOR leider keine Array- 
Elemente als Zählvariable. Be¬ 
schäftigen Sie sich mit der re- 


Listing 2. 
»Kochl« erzeugt 
die Kurven aus 
Bild 1 


1 = 640 : n = 6 : Farbe = 1 
DIM i(n) : gn=4 

g(l)=0 : g(2)=60 

g(3)=-120 : g(4)=60 
xStart=0 : yStart=150 
SET xStart,yStart : MOVE 1 


FOR 0rdnung=l TO n 

LOCATE 1,45 : PRINT "Weiter mit beliebiger Taste" 
WHILE INKEY$="" : WEND : CLS 

LOCATE 1,14 : PRINT "Das ist Iterationsstufe";Ordnung 
SET xStart,yStart 
sp=0 : GOSUB Zeichne 
NEXT Ordnung 

LOCATE 1,45 : PRINT "Ende mit Tastendruck" 

WHILE INKEY$="" : WEND 
END 


SUB MOVE (1) STATIC 

SHARED Richtung,tx,ty,Farbe 
rad = Richtung/180*3.141593 
x = tx+l#C0S(rad) 
y = ty-l*SIN(rad)/2 
LINE (tx,ty)-(x,y),Farbe 
tx=x : ty=y 
END SUB 


SUB TURN (Winkel) STATIC 
SHARED Richtung 

Richtung=(Richtung+Winkel) MOD 360 
END SUB 


Listing 1. 

sub set (x,y) static Unterprogramme 
SHARED tx,ty drehen die unsicht- 

end sub 3 bare Schildkröte 
der »Turtle-Grafik« 


Zeichne: 

sp=sp+l : 1=1/3 
i(sp)=l 

WHILE i(sp)< =gn 
TURN g(i(sp)) 

IF sp< Ordnung THEN 
GOSUB Zeichne 
ELSE 
MOVE 1 
END IF 

i(sp)=i(sp)+l 

WEND 

1=1*3 : sp=sp-l 
RETURN 


befände sich eine dieselbe Auf¬ 
gabe erfüllende FOR..NEXT- 
Schleife: 

FOR i(sp)=l to gn 
NEXT i(sp) 

Wir beschreiben später, 
warum wir WHILE..WEND ver¬ 
wenden mußten. 


net. Vor der Rückkehr vermin¬ 
dern wir »sp« wieder um 1. 

Der Selbstaufruf geschieht 
viermal (»FOR i(1)=1 to 4«). So 
ergibt sich praktisch die folgen¬ 
de Verschachtelung: 

FOR i(l)=l to 4 
FOR i(2)=l to 4 
... und tiefer 


Zeichne: 

1=1/3 

FOR i=l TO gn 
TURN g(i) 

IF 0rdnung=2 THEN 
1=1/3 

FOR j=l TO gn 
TURN g(j) 

IF 0rdnung=3 THEN 
1=1/3 

FOR k=l TO gn 
TURN g(k) 

MOVE 1 
NEXT k 
ELSE 
MOVE 1 
END IF 
NEXT j 
1=1*3 
ELSE 
MOVE 1 
END IF 
NEXT i 
RETURN 

Listing 3. 
Für jede Ordnungsstufe 
ist eine der drei FOR.. 
NEXT-Schleifen zuständig 


Nehmen wir an, wir rufen 
»Zeichne« wie vorhin mit 
»Ordnung=1« auf. Im Unter¬ 
schied zu unserer langen Ver¬ 
sion erhöht das Unterpro¬ 
gramm als erstes die Variable 
»sp«. Sie wurde vor dem Aufruf 
von »Zeichne« auf 0 gesetzt, 
»sp« ist damit 1. Als Schleifen¬ 
zähler verwenden wir »i(sp)« - 
also »i(1)«. Die Schildkröte wird 
gedreht, »sp« ist nicht kleiner 
als »Ordnung«. Die Anweisun¬ 
gen hinter ELSE bewegen die 
Schildkröte. Soweit ergeben 


NEXT i(2) 

NEXT i(1) 

In der Langversion haben wir 
»i«, »j« und »k« verwendet. Der 
Vorteil der rekursiven Technik 
liegt auf der Hand: Die Pro¬ 
gramme werden kürzer und tie¬ 
fere Verschachtelungen sind 
möglich. Sie müssen bei ähnli¬ 
chen Problemen nur darauf 
achten, daß Sie einen »Tiefen¬ 
zähler«, in unserem Fall »sp«, 
vorsehen und diesen bei jedem 
Aufruf um 1 erhöhen bzw. vor 
der Rückkehr um 1 erniedrigen. 


kursiven Programmierung. Sie 
bietet faszinierende Möglich¬ 
keiten. 

Zurück zu unseren Frakta- 
len. »Schneeflockenkurve« ist 
eine andere Bezeichnung für 
Koch-Kurven, weil das Muster 
dem Rand dieser Eisgebilde 
ähnelt. Für die Darstellung ei¬ 
ner kompletten Folge wird die 
mit Listing 2 erzeugte Koch- 
Kurve dreimal hintereinander 
gezeichnet (Bild 3). Dreht sich 
die Schildkröte nach jedem 
Durchlauf um 120 Grad, ent- 
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Unverschämt 

preiswert 


Heitmann's 

Amiga PD-Studio 

24-Stunden- Versandservice, 
für Selbstabholer Sofortservice 


Alle PD-Software wie: Fish, Taifun, 
Kickstari, Panorama und... und... und... 
Einzeldiskette5-, ab 10Stück4.50. ab20 
Stück 4,-, ab 30 Stück 3,80. 

3 Katalogdisketten m. dt. Kurzbeschrei¬ 
bung 10,-incl. Vers. Vorkasse/Briefm. 


SPEZIAL S (DEUTSCH) 


1) Buchführung u. Haushaltsbuch 20,- 

2) Grafik mCAD, C-Light 20,- 

3) 60 Hilfs-u. Anwenderprogramme 12,— 

4) Vokabeltrainer Engl., Lat, Franz. 20,- 

5) Kopierprogramme 12,- 

6) Antivirusdiskette 12,- 

7) gutes Malprogramm 12,— 

8) Musik-Konstruktion-Set 12,- 

9) Textverarbeitung MS-Text 12,- 

10) Video-und Plattendatei 12,- 

11) Druckerprogr., Etiketten usw. 12,- 

12) Risiko - Strategiespiel 12,— 


ALLE SPEZIAL S-PREISE EINSCHL. VERSAND 

Einsteigerpaket: 10 PD-Disketten aus |- n 
allen Bereichen + 3 Katalogdisketten DU,”" 

PAKETANGEBOTE 

SPIELEPAKET 10 Disketten 40.- 

HILFSPROGRAMME 10 Disketten 40,- 

ANWENDERPROGRAMME 10 Disketten 40,- 

MUSIKPROGRAMME 10 Disketten 40.- 

GRAFIKPAKET 10 Disketten 40.- 


siipfr- "Wußten Sie schon“, Einführung in 
den Amiga, Infos aus der 
PC-Weit, nur bei uns 


Versand per Nachnahme.7,- 

Versand per Vorkasse.4,- 


Broker-Börsen Simulation 

Blizzard ■ Weltraumschießspiel 
Tabula-Tabellenkalkulation 

HyperED-Adressenverwaltung 

A. HEITMANN 

AMIGA SOFT- UNO HARDWARE 

Kristiansandstraße 144, 4400 Münster 
Telefon 0251/21 7240 
Zufahrt über Feldstiegenkamp 


10 ,- 


Disketten 


100% Umtauschgarantie 

Sofort lieferbar! 

NN 3,5" 2DD/10 St. 13,90 

NN 5,25 2 D/10 St. 5,50 


Drucker 


Sofort lieferbar! 

^ a. st- f LG 10 Color 
OT'U'f LC24-10 


595,- 

657,- 


Speichererweiterung 


- Intern . . 

- abschaltbar Sofort lieferbar! 

- einzeln geprüft 

für Amiga 500 

512KB nur noch 175,- 

1,8 MB nur noch 755,- 

für Amiga 2000 
8 MB 2MB best, nur 988,- 


Die Gelegenheit 


★ Druckerständer DIN A4 25,- 

★ Monitorständer bis 14" 19,- 

★ nur solange Vorrat reicht! 


Fragen Sie nach unseren aktuellen 
Tagespreisen! Rufen Sie uns an! 


AFM COMPUTER 

Zechenwihl 42 
Postfach 2010 • 7886 Murg 
Tel. 07763/1234 
Fax 07763/5760 


Normalzeituhr, hochgenau durch Empfang des Atomsignals. 
32 Weckzeiten für akustisches Alarmsignal oder An- bzw. 
Ausschalten von bis zu 4 Stck. 220 Volt-Geräten (Lampe, 
Radio etc. in Verbindung mit Steckdosenmodulen). 
Anbindung an Computer (Atari ST, Amiga 500/1000/2000, 
IBM) mit Übernahme der Funkuhrzeit als interne Uhrzeit. 
Dateneingabe über Rechner und Speicherung auf Diskette 
möglich. DM 359,- 

Zubehör: Steckdosenmodul zum Anschluß an den Relais¬ 
ausgang der Uhr. 

220-Volt-Steckdose kann weckzeitgesteuert ein- oder aus- 


geschaltet werden (maximal 1600 Watt) 
Anbindungspaket (Kabel + Software) 

p. Stck. DM 

70,- 

Atari ST Version (serielle Schnittstelle) 
Amiga 500/2000 Version 

DM 

98,- 

(serielle Schnittstelle) 

Amiga lOOO Version 

DM 

98,- 

(serielle Schnittstelle) 

IBM kompatible Version 

DM 

98,- 

(serielle Schnittstelle) 

DM 

98,- 


Das Gerät kann selbständig 

(ohne Computeranschluß) betrieben werden. 



Combitec • Liegnitzer Straße 6 - 6 a • 5810 Witten • lä“0 23 02/8 80 72 


Diskettenlaufwerke 

3 1/2" Laufwerk AMIGA 2000 intern komplett 

mit Einbaukit und Anleitung.DM 159,- 

3 1/2" Laufwerk für alle AMIGAs extern abschaltbar. 

Busdurchführung, AMIGAfarben.DM 229,- 

5 1/4' Laufwerk für alle AMIGAs extern abschaltbar, 
Busdurchführung, 40/80 Tracks, AMIGAfarben..DM 279,- 

Disketten 

3 1/2" NoName 2DD.10 St. DM16,95 

3 1/2* Verbatim Verex 2DD.10 St. DM 25,00 

3 1/2" Sentinel C0L0R-DISK.10 St. DM 29.90 

lieferbar in grün, gelb, rot. orange, und weiß 

5 1/4" NoName 2S2D.10 St. DM 5,90 

5 1/4" Verbatim Verex.10 St. DM 14,90 

Staffelpreise auf Anfrage 

Festplatten 


Kapazität 

Speed 

Filecard 

A2000 

A500 

20MB/51/4" 

65ms 

- 

798,- 

998.- 

20MB/31/2“ 

35ms 

898.- 

848,- 

1048,- 

30MB/51/4" 

65ms 


898,- 

1098 - 

30MB/31/2" 

35ms 

1148.- 

1098.- 

1298.- 

40MB/51/4" 

28ms 

- 

1198.- 

1398,- 

50MB/31/2" 

35ms 

1398,- 

1348.- 

1548,- 

60MB/51/4" 

28ms 


1398,- 

1598,- 


Alle unsere Festplatten werden wahlweise mit ALF VI 6 oder mit Autoboot-Modul 
ausgeliefert ALF V2 0 aut Anfrage 


Autobootmodul für Amiga 

Amiga 2000 Autobootmodul.DM 119.- 

Amiga 500 Autobootmodul.DM 149,- 

(Bitte Festplatten- und Controllertyp angeben) 

Festplatten-Interface.DM 99,- 

Die Adapterplatine paßt den PC-Bus eines Festplatten-Controllers 
an den AMIGA-Bus an. (Bitte Rechnertyp angeben) 

ALF 1.6 Festplattentreiber...DM 98,- 

ALF 2.0 Festplattentreiber.DM 198.- 

MFM-Set 

0MTI 5520B, ALF VI .6. Festplatten-Interface, Kabelsatz.... DM 349,- 
RLL-Set 

0MTI 5527B, ALF VI.6, Festplatten-Interface, Kabelsatz.... DM 369,- 

Software 

X-Copy II.DM 49,00 

Sherlock V2.0 AntiVirusTools.DM 49,00 

Turboprintll.DM 89,00 

RAM-Test für Amiga.DM 24,50 

Quaterback (Festplatten-Backup).DM 119,00 


RAM-Erweiterung AMIGA 500 aufiMB 
mit Uhr, abschaltbar 

dto. Platine mit Uhr & Schalter ohne RAMs 
dto. Leerplatine mit Stecker 

RAM-Erweiterung II AMIGA 500 auf 1MB 

Megabittechnologie, mit Uhr. abschaltbar 
dto. Platine mit Uhr & Schalter ohne RAMs 
dto. Leerplatine mit Stecker 


DM198,- 

DM 79,- 
DM 39,- 

DM 239,- 

DM 79,- 
DM 35,- 


AMIGA-Bremse * der Highscore-Killer * DM 39,50 

- regelt die Geschwindigkeit stufenlos bis zum Stillstand 

- ideal für schnelle Games und Bildschirmfotografie 

BOOT-Selector für Amiga DM14,50 

wahlweise Booten von DFO: oder DF1: oder DF2: oder DF3: bei 
Bestellung bitte angeben 

Drive-Expander DM39,- 

- für externe Laufwerke ohne Busdurchführung, einstellbare Lauf¬ 
werksnummer, keine Kabellängenprobleme, abschaltbar bei Verwen¬ 
dung eines beliebigen Boot-Selectors. kann von jedem Laufwerk ge¬ 
bootet werden 

Maus & Joystick-Adapter DM 44,50 

- für gleichzeitigen Anschluß von Maus und Joystick, mit LED-Anzeige, 
alle Maussteuerleitungen elektronisch geschaltet 

Modem Set Discovery 1200C+ DM 298.- 

- incl. AMIGA-Anschlußkabel und DFÜ-Software 

Modem Set Discovery 2400C DM 448,- 

- incl. AMIGA-Anschlußkabel und DFÜ-Software 

beide Modems sind Exportmodelle ohne Postzulassung! Inbetriebnahme strafbar 


BTX/VTX Decoder mit FTZ-Zulassung 


DM 248,- 


Trackdisplay A2000 intern DFO: & DF1,.DM 98,- 

(neuer Power-LED Träger mit integrierten 7-Segmentanzeigen) 

Trackdisplay extern DFO: bis DF3:. dm 79,- 

für jedes Laufwerk einstellbar 

Kick ROM . DM49.- 

- Kickstartumschaltplatine für zwei OriginalROMs 

OriginalROM 1.2 oder 1.3.DM 65,- 

Kick-ROM mit einem OriginalROM.DM 98.- 

KickstartEproms 1.2/1.3/Guardian.DM 99.- 

Drucker, Farbbänder. Kabel. Staubschutzhauben und Softhauben 
auf Anfrage 


»PowerFire« Das Superding!.DM 29,50 

- Dauerfeuerinterface für Joystick und Maus 

- optimale Impulsfolge für jedes Game einstellbar 

- Dauerfeuer wird über Feuer- bzw. Maustaste aktiviert 

- einfach zwischen Maus/Joystick und Rechner stecken 

- abschaltbar 


Neu ab Dezember ★ Neu ab Dezember 


RAM-Erweiterung AMIGA 500 auf 2.3 MB DM 698,- 
mit Uhr, abschaltbar, intern! 

dto. Platine mit Uhr & Schalter ohne RAMs DM 198,- 

RAM-Erweiterung AMIGA 2000 DM 848,- 

8 MB mit 2 MB bestückt, autokonfigurierend, einfach durch 
zusätzliche RAMs und Jumper umstecken aufrüstbar, keine 
neuen PALs erforderlich 

dto. Platine teilbestückt ohne RAMs DM 498,- 

RAM-Satz für 2 Megabyte DM 498,- 

Kickstartumschaltplatine 3-fach DM 59.- 

- für zwei OriginalROMs und eine Epromversion 
Umschaltplatine mit einem Epromsatz DM 155,- 

Umschaltplatine mit einem OriginalROM DM 108,- 

Genlock-Interface DM 248,- 

nur Computer/nur Video/beide Bilder gemischt durchgeführter 
Monitorport, Positiv/Negativ externes Gehäuse 

Professional View 

Video-Digitizer der neuen Generation DM 998,- 

On Board RGB-Splitter bereits integriert!! 

On Board Genlock-Interface bereits integriert!! 
Realtime-Digitalisierung in 16 Graustufen, 25 Bilder/s 
HAM-Modus mit 4096 Farben 

kurze Realtime Animationen in s/w, Übertragung 3, 5 MB/s! 
Alle Bilder und Animationen auf Diskette speicherbar 
für Animationen mind. 1 MB RAM 
unterstützt 1 MB ChipRAM 


Neu ab Dezember ★ Neu ab Dezember 


Haben Sie Hard- oder Software für den Amiga entwickelt? 
Wir bieten Ihenen eine großzügige Umsatzprovision und 
eine ehrliche Abrechnung. 

»»> Sprechen Sie uns an ««< 

Wir reparieren Ihren Amiga und Zubehör schnell 
und preisgünstig 


HK-Computer 

F. Hansmann &Th. Küpper GbR 
Bonner Straße 37 • 5000 Köln 1 


Telefon: 02 21/3116 06 • Telefax: 0221/321166 

Mo.-Fr. 10.00-13.30 u. 14.30-18.30, Sa. 10.00-14.00 
Stadtsparkasse Köln, Kto. 6342133, BLZ 37050198 


UPS-Versand: Nachnahme 10 DM. Vorauskasse 5 DM, 

Großgeräte nach UPS-Tabelle ohne Aufschlag, 
Ausland nur gegen Vorauskasse + 15 DM 

Fordern Sie unser kostenloses Info an 

Händleranfragen erwünscht 












































































GRUNDLAGEN 


steht ein geschlossener Linien¬ 
zug. Das Programm aus Listing 
4 erzeugt mit allen Drehwin¬ 
keln, die ganzzahlige Teiler von 
360 sind, eine geschlossene 
Kurve (90 Grad nach jedem 
Durchlauf ergibt ein quadrati¬ 
sches Grundmuster). Verän¬ 
dern Sie Winkel und Längen - 
interessante Effekte sind die 
Folge. 

Bei Anwendung anderer Ge¬ 
neratoren mit stärkerer Teilung 
lassen sich Fraktale höherer Di¬ 
mension erzeugen. Generator 
b in Bild 2 erzeugt einen Linien¬ 
zug der Dimension 1,46. 

Mit zunehmender Dimension 
wird es schwieriger, Generato¬ 
ren zu finden, die zu keiner 
Überschneidung führen. Um 
D=2 zu erreichen, muß zumin¬ 
dest Selbstberührung in Kauf 
genommen werden [3]. Die 
quadratische Koch-Kurve 
(D=1,46) enthält schon Über- 



nen die Farbgebung nicht? 
Schreiben Sie eine andere For¬ 
mel zur Berechnung der Farbe. 

Wenn Ihnen unsere bisheri¬ 
gen Muster noch zu langweilig 
waren, dann kommen Sie jetzt 
auf Ihre Kosten. Wir besuchen 
die wohl prominentesten Frak¬ 
tale - die Apfelmännchen (Bild 
7). Sie leben auf der komplexen 
Zahlenebene. 

Komplexe Zahlen sind - der 
Name deutet es schon an - ein 
komplexes Gebiet der Mathe¬ 
matik. Für das Verständnis un¬ 
serer Programme ist nicht viel 
davon notwendig. Wir drücken 
uns im weiteren um die komple¬ 
xen Zahlen herum und be¬ 
schreiben nur die daraus resul¬ 
tierenden Rechenvorgänge. 
Wer sich näher mit komplexen 
Zahlen beschäftigen möchte, 
findet in den Büchern des Lite¬ 
raturhinweises [3] [4] genügend 
Lesestoff zu diesem Thema. 



schneidungen (Bild 4). Um die¬ 
se Kurve zu generieren, erset¬ 
zen Sie die entsprechenden 
Zeilen von Listing 4 durch die 
Zeilen aus Listing 5. 

Der Generator c aus Bild 2 er¬ 
zeugt wieder einen Linienzug 
ohne Überschneidung (Bild 5). 
Trotzdem ist die Kurve »zerfran¬ 
ster« (Dimension 1,5). Für diese 
Kurve sind die Anpassungen 
aus Listing 6 notwendig. Än¬ 
dern Sie Listing 4 entspre¬ 
chend. Experimentieren Sie mit 
verschiedenen Anfangsformen 
und Generatoren. Welche ma¬ 
ximale fraktale Dimension ist 
ohne Überschneidungen möq- 
lich? 

Nach den »skalierenden« 
Fraktalen, also den Gebilden, 
die bei Vergrößerung immer 
dasselbe Grundmuster zeigen, 
stellen wir Ihnen nun Muster 
vor, denen keine eindeutige Di- 


gn=5 

g(l)=0 : g(2)=90 

g(3)=-90 : g(4)=-90 : g(5)=90 

Symmetrie=90 


xStart=310-l/3 : yStart=l /3 

Listing 5. Ergänzen Sie 
Listing 2 mit diesen An¬ 
weisungen 


mension zugeordnet werden 
kann bzw. die in verschiedenen 
Bereichen der Figur verschie¬ 
dene Dimensionen besitzen. 

Möchten Sie ein fraktales 
Bäumchen großziehen? Wir 
können das durch ständiges 
Verzweigen des Stammes mit 
Zweigen halber Länge (Bild 6, 
Listing 7). Beobachten Sie, wie 
sich die Schildkröte durch die 


n=6 : DIM i(n) : gn= 4 : Farbe = 1 

g(l)=0 : g(2)=60 

g(3)=-120 : g(4)=60 

Symmetrie=120 

Anzahl=360\Symmetrie 

1=600/Anzahl 

xStart=200 : yStart=50 

SET xStart,yStart : MOVE 1 

FOR 0rdnung=l TO n 

LOCATE 1,45 : PRINT "Weiter mit beliebiger Taste" 
WHILE INKEY$="" : WEND : CLS 

LOCATE 1,14 : PRINT "Das ist Iterationsstufe";Ordnung 
SET xStart,yStart 
FOR i=l TO Anzahl 
sp=0 : GOSUB Zeichne 
TURN -Symmetrie 
NEXT i 

NEXT Ordnung 

LOCATE 1,45 : PRINT "Ende mit Tastendruck" 

WHILE INKEY$="" : WEND 
END 

Zeichne: 
sp=sp+l : 1 = 1/3 
i(sp)=l 

WHILE i(sp)< =gn 
TURN g(i(sp)) 

IF sp< Ordnung THEN 
GOSUB Zeichne 
ELSE 
MOVE 1 
END IF 

i(sp)=i(sp)+l 
WEND 

1=1*3 : sp=sp-l 
RETURN 


Listing 4. 
»Koch2« - eine kleine 
Variation von Listing 2 
erzeugt eine Schnee- 
flockenkurvp 


Aste des Baumes kämpft. 
Wenn Sie das »REM« im Unter¬ 
programm »Zeichne« löschen, 
wird eine Schleife aktiviert, die 
den Zeichenvorgang verlang¬ 
samt - die Arbeitsweise ist 
leichter erkennbar. Entfernen 
Sie auch mal den Befehl »CLS« 
des Hauptprogramms und set¬ 
zen Sie vor »WHILE INKEY$« 
einen REM-Befehl. Gefällt Ih- 


Komplexe Zahlen bestehen 
aus zwei Werten. Sieht man von 
Arrays ab, kann Basic pro Varia¬ 
ble nur einen Wert speichern. 
Wir verwenden deshalb ein Va¬ 
riablenpaar für jede komplexe 
Zahl. Beispiele: 

zr und zi 
er und ci 

Das erste Zeichen ist der Va¬ 
riablenname. Der Zusatz »r« 
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|) Schlag 
auf Schlag 

Klassische Renner und 
brandaktuelle Programme: 
Das ist nur ein Auszug aus 
unserem Gesamtangebot 
von über 1000 Titeln. Unser 
GTI Team informiert Sie 
gerne. 

Ab sofort: GTI-Neuheiten 
über BTX(* GTI#) 


TOP HITS 

zu knallhart kalkulierten Preisen. GTI präsentiert 
ein umfassendes Angebot an Spielen und 
Anwendungsprogrammen, Zubehör, Disketten, 
Büchern sowie einen blitzschnellen 
PUBLIC DOMAIN SERVICE 

GTI GmbH 

Zimmersmöhlenweg 73, D-6370 Oberursel 
Telefon (06171) 73048/9, Fax 8302, 

BTX Programm *GT1# 
(Versandzentrale und Ladenverkauf) 

GTI Software Boutique 
Am Hauptbahnhof 10, D-6000 Frankfurt 1 
Telefon (069) 233561 


Spiele 

Batman - the Movie (D) 

DM 74.00 

Dav of the Pharoah (D) 

DM 69.00 

Draaons Lair 

DM 99.00 

Dunaeon Master (D) 1 MB 

DM 69.00 

Fl6 Combat Pilot 

DM 69.00 

Falcon (D) 

DM 89.00 

Falcon Mission Disk 

DM 64.00 

Gunshio (D) 

DM 69.00 

Kick Off (D) 

DM 49.00 

Kult (D) 

DM 69.00 

Leisure Suit Larrv 

DM 59.00 

Oil Imperium (D) 

DM 59.00 

1 PoduIous - the Promised Land (D) DM 39.00 1 

RVF Honda (D) 

DM 69.00 

Soccer Manaaer Plus (D) 

DM 39.00 

Strider (D) 

DM 69.00 

Summer Edition (D) 

DM 69.00 

Swords of Twiliaht (D) 

DM 74.00 

Tim & StruDDi auf dem Mond (D) 

DM 59.00 

Waterloo 

DM 79.00 

Wavne Gretzkv Ice Hockev 

DM 69.00 

Winter Edition 

DM 64.00 

Yuppies Revenae (D) 

DM 74.00 


% 


GTI. Spezialist für AMIGA-Software 






PROGRAMMIERSPRACHEN 


DevPac Assembler 2.0 (D) 

DM 148.00 


GFA Basic 3.04 (D) 

DM 189.00 


GFA Basic Compiler 

DM 99.00 


M2 Modula (D) 

DM 339.00 


Kick Ass (D) 

DM 79.00 


Reauester Construction (D) 

DM 119.00 


DISKETTEN ZU SUPERPREISEN 

(nur Qualitätsware) 

3,5“ DS/DD 

DM 1.80/Stück 

Ab 100 Stück 

DM 1.75/Stück 

3,5“ DS/HD 

DM 5.90/Stück 

5,25“ DS/DD 

DM 0.69/Stück 

5,25“ DS/HD 

DM 1.95/Stück 


GRAFIKPROGRAMME 

1 LERN-& BUSINESSPROGRAMME 

B.A.D. DM 79.00 

Amiaa-Math (5-10 Klasse) (D) DM 45.00 

Deluxe Print II (D) DM 179.00 

Enqlisch 1 v2.0 (D) DM 45.00 

Diai-Paint 3.0 (PAL) DM179.00 

Erdkunde 1 (BRD/DDR) ab 12 J. (D) DM 45.00 

Diaiview Gold (PAL) DM 339.00 

Erdkunde II (USA) ab 12 J.(D) DM 45.00 

Director (PAL) (D) DM 89.00 

Math 1 (Geometrie) ab 12 J. (D) DM 45.00 

Fantavision (D) DM 69.00 

Math II (Alaebra) ab 12 J. (D) DM 45.00 

Movie Setter (D) DM 99.00 

MaxiDlan 500 (D) DM 298.00 

Professional Paae (D) DM 498.00 

Phvsik 1 ab 12 J. (D) DM 45.00 

Reflections (D) DM 89.00 

Superbase Prof. Entwickler (D) DM 519.00 

Turbo Print II (D) DM 89.00 

Superbase 2 (D) DM 199.00 


GTI-SPEZIAL: 


Amiqa Bremse (Hiqh Score Killer) DM 39.50 

Biq Aqnus sowie DRam 514256 

a. A. 

BTX-Monaqer v2.2 

DM 248.00 

Kickstort 1.3 ROM 

DM 69.00 

Kickstart Umschaltplatine 

DM 49.00 

Laufwerk 3,5“ extern 

DM 229.00 

Laufwerk 5,25' extern 

DM 299.00 

Mindliaht 7 

DM 549.00 

Sherlock 2.0 (Anti-Virus Tool) 

DM 49.00 

Vortex Festplatten 20-60 MB auf Anfraae 


Wir akzeptieren folgende Kreditkarten (auch telefonisch). 

Kartennummer und Verfalldatum erforderlich. 



Und 

so läuft's: 

Einfach Coupon ausfüllen und ab geht die 
Post. Oder anrufen. Wir engagieren uns für 
rasche Lieferung. Sie erhalten die Ware 
per Nachnahme (zzgl. DM 8,00 Porto) 
oder Vorauskasse (Bar, Scheck, Kreditkar¬ 
te zzgl. DM 5,00 Porto). Lieferungen ins 
Ausland abzüglich 14% MWSt., zzgl. DM 
10,00 Porto, bei Nachnahme DM 15,00. 

Lieferung solange Vorrat reicht. Mit 
Erscheinen dieser Liste verlieren alle bis¬ 
herigen Preislisten ihre Gültigkeit. 


GTVHOTUNE 

Tel.(06171)73048) 

BTX * CT 

PUBLIC DOMAIN 

Wr haben alle gängigen Serien auf Lager 
- mit doppeltem VERIFY kopiert und auf 
Viren geprüft. Preis DM 4,00 pro Diskette, 
unabhängig von der Menge. 

O Fish O RPD O Chiron (CC) 

O Kickstart O Panorama O Taifun 
OTBAG OFAUG O Südes 
O Franz O ACS 




GTI GmbH, Zimmersmöhlenweg 73, D-6370 Oberursel, Tel. (06171) 7 3048/9 
Fax (06171) 8302, BTX Programm * GTI # 

(Versandzentrale und Ladenverkauf) 

GTI Software Boutique, Am Hauptbahnhof 10, D-6000 Frankfurt 1 
Telefon (069) 233561 

Vertriebspartner in Österreich: B&C EDV Systeme Ges.mbH, 

Favoritenstr. 74, A-1040 Wien, Telefon (0222) 5054978 
MAR. Computer Shop, Weidengosse 41, A-1100 Wien xe y 

Telefon (0222) 621535 ^ - 





















































































































GRUNDLAGEN 


und »i« kennzeichnet die beiden 
Komponenten. Der Wert einer 
komplexen Zahl kann auch als 
Summe der Komponenten »r« 
und »i« ausgedrückt werden: 

z = zr+zi 

Für die Abbildung eines Ap¬ 
felmännchens ist im Prinzip nur 
eine Berechnung durchzufüh¬ 
ren: 

x = z~ 2-c 

»x«, »z« und »c« sind komplexe 
Zahlen. Komplexe Zahlen wer¬ 
den addiert (oder subtrahiert), 
indem man die Komponenten 
»r« und »i« addiert (oder subtra¬ 
hiert). Die Berechnung von »a 
+ b« könnte in Basic so ausse- 
hen: 

xr = ar + br 

xi = ai + bi 

Die Multiplikation einer kom¬ 
plexen Zahl ist nicht ganz so 
einfach. Beispiel: »x = a*b« 
wird mit 


(0,0). Je nach dem Wert von »c« 
werden die Folgewerte immer 
größer oder bleiben klein. Das 
Verhalten der komplexen Folge 
ist schwer abzuschätzen. Es 
kann Vorkommen, daß der Wert 
von »z« ewig zwischen festen 


n=4 : gn=7 

g(0)=0 : g(l)=90 

g(2)=-90 : g(3)=-90 

g(4)=0 : g(5)=90 

g(6)=90 : g(7)=-90 

Symmetrie=360 

xStart=310-l/2 : yStart=l/6+10 

sp=sp+l : 1=1/4 
1=1*4 : sp=sp-l 

Listing 6. 
Ergänzen Sie Listing 2 
mit diesen Anweisungen. 
Das Ergebnis zeigt Bild 5. 


n=9 : 1=180 : Farbe 1 : AnzFarben = 4 


xStart=300 : yStart=130 : ymax=WIND0W(3) 


FOR 1=0 TO 2 
FOR 0rdnung=l TO n-i 

LOCATE 1,45 : PRINT "Weiter mit beliebiger Taste" 

WHILE INKEY$="" : WEND 

CLS 

SET xStart,yStart+65 : Richtung=90 : MOVE 130! 

LOCATE 1,14 : PRINT "Das ist Iterationstufe";Ordnung 
sp=0 : GOSUB Zeichne 


Werten pendelt, auf einen An¬ 
ziehungspunkt zuläuft oder 
nach einiger Zeit des »Zögerns« 
immer größer wird. Tabelle 1 
zeigt eine Folge mit den Start- 
werten (1,1) für »c«. 

Überschreitet die Wurzel aus 
»r 2 +i 2 « eines Folgewerts den 
Wert 2, bleibt die Folge nicht be¬ 
schränkt - sie geht gegen un¬ 
endlich. Die Mandelbrotmenge 
besteht aus den komplexen 
Zahlen »c«, deren Folgeglieder 
beschränkt bleiben. Nach die¬ 
ser Definition gehört der Punkt 
(1,1) nicht dazu. 


Will man die Mandelbrot¬ 
menge sichtbar machen, ord¬ 
net man jedem Punkt auf dem 
Bildschirm einen komplexen 
Startwert »c« zu. Färbt man nur 
die Punkte des Bildschirms ein, 
deren Folgeglieder nicht gegen 
unendlich gehen, wird die ge¬ 
wünschte Figur gezeichnet. 

Wie stellt man fest, ob ein 
Punkt eingefärbt werden muß 
oder nicht? Wir brauchen nur 
zu überprüfen, ob »r*r+i*i > 4« 
ist - das erspart uns das Ziehen 
der Wurzel. Beim Wert (1,1) für 
»c« ist nach drei Rechenschrit- 



Bild 5. Eine überschneidungsfreie Koch-Kurve hoher 
Dimension (Hier wurde Generator c verwendet) 


NEXT Ordnung 
1 = 1*.6 
NEXT i 

LOCATE 1,45 : PRINT "Ende mit Tastendruck" 

WHILE INKEY$="" : WEND 

END 


Zeichne: 

REM FOR warten=l TO 1000 : NEXT warten 

sp=sp+l : 1=1*.6 : Farbe = SP mod AnzFarben 

TURN 45! : MOVE 1 

IF sp<Ordnung THEN GOSUB Zeichne 

M0VE-1 

TURN -90! : MOVE 1 

IF sp< Ordnung THEN GOSUB Zeichne 

MOVE -1 

TURN 45! 

1=1/.6 : sp=sp-l : Farbe = sp mod AnzFarben 
RETURN 

Listing 7. Eine kleine Variation unseres 
Grundprogramms erzeugt fraktale Bäume 


xr = ar*br-ai#bi 
xi = ar#bi+ai#br 

berechnet. Daraus ergibt sich 
für die Quadrierung einer kom¬ 
plexen Zahl: 

xi = 2*zr*zi 
xr = zr#zr-zi#zi 

Zur Berechnung der Mandel¬ 
brotmenge werden die Werte 
einer Folge komplexer Zahlen 
analysiert: 
z <-- z‘ 2 - c 

Mit jedem Iterationsschritt 
wird ein neuer Wert »z« berech¬ 
net, indem man den alten Wert 
quadriert und davon die Zahl 
»c« abzieht. Startwert für »z« ist 


Tiefe = 5 
Modus = 1 

Breite=(2-Modus MOD 2)*320 
Hoehe=(l+INT(Modus/2.1))*256 
AnzFarben = 2 “ Tiefe 
SCREEN 2,Breite,Hoehe,Tiefe,Modus 
WINDOW 2,"Mandelbrotmenge",,15,2 
0N BREAK GOSUB Ende 

xmax=WIND0W(2) 
ymax=WIND0W(3) 

rmin=-l : rmax=2 
imin=-1.5 : imax=1.5 

itmax = 34 

er = rmin: ci = imax 
dx = (rmax-rmin)/xmax 
dy = (imax-imin)/ymax 

FOR zeile = 0 T0 ymax-1 
FOR spalte = 0 T0 xmax-1 

it =0 : zr = 0 : zi = 0 

WHILE it < itmax AND (zr*zr + zi*zi) < 4 
i=zi : r=zr 
zi = 2*i*r-ci 
zr = r*r-i*i-cr 
it = it + 1 
WEND 

Farbe = it MOD AnzFarben 
PSET (spalte,zeile),Farbe 
cr=cr+dx 
NEXT spalte 
cr=rmin : ci=ci-dy 
NEXT zeile 

Ende: 

WHILE INKEY$="" : WEND 
WINDOW CL0SE 2 : SCREEN CL0SE 2 
END 


Listing 8. 
Dieses Programm 
zeichnet ein Apfel¬ 
männchen auf 
den Bildschirm 


zr 

zi 

c = (1,1) 

-1 

-1 

1. Folgewert 

-1 

1 

2. Folgewert 

-1 

-3 


-9 

5 


55 

-91 



Tabelle 1. Die Folgeglieder 
der Berechnung »z = z~2-c« 
(c=(1,1)) 


ten schon alles klar. Bei Punk¬ 
ten, die sich näher an der Man¬ 
delbrotmenge befinden, dauert 
es länger. Liegt der Punkt inner¬ 
halb der Menge, können wir 
ewig warten, denn der Betrag 
wird nicht größer als 2. Aus die¬ 
sem Grund muß eine maximale 
Anzahl von Rechenschritten 
vorgegeben werden, bei deren 
Erreichen der Test abgebro¬ 
chen wird. Je größer diese Re¬ 
chentiefe ist, desto genauer 
wird das Bild des Apfelmänn¬ 
chens. Das ist besonders 
für Ausschnittvergrößerungen 
wichtig. Eine Rechentiefe von 
40 liefert schon einen passa¬ 
blen Überblick. Probieren Sie 
es selbst aus und denken Sie 
daran: Gut Ding muß Weile ha¬ 
ben. 

Die schönsten Bilder entste¬ 
hen, wenn auch die Umgebung 
der Mandelbrotmenge farblich 
interpretiert wird. Eine schnelle 
Formel: 
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Digitalisier- und Video-Zubehör 


UPDATE-SERVICE DLS V.2.8 
INFO unter Tel: 02381-880077 


Wc an* looking for 
additional distrihutors 
for our products 

l ax: 0049/2381/880079 


Alter IJcntroper Weg 181 * 4700 Hamm 

Telefon 02381 - 880077 
Telefax 02381 - 880079 


hagenau £ 
Computer u 


DE LUXE VIEW V.4.0 

Der Pal-Videodigitizer der Luxusklasse 


AMICA - WERTUNG 

10,8 von 12 

sehr gut 


NEU DLS V.2.8 für Amiga 1000 mit vielen 
Erweiterungen und noch mehr Leistung als 
DLS V.2.5, komplettes Gerät mit Software. 
Recordmaker 3.0 und umfangreichem deutschem Hand¬ 
buch nur 198 >" DM 

NEU DLS V.2.8 für Amiga 500/2000, mit 
vielen Erweiterungen und noch mehr Leistung 
als DLS V.2.5, komplettes Gerät mit neuer Software. 
Recordmaker 3.0 und umfangreichem deutschem Hand¬ 
buch nur 228,- DM 

NEU DLS V.2.8 Sound-Demo-Diskette für 
alle Amigas nur w >' 


NEU DLV V.4.0-DEMO, 2 Demodisketten mit 
Animationsdemo für alle Amigas nur 15,- DM 


PAL-RGB-Multiprozessor 2000 der Fa Peter Biet: = 
RGB-Splitter, Video-Color-Prozessor., RGB/FBAS- u. RGB- 
Super-VHS-Wandler, FBAS/RGB- und Super-VHS/RGB- 
Wandler, Videoüberspielve/stärker, Kopierschutzkiller, Vi¬ 
deodigitizer einbaubar, ParälleJ-Port-Umschaltung (Digitizer/ 
Drucker) C ''' ) 1298,- DM 

DIGI-SPLITII der Fa. PdtefBiet: = vollautomatischer RGB- 
Splitter, softwaregesteQeff-vöh DE LUXE VIEW und ähn¬ 
lichen Geräten (Steuerimpulse an Joyport 2), zusätzlich 
integrierter Video-Color-Prozessor und RGB/FBAS-Wandler 

698.- DM 


J DLV 4.0 für A 500/2000/1000 nur 398,- DM 
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DE LUXE MIDI technisch und optisch perfektes MIDI- 
Interface mit 1 x IN. 2 x OUT. 1 x THRU. anschlußfertiges 
Gerät mit Gehäuse und Anschlußkabel nur 98,- DM 

DE LUXE PROFI-MIDI Ausführung wie vor, jedoch mit 
noch besserem Optokoppler d.h. größtmöglicher Verstär¬ 
kungsfaktor und schnellstmögliche Übertragungsrate für 
kritische MIDI-DUMP s. nur 128,- DM 

AMIGA CLOCK Echtzeituhr mit Steuersoftware, anschluß¬ 
fertig an Joyport (durchgeführt) nur 98,- DM 


DIGI-SPLIT-JUNIO 

softwaregesteuert von 
(Steuerimpulse an Joybi 


l: der vollautomatische RGB-Splitter, 
DE LUXE VIEW und ähnl. Geräten 
ort 2) [ 448,- DM 


MIC 600 anschlußterJiges-Richtmikrofon für ajlftQLS nur 25,- DM 

MP2000 Profi-MiscTpult mit allen Raffinössein 

2 x 5fach-Equaliäjpf Monitor, etc. ideale Ergänz/^febt)LS nur 398.- DM 
PROMIGOS- (Antfgö&JL.aufwedC3;5 !MarkenläuKp< nur 228.- DM 
Amiga 5,25 Laufwerk 40/80-Track Büsti wgWg& ng et. nur 298,- DM 
Harddisk 20 MB exfem- TO&tta ehäusa jgfefftr3tc. nur 898,- DM 

MF2DD 3,5" No Name (aws^aaD-aaläfepa) p. 10er Pack nur 16,95 DM 
MF2DD 3,5" Maxell die bekannte Diskette p. 10er Pack nur 28,95 DM 
Fred Fish PD 1-236 (Mindestbestellwert 30 DM) je Disk nur 3,50 DM 
Gerne liefern wir weiteres Zubehör auf Anfrage. 





























































GRUNDLAGEN 


Farbe = Schritte modulo 
AnzahlFarben 

»Schritte« gibt die Zahl der 
Berechnungen an, bis zu der 
festgestellt wurde, daß die Fol¬ 
gewerte größer als 2 werden. 
Auch hier ist erstaunlich, wie 
Experimente mit Farben oder 
Abbruchbedingungen die Bil¬ 
der künstlerisch veredeln. 

Zugegeben - es dauert seine 
Zeit, bis das Ergebnis auf den 
Bildschirm gezaubert ist, aber 
man kann ja mit kleinen Bildern 


anfangen (xmax/ymax kleiner 
setzen) oder nebenbei etwas 
anderes erledigen. Wem es ab¬ 
solut zu lange dauert, der sollte 
auf die Programmiersprache C 
umsteigen (siehe [3]). 

Vergrößerungen nahe am 
Rand der Mandelbrotmenge 
liefern besonders schöne Bil¬ 
der. Hier tauchen vermeintlich 
isolierte Miniaturausgaben des 
großen Apfelmännchens auf 
(Selbstähnlichkeit), die dann 
bei weiterer Vergrößerung Ver- 



Bild 6. Den fraktalen Baum zeichnet das Programm aus 
Listing 7. Der Hintergrund wurde mit Deluxe Paint erzeugt. 



Biid 7. Zur Berechnung der berühmten Mandelbrotmenqe 
werden die Werte der Folge »z=z“2-c« analysiert 



Biia ö. bei der Juliamenge bleibt »c« der Folge »z=z"2- 
konstant. »z« durchläuft den Wertebereich. 
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Tiefe = 5 
Modus = 1 

Breite=(2-Modus MOD 2)*320 
Hoehe=(l+INT(Modus/2.1))#256 
AnzFarben = 2 " Tiefe 
SCREEN 2,Breite,Hoehe,Tiefe,Modus 
WINDOW 2,"Juliamenge",,15,2 
0N BREAK GOSUB Ende 

xmax=WIND0W(2) 

ymax=WIND0W(3) 

rmin=-2 : rmax=2 
imin=-2 : imax=2 
itmax = 34 

er=.8 : ci=.8 
zrs=rmin : zis=imax 

dx = (rmax-rmin)/xmax 
dy = (imax-imin)/ymax 

FOR zeile = 0 TO ymax-1 
FOR spalte = 0 TO xmax-1 
it=0 : zr=zrs : zi=zis 

WHILE it < itmax AND (zr*zr + zi#zi) < 4 
i=zi : r=zr 
zi = 2#i#r-ci 
zr = r#r-i#i-cr 
it * it + 1 
WEND 

Farbe = it MOD AnzFarben 
PSET (spalte,zeile),Farbe 
zrs=zrs+dx 
NEXT spalte 

zrs=rmin : zis=zis-dy 
NEXT zeile 

Ende: 

WHILE INKEY $="" : WEND 
WINDOW CLOSE 2* : SCREEN CLOSE 2 
END 


Listing 9. 
Mandelbrot- und 
Juliamengen - 
die Berechnungen 
dafür unterschei¬ 
den sich kaum 


bindungen zum Hauptmänn¬ 
chen und zu noch kleineren 
Exemplaren zeigen. Es ist übri¬ 
gens bewiesen, daß alle Teile 
der Menge verbunden sind. 

Listing 8 zeigt das Programm 
»Mandelbrot«. Soll nur die Man¬ 
delbrotmenge gezeichnet wer¬ 
den, ist die Zeile »PSET...« aus¬ 
zutauschen gegen 

IF it=itmax THEN PSET 
(spalte,zeile ),2 

Wer die Bilder speichern 
möchte, sollte sich einen »Bil¬ 
derklau« (Grabbit, Btsnap, Snip 
IFF) besorgen, der das Bild vom 
Bildschirm abnimmt und auf 
Diskette ablegt. Sie könnten 
die entsprechenden Routinen 
auch in das Programm einbau¬ 
en. Schauen Sie sich für diese 
Zwecke mal das Programm 
»SaveACBM« der Extras-Dis¬ 
kette an. 

Zum Schluß möchten wir Ih¬ 
nen noch eine Zahlenmenge 
vorstellen, die eng mit der Man¬ 
delbrotmenge verbunden ist - 
die Julia-Menge (Bild 8, Listing 
9). Sie entsteht aus der glei¬ 
chen komplexen Iteration wie 
die Mandelbrotmenge. Diesmal 
bleibt »c« konstant und »z« (r 
und i) durchläuft einen Zahlen¬ 
bereich; »z« ändert sich von 
Bildpunkt zu Bildpunkt. 


Eigentlich gibt es beliebig 
viele Julia-Mengen. Deren Aus¬ 
sehen bestimmt der Kontrollpa- 
rameter »c«. Julia-Mengen sind 
interessanterweise über Apfel¬ 
männchen verknüpft. Liegt der 
Parameter »c« innerhalb der 
Mandelbrotmenge, ist die zuge¬ 
hörige Julia-Menge zusam¬ 
menhängend. Liegt »c« außer¬ 
halb, besteht sie aus isolierten 
Bereichen. Man kann die Man¬ 
delbrotmenge demnach auch 
als die Menge aller komplexen 
Zahlen »c« bezeichnen, deren 
zugehörige Julia-Menge zu¬ 
sammenhängend ist. 

Experimentieren Sie mit »Ju¬ 
lia«. Welche Werte ergeben die 
schönste Grafik? Vielleicht ent¬ 
decken Sie ja ein Apfelmänn¬ 
chen am Rande der Julia¬ 
menge. 

Literaturhinweis 

[1] Fraktale - eine neue Sprache für komplexe 
Strukturen, Spektrum der Wissenschaft, Aus¬ 
gabe 9/89 
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delbrot, New York, Freeman and Company 

[3] Heiko Knappe, Fraktale Grafik auf dem Ami- 
ga, Markt & Technik Verlag AG, 278 Seiten. 
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[4] Die fraktale Geometrie der Natur. Benoit B. 
Mandelbrot. Birkhäuser Verlag, 491 Seiten 
118 Mark 
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Computers and Communications 


Gibt es einen Grund, sich erst 
für den Monitor und dann für 
den PC zu entscheiden? 

Wir sagen ja. 


Der NEC MultiSync 3D. 


Das Allround-Talent. 

Wenn Sie Monitore immer noch als 
notwendiges Anhängsel zum PC betrachten, 
dann sollten Sie jetzt schnell umdenken. 

Der MultiSync 3D von NEC wird Sie davon 
überzeugen, daß die Wahl des richtigen 
Monitors ebenso wichtig ist wie die Wahl 
des richtigen Computers. 

Flexible Technik 

Immerhin zeigt Ihr Monitor, was der 
PC Ihnen zu sagen hat. Da macht es schon 
einen Unterschied, ob Sie nur 16 oder 256 
Farben darstellen können. Oder ob das Bild 
flimmert oder nicht. 


Die Auflösung des NEC MultiSync 3D 
reicht bis zu 1024 x 768 Punkten (8514/A). 
Das heißt: Er ist kompatibel zu CGA, EGA, 
VGA. Natürlich auch zu SuperVGA, dem 
neuen internationalen Grafikstandard. 


Besser arbeiten mit Di g ital Control. 

Auch sonst hat der MultiSync 3D eine 
ganze Menge zu bieten. Einen entspiegelten, 
blendfreien 14 Zoll-Bildschirm. Natürliche 
Farben. Ein ergonomisches Design, das vom 
Haus Industrieform Essen ausgezeichnet 
wurde. Und das von NEC neuentwickelte 
Digital Control. 


Dies ermöglicht dem MultiSync 3D, 
sich auf bis zu 15 unterschiedliche Grafik¬ 
standards einzustellen. Damit entfällt das 
mühsame Nachjustieren des Monitors. 

Vergleichen Sie den MultiSync 3D 
ruhig mit anderen Monitoren 

Ihr NEC Fachhändler erwartet Sie. 


Sag ja zu NEC 


Weitere Informationen erhalten Sie von: 

NEC Deutschland GmbH Klausenburger Straße'4 8000 München 80 Telefon: 089/93006 -345 
Fax: 089/937776/8 Telex: 5 218073 und 5 218074 neem d 
































KURS 


von Peter Aurich 


A miga-Basic gehört zu 
den leistungsfähigen 
Basic-Dialekten. Leider 
nutzt der Interpreter nur einen 
Teil der grafischen Fähigkeiten 
des Computers. 

Fortgeschrittene Program¬ 
mierer können diesen Nachteil 
durch Aufruf von Betriebs¬ 
system- oder Assembler-Rou¬ 
tinen umgehen. Diese Methode 


hat Nachteile. Listings werden 
unübersichtlich. Das Betriebs¬ 
system reagiert empfindlich auf 
die Übergabe falscher Daten - 
Programme stürzen ab, das 
heißt der Amiga reagiert nicht 
mehr auf Eingaben und muß 
durch einen Reset (< Ctrl Ami¬ 
ga Amiga >) oder durch Aus- 
und Einschalten wieder zum 
ordnungsgemäßen Ablauf ge¬ 
bracht werden. Wir haben des¬ 
halb auf die Verwendung von 
Systemroutinen weitgehend 
verzichtet. Einige der Funktio¬ 
nen kann man in Basic simulie¬ 
ren - aber eben nicht alle. An¬ 
dere sind in Basic viel zu lang¬ 
sam. Wir stellen Ihnen deshalb 
diese Verfahren und ihre Ar¬ 
beitsweise vor. 

Ein wesentlicher Nachteil der 
Basic-Implementationen älte¬ 
rer Computer ist das Konzept 
globaler Variablen. Alle Pro¬ 
grammteile, alle Unterprogram¬ 
me haben Zugriff auf densel¬ 
ben Variablenbestand. Bei 
komplexen Programmen ver¬ 
liert man schnell den Überblick. 
Soll etwa eine neue Funktion 
ergänzt werden, muß man sich 
bei der Wahl der Variablenna¬ 
men genau überlegen, ob sie 


schon in einem anderen Pro¬ 
grammteil verwendet wurden. 
Verändert ein Unterprogramm 
den Wert einer Variablen eines 
anderen Unterprogramms, ent¬ 
stehen Ablauffehler, deren Ur¬ 
sache manchmal schwer zu lo¬ 
kalisieren ist. Aussagekräftige 
Namen vermindern das Risiko. 
Häufige Fehlerursache ist 
mehrfache Verwendung gleich¬ 
namiger Schleifenzähler, weil 
diese meist »i«, »j« oder »k« hei¬ 
ßen. Beispiel: 


Ein Zeichensatz ist 
zu wenig für plakati¬ 
ve Werbegrafiken, 
für fantasievolle 

Einladungen oder 
die Beschriftung 
von Konstruktions¬ 
zeichnungen. Wir 
zeigen Ihnen, wie 
man die Amiga-Zei- 
chensätze einsetzt. 

FOR i=l to 20 

GOSUB Beispiel 

NEXT i 

Beispiel: 

FOR i=5 to 10 

NEXT i 
RETURN 

Amiga-Basic kann lokale Va¬ 
riablen handhaben. Lokale Va¬ 
riablen sind nur in einem be¬ 
sonders gekennzeichneten 
Programmbereich vorhanden. 


Der Rest des Programms ver¬ 
hält sich so, als wären diese Va¬ 
riablen nie definiert worden. 
Beispiel: 

FOR i=l to 20 
PRINT i 
CALL Beispiel 
NEXT i 

SUB Beispiel STATIC 
FOR i=5 to 10 
PRINT i 
NEXT i 
END SUB 


Die Befehle SUB und END 
SUB markieren Anfang und En¬ 
de eines speziellen Typs von 
Unterprogrammen. Im Basic- 
Handbuch steht, daß Subrouti¬ 
nen mit GOSUB aufgerufen 
werden. Unterprogramme hei¬ 
ßen die mit SUB eingeleiteten 
Programmteile. Die Logik der 
Bezeichnung bleibt schleier¬ 
haft. »Unterprogramm« ist die 
direkte Übersetzung des engli¬ 
schen Begriffs »subroutine«. 
Beide Bezeichnungen werden 
seit dem Erscheinen des ersten 
Basic für mit GOSUB aufgeru¬ 
fene und RETURN verlassene 
Programmteile verwendet. 

In anderen Basic-Dialekten, 
C oder Pascal heißen Routinen 
mit lokalem Datenbereich Pro¬ 
zeduren. Wir würden diesen 
Begriff gern verwenden. Um 
durch den Widerspruch zum 
Handbuch und der bereits er¬ 
schienenen Fachliteratur nicht 
unnötig Verwirrung zu schaf¬ 
fen, folgen wir der Namensge¬ 
bung des Handbuchs. 

Unser Unterprogramm »Bei¬ 
spiel« kennt keine Variable des 
Hauptprogramms. Umgekehrt 
hat das Hauptprogramm kei¬ 
nen Zugriff auf die Variablen 


von »Beispiel«. Dieser Fall tritt 
selten auf. Meist benötigen Un¬ 
terprogramme Daten, die sie in 
irgendeiner Form bearbeiten. 
Denken Sie nur an die Subrou¬ 
tine »Meldung« von »Basic- 
Paint«. Wir weisen mit einer Zu¬ 
weisung der Variablen »Mel- 
dung$« einen Text zu, der von 
der Subroutine ausgegeben 
wird. »Meldung$« wird prak¬ 
tisch an die Routine überge¬ 
ben. Andere Subroutinen be¬ 
kommen Daten und liefern ein 
Ergebnis. »Auswahl« bekommt 
eine Tabelle von Zeichenketten 
übergeben und liefert nach An¬ 
klicken eines Begriffs dessen 
Nummer. Die Übergabe ge¬ 
schieht problemlos, weil alle 
verwendeten Variablen im 
Haupt- als auch im Unterpro¬ 
gramm bekannt sind. 

Wie werden Daten an Unter¬ 
programme übergeben? Wir 
wollen die Subroutine »Mel- 


Teil 7 


KURSÜBERSICHT 


»Basic für die Praxis« ist ein 
Einführungskurs in das Pro¬ 
grammieren mit Amiga-Basic. 
Schwerpunkt des Kurses ist 
Grafik - die Entwicklung ei¬ 
nes komfortablen Malpro¬ 
gramms. Wir beschreiben Ba¬ 
sic nicht in allen Einzelheiten. 
Anhand von »BasicPaint« wird 
die grundsätzliche Arbeits¬ 
weise vieler Befehle erklärt. 
Sie sind danach in der Lage, 
notwendige Details dem 
Handbuch zu entnehmen. 


Teil 1: Die Basic-Befehle 
PRINT, INPUT, LET, GOTO, 
RUN und LIST; Programm- oder 
Direktmodus; List-Fenster; Va¬ 
riablen; Konstanten 

Teil 2: Programmschleifen; Un¬ 
terprogramme; Programme 
speichern/laden; Zeichenket¬ 
ten; Bildschirm-Menüs; Funk¬ 
tionen; bedingte Anweisungen 
Teil 3: Bildschirme (Screens); 
Fenster (Windows); Grafikmodi; 
Pull-Down-Menüs; Maussteue¬ 
rung, Koordinatensystem, einfa¬ 
che Zeichenbefehle; die Befeh¬ 
le PUT und GET 

Teil 4: Die Befehle READ und 
DATA; Farbeinstellung mit PA¬ 
LETTE; Feldvariablen; komple¬ 
xe Zeichenfunktionen 

Teil 5: Binärzahlen, logische 
Verknüpfungen, der Ausschnitt- 
Pinsel; Speicherbelegung des 
Amiga; Füllmuster, Raster 

Teil 6: Daten speichern/laden; 
die Befehle FILES und CHDIR; 
die Toolbox; die Lupenfunktion 

Teil 7: Bilder drucken, Sub¬ 
routinen, Systemroutinen, 
Amiga-Zeichensätze 
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düng« von »BasicPaint« gegen 
ein Unterprogramm (Listing 1) 
austauschen. Aufgerufen wird 
es mit: 

CALL MELDUNG ''Text" 

oder 

MELDUNG "Text" 

Das Schlüsselwort CALL 
kann (meist) entfallen. Der Auf¬ 
ruf von Unterprogrammen äh¬ 
nelt der Syntax anderer Basic- 
Anweisungen und wird leicht 
verwechselt. Das ist übrigens 
der Grund, warum Amiga-Basic 
bei Eingabe eines unbekann¬ 
ten Befehls nicht einen »syntax 
error«, sondern ein »undefined 
subprogramm« meldet. 

Hinter dem Namen stehen 
die zu übergebenden Daten. 
Das Basic-Handbuch nennt sie 
»Argumente«. Der Interpreter 
speichert die Werte beim Aufruf 
in die Variablen, die in Klam¬ 
mern hinter dem Namen in der 
Kopfzeile des Unterprogramms 
stehen. Hierbei ist folgendes zu 
beachten: Es können mehrere 
Daten übergeben werden. An¬ 
zahl und Typ der Daten beim 
Aufruf und in der Kopfzeile hin¬ 
ter dem Befehl SUB des Unter¬ 
programms müssen überein¬ 
stimmen. 


Ein Problem haben wir aller¬ 
dings bei unserem Unterpro¬ 
gramm »Meldung«. Unsere bis¬ 
herige Version enthielt den Auf¬ 
ruf von »HoleBild«. Wir haben 
ihn eingebaut für Amiga ohne 
Speichererweiterung. »InitBild- 
schirm« sorgt in diesem Fall da¬ 
für, daß ein Fenstertyp einge¬ 
stellt wird, bei dem der Amiga 
den Fensterinhalt nicht zwi¬ 
schenspeichert, wenn sich ein 
anderes Fenster darüberlegt. 
Wir speichern deshalb die Mal¬ 
fläche mit »HoleBild« selbst. 

Tritt innerhalb eines SUB- 
Unterprogramms ein GOSUB 
auf, sucht Basic die angegebe¬ 
ne Zeilenmarke innerhalb des 
Unterprogramms. Dort befindet 
sich »HoleBild« aber nicht. 


Wenn Sie keine Speichererwei¬ 
terung besitzen, sollten Sie 
»Meldung« so lassen, wie es ist. 

Soll das Unterprogramm ein 
Ergebnis liefern, muß die Varia¬ 
blenliste beim Aufruf und in der 
Kopfleiste um eine Ergebnis¬ 
variable ergänzt werden. Bei 
einer Umwandlung von »Aus¬ 
wahl« in ein Unterprogramm 
müßte der Aufruf so aussehen: 

AUSWAHL n,x,T$(),e 

Die Einleitung könnte so pro¬ 
grammiert werden: 

SUB AUSWAHL(Anzahl,Position, 
Begriffe$(),Ergebnis) STATIC 

Weist Basic der Variablen 
»Ergebnis« die Nummer des 
ausgewählten Begriffs zu, be¬ 
kommt die verknüpfte Variable 
»e« automatisch denselben 
Wert. So wird das Ergebnis an 
das Hauptprogramm überge¬ 
ben. 

Wir haben geschrieben, daß 
Basic beim Aufruf eines Unter¬ 
programms die übergebenen 
Daten in den Variablen der 
Kopfzeile speichert. Das ist zu¬ 
nächst nur der Fall, wenn es 
sich um Konstanten handelt. 
Werden Variablen übergeben, 
macht sich der Interpreter nicht 
viele Umstände. Er klebt ein¬ 
fach vor die Schubladen der 
übergebenen Variablen Etiket¬ 
ten mit den Namen der in der 
Kopfzeile befindlichen Varia¬ 
blen. Mit anderen Worten: Der¬ 
selbe Speicherbereich be¬ 
kommt zwei Namen. Deshalb 
ändert sich »e« auch automa¬ 
tisch, wenn »Ergebnis« ein Wert 
zugewiesen wird. 


Diese Methode macht den 
Aufruf für Amiga-Basic einfa¬ 
cher und damit den Programm¬ 
ablauf schneller. Er hat auch 
Nachteile: Das Unterprogramm 
kann nicht nur den Inhalt der 
Ergebnisvariablen verändern, 
sondern auch den der Überga¬ 
bevariablen. Das ist meist nicht 
erwünscht. Andere Sprachen 
legen deshalb bei Aufruf äqui¬ 
valenter Prozeduren meist 
neue Variablen an und spei¬ 
chern den Inhalt der Übergabe¬ 
variablen dort. 

In Basic geht das auch. Nur 
muß es dort der Programmierer 
durch eine Klammerung des je¬ 
weiligen Arguments selbst be¬ 
stimmen. Beispiel: 

AUSWAHL (n),(x),T$(),e 


240 MELDUNG "I'm ready... Let's go" 

10690 SUB MELDUNG (Text$) STATIC 

10700 WINDOW 9,"Klick me",(100,100)-(100+LEN(Text$)*8,108),0,1 
10710 PRINT Text$; 

10720 END SUB 

Listing 1. Die Subroutine »Meldung« wird Unterprogramm 


Nachteil: der Aufruf des Un¬ 
terprogramms dauert länger. 

Machen Sie aus der Subrou¬ 
tine »Auswahl« ein Unterpro¬ 
gramm. Sie können in der Kopf¬ 
zeile des Unterprogramms 
auch dieselben Variablenna¬ 
men wie beim Aufruf verwen¬ 
den. Dann brauchen die Anwei¬ 
sungen der Subroutine nicht 
verändert zu werden. Lediglich 
die Zeilenmarke und das RE¬ 
TURN sind gegen die Zeilen 
»SUB ...« und »END SUB« aus¬ 
zutauschen. 


Die Einführung von (SUB-) 
Unterprogrammen ist eine der 
Stärken von Amiga-Basic. Im 
Vergleich zu anderen Program¬ 
miersprachen ist das imple¬ 
mentierte Verfahren jedoch ein 
schlechter Kompromiß und 
Grund für manche Program¬ 
mierer, auf eine andere Spra¬ 
che umzusteigen. Wir wollen 
Ihnen den Spaß an Basic nicht 
verderben. Jede andere Spra¬ 
che ist schwieriger zu handha¬ 
ben als Basic. Ein Umsteiger 
muß wieder in die Lehre, und 


80 DECLARE FUNCTION 0penDiskFont& LIBRARY 
90 DECLARE FUNCTION 0penFont& LIBRARY 
100 DECLARE FUNCTION SetFont* LIBRARY 
110 DECLARE FUNCTION RemFont* LIBRARY 
120 LIBRARY "graphics.library" 

130 LIBRARY "diskfont.library" 

140 

820 CursorPosY=l : CursorPosX=l 
830 Zeichenhoehe$=8 

5380 Zeichensaetze: 

5390 IF NOT (Zeichensatz$="topaz" AND Zeichenhoehe£=8) THEN Clear 
Font Font& 

5400 WINDOW 4,"Wählen Sie einen Zeichensatz (? = Liste)",(50,50)- 
(300,FensterYMax),0,1 
5410 0N ERROR GOTO FZeichensaetze 
5420 INPUT Eingabe$ 

5430 WHILE Eingabe$="?" 

5440 FILES "fonts:" 

5450 INPUT Eingabe$ 

5460 WEND 

5470 IF Eingabe$< >,"" THEN 
5480 FILES "fonts:"+Eingabe$ 

5490 0N ERROR GOTO BearbeiteFehler 

5500 IF Eingabe$< > "" THEN 

5510 INPUT "Höhe: ";e 

5520 IF e< >0 THEN 

5530 WINDOW 2 

5540 Zeichensatz$=Eingabe$ : Zeichenhoehe$=e 

5550 IF (Eingabe$="topaz" AND e=8) THEN RETURN 

5560 SetFont Eingabe$,Zeichenhoehe*,Font& 

5570 END IF 

5580 END IF 

5590 END IF 
5600 WINDOW CL0SE 4 
5610 RETURN 
5620 FZeichensaetze: 

5630 MELDUNG "Diesen Zeichensatz gibt es nicht." 

5640 Eingabe$="" 

5650 RESUME NEXT 
5660 

10750 

10760 SUB SetFont(Font$,size$,Font&) STATIC 
10770 DIM TextAttr*(3) 

10780 Font$=Font$+".font"+CHR$(0) 

10790 PÖKEL(VARPTR(TextAttr£(0))),SADD(Font$) 

10800 TextAttr*(2)=sizeJg 
10810 Font&=0penDiskFont&(VARPTR(TextAttr#(0))) 

10820 rp&=WIND0W(8) 

10830 e$=SetFont£(rp&,Font&) 

10840 ERASE TextAttr* 

10850 END SUB 

10860 SUB ClearFont(Font&) STATIC 
10870 DIM TextAttr*(3) 

10880 CALL CloseFont(Font&) 

10890 e$=RemFont$(Font&) 

10900 Font$="topaz.font"+CHR$(0) 

10910 PÖKEL(VARPTR(TextAtt x* (0))),SADD(Font$) 

10920 TextAttr$(2)=8 

10930 Font&=0penFont&(VARPTR(TextAttr#(0))) 

10940 e*=SetFont£(WIND0W(8) ,Font&) 

10950 ERASE TextAttr* 

10960 END SUB 

6820 IF MenueY=2 THEN GOSUB Zeichensaetze 


Listing 2. 
Diese Anweisungen 
machen den Einsatz 
der Amiga-Zeichen- 
sätze möglich 
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HIGH 

PERFORMANCE 


WEIT 

ÜBERRAGENDE 


JZeitmaschiney 



SCSI 


Der Kronos SCSI-Controller von C- 
LTD stellt das Spitzenprodukt einer 
neuen Generation von SCSI-Fest- 
plattencontrollern für den Amiga 
2000 dar. Basierend auf mehr als 
drei Jahren intensiver Erfahrung in 
der Entwicklung von SCSI-Control- 
lern, setzt Kronos neue Maßstäbe 
der Datenübertragungsleistung. 
Doch damit nicht genug: Sein her¬ 
vorragendes technisches Design 
und die volle Kompatibilität zum 
SCSI-Standard gewährleisten 
extreme Zuverlässigkeit 
und problemlosen 
Betrieb belie¬ 
biger SCSI- 
Geräte. 


MESSWERTE 

Alle reden von hohen Übertragungs¬ 
raten, Kronos bietet sie. Aufgrund 
des schnellen Cache auf dem Con¬ 
troller werden bislang kaum als 
machbar angesehene Geschwin¬ 
digkeiten erreicht. So kann der Dev- 
speed-Test, der die physikalische 
Geschwindigkeit des Con¬ 
trollers mißt, dem 
Kronos, in 
Verbin- 


Kronos leistet erheblich mehr. So 
ist dieser Controller SCSI-NET- 
fähig, wodurch verschiedene Rech¬ 
ner auf eine Festplatte zugreifen 
und sogar von dieser gebootet wer¬ 
den können - ohne weitere Erweite¬ 
rungshardware. Zusätzlich läßt sich 
mit ^ Kronos sowohl ein 
SCSI-Laser¬ 
drucker 
als 


Da der 
Kronos den 
DMA-Betrieb ver¬ 
meidet, werden bei 
dieser Zugriffsart häufig 
auftretende Probleme von vorne- 
herein umgangen. Und daß unter 
Kickstart 1.3 volles Autobooting 
möglich ist, darf bei diesem Control¬ 
ler als selbstverständlich bezeich¬ 
net werden. 


düng 
mit einer 
Quantum Pro¬ 
drive 40S,Lese- und 
Schreibraten von über 
1 MByte/sec. bescheinigen. 
Der Dperf-Test gibt unter Amiga- 
DOS für diese Kombination Raten 
von weit über 620 (lesen) bzw. 420 
(Schreiben) KByte/sec. aus. Dies 
darf sich zurecht als State Of The Art 
bezeichnen. 

Geschwindigkeit ist ein wichtiger 
Aspekt eines Controllers, doch 


auch 
ein SCSI- 
Scanner betreiben. 
Auch in Zusammenar¬ 
beit mit diesen Geräten bietet 
Kronos bisher nicht gekannte Über¬ 
tragungsgeschwindigkeiten. 
Sensationell in Leistung, faszinie¬ 
rend in der Summe seiner Eigen¬ 
schaften, bestechend niedrig im 
Preis: Kronos markiert einen Meilen¬ 
stein in der Entwicklung. Fordern 
Sie mehr Informationen über dieses 
einzigartige Spitzenprodukt an! 


Kronos SCSI-Controller 

_ DM 698,- 

Kronos SCSI-Hardcard 
mit Seagate ST 157 N, 48 MB 

_ DM 1795,- 

Kronos SCSI-Hardcard 

mit Quantum ProDrive, 40 MB 

DM 2295,- 


Der Kronos-Controller wird mit verschiedenen Platten in vielen Kapazitäten geliefert, die den unter¬ 
schiedlichsten Anforderungen entsprechen. Erkundigen Sie sich nach unseren weiteren Preisen! 


Kronos SCSI-Controller und Hardcards erhalten Intelligent Memory GmbH 

Sie im gutsortierten Fachhandel, bei den Filialen Wächtersbacher Straße 89 Tel.: (069) 41 0071/72 

der Firma Schaulandt oder natürlich direkt bei IM. 6000 Frankfurt am Main 61 Fax: (069) 41 40 68 
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das braucht Zeit. Der Program¬ 
mierer, der eine weniger lei¬ 
stungsstarke Sprache be¬ 
herrscht, hat mehr Möglichkei¬ 
ten, als der Anfänger in eine 
noch so mächtige Sprache. 

Basic ist zwar einfach zu be¬ 
dienen, aber für manche 
Zwecke zu langsam. Das liegt 
unter anderem daran, daß der 
Interpreter die Programm- 
Anweisungen erst in die Spra¬ 
che der Maschine, in den Be¬ 
fehlssatz des Mikroprozessors 
»umsetzen« muß. Die Befehle 
des Prozessor sind Zahlen - 
eben die Maschinensprache. 

■ Das Betriebssystem ist Ma¬ 
schinensprache. Es besitzt - 
wie gute Basic-Programme - ei¬ 
nen modularen Aufbau. Einige 
»Unterprogramme« davon sind 
auch von Basic aus zu gebrau¬ 
chen. Die Programmierer von 
Amiga-Basic haben deshalb ei¬ 
ne Schnittstelle geschaffen, 
über die ein Basic-Programm 
Routinen des Betriebssystems 
aufrufen kann. 

Mit der Anweisung 

LIBRARY "xxx.1ibrary" 

wird dem Interpreter bekannt¬ 
gemacht, welche »Unterpro¬ 
grammsammlung« des Be¬ 
triebssystems das Programm 
nutzt. Die »graphics.library« 
enthält Routinen zum Zeichnen 
von Linien, Rechtecken und 
Kreisen. Dafür gibt es schon 
entsprechende Basic-Befehle. 

Die Routinen der »diskfont.li- 
brary« sind für die Einstellung 
der Amiga-Zeichensätze zu¬ 
ständig. Das kann Amiga-Basic 
nicht. Am Beispiel einer Zei¬ 
chensatzverwaltung demon¬ 
strieren wir den Umgang mit 
den System-Unterprogrammen. 

Listing 2 zeigt diesen Teil von 
»BasicPaint«. Mit 

DECLARE FUNCTION 

übermitteln wir Basic, von wel¬ 
chem Typ der Rückgabewert ei¬ 
ner verwendeten Systemrouti¬ 
ne ist. Die Typkennung ist die¬ 
selbe wie bei den Variablen. Sie 
wird hinter den Namen des Un¬ 
terprogramms geschrieben. 

Ergänzen Sie Ihre Version 
von »BasicPaint« um die Sub¬ 
routine »Zeichensaetze«, die 
Unterprogramme »SetFont« 
und »ClearFont« sowie die not¬ 
wendigen Anweisungen für den 
Menüaufruf. Die Menüfunktion 


»Zeichensätze« im Menü »Ex¬ 
tras« ist dann aktiv. 

Bei deren Aufruf fordert das 
Programm den Namen eines 
Zeichensatzes (englisch: font) 
an. Nach Eingabe von <?> er¬ 
halten Sie eine Liste der verfüg¬ 
baren Zeichensätze. Ist der an¬ 
gegebene Zeichensatz vorhan¬ 
den, gibt »BasicPaint« verfüg¬ 
bare Zeichenhöhen aus. Wäh¬ 
len Sie eine davon. Das Pro¬ 
gramm speichert die Höhe in 
der Variablen »Zeichenhoehe«. 
Wir brauchen sie später im Text¬ 
modus, um nach einem Maus¬ 
klick die Ausgabeposition für 
die LOCATE-Anweisung zu be¬ 
rechnen. 

Mit diesen Angaben wird das 
Unterprogramm »SetFont« auf¬ 
gerufen. Wir haben dessen An¬ 
weisungen ausgelagert, weil 
sie zusammen mit »ClearFont« 
auch in anderen Programmen 
einsetzbar sind. 


Beim ersten Aufruf von »Set¬ 
Font« hat die Variable »Font&« 
den Wert Null. »ClearFont« wird 
nicht aufgerufen. Für die Ein¬ 
stellung eines Zeichensatzes 
muß als erstes die Systemrouti¬ 
ne »OpenDiskFont« ausgeführt 
werden. Sie benötigt als Para¬ 
meter einen 6 Byte langen Da¬ 
tenbereich. In die ersten 4 
Byte gehört die Nummer 
(Adresse) der Speicherstelle, 
an der sich der Name des Zei¬ 
chensatzes befindet. In das 3. 


und 4. Byte gehört die Zeichen¬ 
höhe. 

Zusammenhängende Daten¬ 
bereiche - das ist in Basic nur 
über Zeichenketten- oder 
Array-Variablen möglich. Eine 
String-Variable scheidet in die¬ 
sem Fall aus, weil die Werte an 
einer geraden Adressen stehen 
müssen. Wir reservieren uns 
deshalb mit dem Array »Text 
Attr&« einen 2x4 Byte langen 
Speicherbereich. 

Der Name des Zeichensat¬ 
zes muß um ein Zeichen 
(ASCII-Code 0) ergänzt wer¬ 
den. Das Betriebssystem er¬ 
kennt daran das Ende der Zei¬ 
chenkette. Mit 

SADD(Font$) 

ermitteln wir die Adresse der 
Zeichen kette. Den Wert weisen 
wir dem Element 0 des Arrays 
zu. Die Größe darf nicht direkt 
im Element Nummer 1 gespei¬ 
chert werden. Basic würde sie 


dann im 5. und 6. Byte spei¬ 
chern. Durch die Multiplikation 
mit 65536 (2)16) schieben wir 
den Wert um 2 Byte (16 Bits) 
nach links und damit legt Basic 
sie in Byte 3 und 4 ab. 
VARPTR(TextAttr&(0)) 
ermittelt die Adresse des ersten 
Elements unseres Arrays. Die 
wird dann zusammen mit der 
Adresse des Namens der Funk¬ 
tion »OpenDiskFont&« überge¬ 
ben. Die Routine liefert die 
Adresse eines Datenbereichs, 


770 Strich=0 
5670 Strichstaerke: 

5680 Prompt$= "Wählen Sie die Strichstärke" : GOSUB NumEingabe 
5690 IF Eingabe!< > "" THEN Strich=e 
5700 RETURN 
5710 

6830 IF MenueY=3 THEN GOSUB Strichstaerke 
7130 IF Taste$=" THEN GOSUB Strichstaerke 

8460 GOSUB Undo 

8470 FOR i=0 TO Strich : F0R j=0 T0 Strich 

8480 LINE (MStartX+i,MStartY+j)-(MX+i,MY+j),Farbe 

8490 NEXT j : NEXT i . 

8600 GOSUB Undo 

8610 FOR i=0 T0 Strich 

8620 LINE (MStartX+i,MStartY+i)-(MX-i,MY-i),Farbe,b 

8630 NEXT i 

8750 GOSUB Undo 

8760 FOR i=0 T0 Strich 

8770 CIRCLE (MStartX,MStartY),Radius!-i,Farbe,,,KreisKonst! 

8780 NEXT i 

9060 GOSUB Undo 

9070 FOR i*0 T0 Strich 

9080 CIRCLE (MStartX,MStartY),Radius!-i,Farbe,a!,e!,KreisKonst! 

9090 NEXT i 

9310 GOSUB Undo 

9320 FOR i=0 T0 Strich 

9330 CIRCLE (MStartX,MStartY),Radius!-i,Farbe,,,Bv! 

9340 NEXT i 

Listing 3. Mit unterschiedlichen Linienstärken können Sie 
Einzelheiten des Bildes hervorheben 


die wir in »Font&« speichern. 

WIND0WS(8) 

liefert ebenfalls eine Daten¬ 
adresse. Der Bereich enthält 
Angaben zum aktuellen Aus¬ 
gabefenster. »SetFont« stellt 
den gewünschten Zeichensatz 
ein. Der Systemroutine wird der 
von »OpenDiskFont« gelieferte 
Datenbereich und die mit WIN¬ 
DOWS^) ermittelte Adresse 
übergeben. Das Betriebssy¬ 
stem lädt den Zeichensatz in 
den Speicher und ordnet ihn ei- 

Zeichensätze 

nem Fenster zu. So kann in je¬ 
dem Fenster ein anderer Zei¬ 
chensatz verwendet werden. 
Das ist auch sinnvoll. Stellen 
Sie sich vor, die Koordinatenan¬ 
zeige in der Toolbox würde 
plötzlich in »Gamet« der Größe 
16 erscheinen. 

Beim nächsten Aufruf von 
»SetFont« ist »Font&« ungleich 
Null. Dadurch wird vor dem Ein¬ 
stellen des neuen Zeichensat¬ 
zes »ClearFont« aufgerufen. 
»RemFont« entzieht dem Sy¬ 
stem den Font - das Betriebssy¬ 
stem kann nicht mehr auf den 
Zeichensatz im Speicher zu¬ 
greifen. »CloseFont« entfernt 
ihn schließlich aus dem Spei¬ 
cher. Danach ordnen wir dem 
aktuellen Ausgabefenster wie¬ 
der den Standard-Font »Topaz 
8« zu. »Font&« bekommt den 
Wert 0. 

Jetzt wird auch die Abfrage 
»IF NOT(Font$ = "TOPAZ"...« 
im Unterprogramm »SetFont« 
klar. Falls Sie bei der Anforde¬ 
rung des Zeichensatzes »Topaz 
8« angegeben haben, braucht 
der Zeichensatz nicht einge¬ 
stellt werden. Das hat »Clear¬ 
Font« schon gemacht. Warum 
wird »Topaz 8« mit »OpenFont« 
statt mit »OpenDiskFont« ange¬ 
fordert? 

»Topaz 8« befindet sich nicht 
auf der Diskette, sondern im 
Kickstart-ROM des Speichers. 
Deshalb finden Sie diesen Zei¬ 
chensatz nicht in der von »Ba¬ 
sicPaint« angebotenen Liste. 
Das Programm sucht Zeichen¬ 
sätze nur auf der Diskette. 

Warum befindet sich »Close¬ 
Font« nicht in der DECLARE- 
FUNCTION-Liste am Anfang 
des Programms? »CloseFont« 
liefert keinen Rückgabewert - 
das tun nur Funktionen. Die 
Routine ist deshalb vergleich¬ 
bar mit den SUBs von Amiga- 
Basic. Der Aufruf geschieht 
auch genauso. 

Damit haben wir die pro¬ 
grammtechnischen Aspekte 
der Systemprogrammierung 
mit Basic geklärt. Eine Kleinig¬ 
keit fehlt noch, und gerade die¬ 
ses Detail macht oft Schwierig¬ 
keiten - die ».bmap«-Dateien. 
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2-MB-Rambox AI 000 mit Bus 2 MB bestückt 
Profex 2-MB-Rambox vollbest, mit Bus A 500 
Amstrad LQ 3500 Letter-Quality-24-Nad.-Drucker 
Aztec C Professional System V3.6 
Digi View Gold V3.0 für A500/2000 
Golem 3,5-Zoll-Laufwerk 
Vortex 20-MB-Festplatte A500/1000 
Vortex 60-MB-Festplatte A500/1000 
BTX/VTX-Manager V2.2 FTZ BTX-Decoder dt. 
Uninvited DM 59,- Flightsimulator II 
Amiga 2000 8-MB-Karte mit 2 MB bestückt 
Amiga 500 1.8-MB-Erweiterung intern/Uhr 
Balance of Power / The Pawn / Thexter je 

Kostenlose Prospekte auch für ST und IBM von 


Hard- und Software Joachim Tiede 

Bergstr. 13, 7109 Roigheim 
Tel./Btx: 06298/3098 von 17-19 Uhr 


DM 

849,- 

DM 

749,- 

DM 

599,- 

DM 

279,- 

DM 

279,- 

DM 

249,- 

DM 

899,- 

DM 

1499,- 

DM 

219,- 

DM 

79,- 

DM 

949,- 

DM 

699,- 

DM 

49,95 



Creative Video • Creative Video • Creative Video 



Der MVA Movie Titler macht 
Ihren Amiga 500/2000 zum 
Video-Schriftgenerator. 

• Zweizeilige Laufschrift 

• Scroll-Mode 

• Page-Mode 

• PAL Overscan 

• 12 Zeichensätze 

• HIRES Non Interlace 

• Farbcycle Effekte 


Sofort lieferbar 


DM 128, 


Creative Video 

Postfach 1501, 8520 Erlangen 
Tel. 091 95/27 28, 

Fax 091 95/8718 


2 MB RAM < 8 | 512 KB RAM 


Board für Amiga 2000 

aufristtar las 8 MByte 
autoconfig, abschaltbar 
mll Waitstates, Megafait-Techaologie 


Mit 4.6.8 MByte 
auf Anfrage 


m 


card für Amiga 500 



Megabit-Technologie 
leicht ein/ustecken 

- autokoa figurierend 
Schnelle RAM’s 

- Uhr nachrästbar 
Messe- 

sonderaktioB ! 



RAM-Erweiterung von 512k auf 1 MByte für 

eAteh Amiaa 1000 


soft- Jl hartfwaremäAftg abschaltbar 
lauft mit allen Erweiterungen 
U.B. Sidecar, Festplatten) 
intern 


m 


1.8 MB RAM intern ösfSISI 

für Ihren Amiga 500 


- Lieferbar mit 512KB, 1MB & 1.8MB bestückt 

- jederzeit bis auf 1.8MB nachrüstbar 

- Spechergrööe mit DIP Schaltern einstellbar 
abschaltbar, autokonfigurierend, incl. Uhr & Akku 

- wird in den Erweiterungsschacht gesteckt 
modernste Megabit- Technologie, schnelle RAMs 
NEU mit FatAgnus 8372A 1MB ChipRAM und 
Z5MB Gesamtspeicher!! 


mit 
512KB 1 




A5Q2 RAM-Karte mit 
akkugepufferter 
Echtzeihiir 

Lieferung aofort ab Lager 
»lange Vorrat reicht! 

Versand per Nachnahme ♦ DM Kt 

H an die ranf ragen erwünscht 


mit 
1.8MB 1 


m 

■ mit 1MB 

i# 

m 


Tel: 02361/492928 
02361/ 1 79 79 

Fax 02361/43952 
Schäumt) urgstr 17 
4350 Recklinghauaen 



MERI<ENS EDV 

} Computer-Video-Systeme 


VD 2000 AMIGA 


VD 4 AMIGA 


Echtzeit Color Video Digitizer 

eingebauter RGB-Splitter mit FBAS/S-VHS-Eingang 
REAL-TIME S/W und REAL-TIME COLOR (20ms)!!! 
Steckkarte für AMIGA 2000 

65536 Farben gleichzeitig darstellbar!!! 

Alle Videoauflösungen 
alle Funktionen sind softwaregesteuert 
umfangreiche Software (IFF-kompatibel), Helpusw. 
Bildmanipulation, Verfremdung, Verbesserung usw. 
eigener Bildspeicher 16 Megabit! 

RGB-Ausgang für zweiten RGB-Monitor 
komplett in moderner SMD-Technik 

Preis 2.898,— 


Color Video Digitizer 

eingebauter RGB-Splitter mit FBAS/S-VHS-Eingang 
REAL-TIME S/W, COLOR in 60 ms 
für alle AMIGAs, Videokameras und Videorekorder 
bis 6 Bit/Farbauszug, Lo/HiRes, Overscan und 
Interlace 

alle Funktionen sind softwaregesteuert 
umfangreiche Software (IFF-kompatibel), Help usw. 
umschaltbarer Druckerport!!! 
schnelle Outline- und Differenzbilderzeugung 
komplett in moderner SMD-Technik und Flachgehäuse 
mit externem Netzteil 

Preis 1.298,- 


Genlocks, MiniGen, MaxiGen, AG 5 

Fuchstanzstraße 6 a • 6231 Schwalbach • Telefon (0 61 96) 30 26 • Telefax (0 61 96) 8 27 49 
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Basic benötigt für jede verwen¬ 
dete Bibliothek eine solche Da¬ 
tei. Sie enthält die Befehls- und 
Funktionsnamen der Routinen 
sowie Informationen darüber, 
wie Basic die Parameter an die 
Systemprogramme übergeben 
soll. 

Wir brauchen die Dateien 
»diskfont.bmap« und »gra- 


phics.bmap«. Sie befinden sich 
auf der mit dem Amiga geliefer¬ 
ten Diskette »Extrasl.x« im Ver¬ 
zeichnis, in der Schublade »Ba- 
sicDemos«. Kopieren Sie die 
Dateien in das Verzeichnis, in 
dem sich auch Amiga-Basic be¬ 
findet. Wer sich mit dem CLI 
(der Shell) nicht auskennt, kann 
das auch über die Workbench 
machen: »BasicDemos« der 
»Extras« öffnen, Piktogramme 
der ».bmaps« mit der Maus er¬ 
greifen und in dem Fenster pla¬ 
zieren, in dem sich Amiga- 
Basic befindet. 

Fassen wir unsere Kenntnis¬ 
se für den Aufruf von Betriebs¬ 
system-Routinen zusammen: 
Die Unterprogramme des Sy¬ 
stems sind in »Libraries« the¬ 


matisch zusammengefaßt. Die 
Verwendung einer Systembi¬ 
bliothek ist mit LIBRARY anzu¬ 
kündigen. Der Interpreter sucht 
daraufhin die entsprechende 
».bmap-«Datei in dem Verzeich¬ 
nis, aus dem Amiga-Basic ge¬ 
startet wurde (oder im Verzeich¬ 
nis libs:). 

Liefern Funktionen der Libra¬ 
ry Rückgabewerte, so ist der 
Typ des Wertes mit DECLARE 
FUNCTION zu deklarieren. Der 
Aufruf von Funktionen ähnelt 
dem der Basic-Funktionen. An¬ 
dere Unterprogramme des Sy¬ 
stems können wie Basic- 
Unterprogramme mit CALL 

Strichstärke 

oder nur durch deren Namen 
aufgerufen werden. Hinter dem 
THEN einer IF-Anweisung ist 
CALL für den Aufruf von Unter¬ 
programmen zu ergänzen. In [1] 
finden Sie eine Fülle weiterfüh¬ 
render Informationen zu den 
Systembibliotheken. 

■ Gegen einen so mächtigen 
Zusatz von »BasicPaint« sind 
die nächsten Ergänzungen 
eher bescheiden. In Menü »Ex¬ 
tras« befindet sich die Funktion 
»Linienstärke«. Listing 3 zeigt 
den entsprechenden Programm¬ 
teil. »Strichstaerke« (Zeile 
5670-5710) fordert Sie zur Ein¬ 
gabe einer Zahl ein und weist 
diese der Variablen »Strich« 
zu. 

Wenn Sie die folgenden An¬ 
weisungen in die Zeichenrouti¬ 


nen einfügen, zeichnet das Pro¬ 
gramm die Linien je nach Inhalt 
von »Strich« mehrmals. Eine 
Eingabe von 0 ergibt eine Li¬ 
nienstärke von einem Punkt. 
Das einfache Verfahren hat sei¬ 
ne Schwächen. Schräge Linien 
werden unterschiedlich dick. 
Kreisbögen enthalten Lücken. 
Für viele Anwendungen ist es 
jedoch ausreichend. 

■ Haben Sie schon einmal ein 
Bild aus mehreren Teilen zu¬ 
sammengesetzt? Wie bei ei¬ 
nem Puzzle braucht man oft 
mehr Platz für die Teile und das 
bereits zusammengesetztes 
Bild, als für das fertige Werk. 
Wir haben »BasicPaint« des¬ 
halb mit einer zweiten Malflä¬ 
che ausgestattet. Listing 4 zeigt 
die notwendigen Anweisungen. 

»Bild12« ruft »HoleBild« auf. 
Das aktuelle Bild wird gespei¬ 
chert. Die Variable »Bild« ent¬ 
hält die Nummer der aktiven 
Malfläche. Beim Programm¬ 
start enthält »Bild« den Wert 0. 
»Bild12« löscht in diesem Fall 
die Variable »Bild2&« und di¬ 
mensioniert sie entsprechend 
der Bildschirmgröße. Danach 
wird der Bildschirm gelöscht 
und Bild bekommt den Wert 2 - 
die zweite Malfläche ist aktiv. 

Ihre jetzigen Versionen von 
»HoleBild« und »Undo« sind so 
zu ergänzen, daß sie in Abhän¬ 
gigkeit von »Bild« die Bildinfor¬ 
mation in »Bild&« oder »Bild2&« 
speichern bzw. sie wieder aus 
einem der Arrays herausholen. 

Nach Einrichten des Zweitbil¬ 
des wechselt der Malflächen- 


1140 HoleBild: 

1150 IF Bild=2 THEN 

1160 GET (0,0)—(FensterXMax,FensterYMax),Bild2& 

1170 ELSE 

1180 GET (0,0)-(FensterXMax,FensterYMax),Bild& 

1190 END IF 
1200 RETURN 
1210 

5720 Bildl2: 

5730 GOSUB HoleBild 

5740 IF Bild=2 THEN 

5750 Bild=l 

5760 ELSE 

5770 IF Bild=0 THEN 

5780 ERASE Bild2& 

5790 DIM Bild2&(2+(FensterYMax+l)#INT((FensterXMax+32)/32) 

#Tiefe) 


CLS 

END IF 
Bild=2 
END IF 
GOSUB Undo 
RETURN 


5800 
5810 
5820 
5830 
5840 
5850 
5860 

5870 Bildverknuepfung: 
5880 
5890 
5900 
5910 
5920 
5930 


Listing 4. 
Jetzt haben Sie 
immer eine Mal¬ 
fläche in Reserve 


IF Bild< >0 THEN 
T$(0)="Wählen Sie eine Aktion: " 
T$(l)="Zweitbild übernehmen" 
T$(2)="Und-Verknüpfung" 

T$(3)="Oder-Verknüpfung" 

T$(4) = "Exclusiv-Oder-Verknüp fung" 


n=4 : x=375 : GOSUB Auswahl 
GOSUB HoleBild 
ON e GOSUB Bvl,Bv2,Bv3,Bv4 
END IF 
RETURN 

IF Bild=l THEN PUT (0,0),Bild2&,PSET ELSE PUT (0,0),Bild&, 


5940 
5950 
5960 
5970 
5980 

5990 Bvl: 

PSET 

6000 RETURN 

6010 Bv2: IF Bild=l THEN PUT (0,0),Bild2&,AND ELSE PUT (0,0),Bild&, 
AND 

6020 RETURN 

6030 Bv3: IF Bild=l THEN PUT (0,0),Bild2&,0R ELSE PUT (0,0),Bild&,0R 
6040 RETURN 

6050 Bv4: IF Bild=l THEN PUT (0,0) ,Bild28c,X0R ELSE PUT (0,0),Bild&, 
X0R 

6060 RETURN 

6070 

6100 Undo: 

6110 IF Bild=2 THEN PUT(0,0),Bild2&,PSET ELSE PUT (0,0),Bild&,PSET 

6120 RETURN 

6130 

6840 IF MenueY=4 THEN GOSUB Bildl2 

6850 IF MenueY=5 THEN GOSUB Bildverknuepfung 

7160 IF Taste$="b" THEN GOSUB Bildl2 

7170 IF Taste$="B" THEN GOSUB Bildverknuepfung 


610 Neubeginn=nein 
350 TestEnde: 

360 IF Neubeginn=ja THEN GOTO Start 

2590 Neu: 

2600 Ende=ja 

2610 Neubeginn=ja 
2620 RETURN 
2630 


Listing 5. 
Die Menüfunktion 
»Neu« löscht 
den Bildschirm 


6480 


IF MenueY=l THEN GOSUB Neu 


4930 

4940 SetAspektRatio: 

4950 Prompt$="Aspekt Ratio eingeben" 
IF e>0 THEN KreisKonst=e 
RETURN 


4960 

4970 

4980 

6760 


GOSUB NumEingabe 


IF MenueY=5 THEN GOSUB SetAspektRatio 


6270 RasterEinAus: 

6280 WINDOW OUTPUT 3 

6290 IF Raster=ein THEN 

6300 L0CATE 25,1 : PRINT " 

6310 akRastX=l : akRastY=l : Raster=aus 
6320 ELSE 

6330 L0CATE 25,1 : PRINT "Raster" 

6340 akRastX=RasterX : akRastY=RasterY : Raster=ein 

6350 END IF 

6360 WINDOW OUTPUT 2 

6370 RETURN 

6380 
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3,5” Winner-Drive* superleise, abschaltbar 229,— 
Externes Amiga-Laufwerk mit durchgeführtem Bus. Nur 25 mm 
hoch. Neuestes CHINON-Drive (FX 354). Amigafarbenes Me¬ 
tallgehäuse, helle Frontblende. 

3,5” Amiga-Laufwerk* 189,— 

Externes Laufwerk mit dem millionenfach bewährten CHINON 
FB 354 (35 mm hoch). Abschaltbar und mit durchgeführtem 
Bus. Metallgehäuse und Frontblende amigafarben. Test Amiga 
Spezial 6/88: extrem leise. 

3,5” Laufwerk A 2000* intern 149,— 

Komplett mit Zubehör und Einbauanleitung. 

5,25” Winner-Drive* 269,— 

Mit Chinon FZ 506, dem Marktführer bei 5,25”-Laufwerken. 
40/80 Track schaltbar und abschaltbar. Mit durchgeführtem 
Bus. Blende und Metallgehäuse amigafarben. 

5,25” Winner-Drive A 2000 intern* 219,- 

Als DF1 Laufwerk. 40/80-Schalter in der Frontblende. 


Winner-Ramkarte 512 KB für A 500* 239,— 

Mit 4x514256 80/100 nS (z. B. Siemens) abschaltbar. 

Nur noch ca. 20% Stromverbrauch, inkl. Uhr. 

512 KB-Karte mit Uhr für Amiga 500* 189,- 

komplett bestückt (16 x 41256-100 nS) abschaltbar. 

1,8 MB-Kartefür A500 788,- 

komplett bestückt, abschaltbar und mit Uhr. 

2 MB-Box 512 KB bestückt für A1000 m. Bus 498,- 

2 MB-Box mit Busdurchführung für A1000 798,— 

2 MB-Box komplett mit Uhr und Kick. 1.3 1148,— 

4 MB-Box mit Busdurchführung für A1000 1588,- 

8 MB-Karte 2 MB bestückt für A 2000 1098,- 

8 MB-Karte 4MB bestückt für A 2000* 1680,- 

8 MB-Karte 8 MB bestückt für A 2000* 2948,- 


Pal-Genlock-Interface V 1.3 578,- 

Kontinuierliches Überblenden von einer Bildquelle zur anderen. 
Integrierter PAL-RGB-Splitter und Video-Kopierschutz-Deco- 
der. Videobandbreite 5 MHz. 

Y-C Genlock-Interface 1148,— 

Fast schon ein Videostudio. RGB-Bandbreite 10 MHz. S-VHS- 
Anschluß. Wandler von RGB nach Pal, auch als S-VHS-^RGB- 
Konverter einsetzbar. Ein-/Ausblenden in beide Richtungen. 

Digi-Splitt 698,— 

Vollautomatischer RGB-Splitter mit Video-Color-Prozessor und 
RGB/FBAS-Wandler. Testsieger in Amiga 11/89 

Digi-Splitt Junior 448,— 

Vollautomatischer RGB-Splitter für De Luxe View und Digi-View. 

RGB-Splitter 298,- 

Trennt das Farbvideosignal in Rot, Grün und Blau. 

De Luxe View V 4.0 398,— 

mit deutschem Handbuch. Amiga-Test: Sehr gut 

Mausunterlage 9,50 

BIG FATAGNUS 8372A 1 MB adressierbares 149,- 

CHIP-RAM-MEM inkl. Einbauanleitung. Nur für Kick. 1.3 


Winner-Autobootkarte V1.1 neu* 125,— 

Jetzt auch für 2 Harddisk. Echtes Autoboot sofort nach dem Ein¬ 
schalten. Mit FastFileSystem auch unter Kickstart 1.2. Je nach 
Harddisk bis ca. 500 KB/Sek. Datentransfer. Für OMTI- und Sea- 
gate-Controller nach CT-Bauanleitung z. B. A.L.F. 


Folgenden Datentransfer erzielen Sie mit unserer 
WINNER-Autobootkarte VI.1. 


20 MB 24 mS. 
30 MB 24 mS. 
40 MB 24 mS. 
47 MB 24 mS. 
63 MB 19 mS. 


5520 MFM-Controller 
5528 RLL-Controller 
5528 RLL-Controller 
5528 RLL-Controller 
5528 RLL-Controller 


412 KB/Sek. 
454 KB/Sek. 
469 KB/Sek. 
479 KB/Sek. 
492 KB/Sek. 


Für A2090-Controller (alt) 

Für A500/1000 (Expansionsport) 

Für alle Amigos, Promigos, Vesalias, A 500/1000 


140 ,- 

145,- 

140,- 


Winner-Autoboot-Filecard für Amiga 2000* 

20 MB 389 KB/Sek. 879,- 31 MB 454 KB/Sek. 968,- 

40 MB 445 KB/Sek. 1198,- 47 MB 469 KB/Sek. 1298,- 

63 MB 489 KB/Sek. 1488,- 

Auch mit z. B. 2 x 20 MB, 2 x 40 MB, 2 x47 MB und 2 x 63 MB als 
Filecard lieferbar. Preis auf Anfrage. 

Winner-Autoboot-Einbauset A 2000* 

30 MB 5,25” 444 KB/Sek. 890,- 

63 MB 5,25” Ö472 KB/Sek. 1288- 

Winner-Autoboot-Harddisk für A 500/1000* 

Gehäuse ideal als Monitoruntersatz. Kein zusätzlicher Platz¬ 
bedarf. Maße 330 mm x 330 mm x 60 mm. 

20 MB 389 KB/Sek. 988,- 31 MB 454 KB/Sek. 1088,- 

40 MB 445 KB/Sek. 1268,- 63 MB 472 KB/Sek. 1598,- 

Alle Harddisk und Filecard bereits unter FFS formatiert und 
installiert mit WB 1.3d. 

Natürlich auch mit zwei Harddisk lieferbar. 

5520 MFM Controller 135,- 5527 RLL 159,- 

5528 RLL (5527 kompatibel) höherer Datentransfer 179,- 

Festplattengehäuse* 72,- 

Amigafarbenes Metallghäuse 330 x 330 x 60 mm, Bohrungen für 
2x 3,5”, 1 x 5,25” Harddisk, Lüfter, Netzteil, Controller und LED. 

Schaltnetzteil +12 V, -12 V, +5 V 138,- 

Filecard-Trägerblech* 19,- 

* Eigenproduktion von Vesalia Computer. 


3,5” Disketten MF 2DD 10 Stück 16,90 

3,5“ Disketten DD (orig. Commodore) 10 Stück 24,50 

5,25” Disketten NN MD 2D 10 Stück 7,90 

Winner-Midi A 500/1000/2000* 89,- 

Sound-Digitizer 89,— 

Schalt- und regelbar, mit Software. 

Boot-Strap* 468,- 

Nun heißt es für Amiga 500 und Amiga 2000B-User: Bitte Kick¬ 
startdiskette einlegen. Umschaltbar von orig. Rom auf Disket¬ 
tenversion. Alles steckbar, kein Löten erforderlich. Komplett 
bestückt. 

Elektronischer Bootselector DFO-DF3* 48,— 

Nun kann von allen Laufwerken gebootet werde. Das interne 
Laufwerk ist abschaltbar. Kein Löten erforderlich, nur einstecken. 

ROM-ROM Umschaltplatine* 32,- 

ROM-ROM Umschaltplatine mit 1.2 oder 1.3* 89,- 

Kickstart-Umschaltplatine* 59,- 

Für 1 original Rom und 2 Epromversionen. 


Händleranfragen erwünscht 

Vesalia Computer 


Magdalenenweg 4,4230 Wesel • Tel. 02 81 /6 54 66 • Fax 02 81 /640 66 

Betriebsferien vom 19.12.1989 bis 7.1.1990 
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anzeiger »Bild« durch Aufrufe 
von »Bild12« nur noch zwischen 
1 und 2 und schaltet damit den 
Zweitbildschirm. Der benötigte 
Speicherplatz wird erst bei 
Wahl einer anderen Bildschirm¬ 
auflösung freigegeben. 

»BasicPaint« speichert im¬ 
mer die erste Malfläche auf ei¬ 
nen Massenspeicher. Wenn Sie 
das Zweitbild speichern möch¬ 
ten, muß es zuerst dorthin ko¬ 
piertwerden. Das geschieht mit 
»Bildverknüpfung«. Um die 
Funktion flexibler einsetzbar zu 
machen, können Sie die Art der 
Bildverknüpfung wie bei der 
Pinselverknüpfung bestimmen. 
Probieren Sie das mal aus. Da¬ 
mit lassen sich reizvolle Effekte 
erzielen. 

■ In Listing 5 haben sind noch 
einige Funktionen zusammen¬ 
gefaßt, deren Aufgabe und Ar¬ 
beitsweise beim Einfügen der 
Anweisungen ersichtlich wird. 
Listing 6 enthält Anweisungen, 
die in den Listings der letzten 
Ausgabe fehlten. 

■ Wir kommen jetzt zum letz¬ 
ten Höhepunkt dieses Kurses: 
die Hardcopy-Funktion. Damit 
können Sie Bilddateien von 
Malprogrammen wie Deluxe 
Paint bearbeiten und die Malflä¬ 
che auf den Drucker ausgeben. 

Hardcopies 

Listing 7 zeigt das entspre¬ 
chende Programm. Grundlage 
dafür ist das Programm 
»ScreenPrint« in der Schublade 
»BasicDemos« der Extras- 
Diskette. Wir haben es auf die 
Verhältnisse von »BasicPaint« 
angepaßt. Auch hier ist ein Ver¬ 
ständnis der Funktionen nicht 
ohne grundlegende Kenntnisse 
der internen Arbeitsweise des 
Amiga möglich. Die Bücher des 
Literaturhinweises am Ende 
dieses Artikels enthalten eine 
Vielzahl von Anregungen zum 
Thema Systemprogrammierung 
auf dem Amiga. Experimentie¬ 
ren Sie damit. 

Damit ist »BasicPaint« fertig. 
Sie besitzen jetzt ein leistungs¬ 
fähiges Malwerkzeug. Versu¬ 
chen Sie, das Programm in al¬ 
len Einzelheiten zu verstehen. 
Vielleicht fällt Ihnen die eine 
oder andere Unregelmäßigkeit 
auf. Verbessern Sie »Basic¬ 


Paint«. Schicken Sie uns Ihre 
Vorschläge. Wir veröffentlichen 
die Verbesserungen in unserer 
Rubrik »Tips & Tricks«. 

Die Redaktion verwendet 
»BasicPaint« inzwischen für die 
Illustration einzelner Artikel im 
AMIGA-Wissen. Eine Zusatz¬ 


funktion fordert eine Datei mit 
Basic-Anweisungen an. Die 
Zeichenanweisungen dieser 
Datei werden ausgeführt. So 
haben wir die Zeichnungen in 
»Die Faszination der Geome¬ 
trie« (Ausgabe 11/89, Seite 100) 
hergestellt. Eine ebenfalls er¬ 


gänzte »Postscript-Ausgabe« 
sorgte für exzellente Druckvor¬ 
lagen von einem Laserdrucker. 
Das kann kein anderes Pro¬ 
gramm für den Amiga. 

»BasicPaint« mag primitiv 
sein im Vergleich mit den im 
Handel erhältlichen Malpro¬ 
grammen. Aber: Sie können es 
Ihren Wünschen entsprechend 
anpassen. Die Programme des 
Handels sind fertig. Ergän¬ 
zungswünsche der Anwender 
werden vielleicht mit der näch¬ 
sten Version erfüllt. Sie können 
neue Funktionen gleich ein¬ 
bauen. Packen Sie’s an. ■ 

Literaturhinweis 

[1] Amiga-Basic für Profis. Amir Höfler, Markt & 
Technik Buchverlag AG, 573 Seiten, 79 Mark 

[2] Das neue Supergrafikbuch, Trapp/Weltner, 
Data Becker, 405 Seiten, 39 Mark 


160 DIM PRot(3l),PBlau(31),PGruen(3l) 


430 

MENU RESET 

Listing 6. 

630 

Färbfenster=aus 

Sonstiges - ergänzen 

640 

Lupe=aus 

Sie bereits vorhandene 



Routinen mit diesen 

5010 

Farbfenster=ein 

Anweisungen 

6750 

IF MenueY=4 THEN G0SUB SetzeFarben 

6950 

GOSUB LupeAus 



3600 Drucken: 

11390 P0KE(msgPort& + 15), sigBitg 

3610 HardCopy 

11400 sigTask8c = FindTaskSc(O) 

3620 RETURN 

11410 PÖKEL (msgPort & + 16), sigTask8c 

3630 

11420 

11430 CALL AddPort(msgPortSc) 'Port hinzufuegen 

6560 IF MenueY=9 THEN GOSUB Drucken 

11440 

11450 ioRequest8c = AllocMem8c(64,ClearPublic8r) 

111 DECLARE FUNCTION AllocSignal#() LIBRARY 

11460 IF ioRequest8c = 0 THEN 

112 DECLARE FUNCTION AllocMera&() LIBRARY 

11470 Fehler!="ioRequest nicht allokierbar." 

113 DECLARE FUNCTION FindTask&() LIBRARY 

11480 GOTO cleanup3 

114 DECLARE FUNCTION DoI0&() LIBRARY 

11490 END IF 

115 DECLARE FUNCTION 0penDevice& LIBRARY 

11500 

116 LIBRARY "exec.library" 

11510 P0KE(ioRequest8c + 8),5 'Type=NT_MESSAGE 

11520 P0KE(ioRequest8c + 9),0 'Priority 0 

10960 

11530 PÖKEL(ioRequestSc + 14), msgPort8c 

10970 SUB Hardcopy STATIC 

11540 

10980 

11550 devName$ = "printer.device"+CHR$(p) 

10990 Fehler!^"" 

11560 pError8c = 0penDevice8c(SADD(devName$) ,0,ioRequest8c,0) 

11000 sWindow& = WIND0W(7) 

11570 IF pError8c < > 0 THEN 

11010 sScreen& = PEEKL(sWindov& + 46) 

11580 Fehler!="Drucker nicht ansprechbar." 

11020 sViewPort& = sScreen& + 44 

11590 GOTO cleanup2 

11030 sRastPort& = sScreen& + 84 

11600 END IF 

11040 sColorMap& = PEEKL(sViewPort& + 4) 

11610 

11050 

11620 P0KEW(ioRequest8c + 28), commandg 

11060 maxWidthg = PEEKW(sScreen& + 12) 

11630 P0KEL( ioRequest8c + 32), sRastPort8c 

11070 raaxHeightg = PEEKW(sScreen& + 14) 

11640 P0KEL( ioRequest8c + 36), sColorMap8c 

11080 viewModesg = PEEKW(sViewPort& + 32) 

11650 P0KEL( ioRequest8c + 40), viewModesg 

11090 

11660 P0KEW( ioRequestSc + 44), srcXg 

11100 commandg = 11 

11670 P0KEW( ioRequest8c + 46), srcYg 

11110 srcXg = 0 

11680 P0KEW( ioRequest8c + 48), srcWidthg 

11120 srcYg = 0 

11690 P0KEW(ioRequest8c + 50), srcHeightg 

11130 srcWidthg = maxWidthg 

11700 PÖKEL(ioRequest8c + 52), destColsSc 

11140 srcHeightg = maxHeightg 

11710 P0KEL( ioRequest& + 56), destRows8c 

11150 destRows& = 0 

11720 P0KEW( ioRequest8c + 60), specialg 

11160 destCols& = 0 

11730 

11170 specialg = &H84 

11740 ioError8c = DoI08c(ioRequest8c) 

11180 

11750 IF ioError8c < > 0 THEN 

11190 IF BorderFlagg = 0 THEN 

11760 Fehler$= "DumpRPort Fehler = "+STR!(ioError8c) 

11200 srcXg = srcXg + 3 

11770 GOTO cleanupl 

11210 srcYg = srcYg + 11 

11780 END IF 

11220 srcWidthg = srcWidthg - 3 - 11 

11790 

11230 srcHeightg = srcHeightg - 11 - 3 

11800 cleanupl: 

11240 END IF 

11810 CALL CloseDevice(ioRequest8c) 

11250 

11820 cleanup2: 

11260 sigBitg = AllocSignalg(-l) 

11830 P0KE( ioRequest8c + 8), 8cHFF 

11270 ClearPublic& = 655378c 

11840 P0KEL( ioRequest8c + 20), -1 

11280 msgPortSc = AllocMem&(40,ClearPublic8c) 

11850 P0KEL( ioRequest8c + 24), -1 

11290 IF msgPort& = 0 THEN 

11860 CALL FreeMem( ioRequest8c,64) 

11300 Fehler$="msgPort nicht allokierbar." 

11870 cleanup3: 

11310 GOTO cleanup4 

11880 CALL RemPort( msgPort8c) 

11320 END IF 

11890 P0KE(msgPort8c + 8), 8cHFF 

11330 

11900 P0KEL(msgPort8c + 20), -1 

11340 P0KE(msgPort& + 8), 4 'Type=NT_MSGP0RT 

11910 CALL FreeSignal(sigBitg) 

11350 P0KE( msgPort 8c + 9), 0 'Priority 0 

11920 CALL FreeMem(msgPort&,40) 

11360 portName! = "MyPrtPort"+CHR!(0) 

11930 cleanup4: 

11370 PÖKEL(msgPort& + 10), SADD(portName!) 

11940 IF Fehler!< >"" THEN MELDUNG Fehler! 

11380 P0KE(msgPort& + 14), 0 'Flags 

11960 END SUB 

Listing 7. Dieses Unterprogramm nutzt für den Druck viele Routinen von »Exec« 
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Wollen Sie professionell in Farbe digitalisieren? 



Wenn ja, dann führt kein Weg an unserem RGB-Splitter vorbei. 
Unser RGB-Splitter wurde speziell für den DIGI VIEW und DIGI 
VIEW GOLD entwickelt. Die Steuerung erfolgt vollautomatisch 
über den Joystick-Port. Wir halten nichts von Billiglösungen und 
garantieren professionelle Resultate. 

Elektronischer RGB-Splitter RGB-3 DM 398,- 

Creative Video 

Postfach 1501, 8520 Erlangen, Telefon 0 91 95/27 28, 

Fax 091 95/8718 



Das große Hard- und 
Softwarehaus in Südwestfalen 


Firmensitz: Kaltronic, Waldstr. 77c, 5800 Hagen 7, Tel.: 02331/404020 Fax.: 02331/405903 
Ladenlokal: Bodelschwinghplatz 1a, 5800 Hagen 1, Tel.: 02331/339577, Inhaber: Brigitte Alberts 
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 10.00-13.00 Uhr und 15.00-18.30 Uhr-Sa. 10.00-13.00 Uhr 


Hardware AMIQA: 

Soundsampler Siereo für Amiga 500 
Soundsampler Mono lur Amiga 500 
RAM Erweiterung Amiga 500 512 KByte bestückt 
Speichergigant Amiga 500 2MByte bestückt ♦ Uhr 
Speichergigant Amiga 2000 8 MByte. 2MByte bestückt 
VESUV Eprom-Programmiergerät lur alle Computer 
Lightpen lur alle Amiga inkl Software 
Amiga-Lighlpen-Adapter, gleichzeitig Joystick ♦ Lightpen 
Betnebssystem-UmschaKung für Amiga 500/2000 tnkl ROM 
Mouse Joystick-Adapter für Amiga 5001000/2000 
Eprom Programmiergerät für Amiga 500 (DMA-Port) 

(brennt 2754-27512) 

Virusfalle lur alle Amiga. verhindert Zugriff auf TrackO! 
Burstnibbler <Euro-Sys!ems) für Amiga 500/2000 
(Amiga 1000 mit Adapter, bitte bei Bestellung angeben!) 
Software Amiga: 

Waterloo "Risiko" für Amiga Fans 
Replictor, ein phantastisches Kopierprogramm 
Deutsch - Das AmtgaDos versteht auch Deutsch" 
Vokabel-Trainer in 6 Sprachen 

Public Domain Fred Fish. RPD. Chiron. Panorama Stck 
dto gut sortiert in einem 10er Pack 

Kabel: 

Druckerkabel für Amiga 500.2000 
Datentransferkabel Amiga 500/2000 .Floppy 1541 
Datentransferkabel Amiga tOOO Floppy 1541 
DFÜ (Null-Modem-Kabel) bitte Rechner-Typ argeben 
Monitor-Kabel für Scartmomtore (z.B. CBM 1081) 
Baustein: 

8520 A (Amiga CIA Baustein) 


OM 99.00 
DM 75.00 
DM 198.00 
DM 698.00 
DM 789.00 
DM 249.00 
DM 79,95 
DM 29.95 
1 3 DM 149,00 
DM 69.95 
DM 159.00 


DM 49.95 
OM 29.95 
OM 29.95 
DM 49.95 
DM 5.95 
DM 49.95 

DM 19,95 
DM 23.95 
DM 23 95 
DM 22.95 
DM 22.95 

DM 59.00 


Anfertigung sämtlicher Computertrabei im 
eigenen Betrieb, Sonderanfertigungen. Lie¬ 
ferung erfolgt per NN oder Vorkasse (Euro¬ 
scheck). Katalog kostenlos. 
Händleranfragen erwünscht. 

- Superpreise - Keine Versandkosten - 
Kein Mindestbestellwerl - 
im Vertrieb die Spitzenprodukte der Firmen: 
Roßmöller, EURO-systems. McByte 


Auslandsvertretungen: 

Schweiz: 

Firma Dahms Electronic 
Quellhölzlhof 
CH-5032 ROHR 
Tel.: 064/227766 

Österreich: 

Fa. Technic-Center-Painer 
Haupstraße 18 
A-4040 Linz/Urfahr 
Tel.: 0732/234040 


COMMODORE - NEC - JVC MEDIENCENTER STAR - EPSON - GOLEM 

5860 ISERLOHN MARKTPASSAGE WERMINGSER STR. 45 TEL. 02371-24599 FAX. 02371-27810 


Superspar-Paket 

- Amiga 500 Kickstart 13 

- Atis-Drucker 180 Zeichen/s 

• Druckerkabel 

• Textomat 

- Datamat 

- Speichererweiterung auf 1MB 

• abschaltbar 

• GOLEM Drive 3,5" 

Komplett DM 1898,00 


Amiga Video 

Digi-View Gold 

mit vollautomatischem 

RGB-Splitter 

Komplett DM899,00 
Amiga Sound 

- Golem Soundsampler Stereo 
• Aegis Audiomaster 

Komplett DM 269,00 


NEC P6 Plus 

• 24 Nadeldrucker 

• 360 x 360 dpi 

- Deutsches Handbuch 

• 12 Monate Garantie 

- komplett mit Coior-KJt 

DM 1798,00 
NEC Multisync 3D 

• Digital Control 

• max. 1024x768 ,EGA,VGA 

• Deutsches Handbuch 

- 12 Monate Garantie 

DM 1798,00 


Amiga Software 
in Riesenauswahl 
zum Superpreis. 
Fordern Sie unsere 
Preisliste an. Wir 
besorgen auch alle 
noch lieferbaren Titel 
und reservieren alle 
noch nicht lieferbaren 
Neuheiten. 



CPS Computertechnik GmbH 
Hamburger Straße 283 • 3300 Braunschweig 
Fax (0531) 33 06 61 • BTX *20088 1490# 


Ladenöffnungszeiten: Mo-Fr 9-18 Uhr 
Sa 9-13 Uhr 

Studentenrabatte g_eq. Nachweis a. Anfrage ! 



uh 
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AMIGA 2000 . 1985,- 

AMIGA 2000 + 20 MB Harddisk Autoboot 

inkl. Contr. 2090 A.2990,- 

AMIGA 2000 + Monitor 1084 .2480.- 

AMIGA 500.795,- 

AMIGA 500+ 1084.1399,- 


: ERWEITERUNGEN!! 

20 MB Harddisk A 2000 inkl. 2090 A Contr.. 

2 MB Erw. int. (A 2000) orig. CBM. 

PC/XT Karte inkl. 5,25“ Lw 
+ MS-DOS + GW-Basic. 

.1220,- 

.1180,- 

.899,- 

PC/AT Karte inkl. 5,25’ Lw 

+ MS-DOS + GW-Basic. 

512KB Erw. A 500. 

.2400,- 

.330,- 

i CPS ATI 


80286-12 CPU 8/12 MHz, 640 KB RAM bis 4 MB 
on board, O-Wait, 1 ser./ 2 par./ Game-Port, 

Here. komp. Grafikkarte, 1 Laufwerk TEAC 
1.2 MB 5,25", Cherry MF II Tastatur.1880,- 

" Sä *-““'*’' 38 '* 22 


AMIGA-ZUBEH0R 


^7(0531)330663 


LWext. 3,5" ohne Display.290,- 

LW ext. 5,25" ohne Display.419,- 

LW intern. 3,5" inkl. Einbausatz.220,- 

Commodore 1084.630,- 

Philips RGB Color CM 8833.630,- 

EGA Standard.815,- 

NEC MULTISYNC GS.630.- 

NEC MULTISYNC IIA.1769.- 

Mitsubishi 1481.1385,- 





NN 2DD 3,5" 10 Stck..Ti.17,- 

NN2DD 5,25" 10 Stck.6,90 

Magix MF2DD 3,5" 10 Stck.24,50 

Select MF2DD 3,5" 10 Stck.33,50 

Select MD 2DD 5,25" 10 Stck.19,- 

Fuji MD 2DD 5,25” 10 Stck. .27,- 


Mindestabnahme 3 Stück 

STAR NL/NG/ND/NR-10. Stück.12,- 

EPSON LX-800/LQ-500, Stück.8.- 

PANAS0NIC KX-P. Stück.13,- 

0KI ML 320, Stück.14.50 

OKI ML 390, Stück.16,85 

NEC 2200, Stück.13,50 

NEC P6+/P7 +, Stück.15,30 

STAR LC 10. Stück.10,- 


Nutzen Sie unseren Bequem-Kauf-Kredit! 

Sämtliche Angebote freibleibend, Zwischenverkauf 
Vorbehalten. Wir liefern an Nicht-Kaufleute nur per 
UPS-Nachnahme mit einem Rückgaberecht innerhalb 
von 10 Tagen (nur Hardware). Ins Ausland nur per 
Vorkasse. Fordern Sie unseren Gesamtkatalog gegen 
3,-DM in Briefmarken. Es gelten unsere allgemeinen 
Geschäftsbedingungen. 

Versand nur über Braunschweig 


CPS weil Preis und Leistung stimmen! 



NEC P 6 +. 1798.- 

NECP7 +.~^T..1985,- 

STAR LC 10 Color.875,- 

STAR LC 10, Centr. .499,- 

NEC P 2200, Centr..898, 

Mannesmann Tally mit 

Einzelblatteinzug.699,- 

EPS0N LX 400, Centr.549,- 

EPS0N LQ 550, Centr.992,- 

EPS0N LQ 1050, Centr..1950,- 

0KI Microline 390 .Preis a. Anfrage 

AMIGA Druckerkabel.34,- 

Centronics Druckerkabel.18,80 

Weitere Drucker auf Anfrage 


Wir liefern nur mit dt. 
Handbuch, Seriennummer 
und Herstellergarantie!!! 
Drucker-Grauimporte mit 
engl. Handbuch, ohne Se¬ 
riennummer, ohne Herstel¬ 
lergarantie sind bei uns 
ausgeschlossen. 













































































KURS 


von Hannes Heckner 

A uf unserem »Planeten« 
Modula-2 sprießen die 
ersten Blüten. In Teil 1 
des Kurses haben wir Fenster, 
Screens, die Menüprogram¬ 
mierung unter Intuition und ei¬ 
nige grundlegende Grafikfunk¬ 
tionen kennengelernt. Wir ha¬ 
ben zwei neue Module, »Intui- 
Support« und »bgfx« program¬ 
miert, die wir im weiteren Ver¬ 
lauf des Kurses kräftig nutzen 
wollen. Diesmal wenden wir 
uns den Gadgets zu. 

Gadgets finden Sie in Hülle 
und Fülle, wenn Sie das Pro¬ 
gramm »Preferences« von der 
Workbench-Diskette aufrufen 
(Bild 1 und 2, Seite 132). Es gibt 
drei Sorten von Gadgets: 

- Schalter = Boolean-Gadgets 
- Schieberegler = Proportio- 
nal-Gadgets 

- Eingabefelder = String- bzw. 
Integer-Gadgets. 



Effekte kennenzulernen: Tra¬ 
gen Sie beispielsweise in Li- 
sting 2 in der Zeile 

ELSE flags....() ••• 

in die Klammer »gadgHBox« 
ein. Übersetzen Sie Listing 2 
und 3 erneut, und schauen Sie, 
wie das Demoprogramm sich 
verändert. Spielen Sie auch in 
Listing 3 mit den anderen Varia¬ 
blen im Aufruf »SetBoolean- 
Gadget«; wechseln Sie z;B. die 
beiden Zahlenwerte »20,20«; 
sie legen die linke, obere Ecke 
des Gadgets fest. 

■ Nach »GadgetFlagSet« folgt 
ein weiteres Flag-Set im »Gad- 
get«-Record: das »Activation- 
FlagSet«. Hier beeinflußt man 
grundlegende Merkmale des 
Gadgets. Änderungen können 
Sie in Listing 3 ausprobieren. 

- Mit dem Flag »toggleSelect« 
legt man fest, daß ein Gadget 
sich wie ein Kippschalter ver¬ 
hält: Beim ersten Mausklick auf 
eine inaktives Gadget soll es 


Der Planet blüht auf 


Unser Modula-2-Kurs zur Amiga-Benut- 
zeroberfläche Intuition geht in die zweite 
Runde. Diesmal beschäftigen wir uns mit 
der Programmierung von Gadgets. 


Für alle wird der Recordtyp 
»Gadget« verwendet. Doch be¬ 
nötigen einige Gadgetsorten 
verschiedene Zusatzrecords. 

■ Als erstes bauen wir eine Un- 
terprogrammbibliothek auf, die 
Boolean-Gadgets unterstützt. 
Diese Art ist die einfachste; wir 
werden an ihr die Grundbegrif¬ 
fe der Gadget-Programmierung 
erlernen. 

Erstellen Sie am besten 
gleich mit »m2project« ein neu¬ 
es Verzeichnis mit Namen »Int- 
Gadget« für die Bibliothek und 
geben Sie Listing 1 ein. Spei¬ 
chern Sie das Listing im Ver¬ 
zeichnis »IntGadget/txt«, z.B. 
als »Listingl.def«. Es handelt 
sich um das Definitionsmodul 
der Bibliothek. Beachten Sie 
bitte die Hinweise im Listing: 
Einige Teile des Moduls sind als 
Kommentar ausgeklammert, 
da wir sie erst später brauchen. 

Sie sehen, daß wir zunächst 
je eine Routine benötigen, um 
Gadgets zu aktivieren und zu 
deaktivieren. Geben Sie an¬ 
schließend bitte das Implemen¬ 
tationsmodul (Listing 2) ein (Na¬ 
me: »Listing2.mod«). Wie beim 
Modul »IntuiSupport« aus dem 
ersten Kursteil enthält die Im¬ 
portliste bereits Elemente, die 
erst für spätere Erweiterungen 
nötig sind. Wenn Sie also im fol¬ 
genden die Erweiterungen die¬ 
ses Moduls eingeben, brau¬ 
chen Sie sich nicht mehr um die 
Importe zu kümmern. 

Sie können jetzt die beiden 
ersten Listings compilieren. Da 
wir in unserem Kurs großen 


Wert auf praktische Beispiele 
legen, geben wir gleich ein Pro¬ 
gramm (Listing 3 = »demo. 
mod«) ein und übersetzen es, 
bevor wir uns der Theorie wid¬ 
men. Hinweise zum Überset¬ 
zen und Linken finden Sie im 
ersten Kursteil. Das Programm 
»zaubert« ein erstes Gadget auf 
den Bildschirm. Starten Sie das 
Programm. Es erscheint ein 
Fenster, in dessen linker oberer 
Ecke ein Rahmen und der Text 
»Klick Mich!« auftaucht - das ist 
unser Gadget. Klicken Sie das 
Gadget mit der Maus an und 
Sie sehen, wie es funktioniert. 

Schauen wir uns die Details 
der Programmierung eines 
Gadgets an. Der »Gadget«-Re- 
cord bildet die Grundlage für al¬ 
le Gadgets (siehe Listing 2). Die 
wichtigsten Einträge sind: 



Bild 1. Gadget-Beispiele aus 
dem Preference-Fenster 


■ »flags«: Der Eintrag besteht 
aus einem Flag-Set. Er ist vom 
Typ »GadgetFlagSet«. Einige 
wichtige Flags sind: 

- gadglmage = Ist dieses Flag 
gesetzt, erscheint das Gadget 
in Form einer Grafik. Im Eintrag 
»gadgetRender« muß sich in 
diesem Fall ein Zeiger auf die 
Grafik befinden. Ist das Flag 
nicht gesetzt, gibt es zwei Mög¬ 
lichkeiten, wie Intuition das 
Gadget darstellt. Entweder 
steht in »gadgetRender« ein 
Zeiger auf eine »Border«-Struk- 
tur (Englisch »border« = Gren¬ 
ze), dann zeichnet der Amiga 
ein Polygon um das Gadget, 
wie in unserem ersten Beispiel¬ 
programm gezeigt. Andernfalls 
trägt man in »gadgetRender« 
»NIL« ein und es wird weder ein 
Bild gezeigt noch ein Rahmen 
um das Gadget gezogen. 

- gadgHBox = Aktiviert man 
das Gadget durch einen Maus¬ 
klick, zeichnet der Amiga einen 
zusätzlichen Rahmen um ein 
Gadget. 

- selected = Das Gadget ist 
von Anfang an aktiv, d.h. wenn 
das Gadget am Bildschirm zum 
ersten Mal dargestellt wird, er¬ 
scheint es im angewählten Zu¬ 
stand. 

Ändern Sie »flags« ruhig ein¬ 
mal, um die unterschiedlichen 


aktiv werden, beim zweiten 
Mausklick wieder inaktiv usw. 

- Ist das Flag »gadglmmediate« 
gesetzt, sendet der Amiga ei¬ 
nem Programm sofort eine Mit¬ 
teilung, wenn der Benutzer die 
linke Maustaste drückt, wäh- 


Teil 2 


In acht Episoden dieses Kur¬ 
ses erfahren Sie, wie man die 
elementaren Funktionen von 
Intuition (Windows, Screens, 
Gadgets, Menüs, etc.) in 
Modula-2 programmiert. Sie 
benötigen einen Amiga und ei¬ 
nen Modula-2-Compiler für 
den Amiga. Grundbegriffe der 
Programmierung in Modula-2 
und der Benutzeroberfläche 
des Amiga, Intuition (Window, 
Screen, Gadget usw.) sollten 
bekannt sein. Die Listings ha¬ 
ben wir mit dem Software- 
Entwicklungssystem der A + L 
AG: M2 Amiga, Version 3.2, er¬ 
stellt. Auf der Programmser¬ 
vice-Diskette zu dieser Ausga¬ 
be befindet sich eine »Schnup- 
per«-Version 3.2 des M2 Ami- 
ga-Systems. 

Teil 1: Screens, Fenster und 
Menüs. 

Teil 2: Gadgets 

Teil 3: Proportional-Gadgets 

und DOS 

Teil 4: Wir programmieren ei¬ 
nen File-Requester 
Teil 5: Wir entwickeln einen 
Titelschrift-Generator 
Teil 6: BOB-Programmierung 
Teil 7 und 8: Als Krönung des 
Kurses programmieren wir ei¬ 
nen kompletten BOB-Editor 
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Das neue Informationsmedium für Amiga-Fans! 

AMIGA PRAXIS 

AMIGA PRAXIS 1 AMIGA PRAXIS 2 

Adventure, Fantasy, Rollenspiele Know How, Tips & Tricks 

20 Lösungen Hardware, AmigaDOS 1.3D 
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Kings Quest IV Viren, Hardware-Basteleien 

Alle zwei Monate neu! Nur DM 19.80 + Versand 

Ihr Horoskop 

Für nur DM 15,00 
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Geburtshoroskop. 
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Berechnungsdaten 
und 8seitiger 
Auswertung. 

TEL.:089/6 90 24 02 
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3,5” Floppy extern 

serienmäßig: 

- superslimline, 
nur 25mm hoch 

- abschaltbar 

- durchgeführter Bus 
bis DF 3 

- amigafarbenes, superkratz¬ 
festes Metallgehäuse 

- superleise 

- Floppy Chinon FX 354 

jetzt nur 198,- 


3,5" Floppy intern 

für A2000, normale Bauhöhe, 
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KURS 


rend der Mauszeiger über dem 
Gadget steht. 

- Für die meisten Gadgets set¬ 
zen wir das Flag »relVerify«. In 
diesem Fall wird eine Gadget- 
meldung an ein Programm wei¬ 
tergegeben, wenn der Benut¬ 
zer die Maustaste über dem 
Gadget drückt und wieder los¬ 
läßt. Das Gadget bleibt, je nach 
den Flags des »GadgetFlag- 
Sets«, solange invertiert oder 
eingerahmt, wie man die Maus¬ 
taste niederhält und der Maus¬ 
zeiger über dem Gadget steht. 

Probieren Sie auch das aus. 
Klicken Sie auf unser Gadget, 
halten Sie die Maustaste ge¬ 
drückt, und bewegen Sie den 
Mauszeiger aus dem Klickfeld. 
Zunächst stellt der Amiga das 
angeklickte Feld invertiert dar. 
Sobald der Zeiger sich außer¬ 
halb des Gadgets befindet, er¬ 
lischt die Hervorhebung. Bringt 
man den Zeiger wieder über 
das Klickfeld, wechselt die Far¬ 
be des Gadgets erneut. Nur 
wenn man die Maustaste los- 


DEFINITION MODULE IntGadget; 

FROM Intuition IMPORT WindowPtr,Gadget,Image,GadgetFlagSet, 
ActivationFlagSet,PropInfoFlagSet,ImagePtr; 

FROM SYSTEM IMPORT ADDRESS,LONGSET; 

PROCEDURE FreeBooleanGadget (VAR bool:Gadget;wi:WindowPtr); 
PROCEDURE SetBooleanGadget (VAR bool:Gadget;wi:WindowPtr; 

im:ADDRESS;tex:ADDRESS;le,to:INTEGER;actflags:ActivationFlagSet); 

(* 

(* NÄCHSTEN 2 PROZEDUREN ABTIPPEN, VENN ERWEITERUNG 2 VORHANDEN *) 
PROCEDURE FreeStringGadget (VAR str:Gadget;wi:WindowPtr); 

PROCEDURE SetStringGadget (VAR str:Gadget;wi:WindowPtr;bitwidth, 
machar:INTEGER;le,to:INTEGER;Int:BOOLEAN); 

(* NÄCHSTEN 2 PROZEDUREN ABTIPPEN, VENN ERWEITERUNG 3 VORHANDEN *) 
PROCEDURE GetGadgetText (gadadr:ADDRESS;VAR te:ADDRESS); 

PROCEDURE GetGadgetVal (gadadr:ADDRESS;VAR lirLONGINT); 

(* NÄCHSTEN 2 PROZEDUREN ABTIPPEN, WENN ERWEITERUNG 4 VORHANDEN *) 
PROCEDURE Hoch (basis,exp:CARDINAL):CARDINAL; 

PROCEDURE Setimage (ImStr:ADDRESS;he,wi:CARDINAL;VAR img:Image); 

(* NÄCHSTEN 3 PROZEDUREN WERDEN IM NÄCHSTEN KURSTEIL GEBRAUCHT *) 
PROCEDURE SetPropGadget (VAR ga:Gadget;pf:PropInfoFlagSet;te,le,ui, 
he:INTEGER;swh,swv:CARDINAL;im2:ImagePtr;win:WindowPtr); 
PROCEDURE CalcProp (VAR ga:Gadget;max,may:CARDINAL;VAR x,y:CARDINAL 
); 

PROCEDURE FreePropGadget (VAR prop:Gadget;wi:WindowPtr); 

*) 

END IntGadget. 

Listing 1. Das Definitionsmodul unserer neuen 
Bibliothek »IntGadget«. Einige Zeilen sind als 
Kommentar ausgeklammert, da wir sie erst später 
brauchen. 


läßt, während sich der Pfeil 
über dem Gadget befindet, er¬ 
scheint die Meldung »Gadget 
wurde losgelassen«. 

■ Nach »flags« folgt der Eintrag 
»gagdetRender«. Wenn wir ein 
Grafik-Gadget haben möchten, 
übergeben wir hier den Zeiger 
auf die »Images«-Struktur. Wir 
werden später auf dieses The¬ 
ma zurückkommen. Wenn Sie 
ein umrahmtes Gadget brau¬ 
chen, tragen Sie hier den Zei¬ 
ger auf den »Border«-Record 
ein. Wie Sie in Listing 2 sehen, 
enthält unser Implementations- 
Modul eine Routine, die für nor¬ 
male Gadgets automatisch den 
passenden Rahmen generiert. 

Darüber hinaus wird aus Li¬ 
sting 2 deutlich, daß wir für un¬ 
sere Text-Gadgets nochmals ei¬ 
ne kleine Routine benötigen, 
die einen »lntuiText«-Record mit 
Daten füllt. Dies ist notwendig, 
dadie»lntuiText( )«-Routineaus 
dem Modul »IntuiSupport« des 
ersten Kursteils nur für Menüs 
zu gebrauchen ist. Für Gadgets 


IMPLEMENTATION MODULE IntGadget; 

FROM Intuition IMPORT WindowPtr,Gadget,GadgetFlagSet,GadgetFlags, 
GadgetPtr,ActivationFlagSet,ActivationFlags,IntuiText, 
IntuiTextPtr,AddGadget,OnGadget,RemoveGadget,boolGadget, 
strGadget,Border,Image,Stringinfo,Proplnfo,PropInfoPtr, 
PropInfoFlagSet,PropInfoFlags,propGadget,ImagePtr; 


FROM Graphics IMPORT jaml,RastPortPtr,TextLength; 

FROM Strings IMPORT Length; 

FROM SYSTEM IMPORT LONGSET,ADDRESS,ADR,CAST; 

FROM Heap IMPORT Allocate,AllocMera; 

PROCEDURE FreeBooleanGadget (VAR bool:Gadget;wi:WindowPtr); 
VAR 


dummy: INTEGER; 
BEGIN 


dummy := RemoveGadget (wi,ADR(bool)); 

END FreeBooleanGadget; 

PROCEDURE SetBorder (he,bitwidth:INTEGER)rADDRESS; 
VAR 


bord : POINTER TO Border; 

dat : POINTER TO ARRAY [0..9] OF INTEGER; 

BEGIN 

Allocate (bord,SIZE(Border)); 

Allocate (dat ,SIZE(INTEGER)*10); 
dat“[0]:=0; dat“[l]:=0; 

dat“[2] :=bitwidth+l;dat“[3] :=0; 
dat‘[4] :=bitwidth+l;dat‘[5] :=he+l; 
dat“[6] :=0; dat“[7] :=he+l; 

dat“[8] :=0; dat“[9]:=0; 


WITH bord" DO 


leftEdge 

=-i; 

topEdge 

=-l; 

frontPen 

= i; 

backPen 

= 0; 

drawMode 

= jaml. 

count 

= 5; 

xy 

- dat; 


END; 

RETURN bord; 

END SetBorder; 

PROCEDURE DoText (te:ADDRESS):ADDRESS; 
VAR intui : IntuiTextPtr; 

intuia: ADDRESS; 

BEGIN 


Allocate (intuia,SIZE(IntuiText)); 
intui := intuia; 

WITH intui“ DO 


Listing 2. 
Die ersten 
Prozeduren 
des Moduls 
»IntGadget« 


frontPen := 1; backPen := 0; 
drawMode := jaml; leftEdge := 0; 


topEdge := 0; iTextFont := NIL; iText:=te; 
nextText := NIL; 

END; 

RETURN intuia; 

END DoText; 

PROCEDURE SetBooleanGadget (VAR bool:Gadget;wi:WindowPtr; 

im:ADDRESS;tex:ADDRESS;le,to:INTEGER;act flags:ActivationFlagSet); 
VAR 

: INTEGER; 

: INTEGER; 

: IntuiText; 

: INTEGER; 

: RastPortPtr; 

: POINTER TO Image; 

: POINTER TO ARRAY [0..99] OF CHAR; 


charwidth,bitwidth 
he 

intui 
dummy 
rp 
ima 
te 

BEGIN 

te := tex; 
ima := im; 
rp := wi“.rPort; 

IF im=NIL THEN he := CAST( INTEGER, rp“. txHeight) ; 
charwidth:= Length (te“); 
bitwidth := TextLength (rp,te,charwidth); 
ELSE he:= ima .height;bitwidth := ima .width; 

END; 


WITH bool DO 
nextGadget 
leftEdge 
topEdge 
width 
height 


= NIL; 

= le; 

= to; 

= bitwidth; 
= he; 


(* In den GadgetFlagSets ruhig auch mal gadgHBox etc. setzen *) 

IF im#NIL THEN flags := GadgetFlagSet{ gadglmage] ; 

ELSE flags := GadgetFlagSet {) ;END; 
activation := actflags; 
mutualExclude:= L0NGSET[ j ; 

IF im#NIL THEN gadgetRender := im; 

ELSE gadgetRender := SetBorder(he,bitwidth);END; 
selectRender := NIL; 

IF im=NIL THEN gadgetText := DoText(te); 

ELSE gadgetText := NIL;END; 


gadgetType 

speciallnfo 

userData 


= boolGadget; 
= NIL; 

= NIL; 


END; 


dummy := AddGadget (vi,ADR(bool),-l); 
OnGadget (ADR(bool),wi,NIL); 

END SetBooleanGadget; 

(* Hier die späteren Erweiterungen einfügen *) 
END IntGadget. 
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Vl ^ Radio-Kurzwellen-Nachrichten. 
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Unser Angebot - eine Komplett-Ausrüstung mit Anleitung für den Einsteiger für Funk¬ 
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Abtippen entfällt! 
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komplexen Kommandos auf Gruppen von 
Dateien (z.B.'rename dfO:* df0:^.backup'). 
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- Änderung der Fenstergröße durch 
Tastendruck. 
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KURS 


brauchen wir eine normale 
Textdarstellung, im Gegensatz 
zum invertiert dargestellten Text 
der Menüs. 

Nun aber weiter mit der Be¬ 
schreibung des »Gadget-Re- 
cord«. 

■ Der folgende Eintrag, »se- 
lectRender«, wird in unserer 
Routine »SetBooleanGad- 
get()« außer acht gelassen. 
Doch für eifrige Programmierer 
ist dies ein besonderer Lecker¬ 
bissen. In »selectRender« kann 
man nochmals einen Zeiger auf 
Images oder Borders überge¬ 
ben. Aktiviert man so ein Gad- 
get, wird nicht mehr das Image 
bzw. der Kasten angezeigt, auf 
die der Zeiger in »gadgetRen- 
der« deutet, sondern ein Image 
oder ein Kasten, auf die ein Zei¬ 
ger in »gadgetSelect« weist. 
Will man z.B. ein Gadget pro¬ 
grammieren, das im deaktivier¬ 
ten Zustand eine offene Hand, 
im aktivierten Zustand eine 
Faust zeigt, muß man in »gad- 
getRender« einen Zeiger auf 
die Bilddaten der offenen Hand 
schreiben und den Zeiger des 
Eintrags »gadgetSelect« auf die 
Bilddaten der Faust zeigen las¬ 
sen. Darüber hinaus muß man 
das Flag »gadhHImage« aus 
»flags« setzen. 

■ Der nächste Eintrag ist der 
wichtigste von allen. Er be¬ 
stimmt, ob ein Gadget ein 
Boolean-, String- oder Propor- 
tional-Gadget sein soll. Dafür 
gibt es die Codezahlen »bool- 
Gadget«, »strGadget« und 
»propGadget«, die man aus In¬ 
tuition importiert. 

■ Im Eintrag »specialInfo« 
übergeben Sie entsprechend 
dem Gadget-Typ jeweils einen 
Zeiger auf einen »Stringlnfo«- 
Record oder einen Zeiger auf 
einen »Proplnfo«-Record. Wie 
erwähnt, Boolean-Gadgets 
sind die einfachsten Gadgets 
und benötigen keine zusätzli¬ 
chen Daten. 

Nachdem wir nun die Grund¬ 
züge der Gadget-Programmie- 
rung kennengelernt haben, 
wenden wir uns einigen Details 
in Listing 2 zu. Unsere Routine 
»SetBooleanGadget()« ver¬ 
wendet die Intuition-Prozedur 
»AddGadget()«. Mit ihr wird ein 
neues Gadget in die Liste (sie¬ 
he letzte Kursfolge) von Gad¬ 
gets eingereiht. Damit wird das 
Gadget bereits anwählbar - 
aber es ist noch nicht sichtbar. 

Die Prozedur »OnGadget()« 
bringt ein Gadget auf den Bild¬ 
schirm. »OnGadget()« aktiviert 
ein Gadget innerhalb eines 
Fensters, d.h., das Gadget muß 
vorher mit »AddGadget()« in 
die Liste der Gadgets eines be¬ 
stimmten Fensters aufgenom¬ 
men werden. Im letzten Kursteil 


haben wir darauf hingewiesen, 
daß in jedem »Window«-Record 
ein Eintrag existiert, der den 
Zeiger auf das erste Gadget 
beinhaltet. Dieser Zeiger weist 
somit auf den Anfang der 
Gadget-Liste. 

Der gegenteilige Befehl zu 
»AddGadget()« ist »Remove- 
Gadget()«. Er löscht ein Gad¬ 
get aus der Gadget-Liste. Sie 
werden bemerken, daß in unse¬ 
rer Routine »FreeBooleanGad- 
get()« nur »RemoveGadget()« 
steht und kein Kommando, das 
das Gadget vorher deaktiviert. 
Dies ist unnötig, denn sobald 
ein Programm ein Gadget aus 
der Liste löscht, existiert es für 
ein Fenster nicht mehr. 

Am Anfang unserer »SetBoo- 
leanGadget( )«-Routine wird 
geprüft, ob ein Zeiger auf ein 
Image, »im«, übergeben wurde. 
Ist dies der Fall, setzt die Rou¬ 
tine das Flag »gadglmage« und 
trägt in der »Gadget-Struktur« 
die Maße für das Gadget ein 
(height und width). Wurde der 
Image-Zeiger auf NIL gesetzt, 


erkennt »SetBooleanGad- 
get()«, daß nur ein Text darge¬ 
stellt werden soll. Wir sehen, 
daß dann für die Maße des Gad¬ 
gets nochmals einige Routinen 
und der RastPort benötigt wer¬ 
den. Über den RastPort kann 
man die Höhe und Breite der 
Schrift feststellen. Mit der Pro¬ 
zedur »Length()« aus dem 
Import-Modul »Strings« ermit¬ 
telt man die Anzahl der Zeichen 
innerhalb eines Strings. Die 
Routine »TextLength()« aus der 


graphics.library berechnet die 
Breite eines Textes in Bild¬ 
schirmpunkten aus der Anzahl 
der Zeichen, dem RastPort und 
dem Zeiger auf den Text. 

Jetzt dürfte die »SetBoolean- 
Gadget( )«-Routine für nieman¬ 
den ungelüftete Geheimnisse 
mehr bergen. Werfen wir auch 
noch einen Blick auf die Routi¬ 
ne »Border()«. Aus Listing 1 er¬ 
kennen Sie, daß sie nicht nach 
außen hin sichtbar gemacht ist 
(sie fehlt im Definitions-Modul). 


Der Grund ist, daß diese Routi¬ 
ne speziell an die Benutzung 
für Text-Gadgets angepaßt ist. 
Sie können, wenn Sie Lust ha¬ 
ben, die Routine modifizieren 
(besonders die Einträge left- 
Edge, topEdge, count und xy) 
und zu einer allgemeinen 
»Border()«-Routine ausbauen. 
Doch wie funktioniert die Proze¬ 
dur? 

Ein »Border«-Record gibt die 
Daten vor, nach denen Intuition 
einen Rahmen zeichnen kann. 
Die Koordinaten der Eckpunkte 
erhält man, indem man sich im 
Geist vorstellt, man würde auf 
dem Rahmen entlangwandern. 
Dies ist wichtig, da es auf die 
Reihenfolge der Eckpunkte an¬ 
kommt. So bekommt man dann 
auch fünf Koordinaten paare für 
einen rechteckigen Rahmen. 
Die Koordinaten schreibt man 
in ein Integer-Feld (vgl. Listing 
2). Danach muß man nur noch 
den Record »Border« mit den 
Daten »füttern«. Die zwei wich¬ 
tigsten Einträge sind hier 
»count« und »xy«. In »count« 
gibt man an, wie viele Eck¬ 
punktpaare die Umrandung 
enthält. In xy übergibt man den 
Zeiger auf die Eckpunkte. 

Wir sollten auch einen ge¬ 
nauen Blick auf Listing 3 wer¬ 
fen. Schauen wir uns die Zeilen 
an, die mit Gadget-Program- 
mierung zu tun haben: 

■ Als erstes importieren wir 
aus unserer Gadget-Bibliothek 
»lntGadget()« die Prozeduren 
»SetBooleanGadget()« und 
»FreeBooleanGadgetO«. Aus 
Intuition importieren wir den 
Recordtyp »Gadget«. Als näch- 



Bild 2. Im Auswahlfenster der Preferences für einen 
Drucker existiert auch ein String-Gadget 


MODULE demo; 

FROM Intuition IMPORT CloseScreen,ScreenPtr,IDCMPFlagSet, 

WindowFlagSet,WindowFlags,WindowPtr,CloseWindow,Gadget, 
IDCMPFlags,ActivationFlagSet,ActivationFlags; 

FROM Graphics IMPORT RastPortPtr; 

FROM SYSTEM IMPORT ADR,ADDRESS; 

FROM IntuiSupport IMPORT SetScreen,SetWindow,GetlMes; 

FROM bgfx IMPORT Print,PrintVal; 

FROM IntGadget IMPORT SetBooleanGadget, 

(*/ FreeStringGadget, SetStringGadget, /*) 
(*(* GetGadgetText, GetGadgetVal, #)*) 
FreeBooleanGadget ; 


VAR 


(*/ 

(*(* 


myscreen 
mywindow 
myrp 
rayclass 
myaddress 
mycode 
mygadget 
mystring 

rayval 

returntext 

retumval 


: ScreenPtr; 
WindowPtr; 
RastPortPtr; 
IDCMPFlagSet; 
ADDRESS; 
CARDINAL; 
Gadget; 
Gadget; /#) 

Gadget; 
ADDRESS; 
LONGINT; *)*) 


Listing 3. 
Wir testen 
unsere Proze¬ 
duren für 
Boolean- 
Gadgets 


BEGIN (*Hauptprogramm*) 

myscreen := SetScreen(ADR( "Eigener Screen !!"),640,256,3); 
mywindow := SetWindow(0,0,450,210,ADR( "Menu-Window bitte anklicken" 
), WindowFlagSet [windowDrag,gimmeZeroZero,windowClose] , 
IDCMPFlagSet [CloseWindow,gadgetDown,gadgetUp) ,myscreen); 
myrp := mywindow". rPort; 

SetBooleanGadget (mygadget,mywindow,NIL,ADR("Klick Mich !"),20,20, 
ActivationFlagSetfgadgImmediate,relVerify] ); 

(* 

Der Aufruf wird ersetzt, wenn wir ein Iraage-Gadget programmieren: 


SetBooleanGadget (mygadget,mywindow,ADR(myimage),NIL,20,20, 

ActivationFlagSetf gadgImmediate,relVerify) ); 


*) 


(*/ SetStringGadget (mystring,mywindow,180,50,200,60,FALSE); 

Print (2,68,ADR("Bitte Text eingeben:"),myrp); /#) 

(*(^SetStringGadget (myval,mywindow,40,5,200,100,TRUE); 

Print (2,108,ADR("Bitte Zahl eingeben:"),myrp);*)*) 

LOOP 

GetlMes (mywindow,myclass,mycode,myaddress); 

IF (CloseWindow IN myclass) THEN EXIT; 

END; 

IF (gadgetDown IN myclass) THEN 
IF (myaddress = ADR(mygadget)) THEN Fortsetzung auf Seite 134 


132 


AMIGA-MAGAZIN 12/1989 










KURS 


stes deklarieren wir eine Varia¬ 
ble (»mygadget«) vom Typ 
»Gadget« und setzen im 
»IDCMPFIagSet« unseres Fen¬ 
sters die Flags »gadgetDown« 
und »gadgetUp«. Somit wird In¬ 
tuition unserem Programm je¬ 
desmal Bericht erstatten, wenn 
ein Gadget gedrückt (»gadget¬ 
Down«) oder wieder losgelas¬ 
sen wird (»gadgetUp«). Schließ¬ 
lich rufen wir »SetBooleanGad- 
get()« auf, um unser Gadget zu 
aktivieren. 

Es handelt sich um ein Text- 
Gadget, d.h. ohne besonderen 
Rahmen und Grafik, weil der 
Zeiger auf die »Image«-Struktur 
auf NIL gesetzt ist. Innerhalb 
der »Loop«-Anweisung haben 
wir einen Befehlsblock für die 
Abfrage des Gadgets einge¬ 
baut. Dabei ist eines zu beach¬ 
ten: Wenn Intuition die Meldung 
»gadgetDown« liefert, steht in 
»myaddress« der Zeiger auf das 
Gadget, das angeklickt wurde. 
Am Ende des Programms dür¬ 
fen Sie natürlich nicht verges¬ 
sen, das Boolean-Gadget mit 
»FreeBooleanGadget()« zu lö¬ 
schen. Achten Sie beim Pro¬ 
grammieren immer darauf, daß 
Sie in umgekehrter Reihenfolge 
Dinge löschen, wie Sie sie ge¬ 
setzt haben. Im Demopro¬ 


gramm wird dies sehr schön 
gezeigt. Die Screen wird als 
erstes aktiviert und als letztes 
gelöscht. Das Gadget wird 
als letztes aktiviert und als er¬ 
stes deaktiviert. Zu einem Ab¬ 
sturz eines Programms kann es 
z.B. kommen, wenn Sie ein 
Window schließen, dessen 
Screen bereits zu ist. 

Sie können nun einige Modi¬ 
fikationen an den Listings vor¬ 
nehmen. Doch bewahren Sie 
die »Originale« bitte gut auf. 
Hier einige Anregungen für die 
Änderungen in den Listings: 

■ Ändern Sie in der »Bor¬ 
de^ )«-Routine die »left«- und 
»top«-Werte. Probieren Sie es 
einmal mit mehr und anderen 
Eckpunkten (»count«-Eintrag 
nicht vergessen). 

■ Ist »gadglmage« (nicht zu 
verwechseln mit »gadgHlma- 
ge«) gesetzt, erwartet das Pro¬ 
gramm in »selectRender« einen 
Zeiger auf ein »lmage«-Record. 
Andernfalls ist ein Zeiger auf ei¬ 
ne »Border«-Struktur erforder¬ 
lich. So können Sie einem an¬ 
geklickten Gadget eine neue 
Umrandung geben. Doch be¬ 
achten Sie, daß die alte Border 
nicht gelöscht wird, was unter 
Umständen zu einem wenig be¬ 
friedigenden Ergebnis führt. 


■ Bisher wurde in der »Do- 
Text()«- und in der »Border( )«- 
Routine immer wieder bei 
»drawMode« »jaml« eingesetzt. 
Wenn Ihnen die Bedeutung 
»jaml« nicht klar ist, lesen Sie 
bitte Kasten 1 auf Seite 134; 
dort steht alles über die Zei¬ 
chenmodi, mit denen man Text 
etc. darstellen kann. Importie¬ 
ren Sie dazu aus Graphics das 
»DrawModeSet« und die »Draw- 
Modes«. Gehen Sie danach zur 
Prozedur »DoText()«. Verän¬ 
dern Sie folgende Zeile: 

drawMode := jaml 

in 

drawMode := jaml + DrawModeSet 
(inversvid) 

Wenn Sie die Hinweise in Ka¬ 
sten 1 gelesen haben, müßte Ih¬ 
nen bereits klar sein, wie sich 
das Gadget verändert. 

Brauche Input 

Zurück zu unserem Modul 
»IntGadget«. Wir wollen es jetzt 
um die Prozeduren »SetString- 
Gadget()« und »FreeString- 
Gadget()« erweitern. Hängen 
Sie hierzu bitte Listing 4 an die 
letzte Prozedur des »IntGad- 
get( )«-Moduls an. Ändern Sie 
das Definitionsmodul (Listing 1) 


entsprechend den Kommenta¬ 
ren im Quelltext. 

Wie schon angedeutet, be¬ 
nötigen String-Gadgets neben 
dem eigentlichen »Gadget«- 
Record einen Zusatzrecord mit 
Namen »Stringinfo«. Der Zeiger 
auf diesen Record wird im Ein¬ 
trag »speciallnfo« des »Gad- 
get«-Records übergeben. Ein 
weiterer Unterschied zu 
Boolean-Gadgets ist, daß im 
»ActivationFlagSet« das Flag 
»toggleSelect« gesetzt sein soll¬ 
te. Das ist sinnvoll, da ein 
String-Gadget angewählt blei¬ 
ben soll, solange Text eingege¬ 
ben wird, und es erst wieder de¬ 
aktiviert werden soll, wenn der 
Benutzer die Texteingabe 
durch die Taste < Return > 
beendet (IDCMP-Port meldet 
»gadgetUp«). 

Unsere Routine »SetString- 
Gadget()« hat eine kleine Be¬ 
sonderheit: Sie ermöglicht die 
Wahl zwischen Text- und Zah¬ 
leneingabe. Man kann also mit 
einer Routine zwei verschiede¬ 
ne Sorten von Gadgets pro¬ 
grammieren. Die Wahl wird 
durch das Flag »longint« im »Ac¬ 
tivationFlagSet« bewirkt. Ist es 
gesetzt, werden nur Zahlen 
vom Gadget akzeptiert. Ist das 
Flag gelöscht, nimmt das Gad- 


COMBITEC AKTUELL 


Suchen Sie ein Komplettsystem, eine Festplatte oder spezielle Peripheriegeräte für AMIGA? 
Wir beraten Sie fachkundig und stellen Ihnen Ihr Wunschpaket zusammen. 

Rufen Sie uns an! 


COMBITEC AUTOBOOT Festplatten: 

Autoboot unter Kick 1.2/1.3 direkt von FFS, superschnell dank OMTI-Interleave 1:1 Controller 

- Filecards A 2000 30 MB 1148,- DM, 47 MB 1448,- DM, 66 MB 1689,- DM 

- 5,25" Festplatten A 2000 30 MB 998,- DM, 64 MB 1479,- DM 

- AUTOBOOTKARTEN 

für fast jedes Festplattensystem, volles Autoboot, unterstützt u. a. C’t- bzw. ALF-Adapter 
A 2000 129,- DM, für A 2090 alt 129,- DM, A 500/A 1000 149,- DM 


RAM-Erweiterungen Amiga: 

- MultiMegaCard A 2000 

Jetzt optional mit SIP-Modulen oder Megabitchips 
bestückbar! O-Wait-States, autoconfigurierend, 

LÄUFT VOLL MIT A-MAX! 

- 0 MB 379,- DM, 2 MB 1148,- DM, 4 MB, 8 MB a. A. 

- 512 k intern A 500: NEU 189,-DM! 

- 2/4/8 MB A 500/A 1000: ab 1248,- DM (2 MB) 

NEU! DigiSmooth-Grafiktablett für AMIGA 2000 

Mit Hardware-Anbindung (Karte), autoconfigurierend wie die 
Maus. Kein Diskettentreiber nötig, alles im ROM. 

Mit 4-Tasten-Fadenkreuz-Maus 

Scaled-, Absolut- oder Delta-Mode, Origin frei bestimmbar. 
Einstellungen in EEPROMs und im POP-Up-Menue! 
Auflösung bis 1000 Punkte/Zoll, mit De-Jitter-Funktion. 
Sensationeller Einführungspreis 598,- DM 



COMBITEC Computer GmbH 
Liegnitzer Str. 6-6a 
5810 Witten 
Tel. 02302/88072 
FAX 02302/82791 

Mo.-Fr. 9-18 Uhr 
Händleranfragen erwünscht! 
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Print (2,40,ADR( "Gadget wurde gedrückt !"),myrp); 

END; 

END; 

IF (gadgetUp IN myclass) THEN 
IF (myaddress = ADR(mygadget)) THEN 
Print (2,40,ADR("Gadget wurde losgelassen *) ,myrp); 

END; 

END; 

(* Hier als dritte Erweiterung Listing 6 einfügen *) 

END; 

(*(* FreeStringGadget (myval,mywindow); *)*) 

(#/ FreeStringGadget (mystring,mywindow); /*) 

FreeBooleanGadget (mygadget,mywindow); Listing 3. 

CloseWindow (mywindow); Fortsetzung 

CloseScreen (myscreen); 

END demo. 

PROCEDURE FreeStringGadget (VAR str:Gadget;wi:WindowPtr); 

VAR 

dummy : INTEGER; 

BEGIN 

dummy RemoveGadget (wi,ADR(str)); 

END FreeStringGadget; 

PROCEDURE SetStrlnfo (machar:INTEGER;Int:BOOLEAN):ADDRESS; 

VAR 

sinf: POINTER TO Stringinfo; 

BEGIN 

Allocate (sinf,SIZE(StringInfo)); 

WITH sinf“ DO 

Allocate (buffer,SIZE(CHAR)*machar); 

Allocate (undoBuffer,SIZE(CHAR)*machar); 


bufferPos 

maxChars 

dispPos 


= 0 ; 

= machar; 
= 0; 


IF Int = TRUE THEN longlnt := 0; 
END; 

END; 

RETURN sinf; 

END SetStrlnfo; 


Listing 4. 
Anfang 


PROCEDURE SetStringGadget (VAR str:Gadget;wi:WindowPtr;bitwidth, 
machar:INTEGER;le,to:INTEGER;Int:BOOLEAN); 


VAR 


he 

intui 

dummy 

rp 


INTEGER; 

IntuiText; 

INTEGER; 

RastPortPtr; 


BEGIN 


rp := wi .rPort; 

he := CAST(INTEGER,rp“.txHeight); 
WITH str DO 


Listing 4. 
Wir erweitern 
»IntGadget« um 
Prozeduren für 
String-Gadgets 


nextGadget := NIL; 

leftEdge := le; 

topEdge := to; 

width := bitwidth; 

height := he; 

flags := GadgetFlagSet [ ] ; 

activation := ActivationFlagSet {gadglmmediate, 
relVerify,toggleSelect] ; 

IF Int = TRUE THEN INCL(activation,longint); 

END; 

mutualExclude:= L0NGSET() ; 

gadgetRender := SetBorder(he,bitwidth); 

selectRender := NIL; 

gadgetText := NIL; 

gadgetType := strGadget; 

speciallnfo := SetStrlnfo(machar,Int); 

userData := NIL; 

END; 

dummy := AddGadget (wi,ADR(str),-l); 

OnGadget (ADR(str),wi,NIL); 

END SetStringGadget; 

str: Zeiger auf »Gadget«-Record 

wi: Zeiger auf Fenster 

machar: maximale Anzahl an Zeichen 

bitwidth: Breite des Eingabefeldes in Punkten 

Einige Parameter für den Aufruf von »SetStringGadgetQ« 


get Text und Ziffern an, aber kei¬ 
ne echten Zahlenwerte. 

Kommen wir nun zum Re¬ 
cord »Stringinfo«. Die Routine 
»SetStringGadget()« erwartet 
unter anderem einen Parame¬ 
ter, der angibt, wie viele Zei¬ 
chen der Benutzer maximal 
eingeben darf (»machar«). Die¬ 
ser Wert wird an »SetStrlnfo()« 
übergeben. Die Routine baut 
damit zwei Buffer auf, die gera¬ 
de groß genug sind, um alle ein¬ 
gegebenen Zeichen zu spei¬ 
chern. Der Zeiger auf den er¬ 
sten Buffer wird dem Eintrag 
»buffer« im »Stringlnfo( ^-Re¬ 
cord übergeben. Im ersten Buf¬ 
fer werden alle eingegebenen 
Zeichen abgelegt. Den Zeiger 
auf den zweiten Buffer muß 
man dem Eintrag »undoBuffer« 
im »Stringlnfo«-Record über¬ 
mitteln. Dieser Buffer dient da¬ 
zu, Eingaben in einem String- 
Gadget rückgängig zu machen. 
Die Funktionen zur Textbear¬ 
beitung in einem String-Gadget 
sind im Amiga-Benutzerhand- 
buch in Kapitel 5, Seite 31, be¬ 
schrieben. 

Jetzt, da die beiden neuen 
Befehle zur Verfügung stehen, 
zögern wir nicht, unser Vorführ¬ 
programm um ein String-Gad¬ 
get zu erweitern. Laden Sie das 
Listing 3 erneut und löschen 
Sie die Kommentarklammern, 
die mit einem Schrägstrich 
versehen sind: »(*/« und »/*). 


Mit den »Draw-Modes« 
gibt man dem Amiga an, wie 
er zu malen hat, wenn ein 
entsprechendes Grafik- 
Kommando kommt. Es gibt 
drei wichtige Arten von 
»Draw-Modes«. 

- Mit »jaml« bestimmt man, 
daß in der Farbe gemalt 
wird, die im »APen« festge¬ 
legt ist. Man belegt den 
»APen« mit der Graphics- 
Routine »SetAPen()« mit ei¬ 
ner Farbe. 

- »complement« bestimmt, 
daß überall, wo noch kein 
Bildpunkt gesetzt ist, mit 
dem »APen« gemalt werden 
soll; dort, wo schon ein Bild¬ 
punkt in der Grafik vorhan¬ 
den ist, soll er gelöscht wer¬ 
den. Von diesem Modus 
werden wir noch regen Ge¬ 
brauch machen. 

- Kommen wir zum letzten 
wichtigen »Draw-Mode«: 
»inversvid«. Sie benötigen 
zum einen den »jam1«-Mode 
und »inversvid«. Jetzt wird 
Text - oder was immer Sie in 
die Bitplanes malen wollen - 
invers ausgegeben. Das be¬ 
deutet, daß ein Buchstabe 
transparent erscheint und 
sein Umfeld mit dem APen 
»ausgemalt« wird. 


Die unterschiedlichen 
»Draw-Modes« 


Speichern Sie das Listing un¬ 
ter einem neuen Namen und 
übersetzen und linken Sie das 
Programm. Bewundern Sie, 
nachdem Sie das Demo gestar¬ 
tet haben, Ihr erstes String- 
Gadget. Sie können es zu ei¬ 
nem Integer-Gadget machen, 
indem Sie in der »SetString- 
Gadget( )«-Anweisung TRUE 
statt FALSE angeben. 

Text können Sie bereits ein¬ 
geben, doch besteht noch kei¬ 
ne Möglichkeit, den Text vom 
Programm aus zu erfassen. 
Hierfür schreiben wir eine neue 
Routine für unser »IntGadget«- 
Modul (Listing 5). Die beiden 
neuen Prozeduren ermögli¬ 
chen es, eingebenen Text bzw. 
eingebene Zahlen zu lesen. 
Wie Sie in Listing 5 sehen, wer¬ 
den die nötigen Daten aus dem 
»Stringlnfo«-Record entnom¬ 
men. Die Routine »GetGadget- 
Text()«liefert dann einen Zeiger 
auf den Textbuffer zurück. »Get- 
GadgetVal()« liefert den einge¬ 
benen Wert im Parameter »li«. 
Dabei ist zu beachten, daß im 
»Stringlnfo«-Record der Eintrag 
»longlnt« die gerade eingege¬ 
bene Zahl speichert. Erweitern 
Sie nun das Definitions-Modul 
um die beiden Prozeduren. 
Übersetzen Sie abermals das 
Definitions- und Implementa¬ 
tionsmodul. 

Um unsere beiden neuen Be¬ 
fehle in Aktion zu sehen, müs¬ 


sen wir unser Demoprogramm 
noch einmal erweitern. Hierzu 
entfernen Sie diesmal bitte alle 
doppelten Kommentarklam¬ 
mern: »(*(*« und »*)*)«. Zusätz¬ 
lich müssen wir noch zwei Ab¬ 
fragen ergänzen. Tippen Sie 
bitte Listing 6 ab und fügen Sie 
es vor dem END der LOOP- 
Schleife ein (siehe Markierung 
im Listing). Übersetzen Sie das 
Programm und starten Sie es. 
Sie können in dem größeren 
Gadget Text und in dem kleine¬ 
ren Zahlen eingeben. Achten 
Sie darauf, daß das Programm 
erst dann den Text bzw. die Zah¬ 
len erfaßt, wenn Sie die Gad- 
gets mittels der Taste 
< Return> verlassen. Deswe¬ 
gen wird in der Abfrage im Pro¬ 
gramm nicht auf »gadget- 
Down«, sondern auf »gadget¬ 
Up« abgefragt. 

Jetzt haben wir die wichtig¬ 
sten Gadget-Routinen pro¬ 
grammiert, aber wir wollen un¬ 
seren Programmen einen ge¬ 
wissen professionellen »Touch« 
verleihen. 

Wie wär’s mit einer Routine, 
mit der Sie Images erstellen 
können, die dann als grafische 
Grundlage für die Boolean- 
Gadgets dienen? 

Zunächst zu den Images. 
Images werden von Intuition 
unterstützt bzw. erzeugt. Der 
»lmage«-Record gestaltet sich 
denkbar einfach. Das einzige, 
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1180 Wien, Schulgasse 63 

ComPUTlflG 

Tel.: 

0 222 / 48 52 56 

1100 Wien, Gudrunstraße 158 



Tel.: 602 26 18 

Atari, Amiga und PC-Profi 

Teilzahlung - Leasing 

Amiga 500 

öS 

7.550- (DM 1079,-) 

Amiga 500 Power Pack 

öS 

7.790,- (DM 1113,-) 

Amiga 500 Harddisk A 590 

öS 

9.800,- (DM 1400,-) 

Amiga 2000 komplett 

öS 

15.790- (DM 2256,-) 

Amiga 2000 XT-Karte 

öS 

5.990,- (DM 856,-) 

Amiga 2000,2 MB Memory 

öS 

7.990- (DM 1142,-) 

Amiga 2000, Harddisk 20 MB, Autoboot 

öS 

7.990- (DM 1142,-) 

Amiga Lautwerk 3.5 Zoll, Bus / Ein- u. Ausschalter 

öS 

1.890- (DM 270,-) 

Amiga Laufwerk 5.25 Zoll, Bus / Ein- u. Aussch. 40/80 Track öS 

2.890- (DM 413,-) 

Disketten 3.5 Zoll DS/DD 

10 Stk öS 

149- (DM 22.-) 

Supra Modem 2400 

öS 

3.890,- (DM 556,-) 

Midi Interface 

öS 

750,- (DM 107,-) 

Große Auswahl an Spielen in Wien 10 lagernd 

Viel Zubehör lagernd: z.B.: GVP Harddisk, GVP 68030 Karte, Superpic. 

alle Preise inkl. 20 % MWSt. 



INTERNATIONAL SOFTWARE 

Inh. Elke Heidmüller KÖLN 


AMIGA 

Aclion Fighter* 

59,90 

Archipelaos dt. 

69.90 

Airbone Rangerdt. 

64,90 

Batman the Movie 

64,90 

Bloodwych dt. 

64.90 

Chinese Karate dt. 

54.90 

Elite dt. 

69.90 

Fighter Bomber dt. 

a. A. 

F-16 Falcon Missionsdiskette 

54,90 

F-16 Falcon dt. 

79,90 

F-16 Combart Pilot dt. 

69,90 

Fuggerdt. 

53,90 

Great Courts Tennis dt. 

69,90 

Grand overSkat dt. 

39,90 

Hiltsfar* 

64,90 

Indianer Jones Adventure 

a. A. 


_ AMIGA 

Kult dt. 54.90 

Kick off dt. 39.90 

Minos dt. 54.90 

A new Waveform Musicprogram 
SIOMON dt. nur 69.90 

Lord ot the Rising sun dt. 79.90 

Lizenz zum Töten dt. 54.90 


* Versand par NN UPS o. Post OM 8.00 

* Preisanderungen und IrrtUmer 
Vorbehalten. 

* Unsereaktuelle Preisliste 
erhallen Sie gegen 80 PI. in 
Briefmarken (Computertyp angeben) 

24 Std. Bestellannahme 

(Anru(beantworter) 
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Oil Imperium dt. 

54,90 

Popoulus dt. 

64,90 

Popoulus Zusatzdiskette 

29,90 

Paperboy dt. 

54.90 

Soccer Manager plus dt. 

39,90 

Shadow ol the Beast dt. 

89,90 

Sim City dt. auch 512 KB 

79,90 

Shinobi dt. 

54.90 

Space Are* 

a. A. 

Stunt CarRacer dt. 

64,90 

Stadt der Löwen dt. 

89,90 

Vindex dt. 

54,90 

Xenon 2 

64.90 

Wallstreet Wizzard dt. 

59.90 


’ Bei Drucklegung noch nicht 
lieferbar 


Weitere Neuerscheinungen vorrätig! Bitte nachfragen! 

Computer Softwarevertrieb 

Postfach 830110. Heidenrichstr. 10. 5000 Köln 80, Mo.-Fr. 10.00-19.00 Uhr 

S0221/604493 oder 604496, Fax 0221/609003 


Adapterwinkel für Amiga 2000B, um 2 int. LW 
und 1 Festplatte 3,5” einzubauen 
Adapterwinkel für Amiga 2000 B, um 2 int. LW 
und 2 Festplatten 3,5" einzubauen 
Adapterwinkel für Amiga 2000A, um 2 int. LW 
und 1 Festplatte 3,5" einzubauen 
Plexiglasgehäusedeckel für Amiga 2000 
Amiga 2000B V 1.3 1 MB Chip-Mem. 2 LW 
PC/XT-Karte DM 798,- PC/AT-Karte 
Speichererweiterung 8 MB mit 2 MB bestückt 
A2090A-, GVP-, Kronos-, A.L.F.-Controller, 
hochauflösende Monitore diverser Fiersteller 
NEC P2200 dt. DM 898,-, NEC P6 Plus dt. 
NEC P7 Plus dt. DM 1898,-, Plotter 


DM 39,- 

DM 49,- 

DM 89,- 
DM 498,- 
DM 2098,- 
DM 2298,- 
DM 1098,- 

ab DM 575,- 
DM 1598,- 
ab DM 1248,- 


20 Magix-Disketten 3,5" MF2DD geprüft DM 39,50 

20 NoName 5,25" 2DD geprüft DM 16,50 

Große Auswahl an PD-Software 

Staffelpreise ab DM 3,- 

Amiga PD-Katalog (5 Disketten) DM 15,- 

MS-DOS PD-Katalog (2 Disketten) DM 8,- 

Gesamtes Markt & Technik-, Data Becker-Soft- und 
Bookwareprogramm sowie GFA-Programm u. a. lieferbar! 

Weitere Angebote auf Anfrage! 

Große Auswahl an XTs und ATs sowie Zubehör! 
Preisänderungen Vorbehalten! 

Versand per Vorkasse oder Nachnahme zuzügl. Porto+Verpackung. 


m m Ladenzeiten Montag bis Freitag 14.00 - 18.30, Samstag 10.00 - 14.00. langer Samstag 10.00 - 16.00. Bestellung rund um die Uhr möglich! 

C0MP.Z. Pochgasse 31 • 7800 Freiburg • Telefon 0761/554280 • Fax 0761/553329 


Hobbold Gildestr. 10 4250 Bottrop Tel. 02041/6 31 36 


Virus-Detektor 

Erkennt ab sofort auch alle 
Arten von Linkviren. 

Der Virus-Detektor wird an den 
Driveport {Laufwerksanschluß) an¬ 
gesteckt und überwacht alle 
Laufwerke auf Virenbefall. 

Kein Virus bzw. Linkvirus kann sich 
mehr unbemerkt auf Ihre Disketten 
kopieren. 

Virua-Det. + Viruskiller 48,- 


Geldspielautomat 
Money Player Deluxe 

Sie fühlen sich wie in der Spielhalle. 
Funktioniert wie ein echter Spielau¬ 
tomat. Mit vielen Extras/Start- und 
Risikoautomatik/ Guthaben wird 
gespeichert/Komfortabele Maus¬ 
steuerung/Palauflösung/Deutsche 
Anleitung/100% Spielspaß. 

Ein Original für nur 39,- 


Deutsche Anleitungen 

DpaintHu. HI 15,- 

PageSetter 15,- 

CLlmate 10,- 

Workbench 1.3 15,- 

U.a. wird hier genauester^ 
beschrieben, wie das Fast-Rle-Sys- 
tem auch auf Disketten installiert 
werden kann. 


Versandkosten: 

Bei Vorkasse (Scheck) 4, 

Bei Nachnahme 7 


5000 Public Domain Disketten 

haben wir nicht im Angebot, aber einige wenige ausgesuchte Spitzenprogramme aus dem 
gesamten PD-Bereich. 

Die R-H-S Serie wurde unter dem Motto »Klasse statt Masse« zusammengestellt und als 
Besonderheit erhalten Sie zu jeder Diskette eine ausführliche (gedruckte) deutsche An¬ 
leitung. Nur die besten Programme werden in der R-H-S Serie aufgenommen. Unten sehen 
Sie eine kleine Auswahl aus der R-H-S Serie die sich u.a. mit über 300 Fonts und mehr als 
5000 ClipArt bzw. Farbbildern speziell an den Grafik- und DTP- interessierten Anwender 
richtet. Bitte fordern Sie unser kostenloses Infomaterial an. 

Alle Disketten kosten je 10,- inklusive gedruckter deutscher Anleitung. 

Druckertreiber Beckertext/Textomat: Mit diesem Druckertreiber können Sie mit 
einen NEC P6 (P2200, P6 + ) Text in doppelter Höhe, in 4facher Größe und in 
Schattenschrift ausdrucken. Mit Farbdruckern (NEC CP6, Epson JX80, MPS 1500 etc.) 
können Sie zusätzlich in 7 verschiedenen Farben drucken. 

Druckertreiber NEC P6 (P2200, P6 +): Volle 360x360 DPI, super Ausdruckqualität. 

Videodatei/Etikettendruck: Mit diesen deutschen Programmen können Sie Ihre 
Videosammlung komfortabel verwalten und eigene Diskettenlabels drucken. 

Hyperadress: Komfortabele Verwaltung Ihrer Adressen, Telefonnr., Geburtstage etc. 

MyMenu/Quickmenu: Erstellen Sie Ihre eigenen Workbenchmenüs - super. Alle Pro¬ 
gramme können direkt von der Workbench aus gestartet werden. 
mCAD/Apaint: Neben einem deutschen Malprogramm befindet sich auf dieser Diskette 
das professionelle CAD-Programm mCAD. Beide Programme zählen im PD-Bereich zu 
den absoluten Top-Favoriten. 

Haushaltsbuch: Mit diesem deutschen Programm können Sie Ihren gesamten Haushalt 
inklusive KFZ verwalten. Ab 1 MB schöne grafische Darstellung der Ein/Ausgaben. 

Giroman: Verwalten Sie Ihr Giro-Konto mit diesem deutschen Programm. 

MS-Text: Erstklassige Textverarbeitung mit deutscher Benutzerführung. 

Spielei: u.a. ein nettes Breakspiel mit 100 Leveln, Invader, Autorennen. 

Spiele 2: u.a. Kniffei, Break, Mastermind, Weltraumaction und ein nettes Sammelspiel. 
D-Sort: Hiermit können Sie Ihre Prg.-Sammlung komfortabel verwalten u. archiviren. 
Buchaltung: Das erstes deutsche Buchaltungsprogramm im PD-Bereich. 

Plattenliste: Komfortabeles deutsches Verwaltungsprogramm für LP’s, MC’s und CD’s. 
Listenerstellung und Ausdruck nach verschiedenen Kriterien. 

Blizzard: Eines der besten Action-Games aus dem gesamten PD-Bereich. 

Bitte fordern Sie unser kostenloses Infomaterial über weitere PD-Prg. an 


Laufwerke 


3,5 Zoll extern, abschaltbar, durchgeführter Bus 239,- 
3,5 " intern für A 2000 179,- 

5,25 " int. (bootfähig) für A 2000 ohne XT-Karte 289,- 
5,25 " ext., abschaltbar, durchgef. Bus, 40/80 Tr. 299,- 


Festplatten 


20 MB Harddisk für A 500 / A 1000 als Monitor¬ 
untersatz mit eigener Stromversorgung 949,- 

30 MB Filecard für A 2000 autobootfähig, 25ms 1198,- 
49 MB Filecard für A 2000 autobootfähig, 25ms 1398,- 
Autoboot-Kit für A 2000 (auch für A2090 Contr.) 139,- 
Autoboot-Kit für A 500 / A 1000 149,- 


Zubehör 


Kickstartumschaltplatine 3fach 58,- 

Kickstartumschaltpl. 3fach komplett mit Eproms 158,- 

Kickstartumschaltplatine ROM 2fach 48,- 

Kickstartumschaltplatine ROM + Kickstart 1.2 99,- 

Kickstartumschaltplatine ROM + Kickstart 1.3 119,- 

Kickstartrom 1.2 / Kickstartrom 1.3 56,-/76,- 

A 500 Speichererweiterung 512 k intern mit Uhr 259,- 
A 500 Speichererweiterung 2 MB 998,- 

A 500 Speichererweiterung 1,8 MB int. mit Uhr 898,- 
A 2000 Speichererweiterung 8 MB (2MB best.) 1098,- 
A 1000 Speichererweiterung 2MB 998.- 

A 1000 Speichererweiterung 2MB (512 k best.) 498,- 
Umrüstung A 2000 auf 1 MB Chipram 259,- 

High-Score-Killer (stufenlose elektronische Bremse) 49,- 


S oft wäre 


Fußballmanager II Deutsch inklusive Ext. Kit 

58,- 

RVF Honda 

Motorradsimulation deutsch 

75,- 

Maniac Mansion 

Deutsches Adventure 

84,- 

Indianer Jones 

Deutsches Adventure 

84,- 

Xenon II Megablast 

79,- 

3D Pool 

Pool Billiard Simulation 

65,- 
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was nicht auf den ersten Blick 
verständlich erscheint, sind 
die Einträge »planePick« und 
»planeOnOff«. Deshalb hier die 
Erklärung: 

- »planePick« gibt an, in welche 
Bitplanes des Displays (Screen 
oder Window) das Image ge¬ 
schrieben werden soll. Besteht 
das Image aus einer Bitplane - 
das Image ist einfarbig be¬ 
stimmt man mit »planePick«, in 
welche Bitplane das Image ge¬ 
schrieben wird. 

Damit kann man letztendlich 
wiederum bestimmen, in wel¬ 
cher Farbe das Image er¬ 
scheint, da ja den verschiede¬ 
nen Bitplanes verschiedene 
Farben zugeordnet sind. 

- Mit »planeOnOff« legt man 
fest, was mit den restlichen Bit¬ 
planes, also die, die nicht von 
dem Image vollgeschrieben 
werden, passiert. 

Für unsere »Setlmage( )«- 
Routine sind diese Erklärungen 
bereits durchaus ausreichend, 


da die Routine nur Images ge¬ 
neriert, die eine Bitplane »tief« 
sind. Auf die Handhabung von 
»planePick« und »planeOnOff« 
werden wir in den nächsten 
Kursfolgen zurückkommen. 

Bevor wir auf die »Set 
lmage( )«-Prozedur eingehen, 
sei bemerkt, daß die »Hoch( )«- 
Routine nichts anderes macht, 
als Potenzen von Zahlen zu be¬ 
rechnen. Im M2-Amiga-System 
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gibt es dazu nämlich keinen 
Befehl. 

Der Hauptteil der Routine 
»Setlmage()« besteht aus ei¬ 
ner mehrfach verschachtelten 
Schleife, die einen ARRAY OF 
CHAR in Bilddaten umrechnet. 
Wie arbeitet die Routine? Ent¬ 
scheidend ist, wie die Bilddaten 
aufgebaut sind. Ein Image kann 
aus einer oder mehreren Bitpla¬ 
nes bestehen. Der Einfachkeit 
halber berechnet unsere Routi¬ 
ne nur Images mit einer Bit¬ 
plane. Als Übung können Sie 
die Routine umschreiben, so 
daß auch mehrfarbige Images 
verarbeitet werden. Bitte ach¬ 
ten Sie darauf, daß man den 
Breitenparameter bei der Routi¬ 
ne nicht gleich der Pixelbreite 
des Images setzen darf, son¬ 
dern die Breite in Words (Wor¬ 
ten) angeben muß. Das verein¬ 
facht die Routine und fördert 
die Übersichtlichkeit. Schauen 
Sie sich die »Setlmage( )«- 
Routine genau an. Vor allem 


beim Bob-Editor, den wir in Kur¬ 
steil 7 und 8 programmieren, 
werden wir die Routinen zur 
Umrechnung der String- in Bild¬ 
daten wieder brauchen. 

Fügen Sie nun Listing 7 an 
unser Implementations-Modul, 
ergänzen Sie das Definitions¬ 
modul entsprechend und über¬ 
setzen Sie erneut das Defini¬ 
tions- und Implementations- 
Modul. 


Als nächstes programmieren 
wir ein Vorführprogramm, das 
die neue »Setlmage( )«-Routine 
ausnutzt. Anhand dieses De¬ 
mos schauen wir uns die einzel¬ 
nen Parameter an. Laden Sie 
also unser bisheriges Demo- 
Programm und ergänzen Sie es 
wie folgt: 

Erweitern Sie die Importli¬ 
ste »FROM IntGadget« um »Set 
lmage()«. Deklarieren Sie die 
Variable »ImageString« als 

ARRAY [0..9] OF ARRAY [0..47] 
OF CHAR 

und die Variable myimage als 
»Image«. Dazu müssen Sie 
vorher aus Intuition den Typ 
»Image« importieren. Ersetzen 
Sie nun die Anweisung 
SetBooleanGadget... 


durch die im Listing angegebe¬ 
ne Zeile. 

Damit haben Sie ein Text- 
Gadget zu einem Image-Gad- 
get gemacht. Einfach, oder? 
Fügen Sie jetzt Listing 8 vor die 
»SetBooleanGadget( ^-Anwei¬ 
sung in das Demolisting ein. 

Sie sehen nun alle Gadget- 
Sorten, die wir besprochen ha¬ 
ben, auf dem Bildschirm. Dies 
soll das Kapitel Gadgets für die¬ 
sen Kursteil beenden. In der 
nächsten Ausgabe schließen 
wie unser »lntGadget( )«-Modul 
mit Prozeduren für Proportio- 
nal-Gadgets (Schieberegeier) 
ab und beschäftigen uns mit 
der Programmierung von Zu¬ 
griffen auf Diskette. Bis dann - 
viel Spaß. ub 


PROCEDURE GetGadgetText (gadadr:ADDRESS;VAR te:ADDRESS); 

VAR 


gd : POINTER TO Gadget; 

si : POINTER TO Stringinfo; 

BEGIN 


gd:=gadadr; 

si: =gd\ speciallnfo; 

te:= si“. buff er; 


END GetGadgetText; 


PROCEDURE GetGadgetVal (gadadr:ADDRESS;VAR li:L0NGINT); 

VAR 


gd : POINTER TO Gadget; 

si : POINTER TO Stringinfo; 

BEGIN 

Listing 5. 

gd:=gadadr; 

Eine Prozedur, 

si: =gd~. speciallnfo; 

um Text mit 

li:= si\longInt; 

String-Gadgets 

END GetGadgetVal; 

zu erfassen 


IF (myaddress = ADR(raystring)) THEN 

GetGadgetText (ADR(mystring),returntext); 

Print (2,90, 

AHRt" *) ,myrp); 

Print (2,78,ADR("Eingegeben wurde: "),myrp); 

Print (2,90,returntext,myrp); 

END; 

IF (myaddress = ADR(myval)) THEN 

GetGadgetVal (ADR(myval),returnval); 

Print (2,130,ADR (" "),myrp); 

Print (2,118,ADR("Eingegeben wurde: "),myrp); 

PrintVal (returnval,2,130,myrp); 

END; 

Listing 6. Fügen Sie diese Zeilen in unserem Demo- 
Programm ein, um String-Gadgets auszuprobieren 


PROCEDURE Hoch (basis,exp:CARDINAL):CARDINAL; 

VAR 

loopO : CARDINAL; 
erg : CARDINAL; 

BEGIN 

erg := 1; 

FOR loopO := 1 TO exp DO 
erg := erg*basis; 

END; 

IF exp = 0 THEN erg := 1; END; 

RETURN erg; 

END Hoch; 

PROCEDURE Setimage (ImStr:ADDRESS;he,wi:CARDINAL;VAR img:Image)‘; 
VAR 

CARDINAL; 

CARDINAL; 

CARDINAL; 

POINTER TO CHAR; 

POINTER TO CARDINAL; 

ADDRESS; 


loopO 
loopl 
loop2 
Im 

Imagedata 
Imadr 
BEGIN 

Im := ImStr; 

AllocMem (Imagedata,SIZE(CARDINAL)*he*wi,TRUE); 

Imadr := Imagedata; 

FOR loopO := 0 TO he-1 DO 
FOR loopl := 0 TO wi-1 DO 

FOR loop2 := 15 TO 0 BY -1 DO 

IF Im = THEN Imagedata := Imagedata" + 

Hoch(2,loop2); 

END; 

INC (Im); 

END; 

INC (Imagedata,2); 

END; 

END; 

WITH img DO 

leftEdge := 0;topEdge := 0;width := wi*l6;height := he; 
depth := 1; 


imageData := Imadr; 


planePick := 1; 


planeOnOff:= 0; 

Listing 7. 

nextImage := NIL; 

Die letzten Prozeduren 

END; (* WITH *) 

erlauben die Darstellung 

END SetImage; 

von »Images« 


ImageString [0] 





ImageString [1] 

= " ******** 

** 

*************** 

ImageString [2] 

=" ** ** 

*** 

** 

** 

ImageString [3] 

=" ** ** 

************ 

** 

** 

ImageString [4] 

= " ******** 

************ 

** 

** 

ImageString [5] 

= * 

*** 

** 

** *; 

ImageString [6] 

= " 

** 

** 

** 

ImageString [7] 

= " 


*************** 

ImageString [8] 

= " 




SetImage (ADR(ImageString),9,3,myimage); 



Listing 8. So soll unser erstes Image aussehen. 
Für jedes Kreuz wird ein Punkt gesetzt. 
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CASIO SHARP 


» 


Die 
perfekte 
Kopplung.“ 

TRM1SRLE koppelt 

Ihren Pocketcomputer mit 

Ihrem AMIGA. 

• sichere Übertragung in 
beide Richtungen 

• schnelles Speichern/ 
Laden auf Disk und Fest¬ 
platte 

• Editor-Schnittstelle 

• Mausoberfläche 

• vergoldete Stecker 

• Standard-Datenformate 

Für weitere Produktinfos 

rufen Sie uns ^ 

einfach an. 

ab ** 

Händleranfragen erwünscht. 

Telefax 07136/22513 




OMPUTING 

, Postfach 1136/4 
y' D-7107 Bad Friedrichshall 
r Telefon 0 7136/2 0016 



md 


acht's Kff 


Klick!! Und der Horror mit der 
Umstöpselei zwischen Maus und 
Joystick, Maus und Kopierschutz 
etc. hat ein Ende! Durch den 2-in-1 - 
Umschaltadapter von H+W. 


Vorgestellt in Amiga 9/89. 

Der Adapter ist kompatibel zum In¬ 
dustriestandard - anschließbar an: 
AMIGA 500/1000/2000, Commo- 
dore 64,128, C16, Plus4, MSX, u.a. 
Solide Industriequalität 
mit zwei LED’s. 

Preis nur DM 40," 


SPECIAL 0FFER: 

Laufwerk Amiga 3,5’kompl. DM 259,- 
Laufwerk Amiga 5,25” kompl. DM 289,- 
Speichererweiterung A 500 
512 KB (abschaltbar + Uhr) DM 269,- 


PD-KatalogDiskvon A-Z 
4 Stück DM 12,- 

Fordern Sie unseren Soft- und 
Hardware-Katalog an. 

Versand erfolgt per Nachnahme. 
(Ausland: + DM 10,- und Vorkasse) 


H * W Computer + Zubehör 

Egonstr. 13.4650 Gelsenkirchen 2 
Bestellservice: 0209-67462 


Btx/Vtx mit dem AMIGA 

MultiTerm 

Testsieger in AMIGA 8/89 und KICKSTART 10/89 

Btx Software-Dekoder und Terminalprogramm nurl58,” 

mit Interface für Btx-Anschlußbox D-BT03 nur236,“ 
■Schwei/.: tribatech ag Rankwog 2, 4632 Trimbach, Tel: 062-234747 


Mk 

Bildschirmtext 

Wir führen außerdem Haves-komnatible Mo dems: 

BEST 1200 PLUS (300,1200 Bit/s) * nur 279,- 

BEST 1-2-3 (300,1200,1200/75 Bit/s) Btx-fähig * nur 329,- 

BEST 2400 PLUS (300,1200,1200/75,2400 Bit/s) Btx- fähig * nur 439,” 

BEST 2400 EC (300,l200 t 2400 Bit/s) MNP 5 Protokoll nur 629,- 
* Diese Modems werden mit deutschem Handbuch geliefert 

Der Anschluß unserer Modems am Postnetz der BRD einschl Berfin(West) ist unter Strafe verboten! 


Telekommunikation Kaben Riis GbR 
Lärchenweg 1, 2300 Kiel 1 

Tel: 0431-31 14 06 
Fax: 0431-31 28 43 




MODEM 



Der Epromexpress 

Eprommer für Amiga 2000 
hebt die Versorgungsspannung 
während des Brennen auf 6 V an 
( wie von vielen Epromherstellern 
empfohlen) 

2 Sockel, daher wortweises 
brennen und kopieren möglich 
4 Programmieralgorithmen inkl. 
Pulscode (27512 in ca. 85 sec) 
sehr komfortabeles Steuerpro¬ 
gramm 

Kickstartbrennoption 
Teilbereiche können bearbeitet 
werden 

ausführlicher Testbericht siehe 
Amiga Magazin 06/‘89 


348,-DM 

^___ ) 


ERAM 3°° 


Die Speichererweiterung 

512 KB Erweiterung für den 
Amiga 500 

industriequalität, stückgeprüft 
inkl. akkugepufferter Echtzeituhr 
hardwaremäßig abschaltbar 

189,-DM) 



Bestellannahme 
Rund um die Uhr 


V_/ 

02232/45018 



Tröps + Hierl Computertechnik GmbH, 
Jordanstr.3, 5040 Brühl, 
Tel.:02232/45018 Fax:02232/42941 


ERAM MEGA 

Die Meagaerweiterung 

Megabittechnologie, 512 KB Er¬ 
weiterung für den A 500 
geringer Stromverbrauch 
mit akkugepufferter Echtzeituhr 
Besonderheit; die Uhr kann 
schreibgeschützt werden (kein lä¬ 
stiges Neustellen nach Pro¬ 
grammabstürzen) 
geringe Abmessung 7X9 cm, 
industriequalität, vergoldete Kon¬ 
takte, abschaltbar über Kippschal¬ 
ter und nun. 

Der Preis: 

f 209,-DM ) 

_:___ J 



























































KURS 



ASSEMBLER- 
PROGRAMMERUNG 

Ein Mikroprozessor ist um so besser, je mehr sinnvolle 
Adressierungsarten er hat. Hier glänzt der MC68000 besonders. 
Welche Vorteile bieten seine Adressierungsarten? 


von Thomas Lopatic 

D as Herz eines jeden 
Computers ist sein Mi¬ 
kroprozessor. Im Ami- 
ga schlägt serienmäßig ein 
MC68000 von Motorola. Seine 
Flexibilität macht das Program¬ 
mieren in Assembler zu einer 
wahren Freude. 

Wir führen Sie schrittweise in 
die Handhabung des MC68000 
ein. Zuerst zeigen wir Ihnen die 
Verwendung der wichtigsten 
Assemblerbefehle. Als bekannt 
vorausgesetzt werden allge¬ 
meine Grundkenntnisse über 
die Funktionsweise und den 
Aufbau eines Computers oder 
Erfahrungen mit Assembler auf 
einem anderen Prozessor. Ver¬ 
fügen Sie nicht über solches 
Wissen, können Sie im Kurs 
»MC68000 intern« (AMIGA-Ma- 
gazin, Ausgaben 6/88 bis 11/88) 
und im Artikel »Bits & Bytes« 
(AMIGA-Magazin, Ausgabe 
9/89, Seite 96) nachschlagen. 

Im ersten Teil des Kurses be¬ 
trachten wir den Aufbau des 
Prozessors, die Zugriffsmög¬ 
lichkeiten auf den Speicher so¬ 
wie die Befehle zur Datenüber¬ 
tragung. In der kommenden 
Folge erwarten Sie die arithme¬ 


tischen Befehle (Rechenbefeh¬ 
le), Befehle zur Verzweigung im 
Programm, logische Verknüp¬ 
fungen und Praxisnähe. So¬ 
dann werden wir Bit-Manipula- 
tionsbefehle und die interne 
Struktur von Maschinenspra¬ 
chebefehlen behandeln. Be¬ 
herrschen Sie diese Grundla¬ 
gen, widmen wir uns einigen 
Besonderheiten und den Fein¬ 
heiten des MC68000. Auch die 
Programmierung des Betriebs¬ 
systems kommt nicht zu kurz. 
Auf diese Weise lernen Sie, den 
Prozessor optimal auszunut¬ 
zen. 

Der MC 68000 

Werfen wir zunächst einen 
Blick auf das Innenleben des 
Prozessors. Dort befinden sich 
interne Speicherstellen — die 
Register. Die erste Kategorie 
von Registern stellen acht Da¬ 
tenregister dar. Jedes ist 32 Bit 
breit, kann also maximal ein 
Langwort (1 Langwort = 2 Wort 
= 4 Byte = 32 Bit) fassen. Die 
Register werden mit »dO« bis 
»d7« bezeichnet. Bei einem 
Schreib- oder Lesezugriff kön¬ 
nen wir sie auf verschiedene 
Weise ansprechen. Die erste 


Möglichkeit ist die Verwendung 
des byteweisen Zugriffs. Hier¬ 
bei benutzt der Prozessor ledig¬ 
lich die unteren 8 Bit eines Re¬ 
gisters, Bit 0 bis 7. Zu beachten 
ist, daß die restlichen 24 Bit, Bit 
8 bis 31, unberührt bleiben. Auf 
diese Weise können nur Werte 
zwischen 0 und 255 verarbeitet 
werden. Es wird also ein Regi¬ 
ster simuliert, welches lediglich 
8 Bit breit ist. Eine Alternative 
hierzu ist der wortweise Zugriff 
auf ein Datenregister. Hier sind 
Bit 0 bis 15 des Registers betrof¬ 
fen, der Rest bleibt unangeta¬ 
stet. Werte zwischen 0 und 
65535 sind daher möglich. Auf 
diese Weise erhalten wir die 
Funktion eines 16-Bit-Regi- 
sters. Schließlich kann der Pro¬ 
zessor auch auf alle 32 Bit auf 
einmal zugreifen. 

Die einzige Einschränkung 
bei allen Zugriffen besteht dar¬ 
in, daß das verarbeitete Byte, 
Wort oder Langwort im Register 
immer mit Bit 0 beginnt. Ein di¬ 
rekter Zugriff beispielsweise 
auf das obere Byte (Bit 24 bis 
31) ist nicht möglich. 

Die Datenregister sind Uni- 
versalregister. Es können unter 
anderem Daten aus dem Spei¬ 
cher des Computers in sie über- 


Teil 1 


KURSÜBERSICHT 


Unser Assemblerkurs wendet 
sich sowohl an Umsteiger von 
anderen Prozessorsystemen 
als auch an den Einsteiger, 
der mit den Grundlagen eines 
Computers vertraut ist. 
Kenntnisse über die verschie¬ 
denen Zahlensysteme, Bits 
und Bytes sowie den Aufbau 
eines Rechners werden vor¬ 
ausgesetzt. Am Ende des 
Kurses sind Sie in der Lage, 
eigene Assemblerprogramme 
zu erstellen. In den einzelnen 
Kursteilen finden Sie folgen¬ 
de Themen: 

TEIL 1: Aufbau des MC68000- 
Prozessors; Register; allge¬ 
meiner Einstieg in Assembler 
auf dem Amiga; Beschrei¬ 
bung der Adressierungsarten 
des MC68000; Befehle zur Da¬ 
tenübertragung 

TEIL 2: Vergleichsbefehl; arith¬ 
metische Operationen; Verwen¬ 
dung der Flags; bedingte und 
unbedingte Verzweigungen; lo¬ 
gische Verknüpfungen; Unter¬ 
programme 

TEIL 3: Schiebe- und Rota¬ 
tionsbefehle; Kommandos zur 
Bitmanipulation; BCD-Befehle; 
Interrupt-Programme; Excep- 
tions 

TEIL 4: Blitterprogrammierung: 
Kopieren und Löschen von 
Speicherbereichen; Logisches 
Verknüpfen von Daten 

TEIL 5: Einführung in die Sy¬ 
stemprogrammierung; Verwen¬ 
dung von Bibliotheken; Multi¬ 
tasking 

TEIL 6: Zusammenfassung der 
wichtigsten Betriebssystem- 
Routinen anhand einiger Bei¬ 
spiele 


138 


AMIGA-MAGAZIN 12/1989 




















mmmsrnrnsm -COMPUTERSHOP 

A-1100WIEN WELDENGASSE 41 


HARDWARE: 

ECR Framer Echtzeitfarbvideodigitizer inkl. Software 
MAR Stereosounddigitizer (mono bis 55 kHz) 

MAR Midiinterlace (Metallgeh., durchgef. ser. Port) 
512 KB Speicheren^, mit Uhr (A500) 

A590 Festplatte (A500 autoboot, 20 MB) 

A599 Festplatte (A500 autoboot, 90 MB SCSI) 


öS 12990,- 
öS 3690,- 
öS 1490,- 
ÖS 1990,- 
ÖS 9490,- 
ÖS 26990,- 


(£ 1855,71 DM) 
(£ 527,14 DM) 
(£ 212,86 DM) 
(* 248,29 DM) 
(£ 1355,71 DM) 
(A 3855.71 DM) 


SOFTWARE: 

Word Perfect 4.1 deutsch 
XCopyll mit Hardwarezusatz 
Public Domain: Größte Auswahl in Österreich 
über 12000 Programme lagernd 
Katalogdisketten 3 Stück 


öS 

2590,- 

(£ 370,00 DM) 

öS 

590,- 

(* 84,29 DM) 

öS 

90,- 

(£ 12,86 DM) 


AMIGA PROFESSIONAL SYSTEME 

EIN SCHRITT AUF SIE ZU 

TELEFON 0222/621535» Btx Seite *6614# 


MIKV UU6NNGATZ 


HOLT EUCH 

das Gehäuse, das es in sich hat! 

Trackanzeige, 2. und 3. Laufwerk, Festplatte autobootend 
ab Kickstart 1.3, mit durchgeführtem Bus, 
Speichererweiterung, starkes Netzteil u. v. m., und das 
alles in dem unverwechselbaren Gehäuse kompakt 
untergebracht. 

Neugierig??? 

dann ruft doch einfach an oder verlangt unseren 
Gratisprospekt unter 

D-8031 Gilching ■ Jägerweg 31 • Telefon 081 05/24540 
A-6700 Bludenz • Postfach 173 • Telefon 05552/66719 




Eine super Idee, 
ein erfolgreiches Konzept 
und Wahnsinns Erfahrung 


Das aktuelle Praxishandbuch 
zu Amiga Public Domain 


Auf über 400 Seiten ausführliche und vor allem deutsche Programmbeschreibungen 
mit vielen Tips, Tricks. Utilities, Grafik-, Animations- und seitenweisen PD-Übersichten. 
Das Grundwerk mit der Bestell-Nr. 4000 kostet incl. Diskette nur 69 - DM 


Alle im Grundwerk beschriebenen Programme haben wir zu einem Spezial-PD-Paket 
zusammengestellt: Sie können also auch direkt bei uns 3 randvolle Original-PD- 
Disketten zusammen für nur 12,90 DM unter der Bestell-Nr 4206 bekommen. 


Amiga 2000C (V.1.3) mit 1 MB Chip-Memory 1898,- DM 

Amiga 2000C (V.1.3) + Mon. 1084 + 2tes internes 3,5 LW 2598,- DM 

XT-Karte/5,25 LW inkl. deutsche Handbücher Version 2.0 (neu) 798,- DM 
AT-Karte/5,25 LW inkl. deutsche Handbücher 2098,- DM 

AMIGA 2500 KOMPLETT-PAKET 

Diese Paket beinhaltet folgende Hardware: * Amiga 2500 Basisgerät + 

68020 Processor-Board (Original 2620 Commodore Board mit 
2 MB 32 Bit-Controller. Alles bereits komplett installiert. 

Einzelpreise auf Anfrage. Unser Komplettpreis 5998,- DM 

SPEICHERERWEITERUNGEN 

2 MB/8 MB-RAM-Karte 2 MB bestückt (A-2000) 998,- DM 

2 MB-RAM-Box für A-500/1000 mit 2 MB bestückt, durchg. Port 848,- DM 

512 KB Speicherkarte für A-500 mit Abschalter, Uhr und Akku 189,- DM 

LEERDISKETTEN 


Autoboot-Filecards für Amiaa 2000 


20 MB Autoboot-Filecard 998,- DM 

wahlweise mit ALF 2.0 oder Colossus-Treibersystem 

31 MB Autoboot-Filecard 1148,- DM 

wahlweise mit ALF 2.0 oder Colossus-Treibersystem 

47 MB Autoboot-Filecard 1398,- DM 

wahlweise mit ALF 2.0 oder Colossus-Treibersystem 

66 MB Autoboot-Filecard 1648,- DM 

wahlweise mit ALF 2.0 oder Colossus-Treibersystem 

50 MB Autoboot-Filecard (SCSI-System) 1548,- DN 

mit Seagate 157 3.5' SCSI-Festplatte 

80 MB Autoboot-Filecard (SCSI-System) 2598,- DM 

mit Quantum 80S 3.5* SCSI-Festplatte 


BESONDERHEITEN: * Autobopt * AutoPark * jede Menge Utilitv-Software und ein Backup-Programm 
ehören zum Lieterumfang * Übertragungsgeschwindigkeit > 400 KB/sec (bei RLL) * Es können bis zu 
Partitionen eingerichtet werden (DH0-DH7) * Spannungsversorgung erfolgt über das Amiga-Netzteil * 
belegt nur einen Slot. 

SONSTIGES: * leichter Einbau, da die Filecard nur in den Slot eingesteckt werden muß * Sie benötigen 
zum Autobooten keinen Zusatz-Adapter und keine Bootdiskette mehr. 


3,5 No Name 2DD 
3,5 Sony 2DD 

3,5 Colossus 2DD Markendisks 
3,5 Sony 1 DD Markendisks 

DRUCKER 

NEU: Star XB-24-10, 240/80 Zeichen, 
Color-Kit für Star XB-24-10 


ab 50 Stück pro 10er Pack 16,- DM 
ab 50 Stück pro 10er Pack 19,- DM 
ab 50 Stück pro 10er Pack 20,- DM 
ab 50 Stück pro 10er Pack 22,- DM 


13 Fonts 1598,-DM 

99,- DM 

Star LC-10 479,- DM/Star LC-10 Col. 598,- DM/LC-24-10 798,- DM 


DATENFERNÜBERTRAGUNG (DFÜ) 


Modem Discovery 1200C plus 279,-DM 

Modem Discovery 2400C 389,- DM 

Supra Modem 2400zi intern für Amiga 2000 (neu) 389,- DM 

BTX-Software MultiTerm Deluxe (V 2.0) 134,- DM 


Anschluß des Modems an das deutsche Postnetz ist bei Strafe verboten. 


Processor Board 68020 (Commodore 2620 Karte) m.2 MB RAM 2748,- DM 


Genlock Commodore 2300 448,- DM 

Enhancer-Kit 1.3 mit 1.3 ROM, 1.3 Handbuch + WB-Extras 1.3 129,- DM 

Enhancer-Kit wie oben, jedoch m. ROM auf ROM Umschaltplat. 149,- DM 

Software Word-Perfect 4.1 in deutsch 198,- DM 

Super-Big Agnus zum Aufrüsten auf 1 MB Chip-Memory 148,- DM 


Autoboot-Harddisk für Amiaa 500 

31 MB Autoboot-Harddisk 1248,- DM 

mit ALF 2.0 Treibersystem 

47 MB Autoboot-Harddisk 1498,- DM 

mit ALF 2.0 Treibersystem 

66 MB Autoboot-Harddisk 1798,- DM 

mit ALF 2.0 Treibersystem 

BESONDERHEITEN: * Das Gerät ist abschaltbar * Autopark* Der Amiga-Expansionsport ist durchgeführt, 
so daß weitere Peripherie angeschlossen werden kann * Es können bis zu 8 Partitionen eingerichtet 
werden ‘ Die Spannungsversorgung erfolgt über ein eingebautes Schaltnetzteil ausgelegt für zweite 
Festplatte, die noch zusätzlich eingebaut werden kann. * ca. 0.8 m langes abgeschirmtes, rundes 
Anschlußkabel * Höhe 65 mm, Breite 330 mm, Tiefe 330 mm. * Ubertragungsgeschw. > 400 KB/sec. 
SONSTIGES: Sie benötigen zum Autobooten keine Bootdiskette mehr. 

20 MB Harddisk (Commodore A590) für Amiga 500 (autoboot.) 1048,- DM 

2090A Autoboot-Controller (Original Commodore) 648,- DM 

Omti 5528 RLL-Controller einzeln (schnelle Version) 198,- DM 

ALF 2.0 Filecard komplett, ohne Controller und Festplatte 398,- DM 


Computer Müthing 

Fliederstraße 27, 4370 Marl, ’felefon 02365/66076, Fax 67165 
Ladenzeiten: Mo.-Fr. 10-13 und 14.30-18 Uhr; Sa. 10-13 Uhr 


Bitte erfragen Sie auch unsere Amiga 2000 Komplett-Angebote Ihrer Wahl. Es gelten unsere AGB. Händleranfragen erwünscht. Preisänderungen u.V. 






























tragen oder mit den darin be¬ 
findlichen Werten arithmeti¬ 
sche Operationen ausgeführt 
werden. 

Die zweite Kategorie von Re¬ 
gistern sind die Adreßregister. 
Auch sie sind 32 Bit breit. Wir 
brauchen sie in der Regel aus¬ 
schließlich zum »Merken« von 
Speicheradressen, da mit ih¬ 
nen nicht so umfangreiche 
Operationen möglich sind, wie 
mit Datenregistern. Die Be¬ 
zeichnung der Adreßregister 
geht von »aO« bis »a7«. Obwohl 
diese Register 32-Bit-Werte 
aufnehmen können, verwendet 
der 68000er beim Ansprechen 
von Speicherstellen nur 24 Bit. 
Er kann folglich maximal auf 16 
MByte = 2 24 Byte) zugreifen. 

Auf Adreßregister kann im 
Gegensatz zu den flexibleren 
Datenregistern nicht byteweise 
zugegriffen werden. Transfe¬ 
riert der Prozessor Daten vom 
Adreßregister in den Speicher 
des Computers, überträgt er je 
nach Zugriffsart 16 oder 32 Bit. 
Andersherum ergänzt er 16-Bit- 
Werte beim Schreiben in seine 
Adreßregister immer vorzei¬ 
chenrichtig auf 32 Bit. Die obe¬ 
ren 16 Bit verändern sich daher 
auch, indem sie das Vorzei¬ 
chenbit aufnehmen. Dieser Re¬ 
gistertyp ist folglich ein reines 
32-Bit-Register. 

»a7« kommt im MC68000 ei¬ 
ne besondere Bedeutung zu. 
Es handelt sich bei diesem 
Adreßregister um den Stapel¬ 
zeiger des Prozessors. Deswe¬ 
gen ist »a7« nicht zum Program¬ 
mieren frei, Stapel-Zugriffe na¬ 
türlich ausgenommen. 

Das zunächst letzte Register 
ist das Statusregister (»SR«). 
Davon interessieren uns vorerst 
nur die unteren 8 Bit (Bit 0 bis 
Bit 7). Dieses untere Byte wird 
auch als Condition-Code-Re- 
gister (»OCR«) bezeichnet. Nur 
auf diesen Teil des Statusregi¬ 
sters können wir ohne weiteres 
zugreifen. Um die restlichen 
Bits zu verändern, muß sich der 
Prozessor erst in einem be¬ 
stimmten Modus befinden. Da¬ 
zu jedoch in einem der folgen¬ 
den Kursteile mehr. 

Das Condition-Code-Regi- 
ster beinhaltet die »Flags«. Dies 
sind Bits, die unter bestimmten 
Umständen automatisch ge¬ 
setzt werden, beispielsweise 

140 


falls das Ergebnis einer Re¬ 
chenoperation gleich null ist. In 
einem Assemblerprogramm 
sind bedingte Verzweigungen 
aufgrund der Flags möglich. 

Nachdem wir jetzt über den 
grundlegenden Aufbau des 
MC68000 Bescheid wissen, 
werfen wir einen Blick auf das 
Format der Assemblerbefehle. 

Wie wir wissen, verarbeitet 
der Prozessor Assemblerbefeh¬ 
le in Form von Zahlen. Diese 
Zahlen werden als Operations¬ 
code oder Opcode bezeichnet. 
Um sich die Befehle leichter 
merken zu können, verwenden 
wir Mnemonics. Dabei handelt 
es sich um Befehlskürzel, die 
von einem Assembler übersetzt 
und von einer bestimmten Spei¬ 
cheradresse an abgelegt wer¬ 
den. 

Allgemein hat ein MC68000- 
Kommando das folgende For¬ 
mat: 

Befehl(.Länge) Operandi 
(,0perand2) 

Der Befehl gibt an, was für ei¬ 
ne Operation wir ausführen 
möchten. Die Operanden besa¬ 
gen, wo der Prozessor die Da¬ 
ten für die Operation findet. 
Solch ein Operand kann entwe¬ 
der ein Register oder eine Spei¬ 
cherstelle sein. Werden zwei 
Operanden angegeben, ist 
stets der erste die Quelle, der 
zweite das Ziel. Das bedeutet, 
der Prozessor verknüpft die bei¬ 
den Werte dem Befehl entspre¬ 
chend und legt das Ergebnis 
danach im zweiten Operanden 
ab. Die »Länge« zeigt an, ob wir 
byte-, wort- oder langwortweise 
Verarbeitung wünschen. Die 
korrespondierenden Werte da¬ 
zu sind ».b«, ».w« und ».I«. Wird 
keine Länge angegeben, 
nimmt der Assembler ».w« an. 

Befehlsformat 

Der einfachste Befehl des 
Prozessors ist der »move«- 
Befehl. Er dient zum Übertra¬ 
gen von Daten zwischen den 
Registern oder dem Speicher 
und den Registern. Ein Beispiel 
soll uns das veranschaulichen. 
Nehmen wir an, wir möchten 
das untere Wort des Registers 
d3 in Register d5 übertragen. 
Der zugehörige Befehl sähe 
wie folgt aus: 

move.w d3,d5 

Vergessen Sie nicht, daß bei 
der Übertragung des Wortes 
die oberen 16 Bit von d5 nicht 
verändert werden. 

Beim Zugriff auf den Spei¬ 
cher gibt es mehrere Möglich¬ 
keiten. Hier spielen die Adreß¬ 
register eine wesentliche Rolle. 
Die verschiedenen Arten, einen 
Befehl anzuwenden, heißen 
»Adressierungsarten«. 


Die einfachste haben wir ge¬ 
rade kennengelernt. Es handelt 
sich dabei um die Adressie¬ 
rungsart »Datenregister direkt«. 
Das bedeutet, wir sprechen di¬ 
rekt den Inhalt des Datenregi¬ 
sters an. In unserem Fall den In¬ 
halt von d3 und d5. 

Ebenso gibt es »Adreßregi¬ 
ster direkt«. Dabei wird unmit¬ 
telbar der Inhalt des Adreßregi¬ 
sters verwendet. Möchten wir 
das untere Wort des Registers 
dO nach a5 übertragen, ist dies 
so zu formulieren: 

move.w d0,a5 

In diesem Beispiel liegt die 
Kombination »Datenregister di¬ 
rekt« (Operand 1) und »Adreßre¬ 
gister direkt« (Operand 2) vor. 

Vergegenwärtigen Sie sich 
nochmals, daß der Prozessor 
beim wortweisen Zugriff auf 
das Adreßregister die oberen 16 
Bit vorzeichenrichtig ergänzt. 
Zudem ist byteweiser Zugriff 
hier nicht möglich. Aus diesem 
Grund müssen wir den Befehl 
»movea« statt »move« benut¬ 
zen, falls es sich beim Zielope¬ 
randen um die Adressierungs¬ 
art »Adreßregister direkt« han¬ 
delt. Dieser Befehl duldet als 
Längenangabe lediglich ».w« 
oder ».I«. 

Um auf den Speicher des 
Computers zuzugreifen, sind 
eine Vielzahl von Möglichkeiten 
gegeben. Die erste ist die 
Adressierungsart »absolut«. 
Darüber hinaus wird zwischen 
»absolut kurz« und »absolut 
lang« unterschieden. 

»Absolut kurz« kann ange¬ 
wandt werden, wenn die Adres¬ 
se der Speicherstelle kleiner als 
32768 und größer gleich Null 
(Adressen $000000 bis $007fff) 
oder kleiner als Null und größer 
gleich -32767 (Adressen Sffffff 
bis $ff8000) ist. Die Adresse ist 
also mit 16 Bit vorzeichenbehaf¬ 
tet darstellbar. Werfen wir einen 
Blick auf die Kombination aus 
»absolut kurz« und »Datenregi¬ 
ster direkt«, 
move.1 $3240.w,d0 

Mit dieser Programmzeile 
wird das Langwort ab Adresse 
$3240 in das Register dO über¬ 
tragen. ».I« als Endung für den 
»move«-Befehl besagt, daß wir 
32 Bit übertragen möchten. 
Das ».w« hinter der Adresse 
zeigt die »absolut kurz Adres¬ 
sierung« an. Es signalisiert, daß 
die Adresse mit einem Wort (16 
Bit) vorzeichenbehaftet darge¬ 
stellt werden kann. 

An dieser Stelle ein paar 
Worte zur Datenorganisation im 
Speicher. Greifen wir wort- oder 
langwortweise auf den Spei¬ 
cher zu, läuft der Datenaus¬ 
tausch grundsätzlich wortweise 
ab. Das bedeutet, der Prozes¬ 


sor muß den Speicher für einen 
Wortzugriff einmal, für einen 
Langwortzugriff zweimal an¬ 
sprechen. Bei der Übertragung 
der Worte wird immer mit dem 
höchsten begonnen. Veran¬ 
schaulichen wir uns das an¬ 
hand eines Falls. Nehmen wir 
an, das Datenregister dO ent¬ 
hält den 32-Bit-Wert $12 34 56 
78. Wenn wir jetzt mit 

move.l d0,$2000.w 

das Langwort nach $2000 in 
den Speicher schreiben, sieht 
dieser wie folgt aus: 

Adresse Inhalt 
$2000 $12 $34 
$2002 $56 $78 

Greifen Sie zu 

Die einzige Bedingung bei 
Wort- oder Langwortzugriffen 
auf den Speicher ist, daß die 
Adresse der Speicherstelle ge¬ 
rade ist. Nur beim Byte-Zugriff 
sind ungerade Adressen mög¬ 
lich, wie beispielsweise 

move.b dl,$2435.w 

Das gilt jedoch nur für den 
68000-Prozessor. Die Nachfol¬ 
gemodelle 68020 und 68030 
haben interne Schaltungen, die 
einen 16-Bit-Zugriff auf eine un¬ 
gerade Adresse in zwei 8-Bit- 
Zugriffe umwandeln. 

Ist die Adresse nicht mehr mit 
16 Bit darstellbar, tritt die »abso¬ 
lut Iang«-Adressierung auf den 
Plan. Ein Übertragen des Lang¬ 
wortes aus dO in den Speicher 
ab Adresse $50324 wird daher 
so formuliert: 

move.l d0,$50324.1 

Das erste ».I« stellt in diesem 
Fall wieder die Operandenlän¬ 
ge dar. Das zweite ».I« besagt, 
daß es sich um die »absolut 
Iang«-Adressierung handelt. 
Mit dieser Adressierungsart 
können alle Speicherstellen 
des Amiga erreicht werden. 

Beim »move«-Befehl sind 
auch die »absoluten« Adressie¬ 
rungsarten miteinander kombi¬ 
nierbar. Zum Kopieren des Wor¬ 
tes ab $1322 in das Wort ab 
$62432 wäre damit folgender 
Befehl denkbar: 
move.w $1322.w,$62432.1 

Zum besseren Verständnis 
sehen wir uns eine zweite Mög¬ 
lichkeit an. Hier schreiben wir 
zunächst das Wort aus $1322 in 
das Register dO. Sodann legen 
wir das Wort aus dO ab $62432 
wieder im Speicher ab: 
move.w $1322.w,d0 
move.w dO,$62432.1 

Die »Konstanten«-Adressie- 
rung dient dem Arbeiten mit fe¬ 
sten Werten. Diese Werte kenn¬ 
zeichnen wir mit dem »#«- 
Zeichen. Je nach Längenanga¬ 
be beim »move«-Befehl können 
wir Byte, Worte und Langworte 
als Konstanten verwenden. 
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Amiga DMA qq 

Portexpander “O 

für Amiga 500/1000 
mit dieser Karte ist es mög¬ 
lich, bis zu 5 weitere Kar¬ 
ten parallel zu betreiben 
jeder Port ist einzeln 
schaltbar 

angesprochene Karte wird 
optisch über LED 
angezeigt 

86-polige Messerleisten 
(männlich) werden 
mitgeliefert 

somit Einsatz von Stecker 
u. Buchsen, »ncl. Stützfüsse 


Amiga DMA- nn 

Portadapter £9 

• für Amiga 500/1000 

• der DMA-Port wird 
verlängert 

• Hardware vom Amiga 
1000 läuft auf Amiga 500 


Amiga DMA- qq 

Winkeladapter OU 

• wie 9209 

• jedoch mit einer 90° 
Winkelabzweigung, also 
2 Steckmöglichkeiten 


Amiga Testboard 25 

• für alle Amiga 

• Anschluß für S-D-Stecker 

• 86polig, 2 x 43 

• Rastermass 2.54 mm, 
doppelseitig 

• Format ca. 100 x 110 mm 


Amiga Bremse 69 

• für Amiga 500/1000 

• stufenloses Herunterregeln 
von Spielen und Program¬ 
men auf Null (durch Poti) 

• Herstellen von Bildschirm¬ 
fotos 

• debuggen von 
Programmen 

• durchgeführter DMA-Port 

• Betriebszustand 
über LEDs 


Amiga Speicher- 1 QQ 

emveiterung 512K I JÖ 

• für Amiga 500 

• Gesamtspeicher 1 MB 

• fertig aufgebaute Platine 

• kein Eingriff in den 
Rechner 


Amiga Relaiskarte 149 

• für Amiga 500/1000 

• 8 Kanal/16 Kanal 

• mit Steuerelectronic, 

8 separat zu steuernde 
Relais 

• je 1 x UM Kontakt, bis zu 
220V/3A 

• einschl. List, 

• Anschluß am DMA-Port 

• externe Anschlüsse über 
Klemleisten 

• Betrieb an 5 V vom 
Rechner 

• bei voller Nutzung 
Anschluß für externes 
Netzteil vorhanden 
(Steckernetzteil) 


Eprommer 149 

• für alle Amiga 

• liest, vergleicht, brennt 
Eproms, Proms, CMOS- 
Typen 2716-27011 

• 8K in 14 Sekunden 

• Betrieb am Druckerport 

• 3 Alaorythmen wählbar, 
mit Textoolsockel, 
Software on Disk 

• incl. Stützfüße 


Shugate-Interface 29 

• für alle Amiga 

• zum Anschluß von 
passenden 3,5-Zoll- 
Laufwerken an Amiga- 
Rechnern 

• Kabelsatz im Lieferumfang 


2 MB 


159 


Amiga Epromkarte “iOQ 
1 MB 1 

• für Amiga 500/1000 

• Alternative zur Floppy, 
schnell wie eine RAM- 
Floppy, anzusprechen mit 
dir rom 

• Steuersoftware auf Disk, 
auch Nachladeprogramme 
können geladen werden 

• für Epromtypen 27512 und 
27010 


Amiga 3,5-Zoll- OOQ 

Floppy extern CCv 

• für alle Amiga 

• durchgeführter BUS. 
abschaltbar 

• 1-Zoll-Metallgehäuse 



Amiga Userport j —y 7 Q 
und Testboard I 

• für Amiga 500/1000 

• incl. 2 x 6522, Userport 
am DMA 

• Pio-Karte 

• Testboard 

• gepuffert 

• Loch rasterkarte im Raster 
2.54 

• doppelseitig 


Amiga Midi-Interface 79 

• für Amiga 500/2000 

• 1 x Midi in, 2 x Midi out, 

1 x Midi out thru 

• schaltbar, incl. Anschluß* 
kabel 

• Pilot-Ievel 

• für den Amiga 1000 
empfehlen wir Wandler 
9221 


Amiga Sound- 7 Q 

Sampler 1 

• für Amiga 500/2000 

• Audio-Genie, Profi- 
Perfect-Sound 

• Digitalisierung rauscharm, 
für Sprache und Musik, 
Anschluß am Druckerport 

• Steckanschlüße in Chinch 

• eingebauter Vorverstärker 

• Software auf Diskette 


Amiga Sound- qq 

Sampler 03 

• für Amiga 1000 


Amiga-STEREO- 
Sound-Sampler 

sonst wie oben, 

jedoch für A 500/1000/2000 


149 


Solange Vorrat reicht 
Sidecar ungeprüft 
Netzteil 120.- 

Floppy 120,- 

Gehäuse 90,- 

Mainboard + Interf. 149,- 
Handb. + Disk 49,- 

Amiga 2000 
mit klein. Fehlern *) 
Netzteil 298,- 

Floppy intern 179,- 

Keyboard*) 149,- 


Interne-RAM-Karte 

• diese Neuheit kommt 
pünktlich zum Herbst auf 
den Markt 

• mit Uhr + Akku 

• paßt ins Bodenfach 

• abschaltbar 

IRAM 1 fertige Karte 
für 41256 oder 51100 
Bitte Typ angeben 
geprüft ohne RAMs 
IRAM3 mit RAMs 
2MB mit Megabit 
IRAM3 698,- 



Interne-Kick-Um 

• für A500/2000 "B" 

• für 2 x ROM 

• und 8 x Eprom 

• mit Schalter 
Kick-Uml 
ROM 1.2 
ROM 1.3 

dto. für A2000 “A” 
Kick-Um2 

Bootselektoren 

A500/1000 B! 
A2000 mit 2 LW 


79,- 

49,- 

59,- 

79,- 

18,- 

18,- 


Externe-Kick-Um 

• die erste unseres Wissens 
zum Anschluß an DMA- 
Port 

• für zwei Versionen 

• z.B. 1.2 + 1.3 usw. 

• auf 2 x 4 Eproms 

• bei AI 000 256 K mehr 
Speicher durch WORM- 
Einbindung 

• mit Software auf Disk mit 
Kickstartmaster 

• deutsche Beschreib. 

• durchgeführter DMA Port 

für A500 98,- 

für AI 000 98,- 


« 


Externe-RAM-Karte 

• für A500 + 1000 

• als 0.5 MB-System 

• als 1.0 MB-System 

• als 0.5 resetfestes 
Kickstart-RAM-WORM 

• oder gemischt 0.5 MB + 
0.5 Kick usw. 

• wahlweise 41256/Megabit 

• durchgeführter DMA Port 

RAM 1 fertige Karte. 

geprüft, ohne RAMs 
RAMI 149,- 
RAM 2 mit RAMs auf 
0.5 MB bestückt 
RAM 2 298,- 
auf 1 MB bestückt 
RAM 3 449.- 


I 


Flash-Power-Pack 33 

1 X Kick-Um (ext.) A500/1000 mit 
Software (Epromgenerator) 

1 x Bootrom-Designer (Disk) 

1 x 4 Eproms je 64 K (27 512) 

1 x Diskette randvoll mit PRG 
Gesamtpaket 159,- 

Geschenk-Set1 
1 x Floppy 3.5 (extern) 

5 Disketten randvoll mit Progr. 

1 x Virusdetector 

Gesamtpaket 249,- 

Geschenk-Set 2 

1 x Speichererweiterung 2 MB 
1 x Floppy 3.5 (extern) 

1 x Riesen-Software-Paket mit über 
100 Programmen auf Disk 
Gesamtpaket 999,- 

Geschenk-Set 3 
1 Drucker LC 10 
1 Ersatzfarbband 
1 Paket Druckerpap. 3000 Blatt 
1 Etikettensortiment ♦ Software 
1 AMIGA-Druckerkabel 
1 Diskette mit 3 Spielen 
Gesamtpaket 549,- 

High-Light-Set 21 
1 x Speichererweiterung 512 K 
1 x externes Laufwerk 
1 x Virusdetector 
1 x 3 Spiele auf Diskette 
Gesamtpaket 399,- 

High-Light-Set 22 
10 Disketten voll mit Programmen 
(Spiele + Amw.) 

1 Speichererweiterung 512 K 
1 Soundsampler 

Gesamtpaket 249,- 

High-Light-Set 23 

1 Kick-Um-Intern A500/2000 
8 x Eprom ♦ 2 x ROM 
1 ROM 1.3 od 1.2 (bitte angeb) 

1 Diskette randv m. Program 
Gesampaket 129,- 

Flash-Power-Pack 31 
1 Eprommer + Disk 

1 Epromkarte 512 K 

2 Eproms je 64 K 827 512) 

1 Diskette randvoll mit Progr 
Gesamtpaket 299, 

Flash-Power-Pack 32 
1 X RAM-Karte 2 MB (intern) 

1 x DMA-Portadapter 2-fach 
5 x Disketten randvoll * PRG 
Gesamtpaket 698, 

Harddisk-Interface + 
HD-Treibersoftware 98, 

Aufpr. f. A.L.F.- Software 98. 


Amigadrives 

- 1 Jahr Umtauschgarantie 

- Anschlußfertig mit Kabel 
Amiga-farbenes Metallgehäuse 

- Automatische Diskchangeerkennung 

- Abschaltbar 

- 100 % kompatibel 

- 5,25" 40/80-Track schaltbar 

Busdurchführung bis DF3: 

NEC 1037 A 

mit deutscher Seriennummer 



Hard & Software GmbH 

Frohnberg 23, 6921 Epfenbach 


IDS 3,5 

218,- 

IDS 5,25 

249,- 

IDS 3,5 intern 

149,- 



Speicher 

- ICs der führenden Hersteller. 

- Jedes Gerät einzeln geprüft. 


für Amiga 500 


- Intern 


- Abschaltbar 


- Schnelle Migabitchips 


512 KB 

199,- 

1.8 MB 

775,- 

Minimax 

389,- 


PCXT-Karte 

789,- 

Turboboard 

675,- 


Autoboot Filecards für A-2000 
Autoboot Festplatten für A-500 

auf Anfrage 


für Amiga 1000 


- Externes Metallgehäuse 

- Abschaltbar 

825,- 

2 MB Golembox 


für Amiga 2000 


- Intern im Amigaslot 

995,- 

8 MB-Karte mit 2 MB 


07263/5693 


Tages- und Fländlerpreise erfragen! 


07263/5693 
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Möchten wir $32 in das untere 
Byte von d5 schreiben, sieht 
der Befehl wie folgt aus: 
move.b #$32, <35 

In diesem Fall darf die Kon¬ 
stante nicht größer als 255 sein, 
da wir als Länge ».b« angege¬ 
ben haben. 

Möchten wir ab $42322 das 
Langwort $53427689 in den 
Speicher setzen, müßte die 
Programmzeile 

move.l #$53427689,$42322.1 

heißen. 

Wesentlich flexibler als die 
bisher behandelten Adressie¬ 
rungsarten ist die »Adreßregi¬ 
ster indirekt«-Adressierung. Sie 
wird durch das Umschließen 
des Adreßregisters mit Klam¬ 
mern kenntlichgemacht. In die¬ 
sem Fall fungiert das angespro¬ 
chene Adreßregister als Zeiger 
auf eine Speicherstelle. Diese 
Adresse verwendet der Prozes¬ 
sor sodann als absolute Adres¬ 
se für die Operation. So könnte 
man das vorhergehende Bei¬ 
spiel auch anders formulieren. 
Zunächst schreiben wir die ge¬ 
wünschte Adresse in ein Adreß¬ 
register. Darauf folgt die Anwen¬ 
dung der »Adreßregister indi¬ 
rekt Adressierung«, 
movea.l #$42322,al 
move.l #$53427689, (al) 

Möchte der Anwender meh¬ 
rere Dateneinheiten (Byte, Wor¬ 
te, Langworte) im Speicher hin¬ 
tereinander bearbeiten, emp¬ 
fehlen sich die Adressierungs¬ 
arten »Adreß Register Indirekt 
mit Postinkrement« und »Adreß 
Register Indirekt mit Predekre- 
ment«. Hinter diesen kompli¬ 
zierten Bezeichnungen verber¬ 
gen sich hilfreiche Funktionen. 
Nehmen wir an, unser Pro¬ 
gramm soll die Datenregister 
dO bis d3 im Speicher ab 
$50000 ablegen. Das Pro¬ 
gramm könnten wir so formulie¬ 
ren: 

move.l dO,$50000.1 
move.l dl,$50004.1 
move.l d2,$50008.1 
move.l d3,$5000c.l 

Auf diese Weise schreiben 
wir jedes Register unmittelbar 
hinter die Daten seines Vorgän¬ 
gers, beispielsweise die 4 Byte 
aus d2 direkt hinter die 4 Byte 
aus dl. Die Verwendung der 
»Postinkrement«-Adressierung 
erleichtert uns diese Aufgabe 


erheblich. Diese Adressie- 
rungssart arbeitet zunächst wie 
»Adreß Register Indirekt«. Nach 
der Ausführung des Befehls 
wird jedoch das angesproche¬ 
ne Adreßregister um die Be¬ 
fehlslänge erhöht. Das bedeu¬ 
tet, bei Bytezugriffen addiert 
der Prozessor 1, bei Wortzugrif¬ 
fen 2 und bei Langwortzugriffen 
4 zum Inhalt des Adreßregi¬ 
sters. Die »Adreßregister indi¬ 
rekt mit Postinkrement«-Adres- 
sierung unterscheidet sich von 
der einfachen »Adreßregister 
indirekt«-Adressierung durch 
ein nachgestelltes »+«. 

Optimieren wir damit das obi¬ 
ge Listing. Dazu muß zunächst 
in einem Adreßregister die 
Startadresse enthalten sein, in 
diesem Fall $50000 im Register 
aO. Sodann kann der Prozessor 
durch den »Postinkrement«- 
Modus alle Register nachein¬ 
ander ablegen. Das geschieht 
wiederum im Abstand von 4 
Byte. 

movea.l #$50000,aO 
move.l d0,(a0)+ 
move.l dl,(a0)+ 
move.l <32,(a0) + 
move.l d3,(a0) 

Durch die »Postinkrement«- 
Adressierung enthält Register 
aO nach dem Speichern von dO 
den Wert $50004, nach dem 
Speichern von dl den Wert 
$50008 und nach der Verarbei¬ 
tung von d2 die Adresse 
$5000c. Da nach dem Ablegen 
von d3 kein weiteres Register 
mehr folgt, erübrigt sich dort 
der »Postinkrement«-Modus. 

Das Gegenstück zu der gera¬ 
de behandelten Adressierungs¬ 
art ist der »Predecrement«- 
Modus. Der Unterschied be¬ 
steht darin, daß der Prozessor 
das verwendete Adreßregister 
vor der Befehlsausführung um 
die Befehlslänge erniedrigt. 
Dieser Modus (Predecrement) 
unterscheidet sich lediglich 
durch das vorangestellte »-« 
von der »Adreßregister indi- 
rekt«-Adressierung. 

So oder so? 

Das vorhergehende Listing 
könnten wir also ebenfalls auf 
diese Weise formulieren: 

movea.l #$5000c,a0 
move.l d3,(a0) 
move.l <32,-(aO) 
move.l <31,-(aO) 
move.l <30,-(aO) 

Da im ersten Listing das letz¬ 
te Register (d3) in Speicherstel¬ 
le $5000c abgelegt wird, ist das 
jetzt unsere Startadresse. 

Zunächst speichern wir d3 in 
$5000c. Danach erniedrigt sich 
aO automatisch um 4 und d2 
wird folglich ab $50008 abge¬ 
legt. 


Neben »Postinkrement« und 
»Predekrement« läßt sich die 
»Adreß Register indirekt«- 
Adressierung mit einem Adreß- 
distanzwert versehen. Beim 
Adreßdistanzwert handelt es 
sich um einen festen, vorzei¬ 
chenbehafteten 16-Bit-Aus- 
druck. Er kann also zwischen 
-32768 und +32767 liegen und 
muß direkt vor dem Adreßregi¬ 
ster stehen. Trifft der Prozessor 
auf diese Adressierungsart, 
liest er den Inhalt des Adreßre¬ 
gisters aus und addiert den Di¬ 
stanzwert hinzu. So erhalten 
wir eine absolute Adresse. Das 
folgende Programm liest ein 
Byte aus $51020 nach dO: 


Das gleiche macht das näch¬ 
ste Programm: 
movea.l #$52020,aO 
move.l -$1000(aO),<30 

Die komplexeste Adressie¬ 
rungsart ist der »Adreßregister 
indirekt mit Adreßdistanzwert 
und lndex«-Modus. Hierbei ver¬ 
wendet der Prozessor neben 
dem Distanzwert und dem 
Adreßregister ein zweites 
Daten- oder Adreßregister als 
Index. Die Distanz ist hier nur 
ein 8-Bit-Wert. Er hat daher zwi¬ 
schen-128 und +127zu liegen. 
Beim Index kann der Anwender 
mit ».I« oder ».w« kennzeichnen, 
ob er nur das untere Wort oder 
das komplette Register benut¬ 
zen möchte. 

Das Adreßregister und das 
Indexregister werden in einer 
Klammer zusammengefaßt und 
durch ein Komma getrennt. 


Den Distanzwert müssen wir 
vor die Klammer setzen. Ist kein 
Adreßdistanzwert gewünscht, 
läßt man ihn weg. Die folgen¬ 
den Programme haben die glei¬ 
che Funktion. Sie legen das 
Wort aus Register dO in der 
Adresse $53000 ab. 

1. mit Distanzwert 

movea.l #$50000,aO 
move.w #$2ff0,dl 
move.w <30,$10(a0,dl.w) - 

2. ohne Distanzwert 

movea.l #$50000,aO 
move.w #$3000,al 
move.w dO,(a0,al.l) 

Die letzte Adressierungsart 
des MC68000 ähnelt dem 
»Adreßregister indirekt«-Mo- 


dus. Statt eines Adreßregisters 
findet jedoch der Programm¬ 
zähler des Prozessors Verwen¬ 
dung. Er wird mit »pc« (engl, 
program counter) als Register¬ 
abkürzung bezeichnet. Beim 
Programmzähler handelt es 
sich ebenfalls um ein Register. 
Es enthält die Adresse des ge¬ 
rade bearbeiteten Befehls. 
Nehmen wir an, unser Pro¬ 
gramm beginnt ab $50000: 
$50000: movea.l #$50010,aO 
$50006: move.l (a0),d0 
$50008: ... 

$50010: $11223344 

Nach Aufruf des Programms 
würde der Programmzähler zu¬ 
nächst den Wert $50000 und 
danach den Wert $50006 an¬ 
nehmen. Als Ergebnis liefert 
uns das Programm übrigens 
das Lang wort $11223344 im 
Register dO. 

Verschieben wir dieses Pro¬ 
gramm nach $40000: 



Bild 3. Der interne Aufbau des MC68000-Prozessors 
schematisch dargestellt: Daten-, Adreß- und Statusregister 

movea.l #$50000,aO 
move.l $1020(aO),<30 
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$40000: movea.l #$50010,aO 
$40006: move.l (a0),d0 
$40008: ... 

$40010: $11223344 

Jetzt arbeitet es nicht mehr 
einwandfrei. Der Fehler ist klar: 
Obwohl das Langwort hier ab 
$40010 liegt, liest dO immer 
noch den Wert aus $50010. 
Dem kann mit der programm¬ 
zählerrelativen Adressierungs¬ 
art abgeholfen werden. 

Bei dieser Adressierung kön¬ 
nen wir die Entfernung einer 
Speicherstelle zum Inhalt des 
Programmzählers angeben. 
Die Adresse der Speicherstelle 
hängt somit vom Programm¬ 
zähler ab. Die Entfernung muß 
zwischen -32768 und 32767 lie¬ 
gen, zudem haben wir beim Be¬ 
rechnen der Entfernung den 
Programmzähler um 2 zu erhö¬ 
hen. Ein Beispiel soll uns das 
erläutern. Wir beginnen unser 
Programm wieder bei $40000. 
Der erste Befehl liest ein Lang¬ 
wort aus dem Speicher ab 
$40020 nach dO. 

Berechnen wir jetzt die Ent¬ 
fernung der Speicheradresse. 
Zunächst müssen wir den Wert 
des Programmzählers um 2 er¬ 
höhen. Unser Programm fängt 
bei $40000 an, daher 
$40000 + 2 = $40002 

Die Entfernung von $40002 
bis $40020 ist damit 
$40020 - $40002 = $le = 30 

Unser Programm können wir 
also wie folgt formulieren: 
$40000: move.l 30(pc),d0 
$40004: ... 

$40020: ... 

Der Vorteil eines solchen 
Programmierstils liegt darin, 
daß wir ein solches Programm 
an jede beliebige Stelle im 
Speicher kopieren können. Die 
PC-relativen Adressen bleiben 
trotzdem gültig, da sie quasi an 
den neuen Standort angepaßt 
sind. 

Das mühsame Berechnen 
der Entfernungen nimmt uns 
der Assembler ab. Wir können 
einfach die absolute Adresse, in 
unserem Fall $40020, mit dem 
Zusatz »(pc)« versehen. 

Auch zur »Adreßregister indi¬ 
rekt mit Index und Adreßdi- 
stanzwert«-Adressierung exi¬ 
stiert eine Pendant mit Verwen¬ 
dung des Programmzählers. 
Der Adreßdistanzwert darf wie¬ 
der zwischen -128 und 127 lie¬ 
gen. Zudem kann der Program¬ 
mierer wie gehabt angeben, ob 
er das Indexregister wort- oder 
langwortweise handhaben 
möchte. 

Obiges Beispiel könnte da¬ 
her auch so aussehen: 

$40000 move.w #$10,dl 
$40004 move.l 10(pc,dl.w),d0 
$40008 ... 


Zunächst schreiben wir den 
Wert $10 in das Register dO. Da¬ 
nach greifen wir auf die Spei¬ 
cherstelle $40020 zu. Diese 
Adresse errechnet sich aus: 

Programmzähler + 2 = $40006 
$40006 + Index dl = $40016 
$40016 + Distanz = $40020 

Damit ist die Zusammenfas¬ 
sung der Adressierungsarten 
vollständig. Eine Übersicht da¬ 
zu finden Sie in Bild 1. 

An dieser Stelle taucht je¬ 
doch ein neues Problem auf: 
Nicht bei allen Befehlen lassen 
sich die Adressierungsarten 
von Quelle und Ziel beliebig 
kombinieren. So ist beispiels¬ 
weise beim »move«-Befehl kein 
Adreßregister als Ziel zugelas¬ 
sen. Bei anderen Befehlen ist 
die Kombinationsmöglichkeit 
noch etwas eingeschränkter. In 
der Praxis hat sich jedoch die 
Methode bewährt, seinen 
Quelltext ohne Rücksicht ein¬ 
zugeben. Werden illegale Kom¬ 
binationen verwendet, macht 
der Assembler den Program¬ 
mierer darauf aufmerksam. 
Solche Fehler lassen sich dann 
schnell eliminieren. 

Alles relativ 

Neben dem »move«-Kom- 
mando kennen wir schon den 
»movea«-Befehl für Schreibzu¬ 
griffe auf Adreßregister. Ein wei¬ 
terer Vertreter aus der Gruppe 
der Datenübertragungsbefehle 
ist »moveq«. Er steht für »Move 
Quick«, was soviel wie »Bewe¬ 
ge Schnell« bedeutet. Dieser 
Befehl hat die Aufgabe, eine 
8-Bit-Konstante vorzeichenbe¬ 
haftet in ein Datenregister zu 
übernehmen. Dabei werden die 
restlichen 24 Bit des Langworts 
mit dem Vorzeichenbit ergänzt. 
Als Quelle ist nur die »Konstan- 
ten«-Adressierung, für das Ziel 
ausschließlich die »Datenregi¬ 
ster direkt«-Adressierung er¬ 
laubt. 

Wollen wir den Wert -1 
(=$ffffffff) in das Langwort von 
dO schreiben, reicht folgender 
Befehl: 

moveq #$ff,d0 

Er ist austauschbar mit der 
Formulierung 

move.l #$ffffffff,d0 

»movep« ist ein Kommando, 
welches etwas aus der Reihe 
fällt und kaum benötigt wird. Es 
erlaubt das Übertragen von Da¬ 
ten aus einem Datenregister in 
den Speicher und umgekehrt. 
Dabei geht der Prozessor auf 
eine scheinbar unverständliche 
Art vor. Je nach angegebener 
Länge ».w« oder ».I« werden die 
unteren 2 Byte oder alle 4 Byte 
des Registers, beginnend mit 
dem höchstwertigen Byte im 
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KURS 



Wort oder Langwort, in den 
Speicher übertragen. Beim 
Schreiben läßt der Prozessor 
nach jedem Byte eine Spei¬ 
cherstelle aus. Beginnt der 
Transfer bei einer ungeraden 
Adresse, erhalten alle Bytes ei¬ 
nen Platz in ungeraden Spei¬ 
cherstellen. Analoges gilt beim 
Beginn an einer geraden 
Adresse. Dies ist bei der Kom¬ 
munikation mit manchen 
Peripherie-Bausteinen sinnvoll. 

Besonders nützlich ist der 
»movem«-Befehl. Er dient zum 
Übertragen von mehreren Re¬ 
gistern in oder aus dem Spei¬ 
cher. Die zu übertragenden Re¬ 
gister werden durch »/« ge¬ 
trennt. Wollen wir dO, dl, d2, al 
und a5 übertragen, enthielte 
die Liste »d0/d1/d2/a1/a5«. Kom¬ 
men aufeinanderfolgende Re¬ 
gister vor, können wir dies 
durch »-« abkürzen. Dazu reicht 
die Angabe des ersten und des 
letzten Registers. Unsere Liste 
können wir also folgenderma¬ 
ßen verkürzen: 
d0-d2/al/a5 

Der Adressierungsart »Adreß¬ 
register indirekt mit Predekre- 
ment« kommt bei »movem« eine 
besondere Funktion zu. Vor 
dem Übertrag eines jeden Re¬ 
gisters wird das verwendete 

Von a bis d 

Adreßregister um 2 bei Wortver¬ 
arbeitung, respektive um 4 bei 
Langwortverarbeitung ernied¬ 
rigt. Nach Beendigung des 
Befehls zeigt das Adreßregister 
auf die zuletzt geschriebenen 
Daten. Unabhängig von der 
Reihenfolge in der Registerliste 
beginnt die Bearbeitung immer 
mit a7 über aO und d7 bis nach 
dO, vom höchsten Adreßregister 
bis zum niedrigsten Datenregi¬ 
ster. Aus diesem Grund ist 
»Adreßregister indirekt mit Pre- 
dekrement« ausschließlich als 
Ziel zugelassen. Betrachten wir 
ein kurzes Programm: 

movea.l #$50010,aO 
movem.1 d0-d2,-(a0) 

Beim »movem«-Kommando 
erniedrigt der Prozessor zu¬ 
nächst das Adreßregister um 4, 
da wir Langwortverarbeitung 
wünschen. Sodann legt er in 
die erhaltene Adresse, $5000c, 


das Register d2 ab. Nach einer 
weiteren Subtraktion von 4 ist 
dl und schließlich dO an der 
Reihe. Am Ende enthält aO die 
Adresse $50004, die Speicher¬ 
stelle, ab welcher der Inhalt dO 
zu finden ist. 

Ebenso hat »Adreßregister in¬ 
direkt mit Postinkrement« eine 
Sonderstellung. Hier wird zu¬ 
nächst das erste Register über¬ 
tragen, dann das Adreßregister 
um 2 oder 4 erhöht. Auch hier 
ist die Reihenfolge des Trans¬ 
fers unabhängig von der Regi¬ 
sterliste. Jetzt wird mit dO be¬ 


gonnen, über d7 nach aO bei a7 
geendet. Deswegen ist der ge¬ 
nannte Adressierungsmodus 
nur als Quelle erlaubt. Wollen 
wir die oben in den Speicher 
übertragenen Registerinhalte 
wiedereinlesen, müßte ein Pro¬ 
gramm so aussehen: 

movea.l #$50004,aO 
movem.1 (a0)+,d0-d2 

Zuerst schreiben wir in aO die 
Adresse des zuletzt abgelegten 
Datums. Wie wir am obigen 
Beispiel nachvollzogen haben, 
handelt es sich um $50004. Da¬ 
nach legt der Prozessor das 


Langwort ab $50004 in dO ab, 
addiert 4 zu aO und bearbeitet 
anschließend dl und d2. Am 
Schluß beinhaltet aO wieder 
den Wert $50010, unsere An¬ 
fangsadresse vom ersten Pro¬ 
gramm. 

Für die übrigen Adressie¬ 
rungsarten gilt, daß die Regi¬ 
ster ab der im Befehl angege¬ 
benen Adresse und dann zu hö¬ 
heren Adressen hin übertragen 
werden. Dies gilt sowohl für das 
Ablegen als auch für das Ho¬ 
len. Aus diesem Grund arbeitet 
der Prozessor die Register in 
beiden Fällen von dO bis d7 und 
danach von aO bis a7 ab. 

Der Befehl 

movem.w d0-d2,$70000.1 

speichert beispielsweise das 
untere Wort von dO ab Adresse 
$70000, von dl ab $70002 und 
von d2 ab $70004. Umgekehrt 
holt die Anweisung 
movem.w $70000.I,d3-d5 
den Inhalt von Register d3 aus 
$70000, von d4 aus $70002 und 
von d5 aus $70004. 

RAM-Bewegung 

Beachten Sie, daß auch beim 
»movem«-Kommando 16-Bit- 
Daten vorzeichenrichtig auf 32 
Bit ergänzt werden. 

Der »movem«-Befehl ist be¬ 
sonders beliebt im Zusammen¬ 
hang mit Stapelzugriffen. Wir 
erinnern uns, daß Register a7 
im MC68000 als Stapelzeiger 
für solche Operationen dient. 
Wozu dient der Stapel? Eine 
grundlegende Aufgabe ist, das 
Abarbeiten von Unterprogram¬ 
men zu ermöglichen. Springt 
der Prozessor in ein Unterpro¬ 
gramm, »merkt« er sich die 
Adresse der Stelle, von der ge¬ 
sprungen wurde, auf dem Sta¬ 
pel. Das bedeutet, er erniedrigt 
den Stapelzeiger a7 um 4 und 
legt die Ursprungsadresse ab 
der solchermaßen ermittelten 
Speicherstelle ab. Vergleichbar 
ist dies mit dem Befehl 

movea.l #Ursprungsadresse,- 
(a7) 

Nach Beendigung des Unter¬ 
programms holt der Prozessor 
die gespeicherte Adresse wie¬ 
der vom Stapel. Das bedeutet 
für uns, er holt sich das Lang¬ 
wort ab der Adresse, auf die a7 
zeigt und erhöht den Stapelzei¬ 
ger dann um 4. Das geholte 
Langwort ist der Wert, der vor 
dem Aufruf des Ünterpro- 
gramms gespeichert wurde. So 
kann ohne weiteres wieder an 
die Ausgangsposition zurück¬ 
gesprungen werden. Genaue¬ 
res zur Unterprogrammverar¬ 
beitung erfahren Sie in einem 
der nächsten Teile. 


1. Datenregister direkt: Dn, 0 < = n < = 7 

Mit dieser Adressierung kann der Inhalt des Datenregi¬ 
sters Nummer »n« angesprochen werden. 

2. Adreßregister direkt: An,0<=n<=7 

Mit dieser Adressierung können wir auf den Inhalt des 
Adreßregisters »n« zugreifen. 

3. Adreßregister indirekt (ARI): (An), 0 < = n < = 7 

Der Zugriff erfolgt auf die Daten ab der Adresse, die in An 
enthalten ist. 

4. ARI mit Postinkrement: (An)+, 0 < = n < = 7 

Die Daten ab der Adresse, die An beinhaltet, werden an¬ 
gesprochen. Darüber hinaus erhöht sich An automatisch 
um die Operandenlänge in Byte. 

5. ARI mit Predekrement: -(An), 0 < = n < = 7 

Der Prozessor erniedrigt An um die Operandenlänge in 
Byte und greift dann auf die solchermaßen in An entstande¬ 
ne Adresse zu. 

6. ARI mit Adreßdistanz: d(An), 0 < = n < =7 -32768 < = d 
< = 32767. 

Der MC68000 liest die Adresse aus An und addiert den 
16-Bit-Offset d. Aus der entstandenen Speicheradresse 
wird der Operand geholt. 

7. ARI mit Adreßdistanz und Index: 

d(Ax,Ry.o), 0< = x< = 7, 0< = y<=7, -128 < = y < = 
127 

Ry repräsentiert ein beliebiges Indexregister. Der Zusatz 
».o« kann entweder ».w« oder ».I« für wort- oder langwortwei¬ 
se Verwendung des Indexregisters annehmen. Die Adresse 
wird durch Addition des Adreßregisters, des Indexregisters 
und des Distanzwertes errechnet. 

8. Absolut kurz: $xxxx.w 

$xxxx ist eine vorzeichenbehaftete Adresse mit 16 Bit. Es 
können somit Adressen von $0 bis $7fff und von $ff8000 bis 
$ffffff angesprochen werden. 

9. Absolut lang: $xxxxxxxx.l 

Die unteren 24 Bit des Langworts $xxxxxxxx beschreiben 
die Speicheradresse. 

10. PC relativ mit Adreßdistanz: d(pc),-32768 < = d < = 32767 

Die angesprochene Adresse ermittelt der Prozessor in¬ 
dem er den Programmzähler um 2 erhöht und sodann die 
16 Bit Distanz addiert. 

11. PC relative mit Adreßdistanz und Index: 
d(PC,Rx.o), 0 < = x < = 7, -128 < = d < = 127 

Zum Programmzähler+2 werden Indexregister Rx und 
Adreßdistanz d addiert. Diese Berechnung ergibt die Zu¬ 
griffsadresse. (Siehe auch 7.) 

12. Konstanten-Adressierung: # Konstante 

Die »Konstante« wird byte-, wort- oder langwortweise als 
Operand verwertet. 


Bild 1. Die verschiedenen Adressierungsarten des MC68000 
in einer Tabelle zusammengefaßt 
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wir verwenden für unsere Flo ppy laufwerke 
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^e|en einen geringen Aufpreis vo« 25. 


Außerdem bieten wir Ihnen ein 
UmUmsckreckL für alle Geräte ! 



Floppys für AMIGA 


3.5" mit Bus 222.- 

3.5" digi 259.- 

mit digit. Trackdisplay und Bus 

5.25" mit Bus 255.- 

5.25" digi 309.- 

mit digit. Trackdisplay und Bus 

3.5" intern 189.- 

internes NEC 1037A Drive für A2000 

Disketten 

Disketten 3.5 - 2S2D 10 Stck. 17,90 
Disketten 5.25" 2S2D 10 Stck. 5,99 



Festplatten 

*• rrtn*rr»iipr (bis 480 KJB/scc) und 


mit Omti * Controller 
Autobootmodul 

AMIGA 9000 * 

30 MB 5.25* (autoboot), 65 ms 
65 MB 5.25" (autoboot), 28 ms 
30 MB 3.5" (autoboot), 40 ms 
50 MB 3.5" (autoboot), 40 ms 
FileCard 30 MB, (autoboot), 40 ms 
FileCard 50 MB, (autoboot), 40 ms 

AMIGA 500/1000; 


30MBA500 

50MBA500 

65MBA500 


799.- 

1249- 

899. 

1049- 

1095.- 

1295- 


895. 

1049. 

1295. 


Drucker & Plotter 


Star LC 2410 
NECP6+ 

NEC P2200 
Panasonic KX-P 1124 
Plotter Sekonic PL 450 


699- 

1349- 

799- 

949- 

1495- 


ür Druckfehler wird keine Haftung übernommen. Lieferung freiblei- 

;nd unter Anerkennung unserer Lieferbedingungen. Die Lieferung 
■folgt mit UPS oder Post zzgl. Versandkosten. Selbstverständlich ist 
de Ware auf dem Transport voll versichert. MindestbesLwert 100,00 


Stalter Computerbedarf GmbH 

Gartenstr. 17 - 6670 St. Ingbert 

® 06894/2012 












































































KURS 



Wir erkennen jedoch schon 
einige Gesetzmäßigkeiten des 
Stapels. Zum einen wächst er 
nach unten. Das bedeutet, daß 
mit jedem Element mehr auf 
dem Stapel der Inhalt von a7 
um die Länge des abgelegten 
Elements niedriger wird. Auch 
wir können den Stapel für die 
Datenspeicherung nutzen. Da¬ 
bei muß unser Programm je¬ 
doch Sorge tragen, daß es alle 
auf dem Stapel abgelegten 
Werte zum Schluß wieder ent¬ 
fernt. Ansonsten reagiert der 
Amiga auf den durcheinander¬ 
gebrachten Stapel mit einem 
Absturz. Der Grund liegt darin, 
daß der Prozessor unsere ab¬ 
gelegten Werte als Ursprungs¬ 
adressen von Unterprogramm¬ 
aufrufen interpretieren würde. 

Das folgende Programm ver¬ 
wendet den Stapel als Zwi¬ 
schenspeicher für die Register 
dO und dl. 

move.l #$12345678,dO 
move.l #$aabbccdd,dl 
move.l d0,-(a7) 
move.l dl,-(a7) 

Programm ... 
move.l (a7)+,dl 
move.l (a7)+,d0 

Zunächst schreiben wir das 
Langwort $12345678 in dO und 
$aabbccdd nach dl. Sodann 
legt das Programm dO und dl 
auf den Stapel. Danach folgt 
ein beliebiger Programmteil, der 
den Inhalt von dO und dl zerstö¬ 
ren kann. Zum Ende des Li- 
stings holen wir zuerst dl, dann 
dO wieder vom Stapel. Sie er¬ 
halten dadurch die ursprüngli¬ 
chen Werte. Beachten Sie bei 
der Reihenfolge, daß wir das 
zuletzt abgelegte Register zu¬ 
erst zurückholen müssen. Die 
Reihenfolge ist damit der beim 
Ablegen entgegengesetzt. Aus 
diesem Grund wird bei Verwen¬ 
dung von mehreren Registern 
meist »movem« angewendet. 

Eine weitere Möglichkeit, Da¬ 
ten auf dem Stapel zu spei¬ 
chern, bietet der »Iink«-Befehl. 
Dabei subtrahiert der Prozes¬ 
sor einen bestimmten Wert vom 
Stapelzeiger und schafft so 
Platz auf dem Stapel. Das 
»link«-Kommando benötigt als 
Quelle ein Adreßregister und 
als zweiten Operanden eine 
vorzeichenbehaftete 16-Bit- 
Konstante. Zunächst wird bei 
der Ausführung von »link« der 


Inhalt des Adreßregisters auf 
dem Stapel abgelegt. Danach 
übertragt der Prozessor den In¬ 
halt des Stapelzeigers a7 in das 
angegebene Adreßregister. 
Zum Schluß addiert er die 
16-Bit-Konstante zum Stapel¬ 
zeiger, die Konstante muß da¬ 
her negativ sein. Auf diese Wei¬ 
se entsteht auf dem Stapel eine 
Lücke von der Größe der ange¬ 
gebenen Konstante. 

Nehmen wir an, wir wollten 
eine Lücke von $30 Byte, aO soll 
sodann den Zeiger auf ihr obe¬ 
res Ende enthalten. Das zuge¬ 
hörige »link«-Kommando wäre: 

link aO, #-$30 

Vollziehen wir die Arbeitswei¬ 
se dieses Kommandos anhand 


konkreter Zahlen nach. Der 
Stapelzeiger soll zu Beginn die 
Adresse $40100 enthalten. Zu¬ 
erst wird aO auf dem Stapel ab¬ 
gelegt. Der Stapelzeiger ent¬ 
hält jetzt 

$40100 - $4 = $400fc 

und wird in aO übertragen. Zum 
Schluß zieht »link« vom Stapel¬ 
zeiger $30 ab, a7 enthält jetzt 
$400cc. Der Bereich von 
$400cc bis $400fc (=$30 Byte) 
steht uns jetzt für Datenspei¬ 
cherung zur Verfügung. Auf 
diesen Teil können wir relativ zu 
aO zugreifen, beispielsweise 
mit »move.l d0,-12(a0)«. 

Die linke Tour 


Die Umkehrfunktion zu »link« 
ist »unlk«. Sie entfernt einen mit 
»link« geschaffenen Datenbe¬ 
reich vom Stapel. Als Operand 
braucht lediglich das bei »link« 
verwendete Adreßregister an¬ 
gegeben werden. Zuerst holt 
der MC68000 den Stapelzeiger 
aus dem spezifizierten Register 
zurück. Sodann nimmt er den 
alten Inhalt des Adreßregisters 


wieder vom Stapel. Das Gegen¬ 
stück zu obigem »link« ist somit 

unlk aO 

Ebenfalls mit dem Stapel 
hängt der »pea«-Befehl zusam¬ 
men. Mit ihm können wir eine 
Adresse auf den Stapel legen. 
Er benötigt als Operanden le¬ 
diglich die Adresse als Lang¬ 
wort. Wortverarbeitung ist in 
Verbindung mit »pea« nicht 
möglich. Um die Adresse 
$70000 auf den Stapel zu brin¬ 
gen, reicht 
pea $70000 

Anders formuliert könnte der 
gleiche Effekt mit 

move.l #$70000,-(a7) 

erreicht werden. 


Der Vorteil von »pea« liegt in 
den verschiedenen Adressie¬ 
rungsarten. So würde bei¬ 
spielsweise die Kommando¬ 
folge 

movea.l #$70000,aO 
pea $100(a0) 

den Wert $70100 auf dem Sta¬ 
pel ablegen. 

Eng verwandt mit »pea« ist 
das»lea«-Kommando. Hier wird 
die Adresse jedoch in ein 
Adreßregister und nicht auf den 
Stapel geschrieben. Quelle ist 
wiederum eine Adresse, das 
Ziel ein Adreßregister. Das fol¬ 
gende Programm schreibt bei¬ 
spielsweise die Adresse $70100 
ins Register al. 

movea.l #$70000,aO 
lea $100(a0),al 

Oft wird »lea« auch zum Er¬ 
höhen oder Erniedrigen eines 
Adreßregisters benutzt, wie uns 
die folgenden Zeilen zeigen 
werden: 

movea.l #$70000,aO 
lea -$100(a0),a0 

Auf diese Weise wird aO von 
$70000 auf 

$70000 - $100 = $6ff00 

erniedrigt. 


Ein oft verwendetes Kom¬ 
mando finden wir im »exg«- 
Befehl. Er dient dem inhaltli¬ 
chen Austausch zweier kom¬ 
pletter 32-Bit-Register. Bei 
Quelle und Ziel von »exg« han¬ 
delt es sich daher ausschließ¬ 
lich um Register. Mit 
exg d0,dl 

werden beispielsweise die In¬ 
halte der Register dO und dl 
vertauscht. 

Tauschgeschäft 

Der letzte Befehl aus der 
Gruppe der Datenübertra¬ 
gungsbefehle ist »swap«. Ange¬ 
wandt auf ein Datenregister ver¬ 
tauscht er die oberen 16 Bit mit 
den unteren des Langworts. 
Das ist eine Hilfe, falls durch 
wortweisen Zugriff auf das Da¬ 
tenregister das obere Wort 
übertragen werden soll. Enthält 
Register dO beispielsweise den 
Wert $11223344, ändert 

swap dO 

diesen in $33441122. 

Nach all diesen nützlichen 
Befehlen kommen wir jetzt zu 
einem — auf den ersten Blick 
— vollkommen sinnlosen Kom¬ 
mando. Es lautet »nop«. Der 
Name »No Operation«, also 
»keine Operation«, beschreibt 
am besten, was es macht, näm¬ 
lich überhaupt nichts. Mit 
Drahtbrücken wird durch Ver¬ 
binden einzelner Pins des Pro¬ 
zessors ein aus dem RAM gele¬ 
sener »nop«-Befehl simuliert. 
Auf diese Weise verhält sich der 
MC68000 ruhig und der Ent¬ 
wickler kann seine Schaltung 
testen. Unsere Anwendung des 
»nop«-Kommandos ist die zeit¬ 
verzögernde Wirkung, da auch 
dieser Befehl Zeit zur Abarbei¬ 
tung benötigt. 

Damit wären wir am Ende der 
ersten Folge des Assembler¬ 
kurses. Da dieser Teil aus¬ 
schließlich Grundlegendes ver¬ 
mittelt, ist an dieser Stelle 
nicht viel Platz für Übungen. 
Das werden wir in den näch¬ 
sten Folgen mit wachsendem 
Wissen mehr und mehr aus- 
gleichen. Dann wird sich auch 
noch die eine oder andere 
Unklarheiten beseitigen las¬ 
sen. Bild 2 gibt Ihnen nochmals 
eine Übersicht über die behan¬ 
delten Kommandos. Im Grunde 
genommen ist ein blindes Be¬ 
herrschen aller MC68000-Be- 
fehle nicht notwendig, da der 
MC68000 enorm viele Möglich¬ 
keiten bietet, ein Problem zu lö¬ 
sen. Im speziellen Fall bleibt Ih¬ 
nen immer noch die Möglich¬ 
keit nachzuschlagen. Auf Dau¬ 
er führt das automatisch dazu, 
daß wichtige Kommandos dem 
Programmierer auswendig ver¬ 
fügbar sind. sq 


Befehl 

Adr.-Arten Quelle 

___ 

Adr.-Arten 

Ziel 

Größen 

move 

alle 

alle außer 2 

b,w,l 

movea 

alle 

2 

w,l 

moveq 

12 

1 

8-Bit vorz. 

movem a: 

Register -> Speicher 

1,2 

3,5,6,7,8,9 

w,l 

b: 

Speicher -> Register 
3,4,6,7,8,9,10,11 

1,2 

w,l 

movep a: 

Register -> Speicher 

1 

6 

w,l 

b: 

Speicher -> Register 

6 

1 

w,l 

link 

2 

12 

keine 

unlk 

2 

keine 

keine 

pea 

3,6,7,8,9,10,11 

keine 

1 

lea 

3,6,7,8,9,10,11 

2 

1 

exg 

1,2 

1,2 

1 

swap 

1 

keine 

keine 


Bild 2. Zusammenfassung der behandelten Befehle in 
Verbindung mit den möglichen Adressierungsarten 


146 


AMIGA-MAGAZIN 12/1989 










SPEICHERN WIE DIE GROSSEN!!! 

Lassen Sie Ihre Ideen nicht am Speichermangel scheitern. 


• 2, 4, 6 oder 8 Megabyte RAM-Erweiterung 

• autokonfigurierend (abschaltbar!) 

• grundsätzlich für alle 8 MB gesockelt 

• Steckerkontakte vergoldet 

• jederzeit nachträglich aufrüstbar 

sofort lieferbar!!! 


2 Megabyte: 1098,-DM 
4 Megabyte: 2098,- DM 
6 Megabyte: 2998,- DM 
8 Megabyte: 3898,- DM 


Händleranfragen erwünscht 


Ralf Jochheim ComputerTuning 


Osnabrücker Straße 96, 4802 Halle 
Telefon: 02823/1275 


Laufwerke: 

3,5”-Laufwerk extern, Qualitätslaufwerk, 
helle Frontblende, amigafarbenes Metall¬ 
gehäuse, Busdurchführung bis DF 3, 
Sidecar-PC 1 und PC-Karten-kompatibel 
ohne Display DM 249,- 

5,25" Amiga extern, Qualitätslaufwerk mit 
heller Frontblende, amigafarbenes 
Metallgehäuse, abschaltbar, 40/80 Track 
umschaltbar, Busdurchführung bis DF 3, 
PC-Karten-Sidecar und PC 1-kompatibel 
ohne Display DM 299,- 

3,5"-Drive A2000 intern, internes Amiga- 
Drive mit heller Frontblende, 
einbaufertig, modifiziert, , 
Staubschutzkappe inkl. Einbau¬ 
anleitung und Montagesatz DM 214,- 


ki 

r 


MCR Electronics Vertriebs GmbH 



Ab sofort wieder lieferbar: 

Profex SE 2000 (für Amiga 500) 
2 MB Speichererweiterung, 
voll bestückt 

Profex SE 2000 (für Amiga 500) 
2 MB Speichererweiterung, 

0 KB RAM 

512 KB Speichererweiterung, 

(für Amiga 500) _ 


DM 999,- 


MCR Electronics GmbH 
EDV-Groß- und Einzelhandel 
Essener Straße 20, 4600 Dortmund 1 
0231/121008-09 



DRUCKER: 

Star LC 10.479,- 

Star LC 10 color.598,- 

Star LC 24-10. 679,- 

Epson LX 850. 649,- 

Epson LQ 550.898,- 

Epson LQ 850.1598,- 

NEC P2200. 849,- 

NEC P6 plus.1498,- 

NEC P7 plus. 1898,- 

MODEMS: 

Discovery 1200*.298,- 

Disc 2400*.398,- 

Discovery 1200 intern*.228,- 

Discovery 2400 intern*.319,- 

und Westberlin unter Strato verboten 


^rechn^cheAndernngen^ofbehalten^Preisandening^vofbehal^^ 


Nikolaistraße 2 
8000 München 40 



VIDEOTEXT-DECODER 


DM 298.- 

Ermöglicht die Nutzung Ihres Computers als Videotext-Empfangsgerät mit 
den damit verbundenen Vorteilen. 

- Abspeicherung im ASCII oder IFF-Grafikformat 

- Ausdruckmöglichkeit 

- Schnelles Suchen durch Seitenspeicher 

- Verschiedene Zeichensätze für alle Landessprachen (deutsch, englisch...) 

- “Scripf-Möglichkeit, um ausgewählte Seiten durchlaufend anzuzeigen. 
Benötigt Videosignal von Videorecordern, SCART/TV, Tuner 



EUROTIZER 


DM 498.- 


Digitizer mit integriertem RGB-Splitter. Noch nicht dagewesene Bildqualität 
durch optimale Abstimmung, kurze Leitungswege und aufwendige Hardwa¬ 
re für Digitizer- und Splitterteil. Kein lästiges Umschalten zwischen Rot-, 
Grün- und Blaufilterung, die Digitizersoftware steuert den Splitter direkt an. 


EUROTIZER 

inkl. DIGIPAINT III, für eine optimale _ _ _ ___ 

BILDNACHBEARBEITUNG PM 598.- 


RGB-SPLITTER II DM 198,- 

Legen Sie die Filter weg. Mit diesem Interface können Sie die Bilder direkt 
von Ihrem Videorecorder oder Ihrer Farbkamera in Verbindung mit einem 
Digitizer (Digi-View, Diamond...) perfekt in Farbe digitalisieren. Keine häßli¬ 
chen Moire-Effekte mehr. 

Ein ideales Gerät für jeden Digitizer. Anschlußfertig zwischen Videoquelle 
und Digitizer einzusetzen. 


UWIVERSAL-SCAWNER DM 948.- 

Amiga Flachbett DRUCKER-SCANNER-THERMOKOPIERER 

- Auflösung 200 dpi, 16 grau 

- Scan-(Druck)zeit 10 Sekunden/A4 

- Bildschirm-, Ausschnitts- UND Ganzseitenabspeicherung in IFF 

- verschiedene Editiermöglichkeiten (kippen, zoomen...) 

- Optimale Graustufenverarbeitung durch lOOOfach bewährtes und 
aufwendig gestaltetes Interface. 

NUR BEI UNS: 

- NEC-P6-Grafikdrucker-Emulation; direkte Einsatzmöglichkeit als Drucker 
von Ihren Grafik- und Textprogrammen (DPaint, NotePad...) aus. 

- Direkte Einbindung Ihres Grafikprogramms (DPaint, DPhotolab, Pix¬ 
mate...) in das Scanprogramm: kein lästiger Umweg mehr über Speichern 
und Laden. 

- in Vorbereitung: OCR-Schrifterkennungsprogramm 

PROFESSIONAL-SCANNER II 2998.- 
OCR-SCHRIFTERKENNUNG DM 298.- 

Das Bilderfassungsgerät für Profi-Ansprüche! Ideal für den Einsatz in DTP, 
Bildverarbeitung... 

- Flachbettscanner 216 mm x 356 mm Abtastfläche 

- Auflösung 75 - 600!!! dpi 

- bis zu 64 Graustufen 

- Lernfähiges TEXTERKEN¬ 
NUNGSPROGRAMM OCR- 
Junior zum Umsetzen Ihrer 
Textvorlagen in ASCII 

- Einbindung Ihres Grafikpro¬ 
gramms (DPaint, Butcher...) 
in das Scanprogramm 

- Bildschirm-, Ausschnitts-, und 
Ganzseitenabspeicherung in IFF 

- unterstützt alle Bildschirmauflösungen 



































































TIPS & TRICKS 


Tips &lHcks für Profis 

Ein kleiner Tip mit großer Wirkung ist für jeden Anwender brauchbar. 
Schauen Sie sich die Tips für Profis an, hier finden Sie 
wichtige Informationen, wie Sie Ihren Amiga effizient einsetzen können. 


J eden Monat veröffentlichen und honorieren wir die besten 
Einsendungen. Helfen Sie mit Ihrem Wissen anderen Le¬ 
sern. Schicken Sie Ihre Tips & Tricks an die AMIGA-Redak- 
tion. Legen Sie Ihren Unterlagen eine Diskette mit Text und ggf. Li- 
sting bei. Bei Bastelanleitungen sollten Schaltpläne dabeisein. 
Vergessen Sie bei Ihren Einsendungen auf keinen Fall Ihre Bank¬ 
verbindung und die Nummer eines Kontos anzugeben, auf das wir 
das Honorar für jeden veröffentlichten Tip überweisen können. 


Pie PC-Karte im Aufwärtstrend 


- Videoselector für die PC-Karte: 

»Soll ich MGA oder CGA beim Systemstart festlegen?«. Wir zei¬ 
gen Ihnen eine preiswerte Lösung: 

Vorab benötigt man einen Umschalter (1 x Um) und ein ca. 20 cm 
langes dreiadriges Kabel. Nun verbindet man Pin 4 und Pin 6 von 
Jumper J1. Diese Steckbrücke befindet sich in unmittelbarer Nähe 
des Steckers für das externe Disketten-Laufwerk. Pin 3 führt man 
auf den mittleren Anschluß des Umschalters, Pin 1 und Pin 5 auf 
die äußeren Anschlüsse. Jetzt bringt man den Umschalter vor¬ 
zugsweise auf einem freien Abdeckblech unter. Das Umschalten 
kann auch während des Betriebs erfolgen, nur muß man die PC- 
Karte dann erst mit dem Resettaster zurücksetzen, um in den Ge¬ 
nuß der anderen Video-Emulation zu gelangen. 

- Resettaster für die PC-Karte: 

In der Ausgabe 6/89, Seite 60, stellten wir einen Resettaster für 
das Sidecar vor, der auf dem Vorhandensein des Taktgenerators 
8284 beruht. Dieser Taktgenerator fehlt auf der PC-Karte, da er in 
einem Customchip integriert wurde. Glücklicherweise wurden die 
benötigten Pins auf eine Steckerleiste geführt, welche die Bezeich¬ 
nung J7 trägt. Nun braucht man nur noch Pin 8 mit Pin 5 von J7 
über einen Taster zu verbinden und schon läßt sich auch die PC- 
Karte zurücksetzen. Tim Brakensiek/sq 


Hardware-Basteleien 

Sind Sie engagierter Hardware-Bastler und haben einige gu¬ 
te Tips für den Amiga? Helfen Sie mit Ihrem Wissen anderen Le¬ 
sern. Schicken Sie Ihre Hardware-Basteleien an das AMIGA- 
Magazin. Legen Sie eine ausführliche Beschreibung auf Dis¬ 
kette und Platinenlayouts (eventuell auf Diskette mit »Newio«, 
»Pro-Net« oder »Pro-Board« erstellt) bei. Schicken Sie all diese 
Unterlagen an: 

Markt & Technik Verlag AG 
AMIGA-Redaktion 
Hans-Pinsel-Straße 2 
8013 Haar bei München 


Resetschalter 


Wie schaltet man während des Resets am Amiga 500 z.B. die 
Speichererweiterung an oder aus? Nichts leichter als das: Mit bei¬ 
den Händen die Tastaturkombination <CTRL Amiga Amiga > und 
mit einem Ellenbogen an den Schalter oder? Es geht auch beque¬ 
mer: Mit einer Hand einen Taster drücken und mit der anderen den 
Schalter umlegen. Mit fünf Mark sind Sie dabei: 

Mit einem Taster wird das Reset-Potential an die »Low«-Aktive- 
Reset-Leitung gelegt. Um eine Beschädigung der Logik (Tastatur) 
zu vermeiden, muß das Minuspotential von der Tastatur ferngehal¬ 
ten werden. Dies geschieht mit einer Universal-Diode (IN 4148)). 
Es ist zu beachten, daß die Kathode (Strich) der Diode in Richtung 
zur Tastatur liegt. Die Schaltung kann nach Belieben im Computer¬ 
gehäuse oder in der abgesetzten Tastatur plaziert werden. Hierbei 
muß die rote Reset-Leitung aufgetrennt werden. Die weiteren 


Schritte: Diode anbringen, Taster anlöten und den freien Kontakt an 
die grüne »GND«-Leitung (siehe Schaltplan) legen. Der normale 
Reset <CTRL Amiga Amiga > bleibt aktiv. Reiner Meyer/sq 



Der Resetschalter erleichtert die Arbeit am Amiga 500. 
Achten Sie auf die richtige Polung der Diode. 


Rasterzeilen 


Besonders bei Programmen, die Grafik wiederholt auf dem Bild¬ 
schirm darstellen, ist es sinnvoll zu wissen, wieviel Rasterzeilen der 
Elektronenstrahl darstellt, während eine Routine abgearbeitet wird 
(man spricht auch von Rasterzeit). Um dies zu messen, wartet man 
am Anfang der Routine auf eine bestimmte Position des Elektro¬ 
nenstrahls und schaltet dann die Hintergrundfarbe um. Am Ende 
der Routine wird die Hintergrundfarbe wieder zurückgeschaltet. 
Auf dem Bildschirm sieht man jetzt einen Balken, der die Rasterzeit 
darstellt. 

move.l 4,a6 
jsr -132(a6) 

waitpos: 

cmpi.b #$50,$dff006 
bne waitpos 
move.w #$f0f,$dffl80 
move.l #1000,d0 

Schleife: 

dbra dO,Schleife 
move.w #$00,$dffl80 
btst #6,$bfe001 
bne waitpos 
jsr -138(a6) 
clr.l dO 
rts 

Wenn eine Routine z.B. in den oberen 100 Zeilen des Bild¬ 
schirms ständig eine Grafik aufbaut, und nicht mehr als 200 Ra¬ 
sterzeilen Zeit benötigt, sollte man, um Flackern zu vermeiden, am 
Anfang der Routine auf die Zeile 100 warten und erst jetzt die Routi¬ 
ne abarbeiten. Es kann jetzt nicht passieren, daß die Grafik aufge¬ 
baut wird, während der Elektronenstrahl sich in den oberen 100 
Zeilen befindet. Markus Siegel/sq 


;ExecBase 

;Forbid 

jRasterzeile 80 
; nicht ->zurueck 
jPink als ColorO 


;Leerschleife lOOOmal 
;schwarz als ColorO 
;linker Mausknopf 
; nicht ->zurueck 
;Permit 
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Professional-030 das erste Multi-Prozessor-Board 


512K RAM 
für A500 

- abschaltbar 

- mit Akku-Uhr 

- Einbau intern 

219,00 

2MB RAM für 
A2000 

- bis zu 8MB 

- Autokonfig 

- 0 Waitstates 

999,00 

3,5” DRIVE 
EXTERN 

- AMIGAFARBEN 

- BUSDURCHFÜHRUNG 

- ABSCHALTBAR 

- LANGES KABEL 

- NEC1037A 

219,00 

HURRICANE- 

BOARDS 

- MIT68020,68881 16MHZ 

- UNSCHALTB. AUF 68000 

- SCHNELL S. TEST 8.89 

- ALLE BOARDS IM 
PROGRAMM 

ab 1798,- 


68030-Board für alle Amigas 

Hohe Taktfrequence für 68030 und 68882 
1-4MB 32 Bit Dynamic-Ram, O-Waitstate burst 
umschaltbar auf den 68000er 
OSC-Frequence 
16MHz-33MHz 


uei 

ab 1990,- 


.AKTION..AKTION..AKTION..AKTION. 


ANTIMATE-TURBO-BOARD HA + 

- MIT MC68020 UND MC68881 16MHZ 

- BOARD MIT MC68882 20MHZ AB LAGER 

- FÜR ALLE AMIGAS 

- UMSCHALTBAR 


III 


ab 849,- 


HARMS * SCHOMBURG 
COMPUTER-SYSTEME 


ANNA-SEGHERS-STR. 99 
2800 BREMEN 61 


Tel. 0421/833864 
Tel. 0421/388667 


C t Sk CI W* ST 


Inh.: I. Güldenpfennig, Postfach 1124 
D-4811 Oerlinghausen, 

Tel.: 05202/71099 

Montags bis Freitags von 9.00 bis 17.00 Uhr 


Fachversand für AMIGA Hard- und Software — Public Domain — Shareware 


Über 4.000 PD-Disbs zur Zeit lieferbar! 

z.B. Fred Fish, Kickstartjaifun, ACS.RPD, Chiron, Faug, RHS, 
Auge, Tornado, Pomoschow, Cactus, TBAG, Panorama, Safe.... 

2.10 DM je 3,5” PD-DISK 

bei Abnahme von 200 Stück. 

2.20 DM bei Abnahme von 1-199 Stück 

Preise inkl. 3,5 "-Disk / - inkl. Etiketten / - mit doppeltem 
»Verify« auf 1a NoName-Disks kopiert. 

• BITTE KOSTENLOSES INFO ANFORDERN! • 

ABO-MÖGLICHKEIT auf Neuer 

scheinungen aller oder nur bestimmter Serien! 


RETURN TO EARTH 
ANTIVIRUS 
RAM-DISK resetfest 
NOFASTMEM resetfest 
DBW-RENDER V2.0 

(Ray-Tracing) mit deutscher Anleitg. 


1 Disk 
1 Disk 
1 Disk 
1 Disk 


3 DEUTSCHE KATALOGDISKS 10.-DM 

(Scheck, Briefmarken oder bar) zuzgl. 2.50 DM Porto. 

Dringend gute Programmierer gesucht! 

gegen faire Umsatzbeteiligung! 

SPIELE-PAKET 1 40.- DM 

ca. 30 PD-Spiele auf 10 Disks 

SPIELE-PAKET 2 49.- DM 

11 PD-Spiele der Spitzenklasse auf 10 Disks 

SONIX-SOUND-PAKET 40.- DM 

tolle Soundsammlung auf 10 Disks 

EINSTEIGER-PAKET 40.- DM 

für Amiga-Anfänger mit CLI-Hilfen, Infos, Demos usw. 
auf 10 Disks 


AUSWAHL-PAKET 69.- DM 

je 5 Disks aus 4 Paketen - 20 Disks zum Sonderpreis! 

SUPER-PAKET 55.- DM 

bestehend aus Textverarbeitung, CAD, Haushaltsprogramm, 
Anti-Virus-Disk mit 15 Viruskillem, Spiele und nützlichen Utilities, 
(Test in der Zeitschrift PUBUC-DOMAIN 5/89, Urteil: Die Qualität 
der Programme ist gut bis sehr gut) - 15 Disks 

neu' DELUXE-BENCH 29.90 DM 

Eine Superdisk zum Einführungspreis!!! Endlich ist komforta¬ 
bles Arbeiten mit dem Amiga und CU möglich! 1,3 MB der besten 
AMIGA-Arbeitshilfen in komprimiertem Format. Bereits beim Boo¬ 
ten wird die neueste Version von VirusX, die resetfeste Ramdisk 
(VDO) und ein Anti-Guru-Programm im System installiert. Weitere 
Utilities: 3 schnelle Kopierprogramme für bis zu 4 Laufwerke, 
Boot-Intro-Marker, Mausbeschleuniger, Textverarbeitung, Bild¬ 
schirmschoner, ein- und ausschalten des Audio-Filters, Packer/ 
Entpacker mit Maussteuerung, Utili-Master z. Ausfuhren aller CU- 
Befehle per Mausclick usw.... 


STAR-TREK das Superspiel 3 Disks 15.“ DM 


5-DM 
5- DM 
10 - DM 
10-DM 


2 Disks 15.“ DM 


AMIGA-PD-HANDBUCH „„ 

Band 4 69.“ DM 

Disks zuBand4 51.— DM 

AMIGA-PD-HANDBUCH m 

von Technic Support Band 1 - 2 - 3 je 49. “ DM 

Band 1-2-3 139.“ DM 

Disks zu 1-2-3 je 51.“ DM 
alle 31 Disks 124.“ DM 

alle Bände und alle Disks 

+ 3 Katalogdisketten 240. “ DM 

LEERDISKETTEN-SONDERPRE1SE: 

3,5” NN 2DD 135 TPI inkl. Aufkleber: 
ab 10Stückje1.60DM / ab lOOStückjel.SODM 
ab 500 Stück je 1.45 DM / ab 1000 Stück je 1.40 DM 
weiße Ware + 0.30 DM 


AUTOBOOT-FILECARDS für Amiga 2000 

bis zu 500 KB/Sek. / 20 MB 889.-DM / 30 MB 998.-DM 
/ 40MB1198.-DM / 47MB1.398.-DM 

AUTOBOOT-FESTPLATTEN fürA500 

20 MB 1069.-DM / 30 MB 1169-DM 
40 MB 1398-DM / 63 MB 1598-DM 

AUTOBOOT-ADAPTER für Autoboot sofort nach 
nach dem Einschalten / A500 145 -DM / A2000 125- DM 

3,5” LAUFWERK 

intern für Amiga 2000 mit Einbausatz 149. - DM 

3,5” LAUFWERK 4AA n>- 

extem, abschaltbar, durchgeführter Bus 199. “ DM 

5,25” LAUFWERK extern, Amiga-DOS- 

und MS-DOS-kompatibel, abschaltbar 269. - DM 

512 KB-SPEICHERERWEITERUNG 

für A 500 mit Uhr, 

abschaltbar 229.“ DM 

1,8 MB - SPEICHERERWEITERUNG 

für A 500, ___ ___ 

intern 789.“ DM 

8 MB-KARTE für Amiga 2000, 

2 MB bestückt 1.098.—DM 

TURBO-BOARDS für alle Amiga-Versionen, 

bestückt mit MC 68020 und MC 68881 999.- DM 

MC 68020 und MC 68881/16 MHz 1150.- DM 

MC 68020 und MC 68882/16 MHz 1350-DM 


STAR-LC 10 Drucker 498.- DM 

STAR LC 24/10, 142 Z/Sec. 798 - DM 

EPSON LQ 550, 180 Z/Sek. 898.- DM 

EPSON LQ 850, 264 Z/Sec. 1449 - DM 
NEC P 6 plus 1498-DM 

NEC P 7 plus 1949-DM 

LASERDRUCKER 
SHARP JX 9300, 300 x 300 dpi, 512 KB- 
Speicher, 6 Seiten/Min. 3398.- DM 

NEC-SILENTWRITER, 300 x 300 dpi, 

2 MB-Speicher, 8 Seiten/Min. 5998.- DM 

KICKSTART-UMSCHALTP LAUNE 
für 3 Betriebssysteme 55.- DM 

KICKSTART-UMSCHALTPLATINE 2-fach 
inkl. Kickstart VI.2 oder VI.3 98.-DM 

KICKSTART- ROM VI .3 69.- DM 

SOUND-SAMPLER mit Software 79-DM 
MIDI-INTERFACE 99-DM 

FARBBÄNDER für STAR LC 10 9.90 DM 

STAR LC 24/10 14.50 DM 

NEC P6/P7 plus 14.95 DM 

EPSON 550/800/850_11.95 DM 

HÄNDLERANGEBOTE 
ERWÜNSCHT ! 


Unsere Versandkosten: NN 8 - DM - Vorkasse 5.- DM -ab 5 kg nach Gewicht - Ausland nur Vorkasse 15.- DM - Skandinav. 30.- DM 


























Mehr als nur ein Diskettenkopiersystem! 

Project D ist das leistungsfähigste Amiga-Diskettenkopiersystem, das es 
jemals gab. Mit dem BackupTool sichern Sie Ihre Software-Investitionen, indem Sie 
von Ihrer persönlichen, Ihrer Public-Domain- und Ihrer kommerziellen Software 
Sicherungskopien anfertigen (arbeitet auch mit kopiergeschützten Programmen). 
Kein anderes Kopiersystem erlaubt Ihnen, auf allen vier Laufwerken gleichzeitig 
Kopien herzustellen. Kein anderes Kopiersystem speichert eine Liste der seit dem 
letzten Backup aufgetretenen Fehler. Kein anderes erlaubt die Einstellung der 
Anfangs- und der Endspur für eine Sicherungskopie. Und kein anderes wurde über 
die letzten zwei Jahre hinweg kontinuierlich unterstützt. 

Bei der Entwicklung von Project D halten wir bereits die Zukunft im Blick, 
Registrierte Anwender erhalten zu einem sehr günstigen Preis die jeweils letzten 
Parameterdateien. Auf diese Weise sind Sie in der Lage, auch Ihre neueste Software 
zu sichern, ohne monatelang auf neue “Brain-Files” zu warten. 

Zu Project D gehören drei weitere Dienstprogramme als zusätzlicher Bonus. 
OmniTool kann dazu eingesetzt werden, Sicherungskopien von Software für andere 
Rechnersysteme zu erstellen (zum Beispiel MS-DOS oder Atari ST). Mit dem 
EditorTool können Amiga-DOS-Disketten direkt bis zur MFM-Ebene gelesen und 
editiert werden. Das CatalogTool ist ein leistungsfähiges, automatisches Disketten¬ 
katalogisierprogramm, mit dessen Hilfe Sie detaillierte Listen Ihrer Software- 
Bibliotheken anlegen können. 

Vergleichen Sie Project D und Sie werden herausfinden, daß es nichts 
besseres für Ihr Geld zu kaufen gibt. 

Zusätzlich sind deutsche Handbücher verfügbar. Bringen Sie auf Ihrer Bestel¬ 
lung einen entsprechenden Vermerk an oder legen Sie DM 10,- bei. All diese 
erstaunlichen Leistungen erhalten Sie zu einem Preis von nur DM 108,- inklusive 
Versand und Verpackung. Bestellen Sie noch heute. 

Schicken Sie Ihre Bestellung mit beigelegtem Scheck oder einer 

beigefügten Zahlungsanweisung (ausgestellt auf eine US-Bank) an: 

Füller Computer Systems, Inc. 
P.O.Box 9222 

Mesa, AZ, U.S.A. 85214 bm 

oder rufen Sie (602) 497-6070 an, 
wenn Sie weitere Informationen wünschen. 



:- 

Project D im Überblick 

Kopierzeit 80 Sekunden 

Einfach bedienbar JA 

Über Parameterdateien 
aktualisierbar JA 

Katalogisierprogramm JA 

Disketteneditor JA 

Kopiert andere Formate JA 

Kopiert sich selbt JA 

Preis DM 98,- 

Versand DM 10,- 


“Projekt D ist bei weitem das leistungsfähigste 
Disketten-Utility, das es heute für den Amiga gibt. ” 
Mitchell Lopes, Robo City News 

"Project D ist wie ein hervorragend ausgestattetes 
Luxusauto. Es ist äußerst angenehm zu benutzen 
und bietet eine Menge einfach anzuwendender 
Möglichkeiten.” 

Danny Atkin, Amiga World (Feb. 1989, Seiten 92-94) 

Die Benutzerschnittstelle ist fantastisch. 

Info Rate: 4+ mit Sternen 

David Martin, Info Magazine (Sept./Okt. 88, Seite 16) 


Project D: 


Das Diskettenkopiersystem mit dem Plus! 


Amiga ist ein eingetragenes Warenzeichen von Commodore Amiga, Inc. Händleranfragen erwünscht. 
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AKTUELL 


FORTSETZUNG VON SEITE 11 

Commodore auf 
der Systems 

Peter Kaiser, neuer Vorsitzender 
der Commodore-Geschäftsführung, 
präsentierte auf der Systems die 
neuen Produkte von Commodore 
und gab einen Ausblick auf die Zu¬ 
kunft. P. Kaiser ist seit 15 Jahren in 
der Computer- und Kommunika¬ 
tionsbranche tätig. Vor seiner Beru¬ 
fung zum Vorsitzenden der Ge¬ 
schäftsführung der Commodore 
Büromaschinen GmbH war er bei 
Compaq tätig. 

Die Systems sei für ihn mehr als 
eine Regional-Messe, sie komme 
der CeBIT gleich, sagte er in seiner 
Einführung. Erstmals habe Com¬ 
modore seinen Messestand auf 
500 m 2 erweitert. Man zeige sechs 
Bereiche mit 43 Arbeitsplätzen und 



Peter Kaiser, Commodores 
neuer Vorsitzender, hat 
große Pläne 

präsentiere Anwendungen von 
Commodore-Computern aus den 
Bereichen Büro, Industrie, Verwal¬ 
tung und Ausbildung. 

■ Als Muster für eine preiswerte 
und professionelle Anwenderlö¬ 
sung z.B. für grafisch orientierte Be¬ 
reiche stehe das Amiga-2500-DTP- 
Paket im Mittelpunkt. 

Zur Produktorientierung sagte 
Kaiser, die eigene MS-DOS-Linie, 
vor vier Jahren im Werk Braun¬ 
schweig begonnen, sei der Beginn 
der Neuorientierung gewesen. 
Commodore habe dominierende 
Anteile im Heimcomputer-Bereich, 
sei Marktführer bei Mikrocompu¬ 
tern und belege mit 20 Prozent 
Marktanteil im MS-DOS-Bereich 
den zweiten Platz. 

Doch man habe noch nicht die 
Rolle gefunden, die möglich sei. 
Commodore habe den Bereich der 
professionellen Anwendung bisher 
noch nicht ernst genug genommen; 
jetzt sei die Zeit dafür gekommen. 

»Die konsequente Ausnutzung 
der Absatzchancen in Industrie, 
Verwaltung, Behörden, Mittelbe¬ 
trieben und übrigen Marktsegmen¬ 
ten ist meine persönliche Heraus¬ 
forderung. Deshalb bin ich zu Com¬ 
modore gegangen«, erklärte Kaiser. 



Bei Commodore stehe ein Wan¬ 
del ins Haus. Das sei im Grunde 
normal, wenn man sehe, wie sich 
das Marktsegment des Heimcom¬ 
puters in den letzten Jahren sehr 
langsam entwickelt habe, und das 
der professionelle, der Business- 
Bereich Zuwachsraten von 30 bis 
35 Prozent verzeichnen könne. 

»Der Wandel, der in der Produkt¬ 
palette begonnen hat, ist im vollen 
Gang. Amiga 2500 und PC 50-11 
sind nur der Anfang«, betonte der 
neue Geschäftsführer. 

Der Wandel beträfe Produkte und 
die Gliederung des Geschäfts. In¬ 
tern, organisatorisch habe Commo¬ 
dore die Trennung bereits vollzo¬ 
gen, und zwar zwischen dem 
Consumer-Bereich und dem Profi- 
Bereich: Es werde künftig 

Commodore-Produkte geben, die 
ausschließlich dem Systemhändler 
zur Verfügung stehen. 

Und welche Rolle spielt z.B. der 
Amiga 500? 

Kaiser: »Heimcomputer und Ein¬ 
steigermodelle wie der PC 10 wird 
es in Zukunft nach wie vor in Kauf¬ 
und Warenhäusern zu kaufen ge¬ 
ben. Profi-Systeme ab einem PC III 
aufwärts werden nur noch durch 
den Fachhandel vertrieben. 

Diesen werden wir weiter unter¬ 
stützen, damit er die Beratungslei¬ 
stung für den Kunden erbringen 
kann.« Einzelheiten will Commodo¬ 
re Ende November bekanntgeben. 

Rund 50 Tage war P. Kaiser zur 
Systems im Amt - erst die Hälfte 


seiner »Probezeit«. Den Rest der 
Zeit wolle er nutzen für eine gründli¬ 
che Analyse und für die künftige 
mittel- und langfristige Ausrich¬ 
tung, erklärte er. Zur Systems wolle 
er keine Versprechungen geben. 

Ein Schritt sei allerdings bereits 
vollzogen: die personellen Ände¬ 
rungen im Commodore-Vertriebs- 
system: Walter Goldberger, seit 
April dieses Jahres zunächst ver¬ 
antwortlich für die professionelle 
Amiga-Linie, hat als Vertriebsdirek¬ 
tor die Leitung für alle Commodore- 
System-Produkte übernommen. 

Der Vertrieb zum Handel liege 
Commodore am Herzen. Die 
Hauptkritik in der Vergangenheit 
beziehe sich auf die sehr einheitli¬ 
che Distribution: Das Vertriebssy¬ 
stem sei laut Aussage vieler Händ¬ 
ler unübersichtlich. Jeder Händler 
verkaufe alles. Dazu Kaiser: »Ein 
Begriff, den ich über alle Konzepte 
setzen möchte: klare Linie.« 

Es werde gewiß noch eine Zeit 
dauern, bis die neue Ausrichtung 
zum Nutzen des Fachhandels voll¬ 
zogen sei. Auch die Neuorientie¬ 
rung von Commodore-Produkten 
muß sorgfältig gesteuert und kom¬ 
muniziert werden. Zum Schluß faß¬ 
te Kaiser zusammen: 

■ »Die Systems 1989 ist für uns ei¬ 
ne sehr wichtige Messe, ja sie ist 
ein ganz wichtiges Datum. Weil hier 
eine neue, auf die Zukunft ausge¬ 
richtete Commodore-Palette prä¬ 
sentiert wird. Der entscheidende 
Nutzen für den Anwender liegt in 


dem attraktiven Preis-Leistungs- 
Verhältnis der Systeme und der 
Verpackung und der Kompetenz 
durch den Fachhandel. 

Die Systems ist darüber hin¬ 
aus deshalb noch ein wichtiges Da¬ 
tum, weil wir insbesondere unseren 
neuen Geschäftspartnern und un¬ 
seren Geschäftspartnern im Han¬ 
del ihre neue Rolle im Systemver¬ 
trieb aufzeigen und auch glaubhaft 
darstellen können. Diese Zusage 
können wir getrost heute machen, 
weil alle entscheidenden Schritte 
im Hintergrund bereits erfolgt sind. 
Die Ausrichtung im Konzept ist 
nach wenigen Wochen gelungen. 
Das Angebot stimmt und wird kurz¬ 
fristig wesentlich erweitert werden. 
Der Fachhandel hat sich als lei¬ 
stungsfähiger Partner für uns be¬ 
währt und deswegen gilt auch ihm 
unsere ganze Aufmerksamkeit. 
Herzlichen Dank.« 
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Amiga 

COMPUTER-MARKT 


Wollen Sie einen gebrauchten Computer verkaufen oder erwerben? Suchen Sie Zubehör? Haben 
Sie Software anzubieten oder suchen Sie Programme oder Verbindungen? Der COMPUTER¬ 
MARKT von »Amiga« bietet allen Computerfans die Gelegenheit, für nur 5,- DM eine private Klein¬ 
anzeige mit bis zu 4 Zeilen Text in der Rubrik Ihrer Wahl aufzugeben. Und so kommt Ihre private 
Kleinanzeige in den COMPUTER-MARKT der Februar-Ausgabe (erscheint am 24. Januar 90V 
Schicken Sie Ihren Anzeigentext bis zum 15. Dezember 89 (Eingangsdatum beim Verlag) an 
»Amiga«. Später eingehende Aufträge werden in der März-Ausgabe (erscheint am 21. Februar 90) 
veröffentlicht. ' 


Am besten verwenden Sie dazu die vorbereitete Auftragskarte am Anfang des Heftes. 

Bitte beachten Sie: Ihr Anzeigentext darf maximal 4 Zeilen mit je 40 Buchstaben betragen. 

Uberweisen Sie den Anzeigenpreis von DM 5,- auf das Postscheckkonto Nr. 14199-803 beim Post¬ 
scheckamt mit dem Vermerk »Markt & Technik, Amiga« oder schicken Sie uns DM 5,- als Scheck 
oder in Bargeld. Der Verlag behält sich die Veröffentlichung längerer Texte vor. Kleinanzeigen, die 
entsprechend gekennzeichnet sind, oder deren Text auf eine gewerbliche Tätigkeit schließen läßt 
werden in der Rubrik »Gewerbliche Kleinanzeigen« zum Preis von DM 12.- je Zeile Text veröffent- 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Suche: Software 


Ich suche das original BUBBLE BOBBLE. Bit¬ 
te 100% virenfrei und mit Originalverpackung. 
Bitte auch mit Anleitung (wenn möglich 
deutsch). Angebote an: 089/4304172_ 

Amiga 500. Suche Originale zum Kauf oder 
Tausch. 

E. Wachskönig, Kallieserstr. 11,2358 Kaltenkir¬ 
chen 


Suche für Amiga 500 Haus- bzw. Wohnungs¬ 
verwaltungs-Programm. Schreibt bitte an Karl- 
Heinz Bölke, Faldernstr. 28, 7140 Ludwigsburg 
11, Tel. 07141/57128 n. 18.00 


Amiga 500 — Anfänger sucht Karten — Spiel¬ 
programme wie Skat, Doppelkopf + Poker mit 
guter Grafik und Animation. Tel. 05102/4850 
(Peter) 


Suche Original Great GianaSisters ★ Robber- 
ry Tel. 07022/65771 

Bitte Tauschlisten an Willi Mayer, Steigstr. 4, 
7446 Oberbaihingen 1000% Antwort 

Amiga-Anfänger sucht zuverlässigen Tausch¬ 
partner. 

Steffen Hauser, Kolpingstr. 20, 6953 Gundels- 
heim (Württ.) BRD_ 

Suche Software aller Art — Amiga 500 — 
Tauschpartner u. Interesse an Clubbeitritt 
H. Müller, Breslauer Str. 16, 6712 Bobh.- 
Roxheim 


Suche Zenon von Eureka (orig.) mit Hand¬ 
buch! Verkaufe Hollywood Poker (orig.) für 15 
DM. 

Angebote unter 04961/7937 _ 

* ★ ★ PD-Amiga ★ ★ ★ 

Suche zuverlässige Tauschpartner für PD- 
Software. Schickt Disks und Listen an: 
Jochen Sprung, Nelkenstr. 5, 4470 Meppen 


Suche Amiga-Soccer (orig.), Tel. 0201/305842 
(Jürgen) 


Suche »Pagesetter VI.ID« (gold Disk) mit Font¬ 
diskette bis 100,— DM oder »Shakes-Peare« 
(Infinity Software) bis 150,— DM, nur Originale, 
Tel. 05361/650643 


Suche deutsches Handbuch für NEC P6 Plus 
sowie neueste deutsche Versionen von Super¬ 
base 2, Diskmaster und Beckertext, nur Origi- 
nale, Tel. 08137/7292 ab 18 Uhr 


Suche WordPerfect und andere Anwenderpro¬ 
gramme. Hans Scharl, Guardinistr. 84, 8000 
München 70. kein Telefon! 


Suche MiDi-PD (keinen IFF-Kram!) und alle 
MiDi-Editoren/Librarians (keine Sequencer). 
Tausche Sounds für alle gängigen Synthis. 
Michael, Tel. 069/869502 


Suche Hausverwaltungsprogramm für Amiga 
500. Angebote an A. Schmautz, Frankenstr. 50, 
8580 Bayreuth 


An alle Amiga PD User: Ich stelle eine deut¬ 
sche PD-Serie »FRANZ« zusammen, dafür su¬ 
che ich Programme aller Art! Infos bei 
H. Franz. Rich.-Bertram-Str. 74, D-5040 Brühl 

Ich suche für eine neue private PD-Serie noch 
Programme aller Art. Infos bei: 

Thomas Günther, Erkrather Str. 109,4000 Düs- 
seldorf 1, Tel. (0211) 7331978 


WER verkauft »Technik-Support« PD-Disks zu 
den Bänden l-IV ä 3,— DM per Stück oder 
150,— DM für alle 41 Disks?? 

Helmut Jäger 089/4602938 ab 22.30 Uhr 

Suche Börsensoftware und Kontakt zu Perso¬ 
nen mit Erfahrung auf diesem Gebiet! 

Chr. Saborowski, Niedersachsenstr. 53, 3012 
Langenhagen 


Suche Pixmate (deutsch o. deutsches Hand¬ 
buch) und Deluxe Photolab (deutsches Hand¬ 
buch) Preis VB, Tel. 05361/650643. Nur Origi¬ 
nale! 


Tausche Word Perfect 4.1, mind. 512 KB, orig, 
verpackt gegen: Superbase Professional oder 
BTX/VTX Manager 2.2 FTZ komplett für Amiga 
2000. Wörmcke 040/470660 


Ausland 


Ich suche Tauschpartner für Amiga 500,100% 
Antwort. Peter Kozak, Belehradska 27, Praha 
2-120 00 


Austria 

Tauschpartner für Amigasoftware gesucht. 
Disk oder Liste an: 

Herbert P, A-3034 M. Anzbach, Schwabstr. 58 

Holland — Software — Holland 

Schreibt an: Camille de Haas ★ Zandmeer No. 

15 ★ NL-9422 JJ Smilde ★ Holland_ 

Suche Programme für Amiga 500 (Action, 
Strategie und Anwender) In- und Ausland. Su¬ 
che auch Anleitungen: Kurt Krinner, Kasten- 
langen 93, A-6850 Dornbirn_ 

Dai searches new contacts. Are you the one? 
Write to: Dai, 15 Schlassgewan, L-5364 
Schrassig, Luxembourg. Contact the number 
one, now or never! 100% reply. 


Biete an: Software 


Verk. DPAINT 3 DM 140,— Documentum DM 
70, Sub Battle Sim. DM 30. Triad Vol. 1 DM 30 
alles orig., keine Viren. Tel. 089/6792946 ab 
17.00 


Verkaufe Original AREXX — Lanaguage (v) 
1.10 mit engl. Manual. Praktisch NEU! Preis 
60.— DM VB!! Tel./Btx 0203/596894. Suche 
Kontakte zu Programmierern!!! 


Verkaufe meine Softwaresammlung, alles Ori¬ 
ginale mit Beschreibung wie Elite 40,—, Disco¬ 
very 100,—, Dragon’s Lair 50,—, Garrison 
25,—, Devpac Assembler 90,—, Gunship 60,—, 
Lotto 30—, Disksorter 15.—, Winter Games 
30,—, BMX Simulator 30,— und einige andere 
Programme, bitte Liste mit Freiumschlag an- 
fordern. Tel. 02845/4918 


DTP-Shakespeare (V1.1) Origin. kpl. mit deut. 
Handbuch z. verk. (VB: 250,— DM) 

Roland Kühn, Tannenstr. 3, 8933 Graben. Tel. 
bzw. BTX 08232/2577 (ab 19.00 Uhr)_ 

Software PD’s Fish, Bordello, Kickstart, Cac- 
tus, ACS, RPD, Taifun, Ruhr, Franz, Auge. Stck. 
ab 2,50 DM, PD Buch I, II oder III mit Disk 70,— 
DM, Tel. 4 BTX 0308022107 


Verkaufe Programmsammlung Chemie engl., 
franz. und Erste Hilfe (auch f. alle Fahrschüler) 
je 20: 

M. Beckmann, Haselweg 1, 8028 Taufkirchen, 
0896124964 (Mo, Di, Do, Fr 20.00)_ 

Verkaufe MULTITERM V2.0 (original) nur ein¬ 
mal benutzt! Festpreis: 200 DM inklusive 
DBT03 Interface, Anleitung, 2 Disketten, Andre 
Jähnischen, Beule 3, 5600 Wuppertal 2 

Verkaufe folgende Originalsoftware: Newio 
VI.0 DM 240,—, AC/Basic DM 140,—, Super¬ 
base DM 100,—. Also schnell zugreifen! 

Tel. (07953) 786 


Verk. original PC-Bridge M&T 65 DM und 
DOS-2-DOS von CCS 70 DM NEU, Tel. 
08450/7337 ab 17 Uhr_ 

Suche Superbase Professional!! 

Nur Original, in deutsch, mit Handbuch. Nach 
18.00 Uhr: Tel. 0511/468194_ 

Verkaufe günstig: Manx Aztec C V3.6 Dev. C64 
Emulator 1 f. A1000; AC/Basic-Comp. mit deu. 
Handbuch; DPaint 2+ Drucker MPS 1500C al- 
les orig.! Tel. 02232/49349 (nach 17 Uhr!) 


Original Word Perfect zum Amiga, noch origi¬ 
nal verpackt DM 198.—. Tel. 030/3223720 nach 
20 Uhr 


Amiga 2000,2. Laufwerk, Monitor 1084 + Da- 
tamat, Beckertext + Deluxepaint, Digipaint + 
Spiele uva. + Fachliterat. Preis 88, 5000 DM. 
Systemwechsel, VB 2100 DM, 0251/776736 

Verkaufe wg. unwissender Verwandtschaft 
orig. Scriptum (Textv. M&T Bookware) 60 DM u. 
orig. Voyager (Spiel) 50 DM. Ruft an: (02102) 
60316 (Alexander) _ 

Verkaufe MicroProse Soccer für DM 50,— + 
Versandkosten, Tel. 09352/5895 ab 16.00 

★★★★★★★★★★★★******** 

Profi-Samples zu Superpreisen 
Telefon 0561/54832 

Orig. Populous mit promised Lands (50,— DM) 
Dungeon Master 1 MB, Oil Imperium, Ultima 4. 
Bards Tale 2, Gauntlet 2, Battletech, Foft. zu je 
35,— DM, Tel. 069/7384639 (abends)_ 

Tausche Populous gegen FOFT: Nur Originale! 
R. Kanehl, Lindenstr. 21, 4770 Soest_ 

Amiga-Software-Line. The Ultimate Public- 
Domain Power. Gratis! Katalogdisk von: 

Rolf Morlock, Bahnhofstr, 42, 6729 Jockgrim 

Verkaufe: Space Quest II 55 DM, Mayday 
Squad 30 DM, Mike the Magic Dragon 25 DM, 
Data Becker 3D-Grafik-Buch 40 DM. 

Tel. 09349/500 


Habe und suche Seka-Sources! Habe zur Zeit 
100 Disks! Tausche auch Mega-Demos und 
Sounddisks! Sascha Tel. 08821/73938, 8100 
Garmisch-Part., St. Marlin 40, S. Zaja 

Verkaufe Datenbank für Datamat: 

Verzeichnis aller Amiga-Zeitschriften, 1325 Ar¬ 
tikel + Diskette für 10 DM 
Tel. 06181/76736 


Verkaufe: Zak McKracken 40 DM, Dungeon 
Master: 50,— und Dungeon Master Editor: 20 
DM. original verpackt, dt. Versionen. Wo? 
BRD, Tel. 07041/7749 ab 14 Uhr nur dienstags! 

Seka Source-Codes (Super-Intros, Sprites, 
Bobs, Copper, Bliter. Sternroutinen, Vector 
etc.). Disk 10 DM, Murad M’Barki, Bergstr. 218, 
4370 Marl. Tel. 02365/13250 


Original: Zack McKracken, Populous, Mewilo, 
Silent Service, Alien Syndrome, Karate King, 
Kult zu vertauschen! Außerdem versch. M&T- 
Bücher zu verkaufen 06761/3643 ab 16.00 

Hi Guys! 

Suchen coole Seka-Source-Code-Swappers! 
Only Demo-Codes! (z.B. Scrolltext). Write to: S. 
R., Postfach 100204, 3002 Wedemark 15 

Verkaufe Originale: Delux Paint III, 200 DM, 
Audio Master II, 100 DM; VB; Beide mit Anlei¬ 
tung. 

Tel. 05131/53860 ab 18 Uhr 


Originale: Raffles, Stag, Space Harrier, Gar- 
field, Winter G., Nius, Super Ski, Time Bird, 
Iron Trackers für je DM 39,— abzugeben: M. 
Sauer, Werderstr. 60, 4690 Herne 1 


Tausche Falcon F16 mit deutscher Anleitung 
gegen Flightsimulator 2 — Original mit deut¬ 
scher Anleitung 
02264/89310 Noll 


Weihnachtsgeschenke — Originalspiele! Je¬ 
des Spiel komplett! Preis je 44 DM! Empire, 
UMS, Battletech, Oil Imperium, Carr. Com- 
mand, Silent Service, Tel. 0641/492939 


ßlMPED> 

FöfEOT - DÖRSJI 


CITIZEN 120 D 34,00 

EPSON FX/RX 80. 33,50 

FUJITSU DX. 38.90 

NEC P3/P7/MPS 2010 40,90 
PRÄSIDENT 63xx 29,90 

STAR NL/NG-10 35,90 

STAR LC-10 33,90 

TALLY 81/MPS 802 36,90 


COMPl/TER AUSDRUCK 

ZUM AUFBÜGELN 

jSS»* *: 


EPSON LX 80/90 31,90 

EPSON LQ 500/800 35.90 

NEC P2/P6 MPS 2000 37,50 
NEC P6 +/P7 +. 39,90 

STAR SG 10 28,50 

STAR LC 24-10 36.80 

NEC CP 6 4-COLOR 59,90 
STAR LC-10 C 4-COLOR 46,90 
OKI ML 292 4-COLOR 59,90 
PANASONIC KXP lOxx 36,90 


POSTFACH 13 52 POSTFACH 10 0105 

5860 ISERLOHN 4630 BOCHUM 

TEL : 02371/29785 TEL : 0234/12664 
Fax: 02371/24099 


VERSANDPAUSCHALE DM 6,- 
NACHNAHME O. VORKASSE (AUSLAND) 


Normal« Farbbänder auch SUPER-pretswertl z-B.: 
STAR LC 10 9,50 STAR LC 10 COLOR 17,90 

NEC P2/P6 11,90 NEC P2/P6 COLOR 29,90 

EPSON FX/RX 80 10,20 NEC P6+/P7+COLOR 29,90 

NEC P6x/P7x . 14,40 OKI ML 292 COLOR 31,50 


Alle Farbbänder (auch zum Aufbügeln) 
in Schwarz, Rot, Gelb oder Blau erhältlich 

HÄNDLERANFRAGEN ERWÜNSCHT 


MK der neuen COMPEDO-Tranaferfai 
send für jeden gängigen Druckertyp ar 


- __ „ _n wird. ist es Ihnen 

erstmals möglich. Druckvorlagen auf Textilien sufzubügeln. Dte mit 
dem Computer erstellte, digitalisierte oder gescannte Vorlage wird 
aut Normalpapier ausgedruckt und dann auf handefcsObliche Texti¬ 
lien Ihrer Wahl durch einfaches aufbügeln übertragen Die Qualität Ist 
so gut, daß sogar kleinste Schriften deutlich zu lesen sind. Alle so er- 
stellten Textilien sind wasch- und reinigungsbestandig Die Möglich¬ 
keiten dieser Anwendung sind nahezu unbegrenzt, so könnten Sw 
z.B. Ihre Lieblingsgrafik oder auch Ihr Firmenlogo auf T-Shirts, 
Jacken. Regenschinne. Dekostoffe. Tischdecken etc übertragen 
Zum Aufbügeln ist grundsätzlich ,edor Stoff geeignet, der ei¬ 
nen Synthettkanteil (Polyester) enthalt. Die Ergiebigkeit des Trans- 
M|| .I von der eines .normalen- 
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Private Kleinanzeigen 


Private Kleinanzeigen 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Verkaufe original Multiterm V2.0 (Btx und 
Terminal-Programm) mit Interface für DBT-03 
Modem + deutsches Handbuch NP 236 DM 
für 150 DM_Tel. 04221/14972 

Spitzenoriginale zu Tiefstpreisen 
Interceptor40 DM, Katakis30 DM, Star Wars & 
Giganoid 25 DM sowie weitere Originale unter 
der Telefonnummer (06261) 14194_ 

Verkaufe wegen Doppelkauf Dungeon Master, 
Packung originalverschweißt, für 55 DM 
Carsten Finck, 0531/338486 


Verkaufe original GFA-Basic 3.0 (deutsch) 130 
DM, Deluxe Paint I1130 DM, Tetris40 DM, Star¬ 
glider II 45 DM, Platou 20 DM. Larrie 20 DM, 
Tel. 07044/32476 


Originale: FS II, Def. Crown, Guild. Thieves, 
Pawn, Golden Path, Starglider, Interc., uva. 
50% v. NP. Liste anf. P. Boruszewski, Bött- 
cherstr. 15, 3210 Elze 1_ 

Call: 07139/8438 (Björn) ★ ★ ★ Intro-, Demo-, 
Lettermakers, Seka Source-Codes, Cruncher, 
Demos, Grafix, Tools, Virenkiller,... zu Tiefst- 
preisen! Take ya Chance! All PD!_ 

Weihnachtsgeschenke! Originalspiele! 

Jedes Spiel komplett! Preis je 33 DM! Reach f. 
the Stars, Bundes!. Mananger, Ooze, St. Con- 
flict, Earl Weaver, Tel. 0641/492939_ 

Verkaufe orig. Documentum Textverarb. für 
DM 90 oder Tausch gegen Beckertext (nur 
Orig.). Schreibt an: M. Kaufmann, Hofla- 
cherstr. 8 A, 8000 München 60 


Sculpt 4D-Animation (68020/68881 komp., 
ausführliche Anleitung) NP 1000,— f. 500,— 
DM. Turbo Silver 3.0 m. dt. Anleitung f. 200,— 
(alles Originale), TEL.: 069/775984_ 

Originale + Buch: Datamat 40,—, Textomat 
50 —, Flight 2 50,—; Ext. Uhrenmodul für 
1000er 80,—, Disketten: 5,25" ä 10 Pf. 3,5" ä 
100 Pf. 

E. Hecht, Neustadt, 09602/3538 abends 

Originale mit Anleitung bzw. Handbuch: The 
Pawn: 49 DM, Marble Madness, DPaint, De- 
fender of t. Crown je 29 DM; alle zusammen 
NUR: 120 DM. Ab 17 Uhr: Tel. 04182/5112 

Kickstart 1.3 original, Kick 1.2 auf vier 27512 
EPROMS, zusammen 75 DM 
Tel. 07553/7108 ab 18 Uhr 


Verkaufe folgende Originale: Beckertext 
150,— (neueste Version); Deluxe Paint III 
deutsch, 200,—; Aztek C 3.6a Prof. 250,—, Da¬ 
tamat 50,—. Jan Schmidt, Blumenweg 12,7270 
Nagold_ 

Verk. 16 Originalprogr. w. Syst.w.: Sim-City 60 
DM, Battletech 50 DM, Gunship45 DM, Ange¬ 
bote a. Andreas Moser, Memeler Str. 3 d, 2060 
Bad Oldesloe, 04531/5835_ 

Tennis-Star (Managerspiel) original für 20 DM 
z. verk., Highscoreliste, max. 10 Spieler; Ralf 
Schulze, Schlieffenstr. 58, 2900 Oldenburg 

Verkaufe Originale (mit Verpackung und Anlei¬ 
tung) für je 40 DM: Asterix, Bobo, California 
Games, Powerplay, Jeanne D’Arc? 

Chr. Gines, Habichtstr. 86, 4750 Unna, 
02303/62381 


Verk. Popolous (NP 79,—) = 50,—, Zak 
McKracken (NP 69,—) = 40,—, Amiga Toolbox 
f. 40,—, Programmieren in Amiga Basic = 
35,—, Zoom (NP 59,—) = 25,— ab 18.00 Uhr 
0541/17981 


PD-Software (fishdisk) 1-140 auf 3,5"-Disk. 
Preis: Auf NN-Disk DM 3,50, auf BASF-Disk 
DM 5,— pro Stück + DM 1,50 Porto pro Best. 
Lieferung nur auf Vorauskasse (Bar/Scheck). 
Chr. Alber, Gebelsbergstr. 20,7000 Stuttgart 1, 
0711/6498754 


Original Softw. Dragon Ninja, Battle Chess, 
King Q., Zack McKr., Ringside, Rocket R., TV 
Sport F., Karate Kid, Out Run und andere, 
Björn + Patrick Gronych — Tel. 06473/1430 

Lattice Amiga C-Compiler Version 4.1, original 
VB 220,— DM 
Tel. 07044/32429 


Virus-Decoder mit Software 30,—. C64 Emula¬ 
torkabel mit Software 40,—, suche auch noch 
Spiele für den Amiga. Emil Klein, Herrenstrun- 
den 46, 5060 Berg. Gladbach 2_ 

Verk. Sekasourcecodes (Scroller, Vektor, Cop- 
per..) 10 DM inkl. Disk (3,5 Z.) Fish PD 1-160 5 
DM inkl. Disk (5,25) T. Börner, Margeritenweg 
2, 3322 Nordassel _ 

Orig. Michelsoft 2 mit Daten von Bund + Berlin 
DM 110 

0571/56636 


Verkaufe Originale: Interceptor, Jet, Im. Mis¬ 
sion. Larry, Captain Blood, Splitting Image — 
bei Erwin Thom, Lerchenstr. 62, 4500 Osna¬ 
brück 


Verkaufe Originale mit Anleitung: 

Vampires Empire DM 25; ECO DM 25; Jinxter 
DM 25; Sindbad DM 35. 

Ab 15 Uhr erreichbar, Tel. 089/3105584 

Wegen Systemwechsel PD-Software, alle Se¬ 
rien komplett vorrätig, 3 Katalogdisk 10,—. 
R. Leichtlein, Grüner Weg 27, 6100 Darmstadt 

Verk. für Amiga: Blood-Money 50,—!, Buffalo 
Bill’s Rodeo Games 50,—!, Kick-Off 35,—!, 
oder alles originaiverpackt für 111,—!! ★ Da- 
niel Kraus, 06305/1860_ 

Verk. Falkon F-16 59,—, Jagd a. r. Oktober 
40,—, beide Orig, mit deutsch. Anl. Clever + 
Smart orig. 35,—, Sven Schwerthelm, Danzi- 
ger Str. 6, 3422 Bad Lauterberg 4 

Verkaufe, tausche und kaufe original Amiga- 
Software. Bitte fordern Sie meine Liste mit 1,— 
DM Rückporto an, Dieter Schäfer, Frankenstr. 
33, 4240 Emmerich 1_ 

Verk. Devpac-Assembler 100,—, Elite 45,—, 
Pacmania 40,—, DB intern 45,—, DB Supergra¬ 
fikbuch 35.—, DB Maschinensprachbuch 30,— 
Tel. 06253/85241 


Verk. Documentum VI.0, Textverarbeitung für 
Amiga. NP 150 DM für 100 DM. 

M. Zimmermann, Steinflurweg 27, 3405 Ros- 
dorf, Tel. 0551/782604_ 

Verkaufe original Beckertext, neueste Version, 
inkl. deutschem Handbuch 
für 150,— 

Jan Schmidt, Blumenweg 12, 7270 Nagold 

★ ★ ★ Modula-2 ★ ★ ★ 

Verkaufe M2-Modula für nur 
200,— DM!! 

Tel. 04103/13130 


Grafik-Software Deluxe Paint, Photon Pt. But- 
cher, Pixmate und andere Originale günstig 
abzugeben. Liste anfordern bei G. Schulze, 
Herrenstr. 25, 4400 Münster_ 

Verk. orig, für Amiga Eco, Populous, R-Type, 
Elite, Thunder Blade, Starglider 2, After- 
Burner. Alle 120 DM, 4650 Gelsenkirchen, 
Metschulat, Fürstinnenstr. 17, 0209/496107 

Interessiert an preisgünstiger PD-Software? 
Unser PD-Pool umfaßt ca. 400 MB. Liste mit 
Kurzbeschreibungen für DM 2 bei: PDSH, 
Thomas Volbach, Nordstr. 166, 4690 Herne 1 

★ ★ ★ Hallo Adventure-Fan's ★ ★ ★ 

Ich verkaufe Holiday Maker: DM 45,—. Tau¬ 
sche auch gegen die Stadt der Löwen! 

K. Raidl, Seminar/Abt. 3, 8917 St. Ottilien 

DPaint III (original): 190 DM VHB, Edwork- 
Amiga: 80 DM VHB, sowie versch. M&T- 
Amiga-Bücher: 30 DM VHB zu verkaufen. 

St. AI In er, Berlin 41, Tel. (030) 7919853 

Originale: Super Quintett (Reisende im Wind 
1+2, Bubble Ghostusw.), Legend ofYiel für je 
DM 44,— abzugeben bei: Michael Sauer, Wer- 
derstr. 60. 4690 Herne 1 


• • • Hallo PD-Freaks • • • Suche und tau¬ 
sche PD-Stuff, onlyü Schreibt an: Marcus Hutt- 
ny, Fürstenbergstr. 19,7218 Trossingen, 100% 
Antwort — Amiga!!!_ 

Verkaufe Originale: Benchmark Modula 2 inkl. 
700 S. Handbuch 160,—. Sidewinder 25,—. 
Übernehme Portokosten. 

Tel. (0911) 523950 


Verkaufe Lords of the Rising Sun, 70 DM, Wall 
Street Wizard, 50 DM, Grid Start, 30 DM und 
diverse PD-Disks! Call: 040/7682405 ab 15 
Uhr. Frag nach Christoph! 


Verkaufe orig. Giana Sisters, Katakis, Black 
Lamp, Interceptor je 40,— DM, Jump Jet, War- 
zone, Hollywood Poker je 15,— DM 
Tel. 02053/41652 (nach Sebastian fragen). 

Lattice C’5.02 original mit Handbüchern VB 
300 DM; Bücher: Programmieren in Modula-2 
40 DM; Das große C-Buch 40 DM; Program¬ 
mieren in C 40 DM! Tel. 08329/6550 

Verkaufe: Jet, (40 DM) Shootem-up-Construc- 
tion-Set (75 DM) Go: Amiga! Titel (25 DM). 
Alles f. 5 DM für Porto + Verpackung. Telefon 
02293/1468 (Carsten Frommhold, 5223 Nüm- 
brecht) 

Verk. orig. Software: Fantavision 50,—, Kampf¬ 
gruppe 45,—, Testdrive 35,—, Animagic 120,—, 
Turboprint II 50,—, DPaint 3 180,—, Minigen 
290,—, Tel. 0711/361770 abends 


Kickstarts: Prophets AG, Tristar, Level 42. 1.2, 
1.2 + Guardian, 1.3, Ufo 1.2, Hac 1.2 E + C je 
15 DM. Murad M’Barki, Bergstr. 218,4370 Marl, 
Tel. 02365/13250 


Ausland 


Big Goppel Crew in Austria — On Amiga, C-64 
Contact us! 

RO.Box 51, A-1162 Wien_ 

Amerikaner — möchte Zeitschriften — Pro¬ 
gramme — Ideen — Codes — Umtauschen!! 
Pete Lobl, 31 Maple Dr. Lindenhurst, NY 11757 
USA (516) 957-1512 ruf mal an!_ 

Suche Tauschpartner für Amiga 500 Megafast 
— Reinbacher Karl, A-4802 Ebensee, Lang- 
bathstr. 27, Österreich, Tel. 06133/6632 

Möchte orig. Wall Street Wizard (1,5 Monate 
alt) gegen anderes neues, gutes Original tau¬ 
schen! Oder Verkauf um 450 Schilling: 
RS/Waldmüllerstr. 11/A-4910 Ried 


Suche: Hardware 


Suche Amiga 1000 Pal, mind. 512 K, o. Monitor, 
dt. Tastatur, VB 500,—, evtl, mit Speicher o. 
Festplatte, Sidecar 

Tel.: 06656/386 Bernhard ab 18.00 bitte! 

Suche defekten Amiga 500, zahle bis 250 DM. 
Suche PC/XT-Karte, zahle bis 450 DM. 

Tel.: 04466/1434 oder 04461/71533 oder Btx 
0446172703 


Suche: für Amiga 2000B eine 2 MB Speicher¬ 
erweiterung. Tel. 0511/712882 
Angebote bitte nach 16.00 Uhr._ 

Suche Druckertreiber Beckertext, Amiga für 
Drucker OKI ML 292, Hans Jensen, Ahornweg 
18, 2390 Flensburg, 04619/2333_ 

Suche Speichererweiterung 2 MB Gigatron f. 
A1000, auch unbestückt oder vergleichb. 
Schaltplan, J. Deerberg, Th.-Heuss-Str. 13, 
3400 Göttingen, gute Bezahlung garantiert! 

Suche Amiga 2000 mit Monitor, möglichst gut 
erhalten, Christian Stalp, Große Bachstr. 16, 
6274 Hünstetten 4, Tel. 06126/52984 ab 18 Uhr 

Suche Amiga 500 auch defekt und mit Monitor. 
Tel. 08552/3929 


Suche intaktes Netzteil für Sidecar. Angebote 
ab 15 Uhr, Tel. 0421/355552 (Thomas) 

Suche Einzelblatteinzug NEC P6 Plus, Tel. 
Wolfsburg 05361/650643 


Suche A2000 B (mögl. mit 2. Laufwerk), ver¬ 
kaufe A500 1 '/ 2 Jahre alt, Angebote an: Tho¬ 
mas Hack, Blumenstr. 10, 7316 Köngen oder 
Tel. 07024/82433 ab 17 Uhr 


Kaufe Amiga 1000 mit Monitor. Nur mit 512 KB! 
Tel. 0711/705307 (ab 14 Uhr) 


Kaufe Amiga 500-2000 + Zub. auch defekt! 
Tel. 04761/3077 


Suche dringend Sidecar 1060 mit 512 K RAM, 
biete sagenhafte 500 DM, suche außerdem 
Festplatte (30-50 DM) f. Amiga 1000 m. durch- 
geschleiftem Port! Tel. 07123/32170 

Stop — Help — Zahle gut! 

Suche Hardwarekonfiguration, um meinen 
Amiga 500 IBM kompatibel zu machen! 

Zölch Arpad: (09621) 64312 

Suche0,5oder 1 MByte RAM-Erweiterung! Su¬ 
che 2. 3,5 Diskettenlaufwerk für A500! Beides 
unter 250 DM ★ ★ ★ 04251/1354 ★ ★ ★ Sven 
Trumpke, Stettinerstr. 13, 2812 Hoya 

Suche Null-Modem für Amiga 2000. Zahle gut 
für gute Ware. Ebenso gesucht: Akustikkopp¬ 
ler. Zuschriften: Alexander Puff, Postfach 70, 
8688 Marktleuthen 


Suche defekten Amiga 500: Zahle bis 200,— 
DM; Angebote mit Fehlerbeschreibung an: 
Uwe Emich, In den Rödern 12 B, 6107 Rein¬ 
heim 


Suche Speichererweiterung, ext. Laufwerk- 
NEC 1037 A abschaltb. + Bus, Drucker 24 
Nad. mögl. Star o. Epson, für 500 Amiga. Rem- 
pe, Weselerstr. 103 a, 41 Duisburg 11, Telefon 
403434 


Suche Amiga 2000B (evtl. 2. Laufwerk). Ver¬ 
kaufe Amiga 500 + 2. Laufwerk 3,5 Zoll. Ange¬ 
bote schriftl. an Thomas Grieser, Andreas- 
Halbig-Str. 2, 8729 Donnersdorf 

Suche 2 MByte-Golem-RAM-Box unbestückt 
sowie vernünftigen Epromer! Preise sind VB 
— Frank Jacobsen, Buchenring 16,2000 Ham- 
burg 67, 100% Antwort_ 

Suche f. meinen Sohn Amiga 500-Spiele (D) 
Gunship, E. Mine, Tetris, Falcon F16, Elite, RCA 
L. Rally, Pacmania, Speedball, Outrun — 
Kompl. in D. nur orig._06244/5217 

Suche Sidecar 1060 mit 256 o. 512 KB-RAM für 
A500o. A1000. Nurtechn. 100%ok. Anrufe Mi, 
Fr bis So ab 13 h, Mo, Di, Do ab 18 h. Tel. 
04204/7231 


★ ★ * Defekt? ★ ★ ★ 

Suche defekten Amiga 500, zahle bis zu 
500,—! Oliver Schultze, Feldstr. 1,6147 Lauter- 
tal 2, Telefon 06254/1536 


Suche gebrauchten 9-Nadel-Drucker der Mar¬ 
ken Epson oder Star LC-10. Muß opt. und 
techn. 100% ok sein. VB 280 DM 
Tel. 02461/1363 0 . 1343 


Ausland 


Ich suche ein Verlängerungskabel für A1000 
und Sidecar. Wer kann mir helfen? Georges 
Rossier, Neumarktstr. 10, CH-2502 Biel. Tel. 
CH: 032/234195 o: 0041/32/234195 


Biete an: Hardware 


A500 im Turbo XT-Geh., 150-W-Schaltnetzteil 
2 x 3,5" LWs, 1 x 5,25" LW 40/80 Tr., 1 MB 
RAM, ext. Tastatur, Bootselector, kiloweise Li- 
teratur + Soft. Call 0911/899829 (ab 18 h) 

Golem 2 MByte, 100% ok., für 1000 DM. Tel. 
0521/82910 ab 18.00 Uhr. Sebastian verlangen. 


A nmini/CD^ Commodore MPS 1500 Color 479 . - * EPSON * LX 400 479. - / LX 8508 
W UnubHcnw 579 ./LQ400699.-/LQ550949.- *NEC ‘P6Plus1399,-/P7Plus1799 .- 
' STAR‘LC 10 Color 599. - LC 24-10 699. - 

* DISKDRIVE* Golem: 3.5 Drive 285,-73.5 DisplayDrive 299. - 

* HARDDISK+FILECARD * 

A2000 FC 20 MB 998. - /30 MB 1098. - /40 MB 1198.- 
Alle Harddisk lind Filecarts sind Autobootend 

^ DAM+ RAM+ A500/A10002 MB Golem Rambox 1049.- 

* nMIVI * nMIVI W A2m Qrjg Commodore A2058 2/8 2 MB best. 1049. - 


+ nccif TflD l/inFn+ Diakonverter. Reprostativ auch mit Beleuchtung. Postkar- 
w 1 ur v u len. Reprohalter tiir alle Camcorder mit 46-52 mm Gewinde. 

Umschaltbox tiir 2 Video und 1 Computer. 

Alle Preise für DTV Artikel nur aut Anfrage 

* PAMrnPnFD+ VHS-Cab 1149,-/Super-VHS-Cnur3499.-/Super-VHS Vollformat 
w UM Irl U ununn w n[]r 3ggg 8mm ab 24gg . weiteres Videozubehör aut Anfrage. 

* genlock* Nur für Amiga 2000. in 4 Ausbaustufen, schon ab 959. - 


PLUCKER 5100 AACHEN Telefon 

«/...«..rrn l#rn „. 1)n Mo-Sa. ab 15.00 Uhr 
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Private Kleinanzeigen 


A1000, Golem-Box (2 MB), Monitor 1081, orig. 
2. LW. Skyline 20 MB Harddisk. TV-Tuner, Si- 
decar (defekt), Bücher, Alf-Softw. usw. VB 3200 
DM. Tel. 0271/71329 (abends) Heribert 

Amiga 500 + 512 KB Speichererweiterung zu 
verkaufen, Preis VB. % Jahr alt, Telefon: 
05281/3388 


Epson LQ-500 mit automatischem Einzelblatt¬ 
einzug, 100 Blatt Vorrat: Letter-Quality für 
750— DM abzugeben. Gerät ist neuwertig. 
E. Hecht 09602/3538 Wochenende 


Hardy-Festplatte 20 MB 
Test Amiga 3/89, natürlich komplett mit Softwa¬ 
re für nur DM 750,—! 

Telefon: 05273/4693 (Höxter)_ 

Amiga 2000 + Monitor 1081, diverse Original 
Book- + Software + 10 Leerdisketten 3 V 2 -Z 0 II 
kpl. VB 2200,— 

Jochen Schmidt, 07127/31804 ab 17.30 Uhr 

AI000, 2,5 MByte, 2. LW 3,5 Z., Mon. 1081. 
Druckerkabel = 2350 DM. Sidecar def. (512 
KB) + 32 MB Filecard = 1000 DM, komplett = 
3200 DM ab 18 Uhr 0641/38017 R. Wolf 

A 2000 B. 3 MB, 2 LW 3‘A\ 1 LW 5‘A*. MiDi, 
Maus, 100 DK, Verstärker 2 x 50 W + Boxen. 
NP 4700 DM + alle Amiga-Hefte ab 9/87 
■ ■ VP 3000 DM Tel. 06355/3198 ■■ 


Verkaufe A501 für Amiga 500 (512 KByte u. 
Echtzeituhr), 

Tel. 05327/2079 von 14-18 Uhr (Marc)_ 

Verkaufe Devpac-Assembler 2.0 von HiSoft 
und Amiga Assembler-Buch von Markt&Tech- 
nik, call: 069/781802 Holger 


Amiga 2000 mit Mon. 1084, zwei 3,5"-LW’s, 
3-MB-Speicher, XT-Karte mit 5,25 "-LW, 
Sound-Digitizer. TV-Tuner, Bücher, Disketten 
VHB 3950 DM. Tel. 07805/1780 o. 1544 

Achtung! Verkaufe wegen neuer Anlage: 
A2000B Kick 1.2, 1.3 + KP548 (1 Jahr) 2000 
DM. XT-Karte (7 Mon.) 700 DM; Literatur: Ami¬ 
ga Basic 20 DM, Amiga Dos 15 DM, Amiga 
2000-Buch 20 DM sowie Amiga-Magazine 
12'87-12'88 40 DM, alles zusammen für nur 
2700 DM + 30 MB PD gratis (ohne Disks)! 
Nürnberg, Tel. 0911/3262970. Tausche gute 
Software auf A2000 & PC! 


Amiga 2000B + Handbücher + SW f. 1300 
DM; PC-XT-Karte f. 500 DM; Star-NLIO + In¬ 
terface (wahlweise Centr. 0 . C64) f. 400 DM: 
256 K RAMs je 8,— zu verkaufen. Bergmann, 
T. 08102/4369 


16-Nadel-Thermodrucker für A500. NLQ 25 
cps, Draft 50 cps. Sehr leise, Helligkeit regel¬ 
bar. Gutes, scharfes Schriftbild, voll grafikfä- 
hig, Festpreis 315 DM Tel. 05247/4816 

Amiga 1000,512 KB, 2 LW, Monitor 1081, Maus. 
Joystick, Handbücher, viel (orig.) Software, al¬ 
les neuw. + alle Amiga-Magazin-Ausgaben. 
Preis: DM 1500,—, Tel. 05222/13404 

Amiga 2000 + Mon. 1084 + zwei 3,5 Zoll + ein 
5,25-Zoll-Laufwerk. Alles wie neu! Preis: 2300 
DM von: W. Ochsenbruch, Aachen, Tel. 
0241/79039 (abens bis 23.00 Uhr) 

NEC P2200 mit automatischem Einzelblattein¬ 
zug zu verkaufen. VHB 790.— DM. 

Angebote an Andreas Löffler FHB-FB BWV 
HS31, Seckenheimer Landstr. 8-10, 68 Mann¬ 
heim 


Neuer 14"-Monochrom-Monitor, original ver¬ 
packt DM 150,—, passend für Amiga und PC. 
Tel. 030/3223720 


Amiga 500 + Phillips-Farbmonitor + Disks + 
Maus + Mauspad + Zeitschriften + Handbü¬ 
cher + Joysticks + Staubschutzhaube für la- 
sche 1100,—, Tel. 06550/693 


Sidecar inkl. RAM-Erweiterung für A1000 oder 
A500 mit Adapterkabel (Steckplätze für Fest¬ 
platte und Grafikkarte etc.) VB 625,—, Tel. 
06431/25231 ab 17.00 Uhr 


Amiga 500 (gute Tastatur) mit Bootselectro für 
externes Booten und 512 K RAM-Erweiterung 
(Uhr, abschaltbar) VB 1050,— 

Tel. 06431/25231 


Für A2000: (Tel. 05361/774596) 

A2052 (2 MB) — RAM-Karte VB 900 DM 
A2090-Controller + 20 MB-HD + Fish-PDs 
z.B. XLISP, SB Prolog, Mach II etc.VB 950 DM 

A2000, 2. Laufwerk. Monitor 1081, TV-Tuner 
Midi-Interface, Literatur: DM 2100, alles kaum 
benutzt, daher neuwertig. 

Tel. 040/456172 od. 040/2003342 ab 19 Uhr 
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Verkaufe Amiga 2000 B, 2. Laufwerk, Farbmo¬ 
nitor (8 Mon. alt, wenig benutzt) VB 2200 DM. 
XT-Karte VB 650 DM 
Tel. 09448/802 


Amiga 500 + 1081 Mon. + externes Laufwerk 
+ Speicheren*, mit Uhr + Kleinteile, Bücher, 
Zubehör (u.U. auch einzeln) für VB 1850 DM, 
Tel. 0228/611939 


Clubauflösung! Top-Preise! 

PC's, XT, AT’s, Amigas, Ataris, Drucker, Disket¬ 
ten, Diskboxen, uvm. zu tollen Preisen. Tel. 
07941/2667, Tel. 07941/2667 


Apple Macintosh SE, 1 MB RAM, 20 MB Hard¬ 
disk, DM 3900 

Tel. 040/456172 od. 040/2003342 ab 19.00 Uhr 

Achtung! Das 2. Inserat B. Hardw. 9.89 ent¬ 
sprach nicht der Wirklichkeit. Wir mööhten uns 
bei allen Geschädigten für diese Fehlanzeige 
entschuldigen! 

Tel. 04181/32633 od. 04181/4551 


Golem 2-MB-RAM Box v. Kupke für DM 950,— 
VHB weiterzugeben. Dirk Koeplin, St. Pauli 
Deich 15. 2800 Bremen 1, 0421/533172 

★ * ★ Speichererweiterung ★ ★ ★ 
erweitert den Amiga 500 auf 1 MB, A501 von 
Commodore mit Uhr, deutsche Anleitung, 5 
Monate alt, 250 DM, Tel. 07261/12107_ 

Amiga 500 mit Speichererw., abschaltbar, 
Maus, Joystick, 1 Buch von M+T »Amiga 500 
Buch« div. Disketten m. PD-Software, das alles 
f. 1050— DM, 040/3809425 Dirk 19 Uhr 

Mehrere orig. MIDI-Interface (1 IN, 4 OUT, 1 
THRU), kompatibel zu allen MIDI-Program- 
men f. 60 DM, Tel. 02871/30881 


A1000 + ext. Laufwerk + Mon. 1081 + Golem- 
Box 2 MB + Citizen LSP 10 + KS/WB 1.3. DM 
2150. Tel. 0721/577563 


General Electrics TXP-1000 Drucker, voll gra¬ 
fikfähig mit Centronics-, C64-. Atari-Interface 
VB 200 DM, sowie TV-Modulator für Amiga 30 
DM, Tel. 02171/80451 


Amiga 2000, 3 MB-Speicher, 30 MB-Festplatte 
PC-Karte; Monitor 1081; Doppelfloppy; Word¬ 
Perfect, Superbase, professional/Up-Date 
Becker-Amiga-Buch; komplett VB 3900.—. Te¬ 
lefon 04941/64327 


Verkaufe Alf-2 SCSI-Controller o. Hard-D. für 
Amiga 2000 (Filecard-fähig) inkl. Software 
(Backup-Prg. u.a.) VB 550 DM, Tel. 
07031/49812 ab 16 Uhr 


Verk. bestens erhaltene Typenradschreibma¬ 
schine mit Interface für C64 und Drucker STAR 
LC-10 in Top-Zustand für je DM 400, Telf. 
0911/677453. 14-22 Uhr 


■ Verkaufe Amiga 500 neuwertig ■ 

komplett mit orig. Zubehör und Verpackung 

VB 850,— DM 

■ Tel. 07541/54049 von 18-20 Uhr ■ 


Verkaufe Amiga 2000, 1 MB RAM. 2 x 3,5-Zoll 
LW 1 x 5,25-Zoll LW, 32 MB Harddisk. XT-Karte 
Monitor 1084 + Bücher + div. Extras nur 
3950,—, Tel. 06396/685 (Koch) 


Stop — Das ist ein Hammer, einfach super! 
Amiga 1000 Komplettanlage, extrem preis¬ 
wert: Tel. 05465/333 (ab 18.00 Uhr) oder Mi- 
chael Merz, Im Plaggen 46, 4550 Bramsche 

Habe noch 23 einzelne Drucknadeln für NEC 
P6 — Stück DM 25,— 

Franco Cerutti Tel. 04791/2274 10-22 Uhr 

Amiga 2000BTopzstd. + 2. Drive + 200 Disks 
+ M2 Amiga 3.2 d + Diga! (orig. Vers.!) + 40 
Amiga-Magazine + 10 Bücher + div. Zubehör 
NP 5100 DM für 2700 DM VB Dirk 0421/270767 

7 Megahertz-getaktetes Sidecar mit 512 KByte 
RAM und Reset-Schalter, Taktfrequenzum¬ 
schalter für 650,— DM, H. Vogl, Hauptstr. 43, 
8351 Rohrstetten. 09904/1579 


Multifunktionskarte (Uhr. Mausanschluß und 
128 KByte RAM, dient zur Aufrüstung des PC 
auf 640 KByte) für Sidecar oder A-2000! Preis 
190,— DM, Tel. 09904/1579 


Wichtiger 

Hinweis: 


Zur Bezahlung von 
Kleinanzeigen 
weiden weiterhin 
keine Briefmarken 
angenommen 


Achtung: 

Wir machen unsere Inserenten darauf aufmerksam, daß das Angebot, der Verkauf oder 
die Verbreitung von urheberrechtlich geschützter Software nur für Originalprogramme 
erlaubt ist. 

Das Herstellen, Anbieten. Verkaufen und Verbreiten von »Raubkopien« verstößt gegen 
das Urheberrechtsgesetz und kann straf- und zivilrechtlich verfolgt werden. Bei Ver¬ 
stößen muß mit Anwalts- und Gerichtskosten von über DM 1 000,— gerechnet werden. 

Originalprogramme sind am Copyright-Hinweis und am Originalaufkleber des Daten¬ 
trägers (Diskette oder Kassette) zu erkennen und normalerweise originalverpackt. Mit 
dem Kauf von Raubkopien erwirbt der Käuferauch kein Nutzungsrecht und geht das Risi¬ 
ko einer jederzeitigen Beschlagnahmung ein. 

Wir bitten unsere Leser in deren eigenem Interesse, Raubkopien von Original-Software 
weder anzubieten, zu verkaufen noch zu verbreiten. Erziehungsberechtigte haften für 
ihre Kinder. 

Der Verlag wird in Zukunft keine Anzeigen mehr veröffentlichen, die darauf schließen 
lassen, daß Raubkopien angeboten werden. 


Verk. Amiga 500 + Speichererw. A501 + Fest¬ 
platte Highscreen 20 MB, anschlußf. + Mono¬ 
chrom-Monitor, komplett nur 1598,—. 

Telefon 08631/7206 (Michael)_ 

Verkaufe PAK 68 (16 MHz) und Pakmem VB 
990 DM 

Telefon ab 18 Uhr 08031/59210 


3200 DM A500, 2,5 MB! Komplett mit Vobis 
Farbmonitor, 2. Floppy, Maus inkl. D-Softw. u. 
Liter, für über 1000 DM 
W. Laux, Landskronstr. 10, 5000 Köln 51 

Amiga 1000 (PAL) + 1081 Mon. + 3'/ 2 LW + 2 
MB-Golem-Box + Kick 1.3 mit Uhr + Sidecar 
1060 komplett für 2800 DM 
Tel. 02041/91319 ab 18 Uhr 


Amiga 500 (VI.3) + Speichererweiterung 1 MB 
(abschaltbar) + 2. Floppy + div. Bücher u. 
Disketten wegen Umstieg auf A2000 für 950 
DM VHB. Topzustand 2 Jahre alt. Tel. 
0228/468418 


Oldtimerverkauf: A1000 + Monitor 1081 + 
Timesaver + 2. Laufwerk, Kickstart/Work- 
bench V1.2 u. V1.3 + Druckerkabel. VB 1500 
DM, Tel. 0221/871554 ab 18 Uhr 


RAM-CHIPS: 16 Stück 41256 und 16 Stück 
4257 oder komplette 1 MB-Karte für A2000A. 
A. E. Kumm, Theodorstr. 27, 4790 Paderborn, 
Tel. 05251/602327, abends: 05251/22145 

512 KB RAM-Erweiterung für Amiga 500, Ein-/ 
Ausschalter + Uhr 269 DM ohne Uhr 249 DM. 
2 MB Erweiterung für A2000, aufrüstbar auf 8 
MB! 898 DM. Alles 'h J, Garantie. 02365/132 50 

Das Disk-Coder-Modul! Das Modul codiert 
Disks, so daß man ohne das Modul keine Disk 
mehr laden und listen kann (ext. Laufwerk nö- 
tig!). 40 DM, Tel. 02365/13250 


Dataphon s21/23d 

TV-Modulator 

! 370 DM 

40 DM ! 

Kabel, Netzteil, Akku 

beides neuwertig 

Christian Lene 

08022/75765 


40 MB X-Tension f. Amiga 500/1000 Test i. 
Amiga-Magazin 1/89 u. 9/89 VHB 1500,— DM, 
Tel. 0721/687958 ab 17.00 Uhr 


Gelegenheit! PAK 68020 + 68881 je 16 MHz 
zu einem Spottpreis abzugeben wegen 
Syst.wechsel. Ruft an! (Amiga + Atari) RAM 
bes. möglich! Tel. 08345/348 _ 

Amiga 500 + NEC P2 + Druckerständer + 
Abdeckhaube + Maus + Joystick + 1000 
Blatt Papier + Bücher + Software, alles wie 
neu! Für nur ★ 1500,— DM (VB), Tel. 
06332/45722 ★ 


Amiga 500 ■ A501 Speichererw. m. Uhr (512 
KB) orig. A. ext. 3,5 Laufw. ■ TV-Modulator. Di- 
gi View Gold-Videodigit. NEUI 300,— 

Golem Stereosampl. ■ Agis-Audiom. u. Sonix 
profi Midiint. NEU! 100,— ■ Kawai-Kl r digit. 
Synt. NEU! 850,— ■ Textore Quest 124 Sp. Se- 
qu. NEU! 250,— super Timing! ■ Deluxe Mu- 
sic 16 Sp. NEU! 120,— ★ ★ ★ 089/162406 

AI000, 512 PAL. Monitor, Basispaket + MS- 
DOS-Emulator, Bootsei., Druckerkabel, Joy¬ 
stick, 20 Leerdisks, VB 1250,—, 2 MB Golem- 
box VB 800,— DM, Tel. 02603/8345 (19 h) 

Modems: 040/214042 
300/1200 Baud + Software 265,— DM 
300/1200/2400 Baud + Software 399— DM 
originalverpackt, 6 Monate Garantie 
Tel. 040/214271 


******************** 

Amiga 2000 1 MB, 2 3,5" LW. Monitor 1081, 
Preis: VB. Tel. 02181/3525, Witych 

★★★★★★★★★★*★★★★***** 

Sidecar 1060, 512 K, 20 MB Festplatte (auch 
Amiga-DOS), MS-DOS 3.3, Multifunktionskar¬ 
te, 100 Leerdisks. VB 950,— DM, Tel. 
02603/8345 ab 19 Uhr 


Amiga 1000 m. 512 KB PAL, deut. Tast. + Mo¬ 
nitor 1081 + Sidecar m. 512 KB + Druckerkab. 
+ ext. NEC Laufw. m. durchgeschl. Bus. 
schalt., VB 2000 DM zu hab.: Tel. 089/4304135 
nach 15 U. (Münch.) _ 

Super Angebot! Super Angebot! Super! 
Amiga 1000, PAL, 512 KB deutsch. Tast. m. 
Maus, Kick + WB 1.1 + 1.2 + Monitor 1081 VB 
1350 DM zu hab.: Tel. 089/4304135 nach 15 U. 
(Münch.) 

Hurricane Board 68020-Prozessor + 68881 
1700 VB sowie original Commodore 2-MB- 
Speichererweiterung 800 VB 

Telefon: 02174/3452 


Nullmodem um 2 Amigas für Spiele wie Fal- 
con, Populous etc. zu verbinden! DM 36! Tel. 
05173/1492 


154 


Ausgabe 12/Dezember 1989 











































































ÄMIGA Computer-Markt 

Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Top Zustand! Super Zustand! 

Sidecar m. 512 KB fast neuwertig! 550 DM + 
ext. NEC Laufw. m. durchgesch. Bus 100 DM 
+ Druckkab. f. A1000 zus. Tel.: 089/4304135 ab 
15 U. (Mün.)_ 

Verkaufe: Amiga 500 + 512 K Speichererwei¬ 
terung + 3,5 Profilaufwerk + Zubehör (z.B. 
Joysticks, usw.). Tel. 02941/81711, W. Bern- 
hardt, Freiberger Str. 66, 4780 Lippstadt 5 

Wer sich über zu langsame Amigabasic Pro¬ 
gramme oder die englischen Benutzeroberflä¬ 
chen ärgert, melde sich bei mir! 

Gerd Wagner, Bernwardtstr. 34, 3 Hann. 81 

Amiga 1000,512 K, 2 MB (Kupke), 2 x 3,5 Flop¬ 
py, div. Bücher, Software, Zeitschriften, Uhr, 
Drucker-Adapter, Monitor 1081 + Blendschutz 
NP 5500 DM, für VB 3000 DM, Tel. 05671/4910 

RGB-PAL-Wandler Videocomp. VCW-1 DM 
500,—, Speichererweiterung 2 MB DM 1100—, 
Soft. Modeler 3 D DM 100,—, Animate 3D DM 
180,—, Zuma Fonts DM 70,— 1 + 2 ■ 
08805-8200 Tommy_ 

Amiga 1000, 512 KB, inkl. Sidecar 1060, Moni¬ 
tor 1084, zweites Laufwerk, Joystick, div. Soft¬ 
ware, VB 2100,— evtl, auch einzeln, Tel. 
02441/1734/5507_ 

Amiga 2000B, 1 Jahr alt, 2. Laufwerk High- 
screen Monitor, Joystick, einige Bücher, VB 
2100,— DM, 08756/828_ 

Amiga 500, Maus, Speicheren«/. A501 und 70 
Disks(BASF) 909,— Nec P6 mit Einzelblattein- 
zua und Turbo P. 15Ü5,— Monitor 1081 255 — 
2 DiBox 40,— Tel. 06074/32642 


Biete: Dataphon S21-23D von Worldtronic mit 
Kabel-Stromversorgung über Computer. Bei 
Bedarf mit DFÜ-Soft (PD) für 250,— DM 
Tel. 069/7384639 (abends)_ 

Verkaufe Amiga 1000 mit Maus und Handbü¬ 
cher, Preis 950 DM, Verhandlungsbasis, per 
Telefon 08384/242 erreichbar ab 18 Uhr 

Tandon HD 20 MB, 5,25", neu, unform., NP 
698,— VB 450,— DM; 1 MFM-Contr. VB 120,— 
DM; Alf-Treibersoftw. VB 70,— DM; Olivetti- 
Tintenstrahl-Dr. VB 650,—; CP80-II VB 220,-. 
Tel. 02402/84831_ 

Amiga 1000 PAL 512 K dt. Tastatur, eventl. Mo¬ 
nitor 1081, 2. Amiga-Laufwerk, Druckerkabel, 
perfekter Zustand, viel Software, billig gegen 
bestes Angebot. Tel. 089/6018566_ 

Verkaufe 

Amiga-1000,512 KB, PAL, 2. LW (abschaltbar), 
Preis: 800 DM; Gerhard G. Paulus, Kaiserpl. 
13, 8 München 40, Tel. 089/344823 


Verkaufe Amiga 500 + A501 + 2. Laufwerk für 
1050,— Arne Brombach, Bernauer Str. 80, 
1000 Berlin 27, Tel. 030/4322990_ 

A500, '/> Jahr + Maus + 100 Disks + Monitor- 
Kabel + Centronicskabel + Amiga 10/88- 
10/89 + Abdeckhaube alles orig. verp. für 690 
DM, Tel. 07181/81684 ab 19 h Christian 

Biete an: Gehäuse für Umbau eines A500 in 
ein 2000er-Gehäuse! Anfragen an: Jens Do- 
brat, Mühlenweg 10, 3300 Braunschweig, 
Preis FP 150r- 


Amiga 1000; PAL; 2.3,5 LW; Druckerkabel; 
Drucker Star LC10 und Commodore MPS 
1000, div. Software und Literatur, W. Schneider, 
Tel. 06173/62531 


Amiga 500, neuwertig, ohne Monitor, aber mit 
Maus + Joystick + Workbench 1.2 + Erste 
Hilfe + versch. Handbücher. Wegen System¬ 
wechsel für 800,— DM abzugeben. Tel. 
0711/290853 


Amiga 2000,1 MB RAM + Farbmonitor 1084S, 
PC-Karte,.5,25 "-Laufwerk, Amiga-Profi-Paket 
(»Data-Becker«-Textomat und -Datamat), 
Handbücher, Preis: VB. 06241/58428 ab 16 h 

Amiga 2000B. 2 Laufwerke, Top-Zustand: DM 
1500,—, Tel. 09633/1231 


Combitec Autoboot-Karte ROMs für ST 125 
und OMT15520 B 60,— DM. Adapterplatine für 
ALF-Softwaref. HD-Controller OMTI 40,— DM 
Tel. 04221/14972 


Commodore BTX-Karte (PC o. Amiga 2000) 
DM 330,—, XT-Karte 600,—, ext. LW PC o. Ami¬ 
ga 190,—, Filecard 30 MB 500,—, Handy- 
Scanner s/w 350,—, Tel. 02331/631453 (auch 
BTX) 


Amiga 1000 mit 1 MByte RAM und 2. Floppy, 
Druckerkabel und Software für nur 950,—. En- 
hancer Kit 1.3 mit Kickstart ROM: 55,—. Ruft an 
bei: Markus Preuss.... 02238/13641 


Speichererweiterung 512 K für Amiga 500 zu 
verk., Preis 150,— DM, Tel. 0431/528111 ab 
15.00 Uhr__ 

Uhrensammler! Tourbillon-Gangmod. Chro- 
nom.-Hemmg. Meisterst. 3500 DM — evtl. 
Tausch A2000 + Peripherie, bitte sehr. Ang. 
Edwin Gebühr, Langer Weg 6, 8624 Ebersdorf 

Wegen Systemwechsel zu verkaufen: Amiga 
2000B, Monitor 1084S, PC/XT-Karte mit Co¬ 
prozessor, 2x3 l /z" LW. VHB 2900,— DM 
St. Allner, Berlin 41, Tel. (030) 7919853 

Verk. Speichererweiterung f. A500 orig. Com¬ 
modore A501 mit Uhr! VB 245,— und externes 
Laufwerk A1010 mit durchgeführten Bus! VB 
205,—, bev. Selbstabh.. 0541/17981 

Amiga 1000 Pal 512 K, RGB Colormonitor, ext. 
5 '/ 4 '- u. 3,5"-Laufwerke, Basispaket versch. 
Kicks, Handbücher, original verpackt, alles 
neuwertig 1890,— DM, Tel. 09421/21357 

Verkaufe Amiga 1000 Pal 512 K mit Sidecar 
1060 u. Basispakete, Handbücher, neuwertig. 

Tel. 09421/21357 


Verkaufe Amiga 500 + Zweitlaufwerk (Golem 
Display) + Software (GFA-Basic, Profimat) + 
viel Literatur und/oder Drucker Star NL 10 
(Centr.) Preis auf VB Tel. 09131/29769 (Andi) 

* ★ * Verkaufe ★ ★ ★ 

Amiga 2000 (1,5 MB Speicher) mit Monitor 
1081 und Zeitschriften für 2000,— 

Info unter 07151/23756 Peter Meyer 


Kickstart-Umschalter 1.2/1.3 mit Kickstart 
ROM 1.3 für A500 und Workbench 1.3 für DM 
120 VB abzugeben. 

G. Schulze, Herrenstr. 25, 4400 Münster 

DigiView Gold und RGB-Splitter (Merkens) VB 
DM 450 und Grafiksoftware-Originale günstig 
abzugeben. Liste anfordern bei 
G. Schulze. Herrenstr. 25, 4400 Münster 

DigiView 3.0, Kamera Panasonic WV-1500, Fil¬ 
termotor u. Gender-Changer (Anschluß an 
A500/2000) abzugeben. VB 800 DM. 

G. Schulze, Herrenstr. 25, 4400 Münster 

AMIGA 500 1 MB RAM, Kickstart 1.2/1.3. um- 
schaltbar, DM 600 VB wegen Systemwechsel 
zu verkaufen. 

G. Schulze. Herrenstr. 25, 4400 Münster 

RAM-Chips, 41256-15, v. Siemens, 1. Wahl, 
Spottpreis 12 DM/Stck. 

Tel. 05551/7416 ab 18 Uhr 


A500 mit 2,3 MG Speicher, Monitor 1084, Soft¬ 
ware (Videoscape, Sopan, 3 Stooges usw.), 
Amiga-Zeitschriften, 30 PD-Disks, Joysticks, 
Disk-Boxen für nur 1950 DM! 06841/3268 

Verk. A2000B, 1 MB, 2 Laufwerke, 2400 Baud 
Modem, diverse Extras/Spezialumbau! Mit 
Monitor 1084, ’/ 2 Jahr alt, VB 2500,— 

Sascha Grebe 02684/5566 (Anrufbeantwor.) 

A500 RAM-Erweiterung mit Uhr und abschal. 
Megabittechnologie neu Garantie. 180,— DM, 
Kickstart-ROM 1.3,30 DM, PC/AT-Karte + LW. 
1900,— DM, 2090 A SCSI 650 DM, Tel. 
0214/93186__ 

Amiga 2000B, 1 J. alt, w. Syst.we. z. verk. inkl. 
Zweitlaufwerk VB 1400 DM. Angebote an An¬ 
dreas Moser, Memeler Str. 3 D, 2060 Bad Ol- 
desloe, 04531/5835_ 

Amiga 500 — WB 1.3 Erweiterung auf 1 MB mit 
Echtzeituhr für 800 DM, evtl. Floppy 200 DM, 
Tel. 05331/69681_ 

Verkaufe Comptec Gehäuseumbausatz für 
Amiga 500, komplett mit Netzteil und A2000 
Adapterplatine ffür 350,— DM. 

Tel. 08561/8278 


A 1000, 2 LW, 2 MB RAM. Sidecar (neu), Gen¬ 
lock, Monitor, div. Software DM 3100,—, Tel. 
09647/1419 nach 18.00 h 
Tel. 09131/854025 8.00-15.00 h 


Verkaufe 7 Monate neues 5,25" -Diskettenlauf¬ 
werk, intern (A2000), HD-fähig, 40/80 Trakum- 
schaltung und Writeprotection mit 50 Disks für 
250 DM, Tel. 02306/44270 


Speichererweiterung für Amiga 2000B, 2 MB 
auf 8 MB erweiterbare interne Karte. Tel. 
0201/718899 Q, suche auch »Pro Video Plus« 
PAL! 


PC Emulatorkit A 2088, XT-kompatibel, ohne 
Laufwerk, deshalb Sonderpreis VB 400 DM, 
Tel. Hilden 02103/42324 ab 16.00 


■ Tausche ■ Amiga 2000 A-Version gegen 
Amiga 2000 B-Version evtl, gegen Wertaus¬ 
gleich. Topzustand, 2 Laufwerke. 

M. Kemper 06122/16119 od. 0631/63960 


AI000 Tower (1 LW + Uhr) (1400) mit 2 LW 3,5 
(ä 200) 1 LW 5,25 (280) HD 40 MB (800) Real¬ 
time VD3 (AI000 od. 2000) (900.—) Autosplitter 
(550), Tel. 089/775749 ab 19 Uhr_ 

Biete SCSI-Harddisks: Quantum Q280,80 MB, 
24 ms. 5,25" HH, Cache VB 1250,— u. Rodime 
3128T, 105 MB, 18 ms. 3,5" HH VB 1750,— 
noch 5 Mon. Gar. Tel. 0231/851423 


Super Angebot ★ ★ Verkaufe ★ ★ wegen 
Systemwechsel ★ schulisch bedingt ★ Amiga 
500 mit Einsteigerbuch + Farbmonitor 1081 
VHB, Telf. 07641/7474 ab 17.00_ 

XT-Karte + 5'4"-Laufwerk, MuFu-Karte 640 
KB mit Uhr, seriell + par., 2 Festpl., 32 MB Sea¬ 
gate, Alf-Adapter-Soft-Omti-5520, Dataphon 
21-23d. Leitinger H., 5450 Werfen, 06468/7302 

Verkaufe für Amiga 1000 ein Easyl- 
Grafiktablett für 600,—, Tel. 030/4551702 (evtl. 
Anrufbeantworter)_ 

Verkaufe wegen Umzug: A500,1 MB RAM, HD 
Autoboot, 2 Floppies, 9-Nadel-Drucker, Moni¬ 
tor, div. Lit., ca. 120 PD-Disks, wenig genutzt, 
orig, verp., Tel. 069/416121 n. 16 h_ 

Verkaufe für A2000 Controller A2090 und 
Festpl. Epson HMD 720 für 500 DM, A2058 
RAM Erweit. mit 2 MByte für 950 DM, Hurrican 
68020/68881 16 MHz für 1300 DM, Tel. 
06224/73872 ab 19.00 


Amiga2000B, 2. int. Laufwk., VB 1600,—, Phil¬ 
lips Monitor 0080 DM 350,—, Phillips Monitor 
CM8802 DM 200,— Originalspiele Battle- 
hawks, 40,— Roter Okt. 25,—, Bloodwych 30,— 
H. Jelsen, Holzbachstr. 27, 8900 Augsburg 1 

Super Gelegenheit, 1,8-MB-Speichererweit. 
Gigatron für A500 intern, neuwertig mit Uhr. 
Wegen Systemwechsel, nur 650— DM. 

Tel. 07171/85680_ 

Verkaufe Amiga 1000 mit Monitor, Zweitlauf¬ 
werk, Drucker. Disketten, Bücher, Zeitschriften 
VB oder tausche gegen Amiga 2000, Tel. 
030/4162952 


★★★★★★★★★★★★★■fr****** 
DELUXE SOUND V2.8 für 120 DM abzugeben 
Tel.: 09634/1230. MO-FR 18.30-20.00 h 

★★★★★★★★★★★★★•fr****** 

CGA-Grafikk. für A2000-PC2088 640 x 200 mit 
Printerport parallel DM 95,— WB 1.3 und 2088 
Enhancer-Kit mit DOS3.3 original DM 50,—, 
Tel. 089/506919 


Suche für A2000: RGB-Splitter, Mindlight 7, 
verkaufe: A2090-HD-Controller, NEC P6 bidi¬ 
rektionaler Traktor, Umschalter: 2 Comp, an 1 
Drucker, ELV: VCP7001, Tel. 0201/770826 

Original Commodore-2620-Karte. 

68020-Karte für A2000 mit 68881 MMU und 
2 MB RAM, 32 Bit, VB 2300,— DM. Tel. 
05722/3848 oder per Mailbox 05722/3848 

Verkaufe!!! Trackdisplay DM 38,—, Auswahl 
von dfO/1/2/3 über DIP-Schalter! Viruswarner 
DM 14! Bremse DM 25! Sounddigi für Audio- 
Master/Deluxe-Sound DM 65! Alle Module 
sind sofort nach dem Einstecken betriebsbe¬ 
reit! 

Tel.: 09634/1568 Mo + Mi 18-20 Uhr, Thomas! 

Verkaufe Handy-Scanner Type 4 für Amiga 500 
oder 2000. Komplett mit Texterkennung Auflö¬ 
sung 400 DPI-16 Graustufen VB 550 DM 
Tel. 0201/627613 


Amiga 500, Maus, WB + Extras Disketten und 
Bücher, evtl. Speichererweiterung auf 1 MB. 
Top Zustand, kein Hong-Kong Amiga. VB. 

Tel. 089/8506248 (14-16 Uhr) Christian 

PC/XT-Karte, Laufwerk, Software, 30 Disk, Me¬ 
diadiskbox, Echtzeituhr VHB 700,— DM 
Stephan Bünning, 04371/9372 ab 19 Uhr 


42 MB Festplatte für Amiga, Seagat R11, inkl. 
Controller und Adapt. anschlußfertig für 950 
DM. Tel. oder Btx 0642126679 


512 KB Erweiterung mit Uhr für A500, abschalt- 
bar, VB: 180,—. Tel. 02856/831 ab 19 Uhr 

Monitor 1084S für 500,— DM und Handy- 
Scanner Typ 4 für 600,— DM zu verkaufen. Tel. 
0881/4217 ab 17 Uhr 


Soundsampler f. Amiga wg. Clubauflsg. inkl. 
Garantie, dt. Anl.: 50 DM, mit Mikro: 65 DM. 
02642/400935 
Sa + So.: 02642/400936 


Verkaufe: Dr T’S Midi-Interface + Midi-Kabel 
100 DM (NP 196 DM); Golem-Stereo-Sampler 
160 DM (NP 190 DM). Alles + Porto Tel. 
02293/1468 (Carsten Frommhold, 5223 Nüm¬ 
brecht) 
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MIDI S2002-Interface 129,— für A500/2000 

4 Out, 4 Thru, 2 In, 75 cm Kabel, 3 Monate Ga¬ 
rantie! A. d. Brink 92, 2806 Oyten, Tel. 
04207/866 Fax: 868/Olaf Marthiens 


Amiga 1000 PAL, 512 KByte. VB 700,— DM; 
Golem-Box 2 MByte, VB 900,— DM; Monitor 
1084, VB 450,— DM; A2000 HD-Adapter mit 
Softw., Alcomp, VB 120— DM; 09132/4227 

Amiga 500, gebraucht aber 100% fit, 600—, 
Sidecar inkl. 512 K, dto., 500,—, Drews Btx/Vtx- 
manager, neue Vers., 200,—, alles zusammen 
für 1100,—, 0731/724364 Thomas 


Amiga 1000 mit dt. Tastatur, 512 KB + 2. Lauf¬ 
werk, Preis: 1200,— (VB); 16 RAM-Chips 
511000 von NEC (80 Ns) Stückpreis: 29,— DM 
Lothar Selenz (0221) 7605727 

Amiga 2000B mit Mon. 1084, PC-Karte, 21 MB- 
Karte, Midi-Interface, Drucker, ext. Zweitlauf¬ 
werk, ca. 20 Büchern und anderem Zubehör 
für 3600,— DM (NP über 5500,— DM) zu ver¬ 
kaufen. 

Tel. 06047/1476 


Verk. Speicheren«/, f. Amiga 500 mit Uhr auf 1 
MB orig. Commodore A501 240 DM. Verk. Ami¬ 
ga 500 mit viele Spiele 850 DM. Amiga 1000 + 
Speicheren«/. 1100 DM, Tel. 069/686728 

Amiga 1000 PAL, dt. Tastatur FP 650,— DM, Si¬ 
decar 1060 512 KB DOS 3.2 FP 650,— DM, 
Golem + 2 MB (läuft mit Sidecar!) FP 950,— 
DM, Digi-View 3.0 DT FP 280,— DM M. T- 
Switch. Tel. 07948/528 


Speichererweiterung für Amiga 500:512 K, ab¬ 
schaltbar, mit Uhr (NEU) 230,— inkl. Versand; 
OMTI-Controller 5520 B 200,— 

Tel. 0531/891240 — Btx. 0531891240-1 


Ausland 


Cameron Handy-Scanner Typ 4 für Amigas, 
nie gebraucht, 16 Graustufen, 64 mm, 400 
DPI/m, Texterkennung, äußerst billig! 

Tel.: CH-061-478609 — auch ausländ. Anfra¬ 
gen_ 

5*4" + 3'4" Diskettenlaufwerke für alle Ami¬ 
gas, 2 Megabyte-Speichererweiterung für 
AI000. Alles in Topzustand, wie neu! Abends: 
CH-061-478609 — auch Ausland 


Ze Zijn er weer: HIFI-Soundsamplers f75,— 
Bootselectors dfi-3 f15. Bounce-free-Mouse- 
Buttons (Alleen Hongkong Muizen) f35. 

Tel. 02230/21866 (NA 1600) Holland 

Verkaufe Amiga 2000 für 1500 sFr und Star 
LC10 für 500 sFr. Biete auch einen Belich¬ 
tungsservice: R. Bäder, Fliederstr. 3, CH-6010 
Kriens 


■ Austria ■ 512 KB RAM-Erweiterung für Ami¬ 
ga 500 mit Ein-/Ausschalter + Uhr 299 DM. 
Ohne Uhr 279 DM. Neu! !4 J. Garantie. Tel. 
0043/5574/22249 (Thomas) 


Verkaufe neuwertige XT-Karte, VB 450 sFr. 
Gunship 30,—, Sonix 40.—, Falcon F-16 40,—, 
Holiday Maker 40,—, Silent Service 20,—, alles 
Originale! Tel. 061/463752 (12-13 Uhr), Schweiz 

Verk.: A500 + 1084 + 2. Floppy (Amigo) + 
Maus + Joystick + Mausmatte + 2 Originale 
(World Games u. the Graphic Studio) für sFr. 
1300,— 

Tel. CH-061/734265 (Berni verl., abends!) 

Mon. 1084S (500 DM) und Profex SE2000 (1,8 
MB für A500: 750 DM) zu verkaufen, Raum 
Luxemburg-Trier. Tel. 00-352-78048 Samstags 
4- Sonntags anrufen 


Verkaufe A1000 System inkl. 30 MB Harddisk 
und sogar Druckerkabel. Ab öS 10000. Bestes 
Angebot erhält Zuschlag. 

Konrad Neuwirth, Fernkorng. 44-2-4, A-1100 
Wien 


Verkaufe Amiga 2000 für 1500 sFr und Star 
LC10 für 500 sFr. Biete auch einen Belich¬ 
tungsservice: R. Bäder, Fliederstr. 3, CH-6010 
Kriens 


Verkaufe Commod. PC20III + Maus + Turbo- 
Pascal 5.5, oder tausche gegen Amiga 2000B 
+ Monitor. Tel. A-05244/5525 Herrn Filtness 
verlangen. Sa-So von 17-19 Uhr 


Amiga 2000B, Mon. 1084S. 2 LW, Harddisk 66 
MB, AT-Karte, Hercules-Mon., Lit., gute Softw., 
Zubehör, alles Originalverp., NP ca. 8000,—, 
VB 6000,— sFr. Tel. CH-061/7015208 abends 
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Verschiedenes 


Programmierprofi auf ST oder Amiga aus dem 
Raum Allgäu/Schwaben für gemeinsamen 
Vorstoß in Softwarelücke gesucht. Tel. 
08342/40593 


Suche deutsche Anleitungen aller Art. Ange¬ 
bote bitte nur schriftlich oder BTX. An Michael 
Bertow, Lütjenstr. 8, 2350 Neumünster, BTX 
0432146423 


Hallo DFÜ- und WRESTLING Fan’s! 

Seid Ihr auf der Suche nach einem Wrestling 
Club, der was bietet? Dann schreibt an die 
WFA, Uwe Fruth, Oppauer Str. 52, D-6700 Lud¬ 
wigshafen (evtl. Rückporto). Oder ruft mal in 
die extra eingerichtete Mailbox. Es sind viele 
Infos gespeichert. 

0911/731408 300/1200/2400 Baud 8n1 16-7 h 

Spielfreudiger Amigianer sucht Anschluß an 
Computer-Club oder andere Einzelkämpfer im 
Raum Köln. Rainer Bales, Buchheimerstr. 38, 
5 Köln 80, Tel. 0221/614895 


★ ★ ★ ★ ROHRPOSTIX-Maiboxen ★ ★ ★ 
SYNDIC: 08321/87364 ★ CCM-1: 0571/710141 
CCM-2: 05731/6678 ★ CCM-3: 05722/3848 

★ ★ ★ ★ Anruf lohnt sich ★ ★ ★ ★ 

Wer überläßt mir (kostenlos) unbeschädigte 
Amiga-Zeitschriften? 

Alexander Däubler, von Westernachstr. 6,8875 
Ottingen, Tel. 08224/2324_ 

Amiga-Magazin 6/87 bis 10/89 komplett gegen 
Höchstgebot zu verkaufen. 

Tel. Recklinghausen 02361/67083_ 

Sound Sampling! Ich digitalisiere Ihre Musik 
auf dem Amiga. Tonträger: LP/MC/CD je 5,— 
DM. Info bei L. Gieske, Osnabrückstr. 104, 
2841 Lembruch, 05447/1488 


Interseptor-Club sucht interessierte Mitglieder. 
Haben Sie Interesse? Rufen Sie an: Jörg 
Grützmacher, Tel. 06805/7061 oder Alexander 
Weigand, Tel. 06893/1580 (Germany)_ 

Unicorn-Public-Domain-Club ★ Ein neuer PD- 
Club sucht noch Mitglieder! Infos gegen Rück¬ 
porto und Kat. Disk gegen 3,— DM 
T. Hasenbein, Herner Str. 277, 4630 Bochum 

Wir suchen Computer-Freaks (Grafik, Sound, 
Assembler) 

Tel. 07563/2273 oder 07563/2012 


An alle, die mir geschrieben haben: Ihr erhaltet 
alle Antwort, habe irre viel Post erhalten! Habt 
bitte noch etwas Geduld! Danke!!! 

K. Hartung, 3406 Bovenden — bis bald! 

Verkaufe: >500 Leerdisketten (10 Stück 15 
DM), Zeitschriften, Bücher (Data Becker, Markt 
& Technik). Tel. 02941/81711, W. Bernhardt, 
Freiberger Str. 66, 4780 Lippstadt 5_ 

Suche Amiga Heft 10/88 (Markt und Technik). 
Biete 10 DM + Versandkosten, dringend! Bitte 
melden bei Michel, Tel. 02175/991582_ 

B.O.M.T.-Computerclub sucht Mitglieder. Mo¬ 
natlicher Mitgliedsbeitrag 3 DM. Super Lei¬ 
stungen auf Clubdiskette. Info gegen 150 Pf. 
Rückporto bei: Bomt Thomas Bader, Vaters¬ 
dorf 60.8311 Buch a. E. oder Bomt Markus Ott. 
Kirchgasse 8, 8311 Buch a. E. Tolle Leistun- 
gen! Info heute noch anfordern! 


Amiga Magazin 5/88-9/89 Preis 48,— DM, Tel. 
05361/650643 


Großer Amiga-Club wg. Bund aufgelöst! Wir 
verschleudern alles zu absoluten Ramschprei¬ 
sen! Software, Anl., Bücher — topaktuell — 
Z. Cagier, Brückstr. 46, 4630 Bochum 1 

Suche Amiga-Magazin 7 + 8/88, DOS-2-DOS 
Programm, GfA-Basic-Buch, Grabbit, Butcher, 
Buchhaltg.-Pgm. Tel.: 07033/42622, P. Gas- 
sert, Döff. Str. 4, 7252 Weil der Stadt 5 

SOURCE-CODES 

Verkaufe und tausche S-Codes. Habe ca. 100 
Disk. Call 0228/482332 18-21 Uhr 


Verkaufe: 10 xF401:18 für je 150,—DM + NN. 
Bestellung schriftlich bei 
Mathias Leuchtweis, Frickenhäuser Str. 32, 
8703 Ochsenfurt 


Amiga Hefte 2, 3, 12/88, 1-9/89 
Amiga Sonderhefte 1-4 u. 6,50% Rabatt, diver¬ 
se Happy-Computer, Computer St. 1 DM 
Tel. 04202/84547 


Suche Anschluß an einen Amiga-Club im 
Raum Düsseldorf — Volker Weber, Hochdah- 
ler Str. 182. 4010 Hilden, 02103/43065. Bitte 
schreibt mir! 


Private Kleinanzeigen Gewerbliche Kleinanzeigen 


Amiga-Magazin M&T 4/88 bis 10/89 sowie 9 
Amiga-Special 1/88 bis 6/89 für DM 95,— zu 
verkaufen. Tel. 0201/380398 


CHEMIE-SOFTWARE 

yMolekül V.2.1 zur grafischen Darstellung und 
Bearbeitung von Molekülen. Info von Cornelia 
Schmidt, Postfach 200238, 1000 Berlin 20 


Neu! Rechnungen schreiben. Schnell, komfor¬ 
tabel, Briefkopf + Abrechnung Atari + Amiga 
35,— M. TILLMANN Software, Lützenkirche- 
ner 190, 5090 Leverkusen 3 


!! Amiga Power Club Schönbühl!! 
sucht Mitglieder. Wir bieten Clubdisks, PD- 
Pool und Clubheft. Gratis-Info bei: Marco Stof- 
fer, Mattenweg 1, CH-3322 Schönbühl 

Comp. Hefte: Amiga Mag. 10/87-6/89, A-Spez. 
2/88-7-8/89. Kickstart, HC 2/88-5/88, 7/88-3/89, 
ASM, uva. über 100 Stk. En bloc! Fr. 300,—, 
NN, Jost T. Industriestr., CH-4617 Gunzgen 

Amiga Power Club Schönbühl 

sucht Mitglieder. Bieten Clubdisk, PD-Pool und 
Clubheft. Gratis-Info bei Marco Stoffer, Matten- 
weg 1, CH-3322 Schönbühl_ 

Suche Anleitungen, Lösungen für A500, In- 
und Ausland 

Kurt Krinner, Kastenlangen 93. A-6850 Dorn¬ 
birn 


Polen — Tausche Amiga-Software und suche 
Kontakte! Schreibt an: R. G. Graczyk, Ul. Gra- 
bowa 3-50, 85601 Bydgoszcz, Polen 


Gewerbliche 

Kleinanzeigen 


PD für Amiga (1500). IBM (2500) 3-6 DM/Disk, 
4000 Disk, Katalog: Amiga 5 DM, IBM 10 DM. 
Johrend, Neusalzer Str. 9, 85 Nürnberg 50 

Warum in die Ferne schweifen... Beim SBE 
Computerservice können Norddeutschlands 
Amiga-Fans jetzt ihre PD-Software direkt vor 
der Haustür erhalten! 

SBE Computerservice — Ebertallee 16 — 
2000 Hamburg 52 — Tel. 040/8903758 


■ Amiga-Zubehör für alle... 

■ ★ Speichererweiterungen 

■ ★ Laufwerke 3,5" und 5,25’ ’ 

■ ★ Soundsampler, Midiinterface 

■ ★ Public Domain nach Herzenslust 

■ ab 2,— DM pro Diskette 

■ ★ Reparatur in eig. Werkstatt 

■ Liste gegen 2,— in Briefm. 

■ 

■ Computer-Börse Dieter Leistner 

■ Altewiekring 41, 3300 Braunschweig 

■ Telefon 0531/77131 von 16-18 Uhr 


CCS ComputerShop C64 

An- und Verkauf von Alt- u. Neugeräten. Hard¬ 
ware/Reparatur/Wartung/Software. 48-Std.- 
Reparatur Service-Festpreis + Material. Gün¬ 
stig Hard- u. Software-Restposten. Auch Atari, 
C64, 128, C116, Plus /4. Speichererw. Orig. 
501=512 K m. Uhr abschaltbar 349,—. 3,5-Z.- 
Disketten ID ab DM 20,—/2D ab DM 25,—. PD 
Soft ab DM 2,75. Info kostenlos bei CCS Com¬ 
puter Shop C64, Langenhorner CH. 670d, 
2000 Hamburg 62. Computertyp angeben. 

B. Papke-Computer. Wir reparieren Commo- 
dore-Computer günstig. Tel. 02851/6696 
ab 17.00 


Privatliquidation (Ärzte, Heilpr.)390DM, Demo 
20 DM, Sana-Soft R. Kukula, Hübenthal 3, 
3430 Witzenhausen, T, 05542-71641_ 

Digitalisiere Fotos: 10 St. für 20,— DM. Alle 
Amigaformate möglich. Demo für 10,— DM. 

S. Silkbird, Grasweg 18, 3005 Hemmingen 4 


★★★★★★★★**★★*★****** 


★ Brunosoft — Berlin * 

* * 

★ Schreiber * 

* ★ 

★ Neue Public-Domain-Serie!! ★ 

* ★ 

★ Katalog Diskette 3,— DM in Briefmarken. ★ 

* ★ 

★ Angebotsliste kostenlos. ★ 

★ ★ 

★ Fast alle Serien lieferbar!! ★ 

* ★ 

★ Preise: 1-10 Disketten 4,— DM ★ 

★ 11-99 Disketten 3,50 DM ★ 

★ ab 100 Disketten 3,— DM ★ 

★ Kommerzielle Software auch lieferbar. ★ 

★ Preise auf Anfrage. ★ 

★ ★ 

★ Adresse: Brunosoft/Schreiber ★ 

★ 1000 Berlin 51 ★ 

★ Sommerstr. 37 ★ 

★ Tel.: 030/4916732 ★ 

★★★★★★★★★★★ ★★★★★★★★* 


Amiga-Bilderdienst 

Farbausdrucke in Fotoqualität 
auf Papier oder Folie. Jedes Bild nur DM 5,—. 
Xerox 4020-Tintenstrahl-Drucker DM 6,—. 
CalcompPaintMaster-ThermoTransfer- 
Drucker (13000-DM-Gerät) 

Brillante Farben mit samtmatter (Xerox) o. 
hochglänzender (Calcomp) Oberfläche. 

Infos über Telefon 0251/62214 
CGD Dr. Buddemeier, Schlesienstr. 40, 
4400 Münster 


★ ★★★★★ TOPSOFT ★★★★★★ 

★ SOFTWARE-VERSAND ★ 

*=================★ 

★ AMIGA ★ C64/128 mit super PD ★ 

★ SCHNEIDER CPC ★ ATARI ST ★ 

★ SEGA ★ NINTENDO ★ 

★ Immer aktuell und preiswert!! ★ 

★ Gratisliste sofort anfordern! ★ 

★ Bitte Computertyp angeben. ★ 

★ = = = = = = = = = = = = = = = = = •* 

★ Firma TOPSOFT GbR ★ 

★ Postfach 4 - 8133 Feldafing ★ 

★★★★★★★★★★★★★★»★»»»* 

Gabis PD-Kistchen bietet alle gängigen Se¬ 
rien für Ihren Amiga. 3'A Zoll 2,90 DM, 5'/ 4 Zoll 
1,60 DM. Liste anfordern bei Gabi’s PD-Kist¬ 
chen, Postfach 103, 3180 Wolfsburg 12, Tel. 
05362/51426 


★ BESSER COMPUTERVERSAND ★ 

★ 0661/54772 ★ 

★ A.-Schmitt-Str. 20 ★ 64 Fulda 17-19 Uhr ★ 
8 MB mit 2 MB bestückt (2000er) DM 798,— 
2 MB (500er) / A2620 DM 798,-/2989,— 
Vortex-autoboot-Festplatten: 

20/30/40/60 MB DM 879/979/1179/1479,— 
GFA-Basic/GFA-Compiler DM 189,-/94,— 

TITAN — DATA, 4040 Neuss 21 

Anti-Virendiskette DM 15,— 

Anwender-Paket 3 Disk. DM 20,— 
Spiele-Pakete 3 Disk, je DM 20,— 
Über 1800 PD-Disketten + viele Pakete 
2 Katalog Disketten DM 5,— 

Elisabethstr. 36 _ Tel. 02107/7595 

f.i.t. Farbbandservice: Tel. 02204/73320 

BAVARIAN-PD = 120 Disketten deutscher 
Software. Gratisliste gibt’s bei Fried. Neuper, 
8473 Pfreimd, Postfach 72 


PROFIBU-Finanzbuchhaltungssoftware 

und PROFAKT-Fakturierung für AMIGA oder 
MS/DOS. Gratisinfos (oder Testdisk/Hand¬ 
buch je DM 15,—) anfordern! bei MICRO- 
TEC/AM, Rigaweg 1, 3300 Braunschweig, Tel. 
05309/1466 


Wichtiger 

Zur Bezahlung von 

Hinweis: 

Kleinanzeigen 
werden weiterhin 


keine Briefmarken 


angenommen 


German Soccer Manager 89/90 (Amiga) 
Deutsches Managerspiel: 1. &2. Bundesliga, 
DFB-Pokal, intern. Wettbewerben, Transfer¬ 
markt, Tabellen, Bilanzen, ... für 1-3 Spieler. 
DM 49,- (per NN: + 5,-) 

Stefan Schwarz, Solitudestr. 84 H 
7000 Stuttgart 31, Tel.: 0711/863355 

1. Computerbörse Unterschleißheim/Mün¬ 
chen 

3.12.89, Bürgerhaus 10.00-18.00 Uhr 
Info: 089/8124089 


★ HALT ★ DAS IST DAS ABSOLUTE ★ 

★ PREISCHAOS* HALT ★ 

★ Umbau Amiga 1000 v. 512 KB auf 1 MB DM 282,- ★ 

★ 512 KB f, A500 mit Uhr, abschaltbar DM 197,- ★ 

★ 2 MB Profex-Box f. Amiga 500 DM 722,— ★ 

★ 3,5 Laufw., beige, durchg., absch. DM 197,- ★ 

★ 3,5 Laufwerk intern Amiga 2000 DM 158,- ★ 

★ Umbausatz AI000 v. NTSC auf PAL DM 23,- ★ 

★ 3,5 COLOR-Disketlen. 10 St. DM 24,- ★ 

★ ALLE PREISE INKL. PORTO ★ 

★ VERSANDKOSTEN * 

★ B. Gerster. Postf. 16 * 

★ 7957 Schemmerhofen 1 ★ 

★ ★ 07356-3175 * Hotline: ★ 07356-3175 ★ 

★ Weiteres Zubeh. a. A. ★ 

★ _(RAMs z. Chaotenpreis)_★ 

Endlich: Die überarbeitete Version! 

★ ★ Amiga - AKTIENVERWALTUNG ★ ★ ★ 

Grafische Kursdarstellung sowie private De¬ 
potverwaltung mit Monats- und Jahresgrafi¬ 
ken, gleitenden Durchschnittslinien, Depot- 
auszüge-Ausdruck und vielen weiteren neuen 
Extras. 

Kostenlose Info von: Amblank Computer, 
Postfach 5231, 6300 Gießen 


MIT AKTIEN GELD VERDIENEN 
AMIGA-BÖRSE’90 
Das Ak t i enprogramm 
mit den Features viel teurerer Programme 
Programmdiskette und Handbuch DM 178 — 
und Versandsp. BRD DM 12, Ausland DM 15 
GUSSENBAUER 
Tel. 07133-4925 Panoramastr., 7107 Nordheim 

★ ★ ★ ★ ★ AMIGA — BUSINESS ★ ★ ★ ★ ★ 

Finanzbuchhaltung ab 199,— 

Fakturierung ab 179,— 

Katalog 2,— DM, Fa. Lücker/AM 
R.-Wagner-Str. 71, 6239 Kriftel_ 

★ AMIGA ★ AMIGA ★ AMIGA ★ AMIGA ★ 

A GFA Basic 179,—/GFA Compiler 88,— 
M Atax, Speed, Powerpack 87 usw. je 19,50 
I Public Domain je 3,5 Zoll Disk 2,20 

G Hotline 08544/481 täg. 19-20 Uhr/3TX 
A Hard- & Software Versand/Herbert Blöhm 

★ Schlinding 7/BRD 8391 Thurmansbang 

WELTSENSATION — ABSOLUTE WELTNEU¬ 
HEIT!! 

SPORTRAINER V 1.02. Ermöglicht individu¬ 
elles professionelles sportartbezogenes Trai¬ 
ning. 

Fordern Sie noch heute ein Demo für nur DM 
12,— (wird voll verrechnet) bei: Flade, Ober¬ 
hausen 6, 5203 Much an. 


Angebote: Disketten 3,5" 2D nur 14,90 DM, 
5,25" 2D 5,90! Amiga 500 + Monitor 1084S 
nur 1445,— DM! RBW-Computer, Eichhahn- 
weg 32, 33 Braunschweig, Tel. 0531-372551 

★ ★ ★ Lohn-Einkommensteuer 1989* ★ ★ 

vom Fachmann. Berechnet alles. 
Umfangreiche Erläuterungen und Tips. Aus¬ 
druck in den Vordruck. 

AMIGA: 79 DM Demo: 10 DM Info: 1 DM 
Dipl. FinWirt U. Olufs, Bachstr. 70e, 

5216 Niederkassel 2, 02208-4815 


AMIGA Anschlußkabel I! 

z.B. Dataphon - AMIGA inkl. 12 V 13,— DM 
Kostenlose Info’s anfordern bei: 

■ Stefan Müller, Computerbedarf ■ 

■ Badergasse 2 a, 8520 Erlangen ■ 


★ Belichtungs- und Gestaltungsservice ★ 

★ für alle AMIGA’s. Gratisinfo bei: ★ 

★ Desktop & Druck Center ★ 

★ Fliederstr. 3, CH-6010 Kriens ★ 

Sensation. Es gibt eine neue Grafikserie mit fa¬ 
belhaften DTP-Bildern. Info bei: 

H. Matthijssen, v. Oostermoutstr. 9 A, 4891 AJ 
Rijsbergen (Holland) 64 — Amiga — Atari ST 
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AMIGA MAGAZIN 
HAT FÜR GROSSE 
COMPUTER - PROBLEME 
EINFACHE LOSUNGEN 


Diese Vereinbarung können Sie innerhalb von acht Tagen bei 
Markt & Technik Verlag AG, Postfach 1304, 8013 Haar widerrufen. 

Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. 
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on 1.6 Shareware 


Seapch 


Print 


Shrink 


Nag 1.6 - an Attiga 
Ippoifttiwnt Caiendai 


Ppogpann: 


Anigadeno 

Anigatepn 

Balls 

Colopful 

Dhypstone 

Dotty 

Fpeedpaw 

Gad 

GPxhoh 

Halfbpite 

Hello 

Latffp 

Palette 

Tpackdisk 

Requestep« 


Speech 

Speechtoy 


Alib 

cc 

Dbug 

Hake 

Make2 

Hicpoewacs 


1 
H 
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ei 
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zei 
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Wim_ 

zeigt Zug] 
Beispiel?] 
deHonstru 
Beispiel j 
Requesten 
Sppach-Dei 

Sprach-Bei 
— 

Ppogpamei 
Aufpuf-Hi! 
Debugging 
Emulation 
weitere ) 


von Michael Schmittner 


F ür diesen Bericht haben 
wir Programme ausge¬ 
wählt, die man alle unter 
dem Begriff »Anwenderpro¬ 
gramme« zusammenfassen 
kann. Unter Anwenderpro¬ 
grammen verstehen wir in er¬ 
ster Linie Tabellenkalkulatio¬ 
nen, Datenbanken und Textver¬ 
arbeitungen. In letzter Zeit ge¬ 
winnen aber auch Terminalpro¬ 
gramme im täglichen Einsatz 
immer mehr an Bedeutung. 

160 


Deshalb haben wir auch ein 
Programm dieser Gattung in 
unsere Vorstellung aufgenom¬ 
men. Zum Thema Tabellenkal¬ 
kulation finden Sie in dieser 
Ausgabe einen eigenen Be¬ 
richt. Besprochen wird dort das 
Tabellenkalkulationsprogramm 
»AnalytiCalc«. 

Beginnen wir mit einer Da¬ 
tenbank: »Hyperbase« (Bild 1). 

Das Programm HyperBase 
auf der Fish-Disk 131 ist eine 
recht komfortable Datenbank, 
mit der sich leicht eine Kunden¬ 
kartei oder ähnliches erstellen 


Glauben Sie, daß man für gute 
Anwendungsprogramme viel 
Geld ausgeben muß? Bevor Sie 
Ihr Scheckbuch zücken, sollten 
Sie schauen, was der Public- 
Domain-Markt zu bieten hat. 
Wer dachte, PD-Programme seien 
etwas für Hobbyisten, wird schnell 
eines Besseren belehrt. 
Teures muß nicht besser sein. 
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läßt. Die Version 1.6 dieses 
Shareware-Programms ist ein 
Update zu Version 1.5 auf der 
Fish-Disk Nummer 58. Der Au¬ 
tor bittet darum, 25 Dollar an ihn 
zu überweisen, wenn man das 
Programm nutzt. 

Die meisten Datenbanken 
haben das gleiche Manko: Sie 
sind in ihrer Bedienung zu kom¬ 
pliziert, um zur Lösung eines 
kleinen Problems, wie zum Bei¬ 
spiel einer Adreßverwaltung, 
benutzt zu werden. Da schreibt 
man doch eher die paar Zeilen 
mit der Hand in ein Telefon¬ 


buch, als erst die Datenbank 
aufzurufen, die noch dazu den 
halben Speicher belegt. 

Hyperbase dagegen ist leicht 
zu bedienen, braucht wenig 
Speicher und ist dennoch sehr 
leistungsfähig. Zur Bedienung: 
Der Anwender kann die Funk¬ 
tionen wahlweise über die Ta¬ 
statur oder über die Maus auf- 
rufen. Das Programm weist alle 
Merkmale einer professionel¬ 
len Datenbank auf: 

— Indexdateien können gene¬ 
riert werden, in denen dann 
nach den verschiedensten Kri¬ 


terien gesucht wird. 

— Die Druckerausgabe ist 
durch die Erstellung eigener 
Formulare sehr einfach. Leider 
kann nur immer die gesamte 
Datenbank in einem Durch¬ 
gang gedruckt werden. Die 
Ausgabe von einzelnen Daten¬ 
sätzen ist nicht möglich. 

Es empfiehlt sich, Hyperbase 
mit »Runback« (Fish-Disk 152) 
zu starten, da sich sonst das 
CLI nicht schließen läßt. 

Ein weiteres Programm, das 
die Funktion einer Datenbank 
ausführt, ist »Nag« von der Fish- 


Disk 161 (Bild 2). Nag ist ein 
elektronischer Terminkalender. 
Auf MS-DOS-Computern gibt 
es bereits sehr viele Program¬ 
me dieser Art - Organisations¬ 
hilfen, die einen rechtzeitig an 
Termine, Geburtstage und Ähn¬ 
liches erinnern sollen. Die In¬ 
stallation von Nag ist einfach, 
da zwei Batchdateien mitgelie¬ 
fert werden, die die komplette 
Installation vornehmen. 

Nag wird mit Runback in die 
Startup-Sequence eingebun¬ 
den (Runback ist auf der Disket¬ 
te vorhanden), und läuft als 

161 
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Die Geister sind i 


1984 schlugen der Film und das 
Spiel sämtliche Rekorde. Ghost- 
busters wurde mit über 2 Millionen 
Einheiten zum meistgekauften 
Spiel des Jahres. Die Chancen für 
Teil 2 stehen gut, diesen Erfolg zu 
wiederholen. Rechtzeitig vor dem 
Filmstart im Januar ist GHOST- 
BLJSTERS II erhältlich. Für alle die, 
die die Fortsetzung erleben oder 
neu entdecken wollen. 

Neuer Film — Neues Spiel, natürlich 
wieder von Activision. 


Für C64 Cass./Disk, CPC Cass./ 
Disk, Atari ST, Amiga und PC. 




Activision Deutschland, ein Tochter¬ 
unternehmen der Mediagenic Gtnhll. 
Marketing-Büro: Hauptstr. 70. 

4835 Rietberg 2. Tel. 05244/408-40. 
Exklusiver Vertrieb: AriolaSoft GmbH. 
Vertrieb Österreich: Karasoft. Vertrieb 
Schweiz: Thali AG. 



< 1989 Columbia Pictures Industries Inc. All Riqhts Rcserved 
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Background-Task still im Hinter¬ 
grund. Findet Nag eine Eintra¬ 
gung, meldet es sich akustisch 
und erinnert an den betreffen¬ 
den Termin. Das Einträgen neu¬ 
er Termine ist denkbar einfach. 
Nag eröffnet ein eigenes Fen¬ 
ster, man gibt über Intuition das 
Datum und die Uhrzeit des Ter¬ 
mins ein, an den man erinnert 
werden möchte. Dann schreibt 
man in ein eigens dafür vorge¬ 
sehenes Feld den jeweiligen 
Kommentar: z.B. »Bespre¬ 
chung mit Herrn Absmeier«. 
Der Termin ist registriert. 

Die Erinnerungstexte werden 
dann wahlweise mit männlicher 


verwenden, macht Sie das Pro¬ 
gramm auch auf den Geburts¬ 
tag des Autors aufmerksam. 
Für deutsche Feiertage oder 
kommende Jahre können diese 
Dateien leicht selbst verändert 
werden. 

Hyperbase und Nag lassen 
sich im täglichen Einsatz opti¬ 
mal kombinieren. Die Daten¬ 
bank wird mit Hilfe von Nag auf 
dem neuesten Stand gehalten; 
eine von vielen möglichen An¬ 
wendungen. 

Auf der Fish-Disk 163 findet 
man als Update zur Version 1.3 
das Programm »Bankn« V 1.6 
(Bild 3). Sinn dieses Pro¬ 


gramms ist die Verwaltung von 
Bankkonten. Bankn ist ein klei¬ 
nes Software-Paket, das aus 
vier Einzelprogrammen be¬ 
steht: »OpenAct«, »Check- 
book«, »ExpCodes« und »Re¬ 
ports«. Mit OpenAct eröffnet 
man ein neues Konto. Die zwei¬ 
stelligen Kurzbezeichnungen 
für die verschiedenen Posten, 
z.B. GE für Gehaltseingang, 
werden mit ExpCodes definiert. 
Cheekbook dient zur Verwal¬ 
tung der Ein- und Ausgänge, 
und mit Reports werden die ver¬ 
schiedensten Berichte erstellt. 

OpenAct öffnet beim Aufru¬ 
fen ein Fenster, und fragt den 
Benutzer nach seinem Namen, 
der Account-Nummer, nach 
dem Ausgangssaldo seines 
Kontos und der Nummer des 
nächsten Schecks. Da der Kon¬ 
tostand auch am Anfang nega¬ 
tiv sein kann, und die laufende 
Schecknummer frei bestimm¬ 
bar ist, kann man Bankn jeder¬ 
zeit die Überwachung seines 
Kontos anvertrauen. Das Unter¬ 
programm ExpCodes gestattet 
es auch, zu den Kürzeln ein je¬ 
weiliges Budget zu definieren, 
das bei der täglichen Arbeit mit 
dem Programm laufend aktuali¬ 
siert wird. So wissen Sie immer, 
wieviel Geld Ihnen bleibt. 

Nun zu dem eigentlichen 
Hauptprogramm: Cheekbook 



Bild 1. »Hyperbase« ist eine Dateiverwaltung. Von Adressen 
bis Bibliotheken läßt sich alles verwalten. 


oder weiblicher Stimme vorge¬ 
lesen. Zusätzlich können IFF- 
Sound-Dateien definiert wer¬ 
den, die an Stelle des üblichen 
simplen Piepsers gespielt wer¬ 
den. Da Nag im Prinzip auch ei¬ 
ne Datenbank ist, verfügt das 
Programm über eine Suchfunk¬ 
tion, mit der man in seinen Da¬ 
ten nach Stichworten suchen 
kann. Es besteht außerdem die 
Möglichkeit, Kalenderblätter 
ausdrucken zu lassen. Der Au¬ 
tor, Richard Lee Stockton, lie¬ 
fert in dieser Version Kalender¬ 
daten von 1988 bis 1990 mit. In 
den Dateien stehen mehrere 
amerikanische Feiertage. Soll¬ 
ten Sie Nag am 17. September 



Bild 2. Wer Terminprobleme hat, braucht »Nag«. 

Sogar an den Geburtstag des Programmierers erinnert es. 




17 Saturdiy Stptenbtr 17 

Richard Ltt Stockten. Cash «ill bt fint! :-) 
Decenbep 31 Saturday Dtctnbtr 31 

Ne« Year's Cvt. 

Septenber 17 Sunday Stptenbtr 17 

iLUU£ü Richard Lee Stocktoft. Cash «ill he finet :-> 
Decenher 31 Sunday Decenber 31 

Ne« Year's Evt. 



Bild 3. Konten verwalten müssen nicht nur Leute mit viel 
Geld. Auch die anderen haben Verwendung für »Bankn«. 


H Enter Expense Codes VI.1 


Pescription 


Budget Anount 


Auto Insurance 

Life Insurance 
Medical Insurance 
Dental Care 
Hostipal Care 
Doctor 
Drugs 
er 

Mortgase Pajment 
Federal Tax 
General Sales Tax 
Property Tax 
Electricity 
Grabage Collection 
Telephone 
Jäter $ Sewage 
Ji thdravrals 


Hl H 

508.80 


I 


588.889 
5tt *8 
i.880.88 
258.80 
508.08 
3,718.98 
5 , 508.08 
558.08 
708.38 
1.209.H0 
480.88 
728 88 
308.08 
.08 
.88 


Chang* 


Find 

FindNext 


Reioswt 

Satt-OH 


dient zur Erfassung aller Ein- 
und Ausgaben. Dazu stehen 
sieben Eingabefelder zur Verfü¬ 
gung. Selbstverständlich muß 
das Datum eingegeben wer¬ 
den, an dem die Transaktion 
vorgenommen wurde. Der Vor¬ 
fall wird dann in eine von vier 
Kategorien unterteilt: Entweder 
handelt es sich um einen 
Scheck, eine Einzahlung, eine 
Abhebung oder um Gebühren. 
Diese Unterteilung ermöglicht 
später die detaillierte Auswer¬ 
tung aller Posten. Neben der 
Schecknummer, dem Bezah¬ 
lenden und dem Empfänger 
muß das jeweilige Kürzel und 
der entsprechende Betrag ein¬ 
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getragen werden. Als letztes 
kann nun noch ein Feld aktiviert 
werden, das anzeigt, ob der Be¬ 
trag bereits vom Konto abge¬ 
bucht worden ist oder nicht. So¬ 
mit ist die Erfassung einer Trans¬ 
aktion abgeschlossen. Es kön¬ 
nen weitere Geschäftsvorfälle 
eingegeben werden. 

Kontoverwaltung 

Das Programm Reports stellt 
fünf vorgefertigte Report-Arten 
zur Verfügung, mit denen man 
sich einen guten Überblick 
über die momentane Finanzla¬ 
ge verschaffen kann. Der An¬ 
wender kann entweder einen 
einfachen Saldo ermitteln oder 
sich die Ein- und Ausgaben als 
Summen oder detailliert aufli¬ 
sten lassen. Bei jedem dieser 
Reporte kann sowohl der Ab¬ 
rechnungszeitraum als auch 
das Ausgabegerät, Bildschirm 
oder Drucker, frei bestimmt wer¬ 
den. 

Alle Reporte ermitteln neben 
den Summen, auch das pro¬ 
zentuale Verhältnis der Ausga¬ 
ben bzw. Eingänge zum einge¬ 
gebenen Budget. 

Die eigentliche Stärke des 
Programms ist allerdings die 
Möglichkeit, sich mit einer klei¬ 
nen Anzahl von Befehlen selbst 
die Art und Weise der Analysen 
zu definieren. So ist es z.B. ein 
leichtes, nur die Kosten für Bü¬ 
robedarf zu ermitteln, die vom 
1. August bis 1. Oktober von ei¬ 
nem bestimmten Mitarbeiter 
verursacht wurden. Zu guter 
Letzt bietet Bankn ein Dienst¬ 
programm mit dem Namen 
»EOY« an. Dieses Programm 
sollte am Ende einer Abrech¬ 
nungsperiode aufgerufen wer¬ 
den. Es löscht automatisch alle 
Geschäftsvorfälle, die als abge¬ 
schlossen eingetragen sind. 
Zuvor sollte man sich allerdings 
eine Sicherheitskopie seiner 
Daten anlegen. Die Bedienung 
ist relativ einfach. So ist z.B. fast 
immer eine Online-Hilfe über 
die < Help >-Taste erreichbar. 
Die Dokumentation ist für jedes 
Unterprogramm einzeln am 
Bildschirm auflistbar, und läßt 
keine Fragen offen. Mit Bankn 
hat man eine Kontoverwaltung, 
die gut durchdacht und optimal 
umgesetzt wurde. 

Zu Hyperbase und Nag ist 
somit ein Programm hinzuge¬ 
kommen, das ebenfalls nur we¬ 
nig Speicher belegt, und den¬ 
noch sehr effizient ist. Bankn ist 
wieder mal ein sehr gutes Bei¬ 
spiel dafür, daß Public-Domain- 
Software fast immer oft ein bes¬ 
seres Preis-Leistungs-Verhält- 
nis hat, als kommerzielle Pro¬ 
gramme. 
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Das integrierte Komplettsystem 



Der besondere Assembler 



Leistungsstark 

Durch seinen integrierten EDITOR, MONITOR, 
DEBUGGER, TRACER und LINKER ist KICK¬ 
ASS ein leistungsstarkes System, das die Ent¬ 
wicklung von Assembler-Programmen einfach, 
schnell und bequem macht. 

• Fullscreen-Editor mit vielen komfortablen 
Befehlen 

• komfortable Eingabe 
(Abkürzungen, Formatierung) 

• blitzschnelle Assemblierung schon während der 
Eingabe 

• automatische Syntaxüberprüfung bei der 
Eingabe 

• integrierter LINKER (linkfähig mit BLINK) 

• DEBUGGER zur Programmanalyse 

• erzeugt sehr kompakten Code 

• menügesteuert 

NEU: 

• komfortabler TRACER 

• Sektionierung (DATA-, BSS- und CHIP-Hunks) 

Mit Handbuch und Demoprogrammen. 

Trotzdem nur 

DM89.-' 


AL 


Pr--' ~ 


<$pith "pan:include/",'piscil 



Ausfuhren 

Parawter 



Intui tion.lib“, ‘Graphics, üb" 



Const Brnte:658; Hoehe:25^ 

f IntArrlQcArrayll. 

LonsArrlfciArray[1 

Var HeuNindov:NfiMindov; 
MyüindoiC'Uindow; 

Menul.Menu2:Menu; 

MiTll.MiT12,Knopf tx.Iextdumy: 

i ch)eherInfo: Proplnfo 
extlnfo: Strinjtlnfo; 
BorderXY.TextBordXY:intArrli: 
I^Pjan,: A LonsArrli; 

MoverData: Array(l..t)of integer: 
Rast:*RastPort; 



ü 


Superschnell 

• 20.000 Zeilen pro Minute 

• kürzeste Turnaround-Zeiten 

• komplett in Assembler (KICK-ASS) programmiert 



Das Requester- und Menü-Construc- 
tion-Tool für den AMIGA 



Superkomfortabel 

• eigener Fullscreen-Editor 

• komplett menügesteuert 

• Compilieren, Linken, Starten auf Tastendruck 

• automatischer Fehlerstellenansprung 


Alles... 

Umfangreiche Menüleisten, komfortable Reque¬ 
ster, komplexe Dialogboxen mit allen Schikanen, 
Dateiauswahlboxen, Datenverwaltungsmasken, 
Farbeinsteller - kein Problem mit dem R.C.T. 


Erweiterter Standard 

• Pointertype für Systemprogrammierung 

• flexible Typkonvertierung 

• Literale für Arrays und Records 

• Zugriff auf alle Amiga-Libraries 

• komplette Amiga-System-Include-Dateien 

• viele Amiga-typische Prozeduren zusätzlich (z.B. 
Speicherverwaltung, Screens, Windows, 
Messages, Console-Device...) 


...und noch... 

R.C.T. bietet alle Gestaltungsmöglichkeiten: 

• IFF-Bilder als Auswahlknöpfe 

• Images in Prop-Gadgets 

• verschiedene Zeichensätze 

• Umrandungseditor 

• alle Auflösungen 

viel mehr... 


Das komplette Editor-Compiler-Linker-System mit 
allen Amiga-System-Include-Dateien, Beispielen 
und umfangreichem Handbuch mit AMIGA- 
Systemprogrammierung für Einsteiger erhalten 
Sie für nur 


DM 189.-' 


* Preise sind unverbindlich empfohlene Verkaufspreise 


Wenn Sie mit dem Entwerfen fertig sind, erzeugt 
das R.C.T. meterlangen Sourcecode in Assemb¬ 
ler, C, AMIGABASIC und GFA-BASIC - wenn Sie 
das wollen. Oder Sie verwenden die R.C.T.- 
Dateien direkt über die Library-Funktionen - mit 
jeder Programmiersprache. Für das R.C.T. kein 
Problem! 


Mit ausführlichem Handbuch, Sourcecode-Gene¬ 
rator und vielen Beispielen in allen Sprachen für 
nur ■ ■ . _ jl 

DM 129.- 



L 


Industriestraße 26 
6236 Eschborn 


Tel. 06196/481811 
FAX: 06196/41885 


Bitte senden Sie mir: 


□ 

KICK-ASS 


DM 89.- 

□ 

KICK-PASCAL 

DM189.- 

□ 

R.C.T. 


DM 129.- 

□ 

□ 

Vorauskasse 

Nachnahme 

zuzüglich DM 7.50 Versandkosten 
Auslandsversand nur gegen Vorauskasse 


Nachnahme zuzüglich DM ^-Nachnahmegebühr 


! 

Name_I 

Vorname_I 

Straße _I 

PLZ/Ort_I 

Unterschrift_I 
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PUBLIC DOMAIN 


In einem Artikel über PD- 
Anwendungen kann und darf 
das Thema Textverarbeitung 
nicht fehlen. Dabei gibt es nur 
ein Problem: Kaum eine Pro¬ 
grammgattung ist so von der 
subjektiven Einschätzung ge¬ 
prägt, wie die der textverarbei¬ 
tenden Software. 

Heutzutage weisen die mei¬ 
sten Textverarbeitungen und 
Editoren mehr oder weniger die 
gleichen Leistungsmerkmale 
aus: Lexikon, Search and Re- 
place etc. Leidenschaftliche 
Programmierer sind da nicht 
anders. Jeder ist der Meinung, 
daß der von ihm bevorzugte 


grammen erlangt in letzter Zeit 
der Bereich DFÜ immer mehr 
Bedeutung. Zweck dieser Pro¬ 
gramme ist die Verbindung 
zweier Computer - entweder 
über eine feste Leitung oder ei¬ 
ne Telefonverbindung. Zur 
zweiten Möglichkeit ist ein Aku¬ 
stikkoppler oder ein Modem al¬ 
lerdings unerläßlich, um die Si¬ 
gnale des Computers in akusti¬ 
sche Signale umzuwandeln. 
Denn nur solche Signale kön¬ 
nen über eine Telefonleitung 
übertragen werden, da diese 
wie ein Filter wirkt. 

Da Verbindungen per Telefon 
ja nicht kostenlos sind, ist ein 


ner regulären Public-Domain- 
Serie erscheint, werden wir auf 
den PD-Seiten darüber berich¬ 
ten. 

Was ist nun das Besondere 
an JR-Comm? Da ist zum einen 
die spezielle Art der Konfigura¬ 
tion. Als erstes trägt man in das 
Telefonbuch die Nummern aller 
Mailboxen ein, die man regel¬ 
mäßig benutzt. Dann wählt der 
Anwender die Einträge der Rei¬ 
he nach an, und konfiguriert 
diese nach den jeweiligen An¬ 
forderungen. Paßworte, Ter¬ 
minal-Emulationen, Übertra¬ 
gungsparameter, -Protokolle 
und sonstige Voreinstellungen 


ANSI-Grafiken so fehlerfrei dar¬ 
stellen kann. 

Gerade in Hinsicht auf effi¬ 
zientes Arbeiten ist die Auto- 
Download-Funktion zu nennen. 
Wenn Sie eine Datei aus einer 
Mailbox empfangen wollen, 
brauchen Sie die Übertragung 
nicht per Hand zu starten, JR- 
Comm erkennt eigenständig, 
wenn eine Übertragung bevor¬ 
steht, und beginnt automatisch, 
die Datei zu empfangen. 

Auch JR-Comm ist sehr be¬ 
dienungsfreundlich. Die Doku¬ 
mentation ist ausführlich. 

Public-Domain-Programme 
haben noch einen weiteren Vor- 




Diskette: 
Fish 1 


Fish 2 


Programm 


AHisadeno 

AniflaterH 

Balls 

Colorful 

Dhyrstone 

Dotty 

Freedraw 

Gad 

GfxHeM 

Halfbi'ite 

Hello 

Latffp 

Palette 

Trackdisk 

Requesters 

Speech 
Speechtoy 


Alib 

cc 

Dbug 

Hake 

Make2 

Hicroenacs 

Portar 

Xrf 


Bemerkung: 


Art: 


Grafik-Benchnark-Test 

TerMinal-Emilation 

BewemmgssiMulation 

HAH-Deno 

Benchnark-Test 

Source-Code zun Workbench-Deno »Dots« 

einfaches MalprograHH 

Gadget-Deno 

zeigt grafisch die Speicherbelegung 

denonsfriert den 64-Farben-Hodus 

Hindow-DeMonstration 

zeigt Zugriff auf FFP-Library 

BeispielprograMM ftp Farbpaletten 

deMonstriert den Irackdisk-Treiber 

Beispiel f<r die Erzeugung von 

Requestern 

Sprach-Deno 

Sprach-Deno __ 


Progranierhilfe <>>libs<<) 
Aufruf-Hilfe f<r Lattice C 
Debugging-Hilfe f<r C-ProgranHe 
Emilation des UNIX-Komiandos >>«ake<< 
«eitere >>nake<<-Version 
Editor 

Fi 1e-Archivierungsprogrami 
>Kross-ref erence<<-Un 11 ty 


Bild 4. »UEdit« nutzt den vollen Bildschirm aus. Auch sehr 
große Dateien (hier ca. 250 KByte) können Sie bearbeiten. 



Bild 6. Up- und Downloads erledigt »JR-Comm« wie von 
selbst. Nur die Bedingungen müssen Sie vorher festlegen. 


JR-Corci 8.94 (C) 1988-89 by Jack Radigan, All Rights Reserve*. 


General paraneters 


GS 


«d* nevtrr oeen. nur um 11 ever ue in uit 


ibei 


® Lojfile activc 

Status 1 liie option? 

<§) Status line displa 
(§) Tine of day clock 
® On-1ine tiner 
® 24 hour node 


serial.device 


J|[E 


Uploads : dhl:jr/Upioad 


Downloads: <0ii:jp/Douoload 


JR-Comm f i 1 es : $'• 




Phonebook: jrconn.phones 

. 

M^cros : jrconn.nacros 

—- i 

~ 

Capture: jrcohh.cap 


I-ognU: jrconn.loff 



"ÄTIantic County Amga - (Mmüb-üftä - r "~ 




Bild 5. Für jede Gegenstelle lassen sich bei »JR-Comm« 
verschiedene Parameter definieren 


Editor der beste ist. Wir stellen 
Ihnen den Texteditor »UEdit« 
vor, der auf Fish-Disk 189 zu fin¬ 
den ist (Bild 4). Dieser Share¬ 
ware-Editor hat einige Merkma¬ 
le, die ihn von anderen Editoren 
unterscheiden. Dazu gehören 
z.B. eine ARexx-Schnittstelle, 
ein Learn-Modus und ein Lehr- 
Modus, der Schritt für Schritt 
mit der Bedienung dieses um¬ 
fangreichen Editor vertraut 
macht. 

Auch für Programmierer ist 
dieser Editor ein nützliches 
Werkzeug, da aus ihm heraus 
compiliert werden kann. Das 
auch an so etwas Einfaches 
und Nützliches wie eine DOS- 
Shell gedacht wurde, zeigt, daß 
Rick Stile, der Programmierer, 
ein Mann der Praxis ist. Ein wei¬ 
teres wichtiges Merkmal dieses 
Editors ist es, daß alle Vorein¬ 
stellungen übereine Konfigura¬ 
tionsdatei erfolgen können, die 
dann von UEdit selbst compi¬ 
liert wird. Die so entstandene 
»DataFile« wird beim Pro¬ 
grammstart eingelesen. Die 
weit über 100 Funktionen des 
Editors lassen sich alle über 
Maus oder Tastatur aktivieren. 

Neben den klassischen Be¬ 
reichen von Anwendungspro- 


Hauptkriterium bei der Bewer¬ 
tung eines Terminalprogramms 
die leichte und effiziente 
Bedienbarkeit. Das deshalb, 
weil langwierige Bedienung 
zwangsläufig eine höhere Tele¬ 
fonrechnung zur Folge hätte. In 
dieser Hinsicht ist das Pro¬ 
gramm »JR-Comm« unschlag¬ 
bar (Bild 5 und 6). Das Pro¬ 
gramm ist zwar bis jetzt noch 
nicht innerhalb einer PD-Serie 
erschienen, kann aber bereits 
in vielen Mailboxen angetroffen 
werden. Sobald JR-Comm in ei¬ 


werden automatisch aktiviert, 
wenn man eine bestimmte Mail¬ 
box anwählt. Der Vorteil dieser 
Art der Konfiguration liegt darin, 
daß man sich keine Gedanken 
darüber machen muß, welches 
Paßwort oder welche Terminal- 
Emulation in welcher Mailbox 
benutzt wird; man ruft einfach 
an, und alles ist richtig einge¬ 
stellt. 

Ein weiterer Pluspunkt ist die 
exzellente ANSI-Emulation. 
Uns ist derzeit kein kommerziel¬ 
les Programm bekannt, das 


teil vor kommerziellen Pro¬ 
grammpaketen. Oft bestehen 
sie aus kleinen, kompakten 
Programmen, die gerade auf 
dem Amiga den Vorteil mit sich 
bringen, daß mehrere davon 
parallel laufen können. Das 
wiederum führt dazu, daß ein 
Programm nicht alles können 
muß. Die Programme können 
sich vielmehr gegenseitig er¬ 
gänzen. Die Vorteile, die daraus 
erwachsen, sind mannigfaltig, 
Sie können z. B. einen Textedi¬ 
tor ohne große Kompatibilitäts¬ 
probleme gegen die neueste 
Version austauschen, oder sich 
einfach ein neues Dienstpro¬ 
gramm installieren. Bei All-In- 
One-Paketen, wie sie gerade 
auf dem kommerziellen Markt 
üblich sind, ist man auf die ein¬ 
gebauten Funktionen angewie¬ 
sen. Das entspricht auch voll 
der Unix-Philosphie: Mehrere, 
nicht so speicherplatzintensive 
Programme benutzen, und da¬ 
mit effizienter arbeiten. Sie se¬ 
hen, ein Streifzug in den Public- 
Domain-Gefilden lohnt sich al¬ 
lemal. Man kann dort Program¬ 
me finden, die bei der täglichen 
Arbeit zu nützlichen Helfern 
werden, ohne den Geldbeutel 
über Gebühr zu belasten, mi 


166 


AMIGA-MAGAZIN 12/1989 






















































Schnedes-achte nicht .... 



I mpsm/'su, 


Abbildung wurde I 
digitalisiert | 

VöO 

Sekunde 

für ein professionelles Bild macht Schluß mit dem minutenlagen Warten. 


• S/W-Videobilder in nur 1/50 s digitalisieren! 

• Alle AMIGA-Grafikmodi werden unterstützt 

• Auflösungen bis zu 704 x 552 Bildpunkten 

• 2 bis 46 Grautöne oder 16 bis 4096 Farben 

• Bis zu 7 Video-Eingänge, für alle Videoquellen 

mpmr/'PRo (S/W- Echtzeitdigit izer) 895 ,- 
mpsfsor /'rgb (Farb-Adapter für PRO) 395 ,- 

mpmr/suio (Färb-Komplettgerät) 2375 ,- 
Kostenlose Informationen anfordern! 


...ein deutsches Spitzen-Produkt der VIDEOTECHNIK DIEZEMANN Dammstraße 42, 2300 Kiel 1, Telefon (0431) 9 44 24, Telefax 9 24 32 


LAUFWERKE 

3,5" Amiga Extern 

Formsch. Metallgehäuse helle Front. 

880 KB durchgef. Port, 
mit Schraubverr. abschaltbar 

3,5" Amiga Intern 

Komplett mit Einbausatz und Anleitung 

3,5" Intern für Amiga 500 

5,25" Amiga Extern 

Formsch. Metallgehäuse helle Front. 

40/80 Spur, durchgef. Port 
mit Schraubverr. abschaltbar 

3,5" Atari ST Extern 

wie oben, 720 KB, 2x80 Spur. eig. Netzteil 

5,25" Atari ST Extern 

wie oben, 720 KB, 40/80 Spur, eig. Netzteil 

SPEICHERERWEITERUNGEN 

512 KB RAM f. Amiga 500, Uhr abschaltbar 
1,8 MB RAM f Amiga 500. Uhr abschaltbar 
2 MB PROFEX SE 2000. Bus, absch. 

2 MB Box Extern, 

z. Zt. auch teilbestückt mit 512 K und 

1 MB f. Amiga 500 u. 1000 

4MB Box Extern-A 1000 

durchgef. Bus. ab- u. umschaltbar 

2 MB u. 4 MB bestückt 

8 MB u. 2 MB bestückt«. A 2000 


229,- 


165,- 

189,- 


279,- 

245,- 

298,- 


229,- 

849,- 

798,- 


a.A. 

a.A. 

a.A. 


Rainbow Data 


Nutzen auch Sie unsere Finanzierungsmöglichkeit 

Nähere Angaben auf Anfrage. 


DISKETTEN 


ZUBEHÖR 


3.5" NoName 2DD 

16,90 

Kickstartumschaltung eprom 

159,- 

3,5" Seika 2001 2DD 

23,50 

Kickstartumschaltung ROM 

98,- 

3.5" TDK 2DD 

5,25' NoName 48 TPI 

28,50 

6,50 

Highscorekiller 


5.25" NoName 96 TPI 

12,50 

für alle 68000 

Midi-Interface 

59,- 

89,- 

5.25" TDK 48 TPI 

16,50 

Sound-Digitizer 

89,- 

COMPUTERLEITUNGEN 


Akkustischer Viruswarner 




anzust. an einen Laufwerksport 

49,- 

Druckerkabel 

Amiga 500/1000/2000 

23,00 

Mouse-Pad 


MnnlfnrlroKol 


antistatisch, rutschfest 

10,- 

MormorKaüei 


Abdeckhaube A500/2000 

19,50 

Amiga/Start 

25,00 



Emulatorkabel 


FÜR AMIGA 2000, intern 


C 64-Amiga 

19,90 

2400 Zi Super Modem 

389,- 

Bootselector 


AMIGA 2000 Umbau 


DF0/DF1 oder 2-3 

19,00 

auf 1 MB-Chip-Ram 

259,- 


COMPUTER 

Amiga 500 

Amiga 2000 m. 2 LW und 
47 MB-Amiga-Filecard 
PC - XT - Karte 
PC - AT • Karte 

Amiga Festplatte 

20 MB. für A 500/A 1000 
Amiga - Filecard 

autobootend m. Kick 1.2/1.3 
31 MB,25ms 
47 MB, 25ms 
66 MB, 19ms 

DRUCKER 

Mannesmann Tally MT 81 
Star LC 24-10 
EPSON LQ 400 
EPSON LQ 500 
NEC P6 PLUS 
PANASONIC KX-P 1124 

MONITORE 

Commodore 1084 S Philips 8833 
Commodore 1084 
Schw./weiß Multisynk 
Färb Multisynk 


949,- 

3198,- 

859,- 

2198,- 

949,- 


1198,- 

1398,- 

1598,- 


385,- 

798,- 

729,- 

779,- 

1498,- 

1098,- 


629,- 

598,- 

649,- 

1298,- 


WEITERE ANGEBOTE AUF ANFRAGE - PREISÄNDERUNGEN VORBEHALTEN 
Erfragen Sie unsere aktuellen Tages-und Staffelpreise. Versand per Nachnahme. 

Rainbow Data Am Kalkofen 32 5603 Wülfrath 


Tel.: 02058/1366 
Fax.: 02058/5258 




LAMM Computersysteme 

Schönbomring 14 
D-6078 Neu-Isenburg 2 
Tel.: 06102/52535 
FAX: 06102/51525 


Für Österreich: 
Roland Schrettl 
Adamgasse 22 
A-6020 Innsbruck 
Tel.: 0512/715353 
FAX: 0512/584679 


The LAMM Group Germany presents:gyTlS 

ALLADYNE 


The 8 th Wonder 


Video Graphics System 


LAMM ALLADYNE ®, das Grafiksystem für den 
Amiga™ 500/1000/2000, in folgenden Ausführungen: 

ALLADYNE 3000 Genlock-Interface mit RGB- 
Splitter, 4-Videomodi, 6-Wipe-Effekte, autom./man. 
Wipe in/out, S-VHS & FBAS Ein- Ausgang (Hosi- 
den/BNQ DM 998,- 

ALLADYNE 5000 Zusätzlich autom. RGB-Splitter 

(i.v.m. Digi-View™/Deluxe-View), Videoprozessor f. 
Amiga- u. Videosignal, echtes Analogfading, Key- 
Prozessor, 2-umschaltb. Eingänge DM 1798,- 

ALLADYNE 7000 Komplettsystem bestehend aus 

ALLADYNE 5000, Digi-View-Gold™ Digitizer sowie 
Video-Page Titelprogramm DM 2278,- 

SPLIT-IT autom. u. man. RGB-Splitter für 

S-VHS u. FBAS Signale DM 298,- 

VHS-Videoka99ette mit Anwendungsbeispielen und 
Gerätebeschreibung von ALLADYNE DM 19,- 

Abb.: ALLADYNE 7000. Änderungen In Technik, Ausstattung und Design Vorbehalten. Fordern Sie einfach Unseren kostenlosen Katalog an. 





















































































PUBLIC 


DOMAIN 


ANALYTICALC 

Eine PD-Tabellenkalkulation 


Eine der klassischen EDV-Anwendungen im kaufmännischen 
Sektor ist zweifellos die Tabellenkalkulation. Seitenlange Kalku¬ 
lationsschemata stellen heutzutage kein Problem mehr dar. Vor¬ 
bei sind die Zeiten, in denen Buchhalter Stunden damit verbrach¬ 
ten, die Materialeinzelkosten eines Produktes zu ermitteln. 


von Michael Schmittner 


A nalyticalc ist ein Tabel¬ 
lenkalkulationspro¬ 
gramm, das jeder Auf¬ 
gabe gewachsen ist. Das mit 
512 KByte RAM und einem 
Laufwerk arbeitsfähige Pro¬ 
gramm ist Share-Ware. Der Au¬ 
tor bittet bei Gefallen um die 
Überweisung von 10 Dollar, was 
in Anbetracht der Leistungsfä¬ 
higkeit des Programms ange¬ 
messen ist. 

Ehe man daran gehen kann, 
die ersten Gehversuche mit 
Analyticalc zu starten, müssen 
einige Dateien auf der Diskette 
erst mit dem im C-Verzeichnis 
zu findenden Programm 
»Booz« extrahiert werden. In 
»Analy-Documents.Zoo« finden 
sie die englischsprachige Do¬ 
kumentation, »AnalytiCalc. 


Zoo« beinhaltet die Programm¬ 
datei, »AnalyKeyPad.Zoo« dient 
zum Belegen der Funktionsta¬ 
sten. »AnalyReleaseNote.Zoo« 
und »AnalySources.Zoo« sind 
nicht zum Betrieb von Analyti¬ 
calc notwendig. Das Erste ist 
die Entwicklungsgeschichte, 
das Zweite der Quellcode des 
Programms. 

Wir wollen Ihnen nun zeigen, 
wie Sie sich Analyticalc auf Dis¬ 


ketten oder auf einer Festplatte 
installieren: Nachdem Sie alle 
Zoo-Files entkomprimiert ha¬ 
ben, kopieren Sie alle Dateien 
mit den Endungen »Doc« und 
»Txt« auf eine eigene Diskette, 
bzw. in ein eigenes Verzeichnis 
auf Ihrer Festplatte. Die Endung 
«Doc« bedeutet Documentation, 
diese Dateien sind die komplet¬ 
te englischsprachige Anlei¬ 
tung. Die Dateien mit der En¬ 
dung «Txt« beinhalten zusätzli¬ 
che Informationen, wie z.B. die 
Lizenzbestimmungen. 


Ebenso verfahren Sie mit al¬ 
len «Readme«-Dateien. Am be¬ 
sten, Sie drucken die Doc- 
Dateien aus, um später einmal 
dort nachschlagen zu können. 
Wenn Sie mit einer Festplatte 
arbeiten, erstellen Sie ein Ver¬ 
zeichnis für Analyticalc und ko¬ 
pieren die verbleibenden Datei¬ 
en dorthin. Falls Sie mit Disket¬ 
ten arbeiten, empfiehlt es sich 
für Analyticalc eine eigene, 


bootfähige Arbeitsdiskette zu 
erstellen. Fertigen Sie eine Ko¬ 
pie einer Workbench an, und lö¬ 
schen Sie alle unnötigen Datei¬ 
en, wie z.B. die Programme in 
der Utility-Schublade, die nicht 
benötigten Druckertreiber und 
Tastaturbelegungen im Devs- 
Verzeichnis. Auch die System- 
Schublade ist unnötig, sie kann 
ebenso gelöscht werden. Nun, 
da genügend Platz geschaffen 
wurde, kopieren Sie alle noch 
nicht erwähnten Dateien auf 
diese Diskette, und verändern 


wie folgt die Startup-Sequence. 
In der neuen Startup-Sequence 
sollten die Zeilen «Stack 
25000«, «Copy #?.CMD RAM 
Quiet«, «Assign DK: RAM:« und 
der Programmaufruf «Analy« 
enthalten sein. Sobald die Start¬ 
up-Sequence abgespeichert 
wurde, ist Analyticalc einsatz¬ 
bereit. Vergessen Sie nicht, die 
Diskette umzubenennen; wie 
wäre es z.B. mit «Analy«? 


Noch ein Tip für Festplatten- 
Besitzer: Erstellen Sie sich mit 
einem Texteditor eine soge¬ 
nannte Batch-Datei. Diese soll¬ 
te die oben genannten Befehls¬ 
zeilen enthalten. Speichern Sie 
diese Datei in einem Verzeich¬ 
nis ab, auf das Sie einen Pfad 
gesetzt haben, und setzen Sie 
mit dem PROTECT-Befehl das 
«S-Flag«. Nun können Sie Ana¬ 
lyticalc starten, indem Sie ein¬ 
fach diese Datei aufrufen. Am 
Anfang werden Sie von Analyti¬ 
calc einiges gefragt. So, ob Sie 
die Fließkommazahlen ändern 
möchten. Geben Sie hier «N« 
ein. Für den Anfang können 
diese Werte ruhig übernom¬ 
men werden. Danach fragt 
Analyticalc Sie nach dem Titel 
der zu erstellenden Tabelle. Wie 
wäre es mit «Test-01?« Alsdann 
will Analyticalc von Ihnen wis¬ 
sen, wieviel Zeilen bzw. Spalten 
benötigt werden. Geben Sie 

Ein Beispiel 

hier einen geschätzten Wert 
ein, sagen wir 50. Die beiden 
letzten Fragen beziehen sich 
auf den Speicherbedarf für 
Zahlen und Formeln. Analyti¬ 
calc bietet Ihnen hier Vorgaben, 
verwenden Sie einfach diese. 
Alle Eingaben lassen sich in ei¬ 
ne Textdatei mit dem Namen 
«ACINIT.PRM« schreiben, die 
dann bei weiteren Programm¬ 
starts von Analyticalc eingele¬ 
sen wird. Das erspart Zeit und 
Nerven. Schreiben Sie einfach 
alle eben eingegebenen Werte 
zeilenweise in diese Datei — 
fertig! Jetzt werden die einge¬ 
gebenen Werte vom Computer 
verarbeitet, nach kurzer Zeit 
sollten Sie am Bildschirm etwas 
sehen, was dem Bild sehr ähn¬ 
lich sieht. 

Falls Sie schon einmal mit ei¬ 
ner Tabellenkalkulation gear¬ 
beitet haben, werden Sie sich 
recht schnell in Analyticalc zu¬ 
rechtfinden. Wenn nicht, möch¬ 
ten wir Ihnen ein kurzes Bei¬ 
spiel geben, damit Sie sich vor¬ 
stellen können, wie eine Tabel- 



Analyticalc ist eine leistungsfähige Tabellenkalkulation zum Nulltarif 
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RETURN TO EARTH 

ln diesem atemberaubenden Weltraum- 
Strategie-Handelsspiel mit digitalem 
Sound, irrer Grafik und viel Action 
müssen Sie die Wiege der Menschheit 
finden: DIE ERDE. Doch vorher müs¬ 
sen Sie allerlei Spezialmissionen erfül¬ 
len, Handel betreiben und Piraten ver¬ 
folgen. 

Dieses Superspiel gibt es nur exclusiv 
von uns mit deutschem Handbuch für 

DM 20,- 


-2- Kampf um Eriador 

bekanntes Fantasy-Strategiespiel für 2 
Spieler mit toller Grafik + Sound. 

- 4- BROKER 

komplexes Börsenspiel für die Yuppies 
von morgen, (mit Börsen-Infos!) 

-8- TEXTVERARBEITUNG 

einfach zu bedienen, ideal für Briefe 
oder Texte. Komfortabel! 

-12- HAUSHALTSBUCH 

ideale, einfach bedienbare Haushalts¬ 
buchführung mit frei definierbaren 
\JConten. _ 




-13- Mountain CAD 

professionelles CAD-Grafik-System. 

-14- Wizard of Sound 

neueste Version des perfekten Mu¬ 
sikprogrammes mit vielen Instru¬ 
menten. 

-16- VIRUS STOP 

Einige wirkungsvolle Viruskiller. 


In der OASE-Sereie sind nur 

DEUTSCHE Programme 
oder Programme mit 
DEUTSCHER Anleitung 


-26- G1ROMAN 

komfortable Girokontoverwaltung 

-29- TETRIX 

der Spielhallenhit in einer AMIGA- 
Version. Achtung! Macht süchtig! 

-30- MORIA 

in diesem Super-Abenteuerrollenspiel 
irren Sie durch dunkle Verliese, frem¬ 
de Städte und treffen auf viele gefähr¬ 
liche Mächte. MORIA gibt es nur von 
uns mit ausführlicher deutscher An¬ 
leitung. (benot. 1MB) 

-31- BATTLEFORCE 

Bewegen Sie gigantische Kampf- 
Roboter durch eine weite Landschaft 
auf der Suche nach feindlichen Robo¬ 
tern. Exclusiv von uns mit deutscher 
Anleitung. TopHit! 


-33- PETERS QUEST 

lustiges Hüpf- und Sammelspiel. 

-35- BILLARD 

ausgezeichnete Billard-Simulation mit 
schöner Grafik. Sehr empfehlenswert. 

-39- UM1VERSAL DATEI 

sehr einfach zu bedienende Datenver¬ 
waltung. Ideal für den Einsteiger. 

(komplette Liste kostenlos auf Anfrage!) 

Sämtliche Programme fehler- und 
virusfrei auf 2DD-Qualitätsdisket- 
ten für je 

DM io,- 


Computertechnik 

Inh. Rainer Wolf 


Deipe Stegge 187 
4420 Coesfeld 
TEL.: 02541/2874 
FAX: 02541/71172 


3 KATALOGDISKETTEN 

mit Kurzbeschreibung von weiteren 
1500 Public Domain Programmen in 
deutsch, einer Untemehmenspräsen- 
tation und einer Einsteigerbroschüre 
mit vielen hilfreichen Tips+Tricks 
für nur DM 10,- (bar, Scheck) 


Professionelle Software 

(exclusiv von uns!) 

FAKTURA deluxe 
Diese Komplettversion enthält eine 
Fakturierung mit Rechnungen, o.P., 
Mahnungen, Kundendatei, Lagerlisten, 
etc. Als Bonbon kann der Rechnungs¬ 
kopf durch ein IFF-Bild gestaltet wer¬ 
den! Das Programm gibt es nur bei 
uns mit ausführlicher 
Dokumentation. 

(benötigt 1MB) DM 30,- 


FIBU deluxe 

Universelle Finanzbuchhaltung mit frei 
definierbaren Konten, Bilanzen, G+V- 
Rechnung.etc. Sehr umfangreich. Ideal 
für Klein- und Mittelstandsunterneh¬ 
men. Diese Profiversion erhalten Sie 
incl. umfangreicher Anleitung für nur 
(benötigt 1MB!) DM 30,- 


TEX-Schriftsatz 

TEX ist ein professionelles Programm 
zum Setzen von Texten. Mit seiner 
Funktlonsvielfalt und der Möglichkeit 
der Grafikbindung ist es ideal für das 
Schreiben von Dokumenten, Urkun¬ 
den, Büchern oder 9 »rarbei¬ 

ten! Wir.bieten I EX ineinei (irundver- 
sion mit Anleitung und einem NEC P6 
Druckertreiber an für nur 
(benötigt 1 MB!) 

Weitere Treiber- oder Fontdisks 
kosten je p 10,- 


Versandk.: NN DM 7,-/Vorkasse DM 3,- 



Präsident Printer 6325 


compatible zu fast allen Computern 


Zeichen- und Befehlssätze: 

Epson: Commodore/Centronics* 

V24 RS232C = 100% Commodore 
compatible 

Commodore 64 und 128 Zs und Bs 
Amiga* Zs, IBM Zs und Bs I + II 
Schneider* Zs und Bs 
ATARI* ST Zs und XE/XL Zs und Bs 
9 internationale Zs 

Technische Daten: 

• 9 Nadeln, 100 Z/Sek. 

• Grafik Punktdichte/Zeile 480 min., 1920 max. 

• bidirektional, druckwegoptimiert 

• Druckarten: Normal, doppelt, breit, 
komprimiert, Sperrschrift, Exponenten/ 
Indices, automatisches Unterstreichen, 
near-letter-Quality 

Verstellbare Stachenradwalze 
Einzugsschacht für Einzelblatt, 
Staubschutzhaube incl. 
unverbindliche Preisempfehlung incl. Interface 
(wahlweise Centronics*, Commodore*, 
V.24/RS232C oder Atari* XE, XL) 


ÄÄJ ( 


NEU: Buffererweiterung bis 32 KB mit 
down-load-Funktion 

Computerwechsel: 

Interface tauschen, schon ist der 
Präsident Printer 6325 angepaßt. 


'Atan. Centronics. Commodore. Amiga. Epson, IBM, Schneider sind 
eingetragene Warenzeichen der Atari Corp.. Centronics Data Computer 
Corp.. Commodore Corp., IBM Corp., Schneider GmbH 
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Löhne 

10 000,— DM 

(A) 

fix 

+ 

Material 

15 000,— DM 

(B) 

fix 

+ 

MGK 10% 

1 500,— DM 

(C) 

variabel 

+ 

Energie 

5 000,— DM 

(D) 

fix 

+ 

Spenden 

200,— DM 

(E) 

variabel 

+ 

Summe 

31 700,— DM 

(F) 



Tabelle. Ein kleines Beispiel für Analyticalc 


lenkalkulation eigentlich arbei¬ 
tet. Sehen Sie sich die Tabelle 
an. 

Die Ziffern A bis F stellen Zel¬ 
leninhalte in der Tabelle dar. 
Einmal pro Monat wird in einem 
Umternehmensbereich die 
Summe der Kosten ermittelt. 
Nehmen wir an, es ändert sich 
lediglich der Prozentsatz in Zel¬ 
le B, und die Spendenfreudig¬ 
keit der Mitarbeiter, so müssen 
lediglich die Werte dieser Zel¬ 
len geändert werden. Den Rest 
erledigt Analyticalc. Zugege¬ 
ben, das obige Beispiel rechnet 
sich leichter im Kopf, aber ab 
einem bestimmten Umfang 
kommt die Arbeitserleichterung 
einer Tabellenkalkulation zur 
Geltung. Die Zahl in Zelle F ist 
also das Ergebnis aus folgen¬ 
der Rechnung: A + B + (10 
Prozent von B) + D - E. Nun 
muß diese Gleichung nur 
noch in die Tabellenkalkulation 
eingegeben werden. In die Zel¬ 
len A, B und D werden die 
gleichbleibenden Beträge ein¬ 
getragen, C wird als 10 Prozent 
von B definiert, und die Höhe 
von E wird von Berechnung zu 
Berechnung neu festgelegt; es 
könnte ja sein, daß die Mitarbei¬ 
ter von Monat zu Monat mehr 
für den Betrieb spenden wol¬ 


len. Die eigentliche Überset¬ 
zung in die Tabellenkalkulation 
ist gar nicht mehr schwer, wenn 
man sich einmal das Gerüst auf 
einem Blatt Papier konstruiert 
hat. Man trägt die Werte und 
Formeln in die einzelnen Zellen 
ein, den Rest macht das Pro¬ 
gramm von allein. Die einzel¬ 
nen Befehle von Analyticalc 
hier aufzuführen, würde bei 
weitem den Umfang dieses Ar¬ 
tikels sprengen. Auf Ihrer Dis¬ 
kette finden Sie noch eine Datei 
mit dem Namen »AnalytiCalc. 
RefCard«. Diese Datei ist zum 
schnellen Nachschlagen ge¬ 
dacht, in ihr sind alle Befehle 
aufgeführt. 

Sie sehen, es ist gar nicht 
schwer. Man muß nur einmal 
das Grundprinzip einer Tabel¬ 
lenkalkulation verstanden ha¬ 
ben. Feldern oder Zellen sind 
entweder feste Werte oder For¬ 
meln zugeordnet. Das Ganze 
ist eigentlich nichts anderes als 


eine Liste, die sowohl von oben 
nach unten, als auch von links 
nach rechts heruntergerechnet 
wird. 

Analyticalc kann aber bei 
weitem noch mehr. Außer einer 
Tabellenkalkulation bietet das 
Programm noch eine Art Ta¬ 
schenrechner. »Calc« wird aus 
dem Programm heraus aufge¬ 
rufen und ist wie das Hauptpro¬ 
gramm rein befehlsorientiert. 

Referenz 

Die Befehle von Calc sind 
ebenfalls in der Datei »Analyti¬ 
calc. Refcard« enthalten. Der 
Befehlsschatz von Calc reicht 
von den Grundrechenarten bis 
zur Verarbeitung komplizierte¬ 
ster mathematischer Ausdrük- 
ke. Des weiteren können mit 
Analyticalc Kalenderdaten-Be- 
rechnungen vorgenommen wer¬ 
den. So istz.B. möglich, die An¬ 
zahl von Arbeitstagen zwischen 


zwei Datumsangaben zu ermit¬ 
teln. Analyticalc unterstützt Sie 
auch bei der Berechnung von 
Matrizen. Die Eingabe der For¬ 
meln sieht auf den ersten Blick 
zwar etwas verwirrend aus, 
aber schon nach kurzer Zeit 
werden Sie Matrizen nicht mehr 
auf dem Papier ausrechnen 
wollen. 

Analyticalc ist bei weitem das 
komplexeste Programm, das es 
in dieser Richtung auf dem 
Share-Ware-Sektor gibt. Kein 
anderes Programm kann mit ei¬ 
ner solch großen Anzahl von 
Möglichkeiten aufwarten. Den¬ 
jenigen unter Ihnen, die beruf¬ 
lich, schulisch oder privat den 
Einsatz einer Tabellenkalkula¬ 
tion in Betracht ziehen, kann 
dieses Programm nur wärm- 
stens empfohlen werden. Eine 
gewisse Einarbeitungszeit ist 
notwendig, aber diese zahlt 
sich sehr bald aus. 

Vergleicht man den Lei¬ 
stungsumfang von Analyticalc 
mit dem kommerzieller Pro¬ 
gramme, wird man kaum einen 
Punkt finden, in dem Analyti¬ 
calc nicht mithalten kann. Die 
Möglichkeit, ein Formular mit 
18000 Zeilen und 18000 Spal¬ 
ten zu bearbeiten, dürfte für je¬ 
de Anwendung ausreichen. ■ 
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Disketten Ihrer Wahl aus unserem Super-Software-Angebc 
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Zeitschriften - Bücher gen oder verschenken! Probieren Sie’s doch 
— Software • Schulung aus - der Vorteil ist auf Ihrer Seite. 



Einfach Coupon ausschneiden 
und mit einem Verrechnungs¬ 
scheck an den Verlag 
schicken: Markt&Technik 
Verlag AG, Auftragsabwicklung, 
Hans-Pinsel-Str. 2, 8013 Haar. 
Oder den Betrag mit der 
eingehefteten/abgedruckten 
Zahlkarte überweisen. 

Ich möchte gerne 


Scheckhefte. 

(□ Ein Verrechnungsscheck 
liegt bei. 

[□ Ich habe den Betrag mit 
der eingehefteten Zahlkarte 
überwiesen. 

□ Senden Sie mir bitte eine 

Gesamtübersicht aller Pro¬ 
gramme für folgenden 

Computer 


Name 


Straße 


Ort 


Datum 
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Textverarbeitungsprogramme 
auf dem Amiga wurden bisher 
von Profis belächelt. Sie waren 
langsam wie Schreibmaschi¬ 
nen, bunt wie Kindergeburts¬ 
tage, absturzsicher wie Starfigh¬ 
ter oder teuer wie Schweizer 
Uhren. Bis Documentum kam... 
Rasend schnell • Automa¬ 
tische Trennhilfe • Fußnoten- 


fi 

Verwaltung • Editier-/ 
WYSIWYG-Bildschirm • Kopf-/ 
Fußzeilen • Seitennumerierung 

• Blockbearbeitung 

• Alle Amiga-Zeichensätze 
nutzbar • Tastatur- oder Maus¬ 
bedienung • Buchdruckoption 


• Suchen/Ersetzen • NLQ- 
Druck für alle Drucker 

• multitaskingfähig • und 
vieles, vieles mehr... 

Für Briefschreiber, Studie¬ 
rende, Autoren, Bürokraten - 
eigentlich für alle. 

Bestell-Nr. 54122 


DM 149,-* (sFr 135-7ÖS 1490,-*) 
* Unverbindliche Preisempfehlung 
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PUBLIC DOMAIN 


Die unendliche Geschichte 


von Michael Schmittner 

E s ist schon eine reife Lei¬ 
stung, knapp 250 Dis¬ 
ketten voller Public- 
Domain-Programme zu veröf¬ 
fentlichen. Diese große Zahl 
von Disketten ist das Ergebnis 
einer konstruktiven Zusam¬ 
menarbeit zwischen vielen 
Programm-Autoren und Fred 
Fish. Inzwischen ist Fred nicht 
mehr »irgendein« Public- 
Domain-Vertreiber, er ist eine 
Art Institution geworden, die für 
gute Programme garantiert. Für 
diese Public-Domain-Seiten 
haben wir drei Spiele ausge¬ 
wählt, die noch dazu alle von 
deutschen Programmieren ge¬ 
schrieben wurden. 


Fred Fish nähert 
sich mit Riesen¬ 
schritten der 
Jubiläums-Disket- 
te 250. Damit ist 
er auf dem Amiga 
die Nummer 1 in 
Sachen PD. Wir 
haben uns die 
Disketten 224 bis 
244 näher ange¬ 
sehen. 


Auf der Fish-Disk 232 finden 
Sie die neueste Version des 
Programms »Bally« von Oliver 
Wagner. Dieses Spiel greift eine 
ältere Spielidee auf, die in 
Spielhallen als »Quix« bekannt 
ist. Mit Hilfe einer kleinen Kugel 
muß der Spieler so lange Ge¬ 
biete abstecken, bis eine zu¬ 
sammenhängende Fläche von 
mindestens 75 Prozent erreicht 
ist. Mehrere gegnerische Ku¬ 
geln wollen dieses Vorhaben 
vereiteln. Vorsicht, Bally kann 
süchtig machen! 

Ebenso reizvoll ist die Umset¬ 
zung des Spiele-Klassikers »Te- 
tris«. Peter Händel veröffentlicht 
auf der Fish-Disk 238 die Ver¬ 
sion 1.8 seines Spiels »Stein¬ 
schlag«. Das Programm ist ein 


Update zur Version 1.5 von der 
Fish-Disk 221. Auch bei Stein¬ 
schlag ist die Spielidee einfach 
und doch faszinierend. Sinn 
und Zweck des Spiel ist es, von 
oben herabfallende, verschie¬ 
den geformte Blöcke so am Bo¬ 
den zu verteilen, daß keine 
Lücken entstehen. 

Auf Fish-Disk 242 findet sich 
das Spiel »JAR«. JAR steht für 
»Jump and Run«. JAR ist die 
Umsetzung des Spielautoma¬ 
ten »Crystal Castle«. Führen Sie 
den Helden aus einem mehrge¬ 
schossigen Labyrinth. 

Wir wünschen Ihnen nun viel 
Spaß beim Studieren der neu¬ 
en Fish-Disks. Um es mit den 
Worten von Fred Fish zu sagen: 
Enjoy! ■ 


Programm 

Beschreibung 


Fish-Disk 224 

CLImax 

Ein Utility für alle, die ein CLI mit 25 Zeilen und 80 
Zeichen möchten. CLImax öffnet ein Fenster ohne 
Rahmen, das sich aber dennoch nach hinten legen 
läßt. CLImax benötigt als Console-Handler das Pro¬ 
gramm »ConMan«, das sich auf Fish-Disk 165 befin¬ 
det. Das Programm beinhaltet gleichzeitig »Move- 
Sys«, das die Verzeichnisse SYS, C, S, L, DEVS, 

LIBS und FONTS quasi zu einem Directory ver¬ 
knüpft, und alle Files werden dabei so gehandhabt, 
als wäre »PURE-Flag« gesetzt. Autor: Paul Kienitz 

KickMem 

KickMem ist ein Utility für Besitzer eines Amiga 

1000. Das Programm wandelt Kickstart 1.2 oder 1.3 
so ab, daß Speichererweiterungen ohne ADDMEM in 
der »Startup-Sequence« beim Booten eingebunden 
werden. Autor: Dave Williams. Version 2.0. Inklusive 
Quellcode. 

MorelsBetter 

Zwei kleine Utilities, die die Verwendung von »More« 
vereinfachen. Das erste mit dem Namen »V« ist ein 
CLI-Befehl, der More mit dem Pure-Flag versieht 
und ein eigenes Ausgabefenster aktiviert. »Fenestra- 
te« funktioniert ähnlich wie CLImax (s.o.). More ar¬ 
beitet dann ohne Rand. Autor: Paul Kienitz. Inklusive 
Quellcode. 

PetersQuest 

Lustiges Hüpf- und Springspiel. Ziel des Spiels ist 
es, Peters Freundin zu befreien, die vom schändli¬ 
chen Brutus entführt wurde. Autor: David Meny. 

Version 1.0. 

Who 

Update zum »Who« auf Fish-Disk 79. Who gibt Infor¬ 
mationen über die momentan aktiven Tasks aus. 
Originalautor: Geogre Musser. Umgeschrieben von 

Paul Kienitz. 

Xebec 

Utility-Sammlung für Xebec-Hard-Disk-Besitzer. For¬ 
matieren, mounten von Fast-File-System, Parkpro¬ 
gramm. Autor: Paul Kienitz. Inklusive Quellcode. 


Fisk-Disk 225 


AmigaTCP AmigaTCP ist das KA9Q Internet Software Paket für 


den Amiga. Das bereits für IBM, Apple II und Macin¬ 
tosh existierende Programm dient der Vernetzung 
von Rechnern über die serielle bzw. parallele 
Schnittstelle, aber auch mittels Ethernet oder Funk. 
Als Protokolle stehen FTP, Telnet und SMPT zur Ver¬ 
fügung. Autoren: Bdale Garbee, Phil Karn, Brian 
Lloyd. Inklusive Quellcode. 

MyMenu Dieses Programm erlaubt es dem Benutzer, zu den 

Standard-Menüs der Workbench eigene hinzuzufü- 


Programm Beschreibung 


gen. Diese Menüs rufen dann z.B. Batch-Dateien, 
Programme oder DOS-Befehle auf. Die Konfiguration 
erfolgt über eine Textdatei, in der die neuen Menü¬ 
punkte eingetragen werden. Autor: Darin Johnson. 
Inklusive Quellcode. 

Fish-Disk 226 

VLT VLT ist gleichzeitig eine VT100- und eine Tektronix- 

Emulation. Das Programm benötigt die ARP.library 
und hat eine ARexx-Schnittstelle. Neben der Mög¬ 
lichkeit, externe Übertragungsprotokolle einzubin¬ 
den, verfügt das Programm über die Übertragungs¬ 
protokolle XModem Ik/CRC und Kermit sowie über 
einen Chat-Modus. Zusätzliche serielle Schnittstellen 
werden ebenfalls unterstützt. Die Tektronix Emula¬ 
tion erlaubt in dieser Version das Speichern von IFF- 
und Postscript-Dateien sowie das Drucken von Grafi¬ 
ken. Die Version 4.036 ist ein Update zur Version 
3.656 auf Fish-Disk 202. Autor: Willy Langeveld. 

Fish-Disk 227 


RCMDMidiLib 


PickPacket 


RexxArpLib 


RexxMathLib 


MidiLib ist eine Sammlung von MIDI-Utilities. Einge¬ 
hende MIDI-Signale können am Bildschirm ange¬ 
zeigt und weitergeleitet werden. Ein anderes Pro¬ 
gramm zeigt den Status der MIDI-Library an. 

Diese Version (2.0) ist ein Update zu den MidiLib- 
Programmen auf Fish-Disk 101. Die Geschwindigkeit 
wurde erheblich gesteigert, außerdem sind einige 
Play-Utilities dazugekommen. Neben der Anleitung 
und mehreren Beispielen ist auch ein Update- 
Programm vorhanden. Autor: Bill Barton. Version 2.0. 
Quellcode nur für die Beispiele. 

PickPacket ermöglicht den »Dialog« zwischen dem 
Anwender und den Händlern. Das Programm zeigt 
die Struktur von DOS-Packets und die Resultate an. 
Handler-Operationen wie z.B. »OPEN«, »READ«, 
»WRITE« etc. können selbst durch PickPacket vorge¬ 
nommen werden. Autoren: John Toebes und 
Doug Walker. Version 1.0. Inklusive Quellcode. 

Die RexxArpLib war ursprünglich als ein Rexx- 
Interface zur Arp.library gedacht. Nun ist daraus 
aber eine Schnittstelle zu den verschiedensten 
Intuition-Funktionen geworden. Diese Version ist ein 
Update zur Version 2.0 auf der Fish-Disk 178. 

Autor: W. G. J. Langeveld. Version 2.3. 

Eine Library für verschiedene mathematische Funk¬ 
tionen wie z.B. Tangens, Logarithmus ect. Autor: 
W.G.J. Langeveld. Version 1.2 und 1.3. 
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PM 

Entertainment 


Spätestens nach 3 Singapore Slings ahnst du. welches Kopfweh dir 
diese Cocktailscheußlichkeit am nächsten Morgen verursachen wird. 

Verbissen versucht der Organist in der Long Bar des Raffles die 
Touristen mit amerikanischen Schlagern an Somerset Maugham zu 
erinnern. 

Und in 24 Stunden wird Singapore die Schlagzeile der Nachrichten ir 
aller Welt sein. 


Warnung: 

Dieser spannende, sorgfältig recherchierte Thriller 
macht süchtig. Selbst wenn man den letzten Screen 
gesehen hat. wagt man nicht aufzuatmen. 

Das atemberaubende PM Artventure auf 3 Disketten 
mit den excellentesten Grafiken, die der Amiga je 
gesehen hat, ist ab Mitte Oktober 1989 überall für 
Amiga 500, 1000 und 2000 erhältlich. 


DIE STADT DER 

LO'WEN 

ODER THE FINAL SINGAPORE SLING 



Software 2000 


























































PUBLIC DOMAIN 


Programm 

Beschreibung 

Fish-Disk 228 

AZ 

AZ ist ein schneller und bedienungsfreundlicher 
Texteditor. Very Amigaized. Autor: Jean-Michel 

Forgeas Version 1.40. 

Glib 

Ein befehlsorientiertes Programm, um Synthesizer 
anzusprechen. Unterstützt werden: TX81Z, DX100, 
DEP5, DW8000 und der K-5. Autoren: Tim Thomp¬ 
son, Steve Falco und Alan Bland. Inkl. Quellcode. 

Jazzbench 

Jazzbench ist ein kompletter Ersatz für die her¬ 
kömmliche Workbench. Das Programm ist voll multi¬ 
taskingfähig. Das »ZZZ«-Wölkchen gehört damit der 
Vergangenheit an. Mit Jazzbench erzeugte Icons 
sind grafisch anders gestaltet, als die herkömmli¬ 
chen. Außerdem können eigene Menüs in die Menü¬ 
leiste aufgenommen werden. Autor: David Navas. 
Version 0.8 alpha. 

Xoper 

Ein sehr komplexes Programm, um diverse System¬ 
aktivitäten zu kontrollieren. So können z.B. Tasks 
oder Fenster geschlossen und Informationen über 
den freien Speicher oder eine Guru-Nummer abge¬ 
fragt werden. Diese Version ist ein Update zur Ver¬ 
sion 1.2 auf der Fish-Disk 171. Autor: Werner Günt¬ 
her. Version 1.3 Inklusive Quellcode in Assembler. 

Fish-Disk 229 

AlarmingClock 

Kleine Alarm-Uhr. Der Effekt ist am besten, wenn Sie 
Ihren Amiga an eine Stereoanlage anschließen. 

Autor: Brian Neal. Inklusive Quellcode. 

DrawMap 

Ein Landkarten-Generator, der viele verschiedene 
Kartenarten erzeugen kann. Autor: Bryan Brown. 
Inklusive Quellcode. 

Emporos 

Strategiespiel, bei dem Sie Länder erobern müssen. 
Autor: Roland Richter. 

esuoM 

Scherz-Programm, das den Mauszeiger entgegen 
der Handbewegung bewegt. Autor: Rob Eisenhuth. 
Inklusive Quellcode. 

Shuffle 

Mit diesem Utility wird die Funktion der Tastenkombi¬ 
nation »L-Amiga-M« so verändert, daß das momen¬ 
tan aktive Fenster nach hinten versetzt wird. Autor: 

Rob Eisenhuth. Inklusive Quellcode. 

Sim 

Sim ist ein Programm, das die Vernetzung von Regi¬ 
stern in Hardware-Systemen simuliert. Autor: Gotz 
Müller. Version 4.0. 

Fish-Disk 230 

AskTask 

Komfortables Programm zur Task-Überwachung. 

Autor J. Bickers. Version 2/4/89. Inklusive Quellcode. 

Fedup 

Das Programm Fedup ist ein Datei-Editor, der zur 
gleichen Zeit, eine Textdatei als ASCII- und als Hex- 
Text darstellt. Autor: Martin Lindemann. Version 2.1. 

Filelt 

Eine einfache in »Draco« geschriebene Datenbank. 
Autor: John Davis. Version 1.0. Inklusive Quellcode. 

NComm 

Dieses DFÜ-Programm basiert auf dem Terminalpro¬ 
gramm »Comm« von DJ. James. Autoren: DJ. James, 
Daniel Bloch, Torkel Lodberg. Version 1.8. 

PrivHndlr 

PrivHndlr ermöglicht es, die Privilegien einer 6010 

CPU zu verändern, ähnlich wie »Decigel«. PrivHndlr 
ist allerdings resetfest, und kann daher auch bei ko¬ 
piergeschützten Autoboot-Disketten verwendet wer¬ 
den. Autor: John Veldthuis. 

Quattro 

Eine weitere Variante des beliebten Spiels »Tetris«. 
Autor: Karl-Erik Jenss. Version 1.0, Quellcode beim 
Autor erhältlich. 

Fish-Disk 231 


Diff Diff dient zum Vergleichen zweier Textdateien. Das 

Programm ist bei der Ausgabe seiner Resultate be¬ 
nutzerfreundlicher als andere Vergleichsprogramme. 
Autor: Donald C. Lindsay. Inklusive Quellcode. 

File File gibt Informationen über Dateien aus; ob es sich 

z.B. um einen C-Quellcode, oder einen DOS-Befehl 
handelt. Autor: Edwin Hoogerbeets. Version 1.0. In¬ 
klusive Quellcode. 


Programm 

Beschreibung 

NoClick2 

Mit diesem Hilfsprogramm läßt sich das »Klicken« 
leerer Amiga-B2000-Disketten-Laufwerke unter Kick¬ 


start 1.3 abschalten. Es sollte auch auf einem Amiga 
500 lauffähig sein. Autor: Norman Iscove, Quellcode 


beim Autor erhältlich. 

Plot 

Plot ist ein Programm, mit dem sich zwei- und dreidi¬ 
mensionale Graphen erstellen lassen. Autoren: AG 
Baxter und Tim Mooney. 

Sed 

Amiga-Version des Unix-Programms »GNU sed«. 


Sed nimmt während des Kopierens verschiedene 
Änderungen in einer Datei vor, so kann man z.B. 


nach bestimmten Zeichenkombinationen suchen las¬ 
sen, die dann gelöscht werden. Autor: unbekannt, 
Amiga-Version von Edwin Hoogerbeets. Version 1.02 

Fish-Disk 232 

Ballylll 

Ballylll ist eine Umsetzung des bekannten Spielauto¬ 
maten »Quix«. Je nach PD-Versand finden Sie auf 


der Diskette eine andere Version (BallylV). Autor Oli¬ 
ver Wagner, Shareware. Update zur Version auf der 
Fish-Disk 221. 

Dbug 

Computer-System unabhängiges Debugging- 
Programm für C-Programme Autor: Fred Fish-Disk. 
Technische Unterstützung durch Binayak Banerjee, 
Update zur Version auf Fish-Disk 102. 

ReSourceDemo 

Demo-Version eines interaktiven Disassemblers. 
Speichern ist nicht möglich. Autor: Gien McDiarmid. 
Version 3.06. Update zur Version 0.36 von Fish-Disk 
192. 

Fish-Disk 233 

Brik 

Brik überprüft und erstellt wenn nötig die Checksum¬ 
men von Dateien. Lauffähig unter MS-DOS, Unix 
und vielen anderen Betriebssystemen. Autor: Rahul 
Dhesi. Version 2.0. Inklusive Quellcode. 

CacheCard 

Ein Hilfsprogramm für Besitzer einer A2620-Karte 
oder eines 68030-Prozessors. Mit CacheCard legen 

Sie für Erweiterungskarten einen Cache-Speicher an 
und verwalten diesen. Autor: Dave Haynie. Version 

1.0. Inklusive Quellcode. 

CrcLists 

Dieses Programm hat von allen Fish-Disks, bis zur 
Nummer 231, die Checksummen gespeichert. Es 
dient dazu, die Disketten auf ihre Originalzusam¬ 
mensetzung hin zu überprüfen. Autor: Fred Fish- 
Disk. 

Fish-Disk 234 

KwikBackUp 

Einfaches Backup-Programm für Festplatten. Die 

Daten werden Spur für Spur kopiert. Unterstützt das 
Archive-Flag. Autor: Fridtjof Siebert. Version 1.0. In¬ 
klusive Modula-2-Quellcode. 

MuchMore 

Erneut ein Programm, das Textdateien am Bild¬ 
schirm anzeigt. Die Texte können auch gedruckt 
oder nach einem Begriff durchsucht werden. Autor: 
Fridtjof Siebert. Version 1.8. Inklusive Quellcode in 
Modula 2. 

NetWork 

Ein Scherzprogramm, dessen Pointe hier nicht verra¬ 
ten werden soll. Autor: Fridtjof Siebert. Version 1.0. 
Inklusive Quellcode in Modula-Il. 

Printlt 

Printlt erlaubt das Drucken von IFF-Bildern auf 


Epson-kompatiblen 9-Nadel-Druckern. Autor: Fridtjof 
Siebert. Version 1.0. Inklusive Quellcode in 


Modula 2. 

WBPic 

WPPic hinterlegt die Workbench mit zwei- oder vier¬ 
farbigen HIRES-IFF-Grafiken, die allerdings nicht im 
Interlace-Modus vorliegen dürfen. Autor: Fridtjof Sie¬ 
bert. Version 1.0. Inklusive Quellcode in Modula-Il. 

XHair 

Dieses Utility verwandelt den Maus-Zeiger in ein 
bildschirmgroßes Fadenkreuz. Autor Fridtjof Siebert. 
Version 1.0. Inklusive Quellcode in Modula-Il. 

HHHK 

Fish*Disk 235 

CalcKey 

Ein kleiner Taschenrechner, der die Ergebnisse in 
das Programm ausgibt, aus dem heraus er aufgeru- 
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COMPUTERTECHNIK 

KAUFEN SIE BEIM STAR-FACHHÄNDLER: 


STAR LC 24-10 

24- Nadel-Drucker. 142 Z/sec (Pica). Papierparkf. 669,- 

STAR XB 24-10 NEU! 

24-Nadel-Drucker. 240 Z/sec. Papierparkf.. A4 quer 1469,- 

NUR SOLANGE VORRAT REICHThw» 
2 MB-Boxen für A 500 (Profex Se 2000) 
^jiutokonfiaurierenc^abschaltba^^Jc^Bu^^^^^^^^^7^98j^^ 

AMIGA 2000B (VI .3) mit 1 MB Chip-Memory 1898,- 

AMIGA 2000B (VI .3) + Mon. 1084 + 2tes int. 3.5" Laufw. 2598,- 
XT Karte/5.25'* Laufw. inkl. dt. Handbücher V 2.0 (NEU) 798,- 
AT-Karte/5.25” Laufw. inkl. deutsche Handbücher 2098,- 


AUTO BOOTEN DE SCSI-FESTPLATTEN 

konzipiert f. d. AMIGA 2000 unter Kickstart 1.3; auch ohne PC-Karte! 

Komplettes Set besteht aus: 

SCSI-CONTROLLER: KRONOS INSTALLATIONS-SOFTWARE 
SCSI-FESTPLATTE: SEAGATE DEUTSCHES HANDBUCH 

31 MB Festplatte 3.5", 40 ms komplett 1298,- 

47 MB Festplatte 3.5” 40 ms Komplett 1448,- 

41 MB Festplatte 5.25" 40 ms komplett 1498,- 

81 MB Festplatte 5.25” 40 ms komplett 1848,- 

3.5" Festplatten werden inkl. Trägerblech gelietert. 

Die Festplatten sind formatiert, getestet und sofort betriebsbereit. 

DISKETTEN 





3.5" 2DD NoName 10er Paket 15,- 

3.5” 2DD NoName 10Oer Paket 140,- 

5.25" 2DD NoName 10er Paket 6,- 

5.25" 2DD NoName 100er Paket 53,- 

Unsere NoName Disketten sind 100% errorfreeü 

ERWEITERUNGEN 

512 K-Ram A500 mit Uhr. abschaltbar 219,- 

2MB/8MB-Ram. mit 2 MB bestückt für A2000 998,- 

512K bis 4 MB für AIOOO auf Anfrage 

DATENFERNÜBERTRAGUNG (DFU) 

Modem Discovery 1200 C extern 279,- 

Modem Discovery 2400 C extern 389,- 

Modem Supra 2400 intern für A2000 389,- 


(Modems können auch an IBM-kompat. od. Atari betrieben werden) 
!! Achtung. Anschluß an d. dt. Postnetz ist bei Strafe verboten !! 

Fordern Sie kostenlos unseren Gesamtkatalog an! 

Außerdem auf Lager: 

Jede Menge PUBLIC DOMAIN PROGRAMME für AMIGA und IBM 
zu unglaubl. günst. Preisen u.immer aktuell!II PD-Info Disk AMIGA 4.- 

DATARAM Computertechnik 

Inh. Thomas Boullier • Kampstraße 122 • 4370 Marl 
Telefon: 02365/691431 •Fax: 63207 

Geschäftszeiten: Mo-Fr 9-13 & 15-18 Uhr, Sa 10-13 Uhr 


HÄNDLERANFRAGEN ERWÜNSCHT 


NEWI0 ist ein ob|ektorientiertes Programm zum Erstellen von Platinen Layouts, das 
die überragenden Grafikfahigkeilen des Amiga voll ausnutzt Das Sottscrolling macht 
NEWI0 zu einem der schnellsten Platinen Layout Programme aul dem Markt 



Platinen - Layout; 

für AMIGA 


COMPUTERSYSTEME 


Sie erhalten mit NEWI0 

- einen interaktiven Autorouter | 

- die Ansteuerung aller HPGL Plotter 

- Druckertreiber für Epson und kompatible 9 Nadel Drucker 

NEC und kompatible 24 Nadel Drucker und die neue Epson LO 850 
LQ 550-Serie 

- ein deutsches Programm mit deutscher Anleitung 


NtWtO erhalten Sie im guten Fachhandel 18 bei 
OMA GmbH in 2000 Hamburg 76 040 2512416 
Createam GmbH in 2000 Hamburg 71 040 6415091 
Apel Burocenter in 3300 Braunschweig 0531 79fOOl 
HAG Hansen u Gieraths in 5300 Bonn 1 0228 729080 
A 0 (ledlronik //»5300 Bonn 1 0228 220217 
Computer Landoll in 6457 Mamlal 1 06181 45293 
Gauch S Sturm im 6800 Mannheim 0621 850040 
Hosl Elektronik in 8480 Weiden 0961 31656 


NEWIO Standard V 2.3 OM 549. 
NEWIO Develop. V 2.3 DM 1098. 
NEWIO Bauteilebiblioth. DM98. 
NEWIO Volldemo DM49. 

NEWIO Autodemo DM 25. 


Nutzen Sie unseren NEWIO Fotopiott 
Service 1 Sie erhalten nach Zusendung 
Ihrer NEWIO Daten Filme Ihrer Plati 
nen Das ist die beste Losung für das 
Erstellen professioneller Platinen 
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Löwenichstr. 30 D-8520 Erlangen Tel. 091 31/25018 



O DIGITA COMPUTER GMBH 

O 
O 
O 
O 


FRIEDRICHSTRASSE 61 
TELEFON 02051159450 


• 5620 VELBERT 


AMIGA und Zubehör 

Amiga 2000 

Neuestes Modell + 2. Int. 

3,5 -Drive + Monitor 1084 
Amiga 500 

5,25 -Diskdrive für Amiga 
Durchgeführter Port. 
40/80-Spur-Umschaltung 
3.5"-Diskdrive für Amiga 
Durchgef. Port, abschaltb. 
Commodore A500 20 MB Hard¬ 
disk für Amiga 500 Autoboot 989 


2599.- 

989,- 

288.- 
229 - 


Commodore 2092 20 MB Hard¬ 
disk für Amiga 2000 Autoboot 989.- 
Speichererweiterung für Amiga 
500 Intern 512 KB 219.- 

MS-DOS-Rechner 

Hardy AT 286 Aktionspreis 1449,- 

12 MHz 0/1 Waitstats. 512 KB RAM 
Hauptspeicher, bis 4 MB on Board 
erweiterbar. 5,25" 1.2 MB Diskdrive. 
Hercules-kompatibleGraphikkarte.MF- 
Tastatur 102 Keys, 1 serielle/1 parallele 
Schnittstelle. 


Monitore 

Philips VGA Monitor. 

CM 9809 Color. 0,29 Pitch 


899.- 


Philips EGA Monitor. 

CM 9043 Color, grün/amber 
Text einstellbar, 

Text normal Schalter 699.- 


Philips Color Monitor. 

CM 8833 Stereo, FBAS/RGB 

Lin, RGB (1) 629,- 

Commodore 1084 629.- 


Drucker 

Epson LQ 400 
Epson LQ 500 
Epson LQ 550 
Epson GQ 3500 
Laserdrucker 

Disketten 

5,25 -Disketten 2DD 
5,25 -Disketten HD 

3.5 -Disketten 2DD 

3.5 -Disketten HD 


598.- 

659,- 

859,- 

3795,- 


5,90 

25.90 

15.90 
49,00 


JEDE MENGE SONDERPREISE IN 
O UNSERER FILIALE VELBERT 


Öffnungszeiten: Mo., Di., Fr. 9.00 bis 13.00 und 15.00 bis 18.30 

Mi. 9.00 bis 13.00 

Do. 9.00 bis 13.00 und 15.00 bis 20.30 

Sa. 10.00 bis 14.00 


o 

o 

o 

o 

o 


47 MB, 25 ms, fast 500 KB/sec 
Colossus Amiga-Filecard 


512 KB Speichererweiterung 
169,- 


für A500, abschaltb., autokonfig., mit Uhr 20,- DM / 


3,5" Floppy intern A2000 komplett 
5,25" Floppy extern, Bus, abschaltbar 


Amiga 2000 mit 2. Laufwerk + 
autobootender 31-MB-Filecard 


66 MB. 19 ms Colossus Filecard 
20 MB 998 31 MB 1198. 431 

Colossus 3,5" Floppy 248. 5.2! 

Colossus Harddisk Backup Programm 
Colossus Markendisketten Bulk 50 Stück 


5" Floppy Ulfraslimline 

■m 


5.25" Floppy 298! 


Sprechen ! 


Sie erhalten daraufhin unsere kostenlosen Gesamtpreis¬ 
listen und Prospektmaterial zugesandt. 

Wir sind autorisierter Colossus-Systemfachhändier. 


[ 


Amiga 2500/20 0999 

Commodore 2090A+105 MB, 16 ms, OAno 
3,5" Festplatte (655 KB m. Disk-Perf.) 2998 


'S* 02043/33691 • Computerservice Markus Steppan 



Suchen Sie einen Amiga? 

Wir stellen Ihnen Ihr Traumgerät zusammen. 

Sprechen Sie uns an! 

Wir sind autorisierter Cpmmodore-Systemfachhändler. 


Heringstraße 70 
4390 


gstraße 70 
Gladbeck 


Fax 02043/73192 • Preisänderungen Vorbehalten • Lieferung und Verkauf erfolgt nur auf Grund meiner allgemeinen Geschäftsbedingungen • Händleranfragen und -angeboie erwünscht! 
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PUBLIC DOMAIN 


Programm 

Ct 

MirrorWars 

Beschreibung 

fen wurde. Autor: Craig Fisher. Version 1.0, Share¬ 
ware. 

Dieses Programm erlaubt es, die auf einem Ct- 
Scanner erzeugten Bilder mit dem Amiga weiterzu¬ 
verarbeiten. Autor: Jonathan Harmann. Version 2.2, 
Update zur Version auf Fish-Disk 137. 

MirrorWars ist ein Spiel, bei dem man seinen Geg¬ 
ner mit »um die Ecke« gespiegelten Laserstrahlen 
treffen muß. Autor: Oliver Wagner. 


Fish-Disk 236 

AmigaBench 

Optimierte Amiga-Version des Dhrystone- 
Benchmark-Tests. Beinhaltet sowohl eine 68000- als 
auch eine 68020-Version. Autor: AI Aburto. 

DiskHandler 

Ein Implementierungsbeispiel für ein File-System, 
das unter Kickstart 1.2 lesen und schreiben kann. 
Autor: »Software Distillery«. Inklusive Quellcode. 

Heart3D 

Dreidimensionale Darstellung eines schlagenden 
Herzens. Die Bilder wurden mit einem »Imatron CT 
Scanner« erstellt. Autor: Jonathan Harman. 

Ls 

Unix-ähnlicher DIR-Befehl. Erlaubt die Verwendung 
von Jokern und vieles mehr. Autor: Justin V. McCor- 
mick. Version 3.1. Update zur Version 2.0 auf Fish- 
Disk 178. Inklusive Quellcode. 

Proc 

Programmierungsbeispiel zur Erstellung eigenstän¬ 
diger DOS-Prozesse, ohne vorheriges Aufrufen von 
LoadSeg. Autor: Leo Schwab. Inklusive Quellcode. 

XprZModem 

Externes Z-Modem-Protokoll für alle XPR- 
kompatiblen Terminalprogramme. Autor: Rick 

Huebner. Version 1.0. 


Programm 

Beschreibung 

Fish-Disk 237 

CLIPrint 

Assembler-Routine, um aus einem Programm her¬ 
aus Ausgaben an das CLI vorzunehmen. Autor: Jeff 
Glatt. Inklusive Quellcode (logischerweise). 

CType 

Erneut ein Programm, um Textdateien anzuzeigen. 
CType ist klein, schnell und hat auch sonst noch 
einiges zu bieten, z.B. Druck- und Suchfunktion etc. 
Autor: Bill Nelson. Version 1.0. Quellcode in 

Assembler 

DPIot 

Ein kleines Utility zum Anzeigen von Dateien. Autor: 

A. A. Walma. Version 1.0. Quellcode beim Autor. 

ILBMLib 

Bibliothek, die den Umgang mit IFF-Dateien erleich¬ 
tert. Inklusive mehrerer Beispiele in C, Basic und 
Assembler. Autor: Jeff Glatt. 

ParOut 

Programmierungsbeispiel zur Ansteuerung des 
Parallel-Ports von Assembler aus. Autor: Jeff Glatt 
(Original C-Quellcode von Phillip Lindsay). 

Speed 

Speed ermittelt die Verarbeitungsgeschwindigkeit 
des Amiga. Autor: Jez San. Version 1.0. Inklusive 
Quellcode in Assembler. 

Fish-Disk 238 

CWDemo 

Demo-Version eines Programms zur Kontrolle der 
Farben auf einem Custom-Screen. Autor: Kimber- 
soft. Version 3.1. 

DMouse 

Neueste Version dieses bekannten Utilitys: Bild¬ 
schirmschoner, PopCLI, Maus-Beschleuniger und 
vieles mehr. Autor: Matt Dillon. Version 1.20. Update 
zur Version 1.10 auf Fish-Disk 168/169. 



AMIGA 


Prag 


MascMnensf 


F. Riemenschneider 
Amiga: Programmieren 
in Maschinensprache 

Durch diesen ausführlichen Assembler¬ 
kurs wird die Programmierung auch für 
Anfänger und Nur-Basic-Program- 
mierer ein Kinderspiel. Der Clou dieses 
Buches besteht darin, daß das Betriebs¬ 
system des Amiga in ausführlichen 
Super-Beispielen vorgestellt wird. 

1989, 469 Seiten, inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-712-1 
DM69,- (sFr 6350/ÖS 538,-) 


P. Wollschlaeger 

Schnellübersicht 

Amiga-Basic 

Schnelle Antworten auf die Fragen, die 
bei der täglichen Arbeit mit dem Pro¬ 
gramm auftreten. 

1989, 299 Seiten 
ISBN 3-89090-736-9 
DM39,- (sFr 35,90/ÖS 304,-) 


A.Amir/M.Höfler 
Amiga-Basic für Profis 

Das vorliegende Buch umfaßt Gebiete 
wie die gesamte Intuition, Grafik, 4096 
Farben, Darstellung von dreidimensio¬ 
nalen Objekten, Fractals, Animation, 
Amiga-DOS. digitalisierter Sound, 
künstliche Intelligenz und viele andere. 
1989, 573 Seiten, inkl. 2 Disketten 
ISBN 3-89090-710-5 
DM79,- (sFr 72,70/öS 616,-) 


M. Kotier 

Amiga GFA-Basic 3.0 Referenz¬ 
handbuch 

Ausführliches Nachschlagewerk mit 
vielen anschaulichen Beispielen. Um¬ 
gang mit dem Interpreter. Variablen, 
Operatoren, numerische Werte/Zei¬ 
chenketten, Programmsteuerung, In¬ 
put/Output, Grafik, Systemprogrammie¬ 
rung, Intuition, Requester. Tabellen. 
1989, ca. 250 Seiten 
ISBN 3-89090-782-2 
DM 79,- (sFr 72.70/öS 616,-) 


J.-P.Laub/J.Wenzl 

Amiga und Video 

Konzeption, Realisation, Hardwar 
Software 

1989, ca. 250 Seiten 
ISBN 3-89090-764-4 


DM59,- (sFr 5450/öS 460.-) 



Markt&Technik 


Markt &Technik-Bücher und -Software erhalten Sie in den Fachabteilungen der Warenhäuser, 
im Versandhandel, in Computer-Fachgeschäften oder bei Ihrem Buchhändler. 


Zeitschriften ■ Bücher 
Software • Schulung 
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PUBLIC DOMAIN 


Programm 

Beschreibung 

LabelPrint 

Ermöglicht das Drucken von Disketten-Labels. Autor: 
Andreas Krebs. Version 2.5, Update zur Version 1.9 
auf Fish-Disk 210, Shareware, Quellcode beim Autor 
erhältlich. 

NGC 

Noch ein Virus-Killer. Überprüft die Boot-Blöcke und 
den Arbeitsspeicher. Autor: Ulf Nordquist. Version 

1.0. Inklusive Quellcode in Assembler. 

Pyth 

Ein Programm, um den »Baum des Pythagoras« zu 
zeichnen. Autor: Andreas Krebs. Version 1.1. Inklusi¬ 
ve Quellcode. 

Steinschlag 

Neueste Version dieser Tetris-Variante. Autor: Peter 
Händel. Version 1.8. Update zur Version 1.5 auf Fish- 
Disk 221. 

Fish-Disk 239 

Brunjes 

Kleine Utility-Sammlung, wie z.B. »Date&Time«, 
»CursorControl« und einige andere. Autor: Roy Brun¬ 
jes. Inklusive Quellcode. 

Evolution 

Einfache Evolutions-Simulation am Beispiel von 
»Käfern«. Autor: Rüssel Yost. Inklusive Quellcode. 

FFT 

Eine in »J-Forth« geschriebene Anwendung, um digi¬ 
tale Signale zu verarbeiten können. Integer- und 
Floating-Point-Version. Autor: Jerry Kallaus. Inklusive 
Quellcode in J-Forth. 

Guru 

Guru-Nummer-Interpreter. Gibt als Text aus, was z.B. 
»81000009« bedeutet. Einfach im CLI die Nummer 
eingeben. Autor: Mike Haas. Inklusive Quellcode. 

H2J 

Konvertiert von »C« erzeugte ».h« Dateien in ».J« 
Forth-Dateien. Autor: Phil Burk. Inklusive Quellcode. 

HAMmmm2 

Grafik-Demonstration an HAM-Bildern mit einem 
»hypnotischen« Effekt. Autor: Phil Burk. Inklusive 
Quellcode. 


Programm 

Beschreibung 

HeadClean 

In Verbindung mit einer Reinigungsdiskette dient 
dieses Programm dazu, den Schreib-/Lese-Kopf ei¬ 
nes Laufwerks zu reinigen. Autor: Phil Burk. Version 

2.0. Inklusive Quellcode. 

JustBeeps 

Einfaches Beispiel dafür, wie man das audio- und 
timer-Device anspricht. Autor: Phil Burk. Inklusive 
Quellcode. 

Mandelbrot 

Sehr schnelles Mandelbrot-Programm. Die Bilder 
können als IFF-Dateien gespeichert werden. Autor: 

Nick Didkovsky. Inklusive Quellcode. 

NeuralNet 

Ein Beispiel dafür, wie »Neuronale Netze« in Forth 
programmiert werden. Einige Leute glauben, daß 
dies der Programmierstil der Zukunft sei. Autor: 

Robert E. La Quey. Umsetzung von Jack Woehr. 
Inklusive Quellcode. 

Textra 

Einfach zu bedienender Editor, der vor allem Anwen¬ 
dern mit Mac-Erfahrung durch seine Art der Benut¬ 
zung von »Cut«, »Copy« und »Paste« entgegen¬ 
kommt. Autor: Mike Haas. 

Fish-Disk 240 

CrossDos 

Demo-Version eines kommerziellen Programms, das 
es ermöglicht, MS-DOS- und Atari-ST-formatierte 
Disketten (ab Version 2.0) auf dem Amiga zu lesen. 

In dieser Version ist das Beschreiben der Disketten 
nicht möglich. Autor: Firma Consultron, Leonard 

Poma. Version 3.02 

Dis 

Eine unter Amiga-DOS verwendbare Bibliothek, die 
einen kleinen »single-instruction«-Disassembler für 
den MC68000 implementiert hat. Autor: Chris Gray. 
Inklusive Quellcode in Draco. 



Mlmert'ii 

IfjfifchntUnt 


Vollschlaeger 

nga: Programmierpraxis Intuition 

le detaillierte Beschreibung von In¬ 
lion! Neben der Programmierung von 
istern. Menüs und Grafiken behan- 
It der Autor auch wichtige Rand¬ 
biete. wie die Ein- und Ausgabe von 
cten oder Zugriff auf die Diskette. 

38.330 Seiten, inkl. Diskette 
3N 3-89090-593-5 
169,- (sFr 63,50/öS 538,-) 


J.-P.Laub/J.Wenzl 

Amiga Public-Domain-Dokumentation 

Mit diesem Buch erhalten Sie einen 
detaillierten Überblick über die Vielfalt 
der Public-Domain-Programme. 

2., erweiterte Auflage. 1989. 368 Seiten 
ISBN 3-89090-242-1 
DM 49,- (sFr 45.10/ 
öS 382.-) 


^ ■*. t 


F Kremser 

Das Amiga-Programmier- 
Handbuch Teil 2 

1989. 208 Seiten, inkl Diskette 
ISBN 3-89090-758-X 
DM69,- (sFr 63.50/öS 538.-) 

F Kremser/J. Koch 

Amiga-Programmier-Handbuch 

1987. 387 Seiten, inkl Diskette 
ISBN 3-89090-491-2 

DM69,- 

(sFr6350/öS 538.-) 


Fragen Sie Ihren Fachhändler nach 

unserem kostenlosen Gesamtverzeichnis 



H R Henning 
Grafik mit Amiga-Basic 

Dieses Buch ist speziell der Grafik- 
Programmierung auf dem Amiga 
gewidmet Der erste Teil stellt für den 
Anfänger alle bekannten Grafik-Befehle 
des Amiga-Basic vor Mit Beginn des 
zweiten Teiles werden die Routinen des 
Betriebssystems zur Grafik-Program¬ 
mierung herangezogen 
1989. 488 Seiten, inkl Diskette 
ISBN 3-89090-669-9 
DM59.- (sFr 54.30/öS 460.-) 


mit über 500 aktuellen Computerbüchern und Software. 
Oder fordern Sie es direkt beim Verlag an! 


H Gzella 

Amiga Modula 2 

Programmieren für Fortgeschrittene: 
DOS-Programmierung. Intuition. Gra¬ 
fik. Copper. Blitter. Diskfonts. Exec. Tips 
und Tricks Auf der Diskette finden Sie 
alle Beispiele als Source-Code und 
ablauffähige Version 
1989. 380 Seiten, inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-744-X 
DM69,- (sFr 6350/öS 538.-) 
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PUBLIC DOMAIN 


Programm 

Beschreibung 

DM-Maps 

Alle 14 Levels des Spieles »Dungeon-Master« als 
IFF-Grafiken. Künstler: unbekannt 

MemLib 

Eine Linker-Bibliothek für den Lattice-C-Compiler, 
die beim Debuggen von Speicherproblemen sehr 
hilfreich ist. Autoren: John Toebes und Doug Walker. 
Inklusive Quellcode. 

RunBack 

Komplett neu überarbeitete Version des bekannten 
Utilities. Runback kann nun z.B. auch resident ge¬ 
macht werden. Autoren: Rob Peck, Daniel Barrett, 

Greg Searle, Doug Keller. Version 6.0. Update zur 
Version auf Fish-Disk 152. 

XprLib 

Externes X-Modem-Protokoll. Update zur Version auf 
Fish-Disk 226, die dem Programm Vit mitgeliefert 
wurde. Autor: Willy Langeveld. 

Flsh-Disk 241 

ASDG-rrd 

Die ASDG-rrd ist eine resetfeste RAM-Disk, die in 
dieser Version bis zu 8 MByte RAM verwalten kann. 

Das Programm ist komplett in Assembler geschrie¬ 
ben und daher wesentlich kleiner als frühere Versio¬ 
nen. Autor: Perry Kivolowitz, ASDG Inc. 

CBBS 

Für den Amiga konvertiertes »WORLI-BBS-System«, 
das ursprünglich für den IBM-PC geschrieben wur¬ 
de. WORLI-BBS ist ein Mailboxsystem für Amateur¬ 
funker. Autoren: Hank Oredson, »The CBBS group«, 
Peter Hardie. 

Fix68010 

Fix68010 modifiziert Programme, die wegen Privileg- 
Verletzungen nicht auf einem 68010-Prozessor lauf¬ 
fähig sind. Autor: Gregor Brandt. 

Man 

Umsetzung des Unix-Dienstprogrammes »man«. 

Autor: Garry Glendown. Version 1.2. Inklusive Quell¬ 
code. 

NoClick 

Mit diesem Hilfsprogramm läßt sich das »Klicken« 
leerer Amiga-B2000 Disketten-Laufwerke unter Kick¬ 
start 1.3 abschalten. Es sollte auch auf einem Amiga 
500 lauffähig sein. Autor: Norman Iscove. Version 

3.4. Update zur Version auf Fish-Disk 231. 

Tiles 

Tiles ist die Public-Domain-Version des bekannten 
Spiels Shanghai, einem entfernt mit Mahjong ver¬ 
wandten Spiel. Autor: Todd Lewis. Version 2.1. Inklu¬ 
sive Quellcode. 

Fish-Disk 242 

BootBlocks 

Detaillierte Beschreibung des Bootblocks. Anbei 
mehrere Beispiele für verschiedene Bootblöcke und 
eine Art INSTALL-Programm. Autor: Jonathan Potter. 
Inklusive Quellcode. 

Check4Mem 

Check4Mem erlaubt die Lokalisierung freien Spei¬ 
chers aus einer Batch-Datei heraus. Autor: Jonathan 
Potter. Version 2.0. Inklusive Quellcode. 

CustReq 

Ein stark verbesserter ASK-Befehl für Batch-Dateien. 
Eröffnet ein eigenes Fenster und gibt einen vordefi¬ 
nierten Text aus. Autor: Jonathan Potter. Version 2.0 
inklusive Quellcode. 

FileReq 

Ein sehr guter FileRequester. Autor: Jonathan Potter, 
Shareware. Inklusive Quellcode. Update zur Version 
auf Fish-Disk 204. 

FullView 

Ein Programm, das Texte komprimieren und anzei- 
gen kann. Autor: Jonathan Potter. Shareware. Quell¬ 
code beim Autor erhältlich. 

Image-Ed 

Sehr komfortabler Icon-Editor mit integriertem Zei¬ 
chenprogramm. Autor: Jonathan Potter. Version 2.2. 
Update zur Version 1.9 auf Fish-Disk 211, Quellcode 
beim Autor erhältlich. 

JAR 

Ein »Jump and Run«-Spiel mit 3D-Grafiken. Autor: 
Andreas Ehrentraut. Version 1.0. Quellcode beim 

Autor erhältlich. 

JPCIock 

Kleines Uhrenprogramm mit vielen Extras wie z.B. 
Datum, freier Speicher ect. Autor: Jonathan Potter. 
Version 1.2, Update zur Version auf Fish-Disk 204. 

PPrefs 

Kompletter PREFERENCES-Ersatz. PPrefs ist klei¬ 
ner, effizienter und einfacher zu bedienen. Autor: 
Jonathan Potter. 


PaletteReq 

Mit PaletteReq kann jederzeit das Farbspektrum des 
Bildschirms verändert werden. Autor: Jonathan Pot¬ 
ter. Inklusive Quellcode. 

Pop Info 

Kleines »Pop-Up«-Utility, das den momentanen Sta¬ 
tus der Devices anzeigt. Autor: Jonathan Potter. Ver¬ 
sion 3.1. Update zur Version 3.0 auf Fish-Disk 223. 
Inklusive Quellcode. 

ZeroVirus 

Viruskiller mit vielen Möglichkeiten. Findet sowohl 
Bootblock- als auch Link-Viren. Ermöglicht das Si¬ 
chern und Zurückschreiben von Bootblöcken. Autor: 
Jonathan Potter. Version 1.3. 

Fish-Disk 243 

Fraglt 

Fraglt dient zum Testen von »Memory-Allocation«- 
Routinen. Das Programm zerstückelt wahrlos den 
freien Speicher und simuliert so eine rege Betrieb¬ 
samkeit im RAM. Bedienung über Intuition. Autor: 
Justin V. McCormick. Version 2.0. Inklusive Quell¬ 
code. 

ImageLab 

Nützliches, mit vielen Funktionen versehenes Pro¬ 
gramm zur Weiterbearbeitung von IFF-Grafiken. 

Autor: Gary Milliorn. Version 2.2. 

LPE 

Mit diesem Proramm lassen sich »Bilder« eines 
»LaTeX«-Systems bearbeiten. Autor Joerg Geissler. 
Version 1.0. 

NoClick 

Mit diesem Hilfsprogramm läßt sich das »Klicken« 
leerer Amiga-B2000-Disketten-Laufwerke unter Kick¬ 
start 1.3 abschalten.Es sollte auch auf einem Amiga 

500 lauffähig sein. Autor Norman Iscove. Version 3.5. 
Update zur Version 3.2 auf Fish-Disk 241. 

Password 

Password verhindert, daß ein Unbefugter Ihren Com¬ 
puter benutzt. Autor: George Kerber. Version 1.21.p 

Pcopy 

Schnelles Kopierprogramm, das auch in der Lage 
ist, Daten von beschädigten Tracks zu restaurieren. 
Autor: Dirk Reisig. Version 2.0, Update zur Version 
auf Fish-Disk 151. 

SimGen 

SimGen hinterlegt die Workbench mit einem zwei- 
oder vierfarbigen Bild. Erinnert bei einer digitalisier¬ 
ten Grafik an ein Genlock (Sim-uliertes Gen-Iock). 

Autor: Gregg Tavars. 

SuperLines 

Eine Grafik-Demonstration mit Echtzeit- 
Kontrollmöglichkeit. Autor: Chris Bailey. Version 1.0. 

WarpUtil 

Warp, UnWarp und WarpSplit in einem. Warp wan¬ 
delt Verzeichnisse samt ihren Einträgen in eine ein¬ 
zige Datei um, UnWarp macht genau das Gegenteil 
und WarpSplit zerteilt ein zu groß geratenes in meh¬ 
rere kleine Warp-Files. Autor: SDS Software. 

Fish-Disk 244 

BBChampion 

Nützliches Hilfsprogramm im Kampf gegen Viren. 
BBCahmpion ermöglicht das Sichern, Restaurieren 
und Analysieren von Bootblöcken. Autor: Roger 

Fischlin. Version 3.1. 

Bootlntro 

Bootlntro erstellt ein kleines Intro mit Überschrift und 
Scroll-Text auf dem Bootblock. Autor: Roger Fischlin. 
Version 1.2, Update zur Version 1.0 auf Fish-Disk 

188. 

FMC 

Eine Alternative zum Programm »NoFastMem«. 

Über einen kleinen »Schalter« kann das »Fast Memo¬ 


ry« ein oder ausgeschaltet werden. Autor: Roger 
Fischlin. Version 1.2. Inklusive Quelcode in Assem¬ 


bler. 

SizeChecker 

Programm zur Überwachung von Dateigrößen. Der 
einzig wahre Schutz vor Link-Viren. Autor: Roger 
Fischlin. Version 1.0. 

TextDisplay 

Dieses Programm zeigt Texte an, ähnlich wie »More« 
oder »Less«; TextDisplay ist aber nur halb so groß. 

Autor: Roger Fischlin. Version 1.52. Update zur Ver¬ 
sion 1.1 auf Fish-Disk 188. 

XColor 

Mit XColor können jederzeit die Bildschirmfarben 
und die Anzahl der verwendeten Bitplanes geändert 
werden. Autor: Roger Fischlin. Version 1.2. Inklusive 
Quellcode in Assembler. 
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RRICANE 

schneller als der Wind ... 


TM 


Hurricane 500 / 68020 


Hurricane 2800 / 68030 


Die Hurricane-Familie hat ein neues Mitglied bekommen: 
Das Hurricane 500-Board. Mit dieser neuen Beschleuniger¬ 
karte ist es endlich möglich, auch im Amiga 500 echte 
32Bit-Power zu erfahren. Brandneu und speziell für den 
Amiga 500 entwickelt, basiert die Hurricane 500 auf den 
Erfahrungen und der Technik, mit der sich schon die Hurri- 
cane-Karten für den AI 000 und den A2000 von der Konkur¬ 
renz absetzten. Werfen Sie einen Blick auf die technischen 
Daten und Features, die Ihnen dieses Board bietet! Diese 
Werte allein sind überzeugend - doch was zählt, ist die 
Erfahrung der Artwendung: Erleben Sie eine neue Dimen¬ 
sion der Performance! Wenn Sie die Leistung eines echten 
32Bit-Systems in Ihrem Amiga 500 erwarten, so gibt es für 
Sie nur eine Wahl: Die Hurricane 500. 

0 68020-Prozessor mit 14,28 MHz Taktfrequenz 
O Optional Coprozessor MC68881/MC68882 
O Coprozessor mit bis zu 33 MHz Taktrate 
O Optional 1 oder 4 MB 32Bit-RAM 
O Mit 70ns-RAMs echte 0 Waitstates 
Ö Mit 32Bit-RAM 5 mal schneller als ein Standard-Amiga 
O Schaltbar zwischen 68000- und 68020-Betrieb 


Hurricane 500 
mit 68020-CPU 

44 Air DM 


Die brandneue Hurricane 2800 macht aus dem Amiga 2000 
eine vollwertige 68030-Workstation, die Ihnen die Leistung 
bietet, von der Sie bisher nicht zu träumen wagten. Sie 
arbeiten mit Ray Tracing oder Animation, beschäftigen sich 
mit Desk Top Publishing oder professionellen Videoanwen¬ 
dungen, setzen Ihren Rechner als CAD-Maschine oder für 
komplexe mathematische Anwendungen ein und kommen 
mit der Leistung des Amiga nicht mehr aus? Setzen Sie die 
Hurricane 2800 in Ihren Amiga ein, und Sie werden ihn 
nicht wiedererkennen! Genießen Sie die überlegene Perfor¬ 
mance, die die Leistung vieler professioneller Workstations 
übertrifft, während Sie weiterhin mit all den Programmen 
arbeiten können, die Sie jetzt bereits nutzen. Allein die Fak¬ 
ten sprechen für sich: 

O 68030-Prozessor mit 28,56 MHz Taktfrequenz 
O Optional Coprozessor MC68882 mit bis zu 33 MHz 
O 32Bit-Bus auf der Platine 

O Speicherkarte mit 1 bis 16 MB 32Bit-RAM anschließbar 
O Ultraschnelles 32Bit-RAM mit 70ns-Chips 
O Schaltbar zwischen 68000- und 68030-Betrieb 
O Extrem schneller SCSI-Autoboot-Controller on Board 



Beide neuen Hurricane-Boards sind jetzt als Ergänzung der bestehenden Hurricane-Linie erhältlich, sowohl in den Grundausführungen 
als auch in preisgünstigen, unterschiedlich bestückten Komplettlösungen mit Coprozessoren und/oder Speicher. Fragen Sie Ihren Fach¬ 
händler, oder fordern Sie weitere Informationen von uns an. Aber was immer Sie tun, warten Sie nicht, bis die Zukunft Sie überholt hat! 


Hurricane Accelerator Boards erhalten Sie im Intelligent Memory GmbH Telefon: (069)4100 71 
gutsortierten Fachhandel, bei den Filialen der Wächtersbacher Straße 89 und 41 0072 

Firma Schaulandt und natürlich direkt bei IM. 6000 Frankfurt am Main 61 Telefax: (069) 4140 68 
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Live ist ein fantasti¬ 
scher Digitizer für 
den Amiga. Er ist 
schnell, er arbeitet 
in Farbe und er er¬ 
laubt erstaunliche 
Zusatzeffekte. Das 
AMIGA-Magazin hat 
erstmals die PAL- 
Version von Live 
2000 getestet. 


von Ulrich Brieden 


E s ist soweit: Es gibt eine 
PAL-Version des Digiti¬ 
zers »Live«. Vor zwei 
Jahren stellte A-Squared in den 
Vereinigten Staaten »Live« erst¬ 
mals für alle Amiga-Modelle vor 
— leider nur in der NTSC- 
Fassung. Nun ist die PAL- 
Version von »Live 2000« in Form 
einer Steckkarte für einen der 
vier Steckplätze im Amiga 2000 
fertig. Wir haben den Prototy¬ 
pen von Live 2000 einem Test 
unterzogen. 

Das Wort »Live« hat viele Be¬ 
deutungen: Häufig verwendet 
man es im Fernsehen: Man re¬ 
det von einer Live-Sendung. 
Damit ist eine Sendung ge¬ 
meint, die unmittelbar vom Ort 
der Aufnahme aus gesendet 
wird — eine Direktübertragung. 

Der Digitizer von A-Squared 
hat viel mit Direktübertragung 
zu tun, weshalb der Entwickler, 
Arthur Abraham, ihm den Na¬ 
men »Live« gab. Es handelt sich 
um einen Digitizer, der Bilder 
von einer Videoquelle in 
schneller Abfolge digitalisiert 
und die Daten »direkt« an den 
Amiga überträgt. Digitalisieren 
heißt: Live 2000 wandelt das 
Videosignal einer Kamera oder 
eines Recorders in Informatio¬ 
nen um, die der Amiga verar¬ 
beiten kann — Informationen 
aus Bits und Bytes. 

Das Ganze geht so 
schnell, daß man im 
Schwarzweiß-Modus 
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mit 16 Graustufen quasi in der 
Lage ist, einen Film zu digitali¬ 
sieren (15 Bilder/s). Diesen 
kann man auf dem Amiga-Bild- 
schirm darstellen bzw. auf ei¬ 
nem Recorder aufzeichnen. Im 
Farb-Modus mit 32 Farben geht 
es noch so schnell, daß der Di¬ 
gitizer 12 Bilder in der Sekunde 
»live« an den Amiga überträgt. 

Live ist also ein schneller 
Farbdigitizer, ein sogenannter 
»Echtzeit-Digitizer«. Was ist das 
Besondere an Live? Der Preis 
ist erstaunlich: Live 2000 kostet 
rund 1000 Mark. Ein solches 
Gerät für 1000 Mark, wie ist das 
möglich? Vergleichbare Digit- 
zer für den Amiga, die in Echt¬ 
zeit und Farbe arbeiten, kosten 
weit mehr. 


Der Grund ist einfach: Live 
besitzt auf der Platine keinen ei¬ 
genen Speicher (RAM) — Spei¬ 
cherchips sind teuer —, um 
Bildinformationen »einzufrie¬ 
ren«. Live digitalisiert und über¬ 
trägt die digitalen Bildinforma¬ 
tionen sofort an den Amiga, wo 
sie im Speicher abgelegt wer¬ 
den. Die Übertragung erfolgt 
über DMA (Direct Memory Ac¬ 
cess = direkter Speicherzu- 
griff). 

Was sind die Voraussetzun¬ 
gen, um mit Live zu arbeiten? 
Sie können Live 2000 an jede 
Videoquelle anschließen, die 
ein Standard-PAL-Signal liefert. 
Dabei ist ein abgeschirmtes Ka¬ 
bel erforderlich. 

Auf der Platine steht eine 
BNC-Buchse als Eingang zur 
Verfügung. An einer zweiten 
Buchse kann man das Original¬ 
signal abgreifen, um es z.B. auf 
einem Kontrollmonitor darzu¬ 
stellen. 

Zusätzlich besitzt Live 2000 
zwei BNC-Buchsen (Ein- und 
Ausgang), an denen man eine 
zweite Kamera anschließen 
kann. Live besitzt die einzigarti¬ 
ge Fähigkeit, Signale zweier Vi¬ 
deoquellen zu verarbeiten. 

Dieses Feature unter¬ 
stützt jedoch nur die 
^ kj Software für die 
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Markt&Technik-Produkte erhalten Sie 
bei Ihrem Buch- oder Computerfachhändler 




NTSC-Version. Der entspre¬ 
chende Menüpunkt fehlt in der 
zur Zeit verfügbaren PAL- 
Software. 

Die vier Buchsen können 
auch verwendet werden, um 
Live 2000 mit einem RGB- 
Signal zu versorgen. Die Buch¬ 
sen dienen dann als Eingang 
der getrennten Signale Rot, 
Grün, Blau und Sync. Die Be¬ 
triebsart legt man durch Setzen 
von Drahtbrücken fest. 

Es ist wichtig, daß Ihr Amiga 
über ausreichend Speicher ver¬ 
fügt, um mit Live 


zu arbeiten. 
1 MByte braucht man minde¬ 
stens; 2 MByte sind empfeh¬ 
lenswert. Das Programm zum 
Digitalisieren ist nicht kopierge¬ 
schützt. Die Installation auf ei¬ 
ner Festplatte ist vorgesehen. 
Alles was der Anwender ma¬ 
chen muß, ist das Programm 
»Live« und die »live.library« auf 
die Festplatte zu kopieren. 

Bei unserem Test lief Live ein¬ 
wandfrei in einem Amiga 2000 
mit 2-MByte-RAM-Karte und 
2090A-Controller. Ein Manko: 
Sobald das Video-Signal aus¬ 
geschaltet wird, zu schwach 
wird oder stark schwankt, unter¬ 
bricht der Amiga seine Arbeit. 
Auf dem Bildschirm erscheint 
die Meldung: »no Video Signal 
present«. Live 2000 ist »über¬ 
empfindlich«. Die Warnung 
tauchte während unseres Tests 
häufig auf, obwohl ein Recor¬ 
der anstandslos lief. Schaltet 
man bei einigen Recordern das 
Standbild ein, geht Live eben¬ 
falls in Wartestellung. 

Ein weiteres Phänomen ist, 
daß Live 2000 in einigen Ami- 
gas nur dann lief, wenn wir die 
Platine in einen der beiden 
rechten Slots steckten. 

Doch was bedeutet es ei¬ 
gentlich, daß die Bilder von Live 
2000 direkt in den Speicher des 
Amiga übertragen werden und 
dann auf dem Bildschirm er¬ 
scheinen? Ganz einfach: Man 


zahlreiche, bemer¬ 
kenswerte Features: 

■ Man kann zwischen mehre¬ 
ren Digitalisierungsstufen wäh¬ 
len: Schwarzweiß mit 16 Grau¬ 
stufen, 32 Farben und HAM. 

■ Digitalisiert man in Schwarz¬ 
weiß, läßt sich dennoch Farbe in 
die Bilder bringen: Man muß 
nur die Farbpaletten des Amiga 
ändern. Statt der schwarzwei¬ 
ßen Bilder erhält man einge¬ 
färbte Bilder. Dabei ändert sich 
nichts an der Digitalisierungs¬ 
rate von 15 Bildern pro Se¬ 
kunde. 

Mit dem Menüpunkt »mouse- 
tinting« ist das Ändern der Farb¬ 
paletten ein Kinderspiel. Be¬ 
wegt man in diesem Modus die 
Maus vertikal, kann man ein 
Bild gegen Weiß oder Schwarz 
ausblenden. Drückt man die 
linke Maustaste, schaltet der 
Amiga auf eine neue Farbpalet- 
te um. 16 Farbpaletten sind vor¬ 
definiert. So erhält man fanta¬ 
stische Farbeffekte (Bild Mitte 
und Bild rechts) und kann zu¬ 
dem weiter mit hoher Ge¬ 
schwindigkeit digitalisieren. 
Drückt man nun die < Alt >- 
Taste und bewegt die Maus 
auf und ab, ändert sich die 
Farbsättigung. Eine Bewegung 
der Maus in der Horizontalen 
verschiebt die Schattierung der 
Farben. 

■ Der zweite Weg, Farbe zu er¬ 
halten, ist, auf die echte Farbdi- 
gitalisierung mit 32 Farben um¬ 
zuschalten. Hierbei sinkt die Di¬ 
gitalisierungsrate. Mit sechs 


kann die Bilder mit dem Amiga 
direkt bearbeiten — verzöge¬ 
rungsfrei und in allen Variatio¬ 
nen. Durch einfache Manipula¬ 
tion während des Digitalisie- 
rens, z.B. der Farbregister er¬ 
zeugt man fantastische Farbef¬ 
fekte. Einige Beispiele zeigen 
die Fotos in diesem Artikel. 

Uns lag zum Test eine vorläu¬ 
fige Version der Software zum 
Digitalisieren vor. Sie verfügt 
bereits über 
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FAZIT: Live 2000 ist ein schneller 
Farbdigitizer für den Amiga 2000. Da 
man Farben und Form der Bilder 
bereits während des Digitalisierens 
beeinflussen kann, eignet sich Live 
2000 vor allem als Effektgerät, um 
Videos bereits während der Aufnah¬ 
men zu verfremden. 

POSITIV:Große Zahl an Effekten; 
Overscan; Animationen können in 
Form von RIFF-Dateien gespeichert 
werden; Video-Signale durchge¬ 
schleift, 32 Farben und HAM. 
NEGATIV: Qualität der digitalisierten 
Bilder nicht so gut wie bei herkömm¬ 
lichen Digitizern (wird sich mit der 
neuen Software laut Aussagen des 
Herstellers ändern); HAM-Bilder kön¬ 
nen nur bedingt vom laufenden Film 
aufgenommen werden; reagiert sehr 
empfindlich auf Schwankungen des 
Videosignals. 


Produkt: Live 2000 
Preis: rund 1000 Mark 
Anbieter: Intelligent Memory, 
Wächtersberger Straße 89, 6000 
Frankfurt 61, Telefon 069/4100-71 


llllll sehr gut 
lllll gut 

1111 befriedigend 


Amiga-T est 


Reglern kann man in dieser Be¬ 
triebsart die Intensität einzelner 
Farbanteile verändern. 

■ Wer mehr Farben möchte, 
wählt die Digitalisierung im 
HAM-Modus mit 4096 Farben. 
Hier arbeitet Live mit einer Ge¬ 
schwindigkeit von vier Bildern 
pro Sekunde. 


sieren und die Einzelbilder di¬ 
rekt im Speicher (RAM) des 
Amiga abzulegen. Die Zahl der 
Bilder — die Länge des Films 
— hängt vom Speicherplatz ab. 
2 MByte reichen für etwa 50 Bil¬ 
der. Die 


Das ist zu lang¬ 
sam, um laufende Bilder ein¬ 
wandfrei zu digitalisieren. Dazu 
braucht man Standbilder. 

■ In Verbindung mit Standbil¬ 
dern kann man Live wie einen 
normalen Digitizer einsetzen 
(Bild links). In diesem Fall ist es 
angebracht, den Menüpunkt 
»smooth images« zu aktivieren, 
der saubere Farben und Kontu¬ 
ren liefert. In diesem Modus 
braucht Live rund 30 Prozent 
mehr Zeit für ein Bild als im Mo¬ 
dus »fast images«. 

■ Alle Bilder können als IFF- 
Bild gespeichert werden. HAM- 
Bilder lassen sich vorher noch 
durch die Menüpunkte »shar- 
pen« und »smooth« auf bessern. 

■ Vergleicht man Live mit an¬ 
deren Digitizern, wird deutlich, 
daß Live in der Bildqualität nicht 
ganz mitkommt. Dies soll in der 
endgültigen Fassung der Soft¬ 
ware anders sein. Der Herstel¬ 
ler plant, einen Modus einzu¬ 
bauen, in dem — in diesem Fall 
von einem Standbild — mehre¬ 
re Schnappschüsse hinterein¬ 
ander aufgenommen werden. 
Aus den gesammelten Informa¬ 
tionen berechnet der Amiga ein 
sauberes Bild. Diese Funktion 
entspricht der eines digitalen 
Filters bei elektronischen Gerä¬ 
ten wie Radioempfängern, Ka¬ 
meras oder Recordern, um 
Rauschen zu unterdrücken. 

■ Für Video-Fans ist sicher in¬ 
teressant, daß man Animatio¬ 
nen mit Live aufnehmen kann. 
Mit dem Menüpunkt »capture 
now« oder durch Drücken einer 
Funktionstaste veranlaßt man 
Live, eine Bildfolge zu digitali- 


Mit Live 
digitalisierte 
und verfremdete Bilder 
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Sequenzen lassen sich auf Dis¬ 
kette oder Festplatte in Form 
von RIFF-Dateien speichern. 

Mit dem mitgelieferten RIFF- 
Player, der auch als Public 
Domain erhältlich ist, kann 
man die Animationen abspie¬ 
len. 

Das Programm »Invison« von 
Elan steigert die Einsatzmög¬ 
lichkeiten von Live 2000 als 
Video-Effektgerät um ein Weite¬ 
res. Dieses Programmpaket ist 
ausschließlich für die Arbeit mit 
Live gedacht. Mit der Software 
lassen sich per Tastendruck die 
verschiedensten Effekte (Mo¬ 
saik, Spiegelungen, etc.) aufru- 
fen. Invision wird laut Aussage 


des Herstellers für die PAL- 
Version umgesetzt. Und zwar 
soll eine neue Version »Invision 
plus« erscheinen, die noch 
mehr Effekte zuläßt als die bis¬ 
herige Version. Die Software 
soll sogar eine Digitalisierung 
mit mehr als 4096 Farben zu¬ 
lassen. Sobald Invision plus fer¬ 
tig ist, werden wir darüber im 
AMIGA-Magazin berichten. 

Was kann man mit den vielen 
Effekten alles anstellen? Wie 
wär’s, wenn Sie ein Musikvideo 
produzieren? Zu diesem Zweck 
kann man ein Genlock und Live 
kombinieren. Das Videosignal 
speisen Sie in den Digitizer, das 
durchgeführte Signal ins Gen¬ 


lock ein. Nun ist es möglich, 
ständig zwischen dem mit Live 
bearbeiteten Film und dem 
Original-Video umzublenden. 

Für Programmierer dürfte in¬ 
teressant sein, daß die Soft¬ 
ware in Form einer Library orga¬ 
nisiert ist. Auf der Programm- 
Diskette befindet sich eine Do¬ 
kumentation der Bibliotheks- 
Routinen, so daß man eigene 
Programme schreiben kann, 
um mit Live zu arbeiten. Auf 
Wunsch stellt A-Squared die 
Sourcecodes zur Verfügung. 

Wie kann ein Programmierer 
Live nutzen? Denkbar sind Pro¬ 
gramme, die die digitalisierten 
Bilder auswerten. So kann man 


Live in der Forschung zur Über¬ 
wachung einsetzen. Berichten 
in der amerikanischen Presse 
zur Folge wird Live bereits bei 
der NASA genutzt, um die Aus¬ 
richtung eines Teleskops den 
Bewegungen der Sterne anzu¬ 
passen. Dabei wird das vom Te¬ 
leskop eingefangene Bild mit 
Live digitalisiert und vom Com¬ 
puter ausgewertet, der wieder¬ 
um die Ausrichtung des Teles¬ 
kops steuert. 

Sicher sind noch viele ähnli¬ 
che Anwendungen mit Live 
2000 möglich, »to live« heißt 
übrigens auch »leben«. Auf je¬ 
den Fall wird Live für Leben im 
Video-Bereich sorgen. ■ 



PROM 


das schnelle Speichermedium 


Mit einer EPROM-Karte lassen sich Daten 
permanent speichern. Wie leistungsstark 
ist der EPROMer »Quickbyte V«, mit dem 
Daten auf EPROM gespeichert werden? 


von Gerhard Stock 


M it einem EPROMer 
lassen sich beispiels¬ 
weise verschiedene 
Kickstart-Versionen auf EPROM 
(Erasable Programmable Read 
Only Memory = löschbarer 
Festwertspeicher) brennen. 
Der »Quickbyte V-EPROMer« 
von Rex Datentechnik ist für al¬ 
le Amiga-Modelle geeignet 


(Preis rund 180 Mark). Der 
EPROMer, der kein Gehäuse 
besitzt, wird am Parallel-Port 
angeschlossen. Da hier nicht 
genügend Leistung zur Verfü¬ 
gung steht, werden über ein se¬ 
parates Kabel zusätzlich 5 V 
vom Joystick-Port zugeführt. 

Mit der beigelegten ausführli¬ 
chen Betriebsanleitung bereitet 
es keine Schwierigkeiten, den 
Brenner in Betrieb zu nehmen. 
Die Software auf der mitgelie- 



Quickbyte V 
besticht durch 
einen leistungs¬ 
fähigen Monitor 
und leichte 
Bedienung 


ferten Diskette stellt alle wichti¬ 
gen Hilfsprogramme für das 
Brennen, Auslesen, Bearbeiten 
und Testen von EPROMs zur 
Verfügung. Die Software ist 
nicht mausgesteuert. Die Be¬ 
dienung gleicht eher der, die 
man von Speicher-Monitoren 
kennt. Das Programmierteam 
hat sich für diese Lösung ent¬ 
schieden, weil ihrer Meinung 
nach eine schnelle Bedienung 
bei der Vielzahl von Funktionen 
nur in dieser Form möglich ist. 

Der Bildschirm ist in mehrere 
Bereiche aufgegliedert. In einer 
Statuszeile werden wichtige In¬ 
formationen wie z.B. EPROM- 
Typ oder Brenn-Algorithmus 
angegeben. Darunter befindet 
sich ein großes Feld, das den 
Inhalt bestimmter Speicherbe¬ 
reiche im Amiga anzeigt. Für 
das Editieren des Speicher¬ 
inhaltes stehen alle wichtigen 
Funktionen eines Monitors zur 
Verfügung. Diese wählt man 
über bestimmte Kennbuchsta¬ 
ben an. Weiterhin existiert eine 
Kommunikationszeile, über die 
man Befehle ähnlich wie im CLI 
eingeben kann. Generell ste¬ 
hen für dieses Produkt außer¬ 
gewöhnlich viele Funktionen 
zur Verfügung. Interessant sind 
Hilfsfunktionen wie »Split Me¬ 
mory«, mit der man auswählen 
kann, ob das EPROM für einen 
8-Bit- oder einen 16-Bit- 
Prozessor programmiert wird. 
Es stehen fünf verschiedene 
Programmier-Algorithmen zur 
Verfügung, mit denen auch 
mehrmals verwendete Baustei¬ 
ne erfolgreich gebrannt werden 


können. Der EPROM-Brenner 
ist ausgelegt für EPROM-Typen 
bis 27513 (auch keine C-Typen). 
Dabei stehen zwei verschiede¬ 
ne Programmierspannungen 
zur Verfügung. sq 
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FAZIT: Der ERPOMer bestichtdurch 
gute Software. Die Bedienung be¬ 
reitet auch dem Ungeübten keine 
Schwierigkeiten. 

POSITIV: saubere Verarbeitung; lei¬ 
stungsfähiger Monitor; einfache 
Bedienung; gute Dokumentation 
NEGATIV: kein Gehäuse; kein 
durchgeschleifter Port; zusätzliche 
Spannungsversorgung aus dem Joy¬ 
stickport; brennt nicht alle EPROM- 
Typen 


Produkt: Quickbyte V 
Preis: rund 180 Mark 


Anbieter: Rex Datentechnik, 
Stresemannstr. 11, 6800 Hagen 1, 


Tel. 0 23 31/2 32 90 


• ••••• sehr gut 

• • • • • gut 

• • • • befriedigend 


ausrechend 

mangelhaft 

ungenügend 
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meisten ungewöhnlich erscheinen, denn 
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Ist die Kenntnis von mathematischen 
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Grundlegende Kenntnisse der Program¬ 
miersprache C und ihrer Anwendung 
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Für die nachträgliche Veränderung 
berechneter Bilder ist es sinnvoll, ein 
Malprogramm (z.B. Deluxe Paint) zu 
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Selbst ist 
der Mann 



Möchten Sie für den Amiga 
eigene interessante Hardware- 
Erweiterungen entwickeln? 


von Gerhard Stock 

U nter dem Namen 
»Amiga-VIA-Expander 
9205« kommt eine Er¬ 
weiterung (Amiga 500/1000) für 
Hardware-Bastler auf den 
Markt. Ausgerüstet mit zwei 
»VIA 6522«-Bausteinen (Versa- 
tile Interface Adapter), die so¬ 
wohl wortweise als auch byte¬ 
weise adressierbar sind, und ei¬ 
nem großen Lochrasterfeld auf 
der Basisplatine wird das Ent¬ 
wickeln und Austesten von ei¬ 
genen Amiga-Erweiterungen 
zum Kinderspiel. 

»VIA 6522« sind flexible und 
einfach zu programmierende 
Schnittstellenbausteine, mit de¬ 
ren Hilfe eine angeschlossene 


Schaltung mit Daten und An¬ 
weisungen versorgt werden 
kann. Die Basisplatine, die sau¬ 
ber verarbeitet ist, wird am 
Expansion-Port angeschlossen 
und hat für Anspruchsvolle ei¬ 
nen weiteren Stecker, in den die 
Sandwich-Karte 9250 gesteckt 
wird. Dadurch steht eine dop¬ 
pelt so große Lochrasterfläche 
für das Auflöten einer eigenen 
Schaltung zur Verfügung. 

Mit dem »VIA-Expander« 
(Preis rund 80 Mark) läßt sich 
der Amiga 500/1000 nicht nur 
für Spiel und Grafik einsetzen, 
sondern auch für Steuer- und 
Regelzwecke z.B. für Modellro¬ 
boter oder akustisch-verbale 
Rückkopplung. Dazu werden in 
der mitgelieferten, ausführli¬ 



Mit dem VIA-Expander eigene Erweiterungen entwickeln 


chen Anleitung zwei Beispiele 
vorgestellt und gezeigt, wie 
man diese Applikationen per 
Programm in Basic anspricht. 
Darüber hinaus informiert die 
Anleitung über die Belegung 
des Expansion-Port und den in¬ 
neren Aufbau der VIAs. Mit ei¬ 
nem DIP-Schalter läßt sich die 
Expander-Karte in verschiede¬ 


ne Adreßbereiche legen, in de¬ 
nen sie dann angesprochen 
wird. So verhindert man eine 
Kollision z.B. mit der eingebau¬ 
ten Speichererweiterung. 

Vielleicht gibt diese Karte 
den Anstoß zu einigen neuen 
Hardware-Entwicklungen, sq 

Rex Datentechnik, Stresemannstr. 11, 

6800 Hagen 1, Tel. 0 23 31/23 29 0 


Megacart-EPROM-Karte 


A Wie läßt 

von Programmen 
verkürzen? Mit ei¬ 
ner EPROM-Bank 
lassen sich Pro¬ 
gramme in Sekun¬ 
denschnelle laden. 

von Gerhard Stock 


A uf einer EPROM-Bank 
können Sie beispiels¬ 
weise die komplette 
Workbench und viele Anwen¬ 
derprogramme speichern. Rex 
Datentechnik bringt die 
»Megacart-EPROM-Karte« für 
den Amiga 500/1000 auf den 
Markt. Die Erweiterungskarte, 
die ohne Gehäuse ausgeliefert 
wird, bietet Platz für 16 
EPROMs des Typs 27512 mit ei¬ 
ner Speicherkapazität von je¬ 
weils 64 KByte (Preis unbe- 
stückt rund 150 Mark). Somit 
lassen sich bis zu 1 MByte auf 
der EPROM-Disk speichern. 
Die Platine wird am Expansion- 
Port des Computers ange¬ 


schlossen. Zum besseren Halt 
kann man die Platine dabei auf 
mitgelieferte Pfosten stellen. 
Der Bus ist nicht durchgeführt. 
Somit bekommt man Schwie¬ 
rigkeiten beim Anschluß zu¬ 
sätzlicher Erweiterungen am 
Expansion-Port. 

Auf der beiliegenden Disket¬ 
te befinden sich ein CLI- 
Programm, mit dem sich brenn¬ 
fertige Dateien für einen 


EPROM-Brenner erzeugen las¬ 
sen, und ein »Händler«, der Da¬ 
ten von der EPROM-Bank in 
den Speicher einliest. Um die 
EPROM-Bank wie ein Laufwerk 
ansprechen zu können, muß 
ein Eintrag in der »Mountlist« für 
dieses »Device« existieren. Da¬ 
zu wird eine bereits fertige Text¬ 
datei mitgeliefert, die man als 
»Mountlist« verwenden kann. 
Das Programm »Install« erzeugt 


eine bootfähige Diskette, die 
die EPROM-Bank in das Sy¬ 
stem einbindet. Zuvor müssen 
aber die Daten zum Brennen 
vorbereitet werden. Dazu er¬ 
zeugt man mit einem Editor ei¬ 
ne Textdatei, die die gewünsch¬ 
ten Programme und den zuge¬ 
hörigen Pfadnamen enthält. 
Diese Datei wird beim Aufruf 
des Modulgenerators überge¬ 
ben. Der Generator erzeugt die 
zwei Dateien »Even« (gerade) 
und »Odd« (ungerade). Dabei 
werden auch die laufenden 
Nummern der jeweiligen 
EPROMs angegeben. Die Da¬ 
teien werden anschließend in 
EPROMs gebrannt und diese 
auf die Sockel gesteckt. Da¬ 
nach kann die EPROM-Bank 
nach dem Starten über ihre 
Symbole wie ein normales De¬ 
vice angesprochen werden. 

Im Test funktionierte die Soft¬ 
ware zur vollen Zufriedenheit. 
Auf Bedienungskomfort wurde 
jedoch wenig Wert gelegt. 

Die mitgelieferte Anleitung ist 
auf zwei DIN-A4-Seiten be¬ 
schränkt und erklärt nur die 
wichtigsten Begriffe. Grund¬ 
kenntnisse über EPROMer 
werden vorausgesetzt. sq 

Rex Datentechnik, Stresemannstr. 11. 

6800 Hagen 1, Tel. 0 23 31/23 29 0 
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10 Leerdisketten in Markenqualität 
ler Firma "boeder" in der attraktiven 
Diskettenbox: 2DD 3,5" 135 tpi und 
720 kBite Speicherkapazität. 
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Commodore bringt 
den Festplatten- 
Controller A2091 
auf den Markt. Was 
für Neuerungen 
stecken in diesem 
Controller? 


von Rolf Ruch 

D as Festplattenangebot 
für den Amiga 2000 ist 
groß. Für den Amiga 
werden heute vor allem 
ST506/412-Festplatten angebo- 
ten, jedoch geht der Trend hin 
zu SCSI-Festplatten. Commo¬ 
dore stellt ein neues Produkt 
der Amiga-Familie vor, den 
A2091-SCSI-Controller. Wie lei¬ 
stungsstark ist der Controller? 

Der neue A2091-Controller 
unterscheidet sich schon auf 
den ersten Blick von seinem 
Vorgänger A2090A. Die elektro¬ 
nischen Bauteile belegen nur 
die Hälfte der Einsteckkarte, so 
daß sich noch Platz findet, um 
eine 3V2-Zoll-Festplatte auf der 
Platine unterzubringen. Dies 
spart Bastelarbeiten bei Ami- 
gas, deren Laufwerkschächte 
bereits belegt sind. Der A2091 
besitzt einen »DB-25-SCSI-Con- 
nector« und freie RAM-Sockel 
für Speichererweiterungen. Der 
Controller läßt sich mit 256- 
KBit-CMOS-Bausteinen (120 ns 
oder schneller) wahlweise auf 
512 KByte, 1 MByte oder 2 
MByte auf rüsten. 

Mit einem Jumper werden 
die entsprechenden RAM- 
Größen eingestellt. Der mit 
DMA-Bauteilen (Direct Memory 
Access = direkter Speicherzu¬ 
griff) ausgerüstete A2091- 
Controller läuft nur mit SCSI- 
Festplatten. Im Gegensatz zum 
Vorgänger A2090A fehlt die 
ST506-Schnittstelle. 

Die Installations-Software, 
die dem A2091 beiliegt, ent¬ 
spricht ungefähr der des A590 
(siehe «Autoboot ist gut«, 
AMIGA-Magazin 6/89, Seite 
73). Nach dem Booten er¬ 
scheint ein Workbench-Bild- 
schirm mit diversen Installa¬ 
tions-Symbolen. Mit «HD- 
Tools« kontrolliert die Software 
zuerst alle sieben SCSI- 
Adressen, die angeschlossen 
sein könnten. Erscheint dann 
das Installationsmenü, wird zu¬ 
erst der Festplatten-Typ mit 
dem Fenster «Change Drive 
Type« ausgewählt. Findet sich 
der gewünschte Festplatten- 
Typ nicht in der Liste, kann er 
mit dem Menü «Read Configu- 
ration From Drive« direkt von 
der «Setup«-lnformation der 
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Hard-Disk gelesen und der Li¬ 
ste zugefügt werden. Nachdem 
die Hard-Disk mit dem entspre¬ 
chenden Menü vorformatiert 
wurde, kann es ans Partitionie¬ 
ren gehen. Im Partitionsfenster 
erscheint ein Balken, der die 
Größe der Festplatte darstellt. 
Mit Hilfe der Maus kann jede 
Partitionsgröße in dem Balken 
bestimmt werden. Wer diese 
Methode zu ungenau findet, 
kann in einem Untermenü die 
Buffergröße, die Bootpriorität 
und die Partitionen zylinderge¬ 
nau bestimmen. 

Wählt man das Fenster «Save 
Changes to Drive« führt das 
System einen Reset aus und 
schreibt die soeben bestimm¬ 
ten Daten auf die ersten zwei 
Zylinder der Hard-Disk. Dies 
hat den Vorteil, daß nicht jede 
einzelne Partition in der 
«Mountlist« eingetragen wer- 

Hohe Daten¬ 
transferraten 

den muß. Der Nachteil besteht 
darin, daß durch dieses Prinzip 
die Hard-Disk «gemountet« ist. 
Dies ist auch der Fall, wenn mit 
irgendeiner virusverseuchten 
Diskette gestartet wird. Be¬ 
denkt man, daß viele Viren «ge- 
mountete Devices« lieben, kön¬ 
nen die «Biester« verheerende 
Folgen haben. Nach einem Re¬ 
set wird noch einmal mit der 
Installations-Diskette gebootet, 
um die einzelnen Partitionen 
entweder mit Hilfe des Menüs 
«FormatHD« oder über das CLI 
zu formatieren. 

Auf der Installations-Diskette 
befinden sich folgende Hilfs¬ 
programme: 

— PrepHD: Mit diesem Befehl 
wird die Hard-Disk neu vorfor¬ 
matiert. Die «Setup«-lnforma- 
tion in den ersten zwei Zylin¬ 
dern geht verloren. 


— FormatHD: Die Festplatte 
wird formatiert und initialisiert. 

— InstallHD: Dieses Programm 
installiert die Workbench- und 
die Extras-Diskette auf der ge¬ 
wünschten Partition. 

— Park: Mit diesem Befehl wer¬ 
den die Köpfe der Hard-Disk vor 
dem Ausschalten auf dem ge¬ 
wünschten Zylinder geparkt, 
um sie vor Beschädigung zu 
schützen. 

— MakeBootDisk: Damit er¬ 
zeugt man eine bootfähige 
Startdiskette für Kickstart 1.2. 

— InstallStart: Mit diesem Pro¬ 
gramm wird die «Startup- 
Sequence« der Workbench auf 
der Festplatte installiert. 

Läßt sich die Hard-Disk we¬ 
gen eines Hard-Errors nicht for¬ 
matieren, kann mit dem Befehl 
«Verify Data on Drive« der de¬ 
fekte Block genau lokalisiert 
und der «Bad Block List« zuge¬ 
führt werden. Beim nächsten 
Formatieren wird dieser Block 
automatisch übersprungen. 

Auch hardwaremäßig hat 
sich Commodore einiges für 
den A2091 einfallen lassen. So 
läßt sich der Amiga über den 
externen SCSI-Port vernetzen. 
Auch der Anschluß einer exter¬ 
nen Wechselplatte bereitet kei¬ 
ne Schwierigkeiten, da bis zu 
sieben SCSI-Geräte ange¬ 
schlossen werden können. So 
ist es z. B. möglich, in einem 
Betrieb eine mobile Wechsel¬ 
platte auf mehreren SCSI- 
kompatiblen Computern als 
Backup-System zu verwenden. 

Die Autoboot-EPROMs mit 
einer Kapazität von 16 KByte 
sind vollkommen neu überar¬ 
beitet. So läßt sich beispielswei¬ 
se direkt vom Fast-File-System 
booten. Das zeitraubende Er¬ 
stellen einer Bootpartition ent¬ 
fällt dadurch. 

Dank der Bestückung mit 
DMA-Bausteinen wird der 
A2091 erheblich schneller. Sind 


zusätzlich die RAM-Bausteine 
gesteckt, erreicht man mit einer 
Quantum-Festplatte (ProDrive 
40S) eine Datenübertragung 
(gemessen mit «Diskperf«, Fish- 
Disk 187) von ca. 550 KByte/s 
(Lesen) und ca. 270 KByte/s 
(Schreiben). Commodore bietet 
unter der Bezeichnung «A2091- 
40« eine komplette Filecard mit 
einer 40-MByte-Quantum-Fest¬ 
platte an. Mittels diversen Jum¬ 
pern kann der A2091-Controller 
jedem Festplatten-Typ ange¬ 
paßt werden. 

Fünf Jumper befinden sich 
auf dem Controller. Jumper 1 
definiert die RAM-Größe. Mit 
Jumper 2 wird zwischen Kick¬ 
start 1.2 und 1.3 gewählt. Mit 
Jumper 5 läßt sich die Wartezeit 
beim Kaltstart zwischen 10 und 
30 Sekunden wählen, bis der 
Controller kontrolliert, von wel¬ 
chem Device er zu booten hat. 
Jumper 3 und 4 tragen die Be¬ 
zeichnung «Reserved forfuture 
enhancements«. Diese Steck¬ 
brücken sind für zukünftige 
Entwicklungen entwickelt. 

Mit dem Controller A2091, 
der durch hervorragende Lei¬ 
stungsmerkmale und guter 
Software besticht, nimmt der 
Amiga einen weiteren Schritt 
zur Professionalität. sq 
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FAZIT: Der A+2091 -Controller be¬ 
sticht durch hohe Datentransfer-Ra¬ 
ten. Die Festplatte ist einfach anzu¬ 
schließen und zu installieren. 
POSITIV: Autoboot von der Fast-File- 
Partition unter Kickstart 1.3 möglich: 
auf der mitgelieferten »Setup«-Dis- 
kette befinden sich zahlreiche nützli¬ 
che Hilfsprogramme, die sich bequem 
mit der Maus anwählen lassen; aus¬ 
führliches Handbuch. 

NEGATIV: Autoboot-EPROMs unter 
Kickstart 1.2 nicht nutzbar. 


Produkt: A 2091 

Preis: inklusive 40-MByte-Quantum- 
Festplatte rund 2200 Mark 
Hersteller: Commodore Büromaschi¬ 
nen GmbH 

Anbieter: gut sortierter Fachhandel 


ausreichend 

mangelhaft 

ungenügend 
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Stellen Sie sich vor, die Haupt-Freizeitbeschäftigung der 
Menschen ist das Tagträumen. Eine riesige Medienmaschine¬ 
rie produziert Erlebnisse-von Profi-Träumern erstellt, von 
den Massen konsumiert. Ein Profi-Träumer erkennt die Ge¬ 
fahr, die von seiner letzten Traumaufnahme ausgeht, denn er 
mußte eine schreckliche Botschaft mit hinein codieren. Der 
Profi-Träumer sind Sie! Und nur Sie können versuchen, die 
gefährliche Traumaufnahme wieder an sich zu bringen. 

Nicht gerade ein Traumjob! Tricksen Sie Ihr INTER- 
PHASE-System aus: AMIGA, ATARI ST. 


Informationen? 

Coupon ausfüllen und abschicken 


>€- 


Name:_ 

Straße:_ 

PLZ:_Ort:_ 


An: Ariolasoft GmbH, 
Haupstraße 70, 4835 Rietberg 2 
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SPIELE 


Femme Fatale 

Graphic Expressions, USA, 
hat ein grafisches Puzzle für Er¬ 
wachsene veröffentlicht. Es ar¬ 
beitet auf dem Amiga mit Bild¬ 
vorlagen jeglicher Auflösung. 
Zum Spiel wird die Vorlage am 
Bildschirm in viele Einzelteile 
zerlegt, die dann wieder richtig 
zusammengesetzt werden müs¬ 
sen. Die Größe ist dabei ein¬ 
stellbar von 25 bis 100 Teile. 
Mehrere Datendisketten sind 
bereits in Planung. Der Preis 
soll bei ca. 20 Dollar liegen. 

Graphic Expressions, RO. Box 110028, Nutley, 
NJ 07110, USA 



Femme Fatale: ver¬ 
führerisches Digital-Puzzle 



The Story so far 


Als Sammlung, die aus Spie¬ 
len zusammengestellt wurde, 
die in der letzten Zeit erfolg¬ 
reich waren, erscheint jetzt von 
Elite »The Story so far« Volume 
3. Diese Ausgabe ist für 16-Bit- 
Computer gedacht und enthält 
Versionen von »Thundercats«, 
»Live and let die«, »Bombjack« 
und »Space Harrier« in einem 
Paket auf zwei Disketten. Vor al¬ 
lem Space Harrier, das ultra¬ 
schnelle 3D-Schießspiel im 
Future-Look, lohnt die preiswer¬ 
te Anschaffung. 

Bomico, Elbinger Str. 1. 6000 Frankfurt 90, 

Tel. 0 69/70 60 50 


Activision News 

Ein Label, von dem man lan¬ 
ge nichts mehr gehört hat, 
drängt wieder auf den Markt. 
Aus der Software-Küche von 
Activision kamen bereits Hits 
wie »Ghostbusters« oder »Little 
Computer People«. Jetzt ver¬ 
sucht man sich mit Action-Spie¬ 
len und Automaten-Umsetzun- 
gen. Daraus entstand »Dynami- 
te Dux«, ein witziges Zwei-Spie- 
ler-Haudrauf-Spektakel. Mit zwei 
Spielfiguren, die aus einem 
Kinder-Comic entstammen 
könnten, kämpft man mit diver- 



Altered Beasts: fünf 
Schocker pro Minute 



Dynamite Dux: boxende Kro¬ 
kodile und Sumo-Schweine 


sen Waffen gegen eine Armee 
von Monstern. Aufgabe ist es, 
die entführte Lucy zu befreien. 

Wer mehr Wert auf Schlag¬ 
techniken und Verwandlungs¬ 
künste legt, kommt bei »Altered 
Beasts« auf seine Kosten. Der 
Kämpfer mit Karatestil verwan¬ 
delt sich darin je nach Wutstadi¬ 
um in einen Werwolf oder sogar 
in einen Wertiger oder Werdra- 
chen, um geisterhafte Kreatu¬ 
ren abzuwehren. 

Ariolasoft, Hauptstr. 70, 4835 Rietberg 2, Tel. 
05244/4080 


Batman - The Movie 


von Jörg Kähler 

U msetzungen von Film¬ 
themen in Computer¬ 
spiele feiern weiterhin 
fröhliche Urständ. Für den neu¬ 
en Kultfilm Batman, der in den 
USA schon Kassenrekorde 
brach, bekam die Spielefirma 
Ocean den Zuschlag. Verschie¬ 
dene Teams von Programmie¬ 
rern wurden angeheuert, um 
auf die schnelle mehrere Spiel¬ 
arten zusammenzustellen, die 
einigen Szenen aus dem Film 
entsprechen. Zum einen geht 
es um den Anschlag des Gang¬ 
sters Jack Napier auf die Axis- 
Chemie-Fabrik, danach folgt 
die wilde Jagd im Batmobil 
durch die Straßen von Gotham 
City. Als nächstes muß Batman 
die Formel entschlüsseln, die 
der Joker für sein berüchtigtes 
Gift Smilex erfunden hat. Die 
letzten beiden Sequenzen sind 
noch einmal ähnlich den ersten 


beiden. Einmal dient Batman 
sein Düsenflugzeug Batwing 
als Abfangjäger für die Ballons 
voller Giftgas, die der Joker 
über die Stadt verstreut hat. 
Während in der Schlußsequenz 
der Joker selbst durch die Ka¬ 
thedrale gejagt werden muß, 
damit er den rettenden Hub¬ 
schrauber nicht erreicht. 


Die erste und letzte Szene 
sind nach dem Shoot-and-Run- 
Prinzip aufgebaut. Batman 
rennt munter durch die Fabrik 
oder Kathedrale und muß sich 
vor Gangstern, Ratten und na¬ 
türlich dem Joker in acht neh¬ 
men. Er kann sich durch Wer¬ 
fen seines Batarang wehren 
und schwingt sich von Etage zu 



Meinung 


Der Gangster hängt in Bat- 
mans Klauen: »Who are you?« 
Aus der Ledermaske tönt es: 
»l’m Batman«. Diese Sound¬ 
spielerei begleitet, als Sample 
aus dem Film digitalisiert, die 
Titelmelodie zum Batman- 
Spiel. Schnell, vielleicht zu 
schnell, hat man eine Umset¬ 
zung der Materie produziert. 
Obwohl Sound und Grafik zum 
Teil sehr gut sind, ist das Ganze 


ein mehr als nervenaufreiben¬ 
der Spaß. Sicher für echte Bat- 
man-Fans ein Muß, aber insge¬ 
samt doch ein recht tollkühner 
Versuch, unterschiedliche Spiel¬ 
prinzipien in eine Form zu gie¬ 
ßen. Am besten gefallen mir 
noch die Szenen am Anfang 
und Ende, zumal dort die Gra¬ 
fik richtig gelungen ist. Sie sind 
schwer aber nicht unmöglich. 
Zum Frust geraten jedoch die 


Rennspiele, die gnadenlos viel 
Übung verlangen und alles in 
allem umständlich zu kontrol¬ 
lieren sind. Im Gegensatz zur 
Umsetzung des letzten James- 
Bond-Films, bei dem die Moti¬ 
vation stimmte, kommt bei Bat¬ 
man im wesentlichen das The¬ 
ma mit Unterstützung von 
Sound und Grafik rüber. An¬ 
sonsten bleibt es für mich ein 
wüster Action-Mix. 


Etage mit seiner Batrope, die aus 
dem Gürtel geschossen wird. In 
der Batcave muß im dritten Teil 
durch ein Knobelspiel unter 
starkem Zeitdruck herausge¬ 
funden werden, welche Ge¬ 
brauchsgegenstände vergiftet 
sind (Mastermind läßt grüßen). 
Die Sequenzen zwei und vier 
hingegen sind grundsätzlich 
Rennspiele, worin bei Quasi- 
3D-Scrolling ein Ziel erreicht 
werden muß. Das Batmobil 
fährt sich wie ein normales Au¬ 
to, außer daß zum Abbiegen ein 
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Titel: Batman - The Movie 
Preis: etwa 85 Mark 
Hersteller: Ocean 


Anbieter: Ariolasoft, Hauptstr. 70, 
4835 Rietberg 2, Tel. 0 52 44/40 80 


Seil mit Enterhaken auf eine an 
der Ecke stehende Straßenla¬ 
terne geschossen wird. Mit 
dem Batwing muß versucht 
werden, die Schnüre an denen 
die Giftgasballons hängen, zu 
durchtrennen, um zu verhin¬ 
dern, daß die Bevölkerung in 
den Straßen vergast wird. Das 
Ganze natürlich versehen mit 
einem knallharten Zeitlimit. 
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JVC -FLOPPY DISKS 

"Der Datenschutz" 


99 Amigas brauchen 
gute Amigos. 

Und die sind absolut zuverlässig. 

Wie die MF-2DD Disketten von JVC. 
Auf Herz und Nieren geprüft. 

"100 % fehlerfrei". Gute Freunde gehen 
durch dick und dünn. Und die MF-2DD 
durch 30 Millionen SchreibvLesevorgänge. 

Also, auf gute Freundschaft 
Die Amigos von JVC. 99 





JVC MF-2DD 

Bei JVC Floppy Disks 
gibt's keine 
Flops 


JVC 

JVC Magnetics Europe GmbH 
Floppy Disk Department 
Korschenbroicher Str. 599 
4050 Mönchengladbach 

Vertrieb durch. 

( 10MPÜTER-PABTNEB 

J OMJMS'55'AMJ & WSMSBSSSSXm 

S 05252-1008 FAX 1096 


SPIELE-TEST 


Fire-Brigade 



Fire-Brigade 
(Die Schlacht 
von Kiew): 
Geschichte 
nachspielen 
oder ändern 


von Michael Thomas 


E s ist der 23. November 
1943. Gespenstischer 
Nebel zieht um 6 Uhr 
früh über den Morast von Kiew, 
auf dem noch am Vortag heftige 
Kämpfe stattfanden. 

Schlüpfen Sie in die Rolle der 
Generäle Vatutin und Hoth. 
Strategie und Feinfühligkeit 
sind bei dieser Simulation ge¬ 
fragt, die exakt dem histori¬ 
schen Vorbild nachgestellt ist. 
Wie ein echter Stratege schiebt 
man mit der Maus auf einer hi¬ 
storischen Landkarte Pikto- 
gramme der einzelnen Haupt¬ 
quartiere und Armeen zurecht. 


Bekanntlich bringt man mit 
Strategiespielen sehr viel Zeit 
zu, da gedacht und geplant 
werden muß. Die Programmie¬ 
rer von Fire-Brigade haben die¬ 
ses offensichtlich zu wörtlich 
genommen. Denn bereits beim 
Laden des Programms merkt 
man, daß es sich hier nicht um 
ein Programm der schnellen 
Sorte handelt. Doch der »Zeit- 
Iupen«-Effekt setzt sich fort. 
Extrem träge und unstet rea¬ 
giert das Spiel auf Mausklicke 


Meinung 


und Kommandos. Die an sich 
gut durchdachte Eingabe der 
Befehle ist eine Geduldsprobe. 
Hat man endlich seine Züge 
vergeben, kann man sich wie¬ 
derum für längere Zeit in den 
Sessel zurücklehnen. Die 
Kommandos beider Seiten 
werden nun ausgeführt. Die 
Piktogramme, sprich Armeen, 
setzen sich in Bewegung und 
fechten ihren harten Kampf. 

Abgesehen von der »Schild- 
kröten«-Geschwindigkeit ist 


Fire-Brigade ein sehr realitäts¬ 
treues Strategiespiel, das die 
Schlacht um Kiew mitsamt Ar¬ 
meen, geographischen Bege¬ 
benheiten und Wetter genau- 
stens wiedergibt; mit histori¬ 
schen Informationen sowie 
hilfreichen Tips in der ausführ¬ 
lichen Anleitung. Die Grafik 
und der Sound sind auch für 
strategische Spiele unattraktiv. 
Die Spiel-Motivation leidet et¬ 
was unter den technischen 
Mängeln des Programms. 


Je nach eingestellter Schwie¬ 
rigkeitsstufe hilft ein mehr oder 
weniger intelligenter Stab von 
Offizieren bei der Planung. Da 
gegnerische Absichten mit et¬ 
was Glück ausgekundschaftet 
werden können, ist der Erfolg 
oder die Niederlage größten¬ 
teils von den Fähigkeiten des 
Spielers abhängig. Insgesamt 
stehen für das Spiel drei au¬ 
thentische Szenarios zur Verfü¬ 
gung, die sich allerdings nur 
durch Anfangsdatum und 
Spiellänge unterscheiden. Man 
kann gegen den Computer 
oder einen zweiten Mitspieler 
antreten. Das Spiel zu zweit 
funktioniert sowohl an einem 
als auch mit zwei Computern.//c 
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Titel: Fire-Brigade 
Preis: etwa 100 Mark 
Hersteller: Panther Games 
Anbieter: Rushware, Bruchweg 128, 
4044 Kaarst 2, Tel. 0 21 01/60 70 


Quest for the Time 

von Fabian Schroeder 

W ollten sie schon im¬ 
mer die Welt vor dem 
Bösen bewahren? 

Wenn ja, dann haben Sie dazu 
jetzt in dem neuen Grafik- 
Adventure »Die Suche nach 
dem Vogel der Zeit« von Info¬ 
grames die Chance. Die Welt 
Akbar muß vor der Herrschaft 
des bösen Gottes Ramor ge¬ 
schützt werden. Auf dieser Welt 
existieren noch jede Menge 
Wunder und Magie. Das Spiel 
ist komplett in Deutsch ausge- 



Meinung 


Wer das Comic zum Spiel 
kennt, wird mir zustimmen, daß 
die grafische Umsetzung der 
Figuren und Hintergründe im 
Spiel sehr gut gelungen ist. 
Auch der Sound kann sich hö¬ 
ren lassen. Wenn man den 
Amiga an eine Hi-Fi-Anlage an¬ 
schließt, kommt man in den 
Genuß der Geräusche als 
Stereo-Effekte. Sobald man ei¬ 
nen Wasserfall auf dem Bild¬ 
schirm sieht, hört man es auch 
schon plätschern. Die Zusam¬ 
menhänge sind anfangs nicht 


so leicht zu verstehen. Nach ei¬ 
ner gewissen Einarbeitungs¬ 
zeit und dem Meistern der er¬ 
sten Aufgaben, wurde ich im¬ 
mer weiter in die Story hinein¬ 
gezogen. Gut finde ich vor al¬ 
lem, daß der Spieler nicht an ei¬ 
nen starr vorgegebenen Hand¬ 
lungsstrang gebunden ist, son¬ 
dern frei entscheiden kann, 
was er wie und wann erledigen 
will. Schade ist, daß nur ein 
Disketten-Laufwerk (DF0:) an¬ 
gesprochen wird, obwohl das 
gesamte Programm drei Dis¬ 


ketten benötigt. Außerdem fällt 
negativ auf, daß das Spiel auf 
jegliche Bewertung oder pro¬ 
zentuale Angabe verzichtet, 
wie weit man der Lösung nä¬ 
hergekommen ist. Der Spiel¬ 
witz bleibt jedoch lange erhal¬ 
ten, da man immer vor neue 
Rätsel gestellt wird. Wer sich 
ein bißchen für Fantasy und 
Adventures interessiert und 
gute Grafiken genießen will, 
wird bestimmt viele spannende 
Abende mit diesem ansonsten 
gelungenen Spiel verbringen. 


Bird 

legt und stark an den gleichna¬ 
migen Comic aus dem Carlsen 
Verlag angelehnt. Sie starten 
mit den zwei Hauptfiguren. Ihre 
Aufgabe: Finden Sie innerhalb 
von neun Tagen den »Vogel der 
Zeit« und das Schneckenhaus, 
in das Ramor verbannt wurde. 
Es gibt viele Wege, dieses Fan- 
tasy-Adventure zu lösen, doch 
der größte Gegner ist immer die 
Zeit. Das Spiel wird ausschließ¬ 
lich mit der Maus gespielt (Ent¬ 
scheidungen auswählen). Eini¬ 
ge Spielhilfen sind in der Anlei¬ 
tung vorgegeben, womit auch 
Anfängern ein leichter Einstieg 
garantiert ist. jk 
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Titel: Quest of the Time Bird 
Preis: etwa 90 Mark 
Hersteller: Infogrames 
Anbieter: Bomico, Elbinger Str. 1 
6000 Frankfurt 1, Tel 0 69/ 70 60 50 
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Die Diskette 
mit dem Heft ist da! 


Mit dem Textverarbeitunasprdgramm 

■ "Words of Art", Top-Spielen wie 

■ "Backgammon", ■ "Jumping Jim" 
sowie ■Tandscape 3D",miidem Sie 
Computer-Landscnaften in Rek 
konstruieren - zum Supersparpreis 
von nur 14,50 DM! 


Amiga Disk gibt es 

ab 21.11.89 bei Ihrem Kiosk 








































SPIELE-TEST 



vor den absonderlichen Kreatu¬ 
ren, die ihn abschießen wollen. 

Während der Megablaster zu 
Beginn des Spiels mit ziemlich 
mickriger Feuerkraft und ohne 
Extrawaffen (also fast nackt) 
herumfliegt, müssen für höhere 
Spielstufen zusätzliche Ausrü¬ 
stungsgegenstände aufgesam¬ 
melt oder hinzugekauft werden. 
Ab und zu tauchen beim Durch¬ 
kreuzen der Level Kapseln auf, 
die man unbedingt abschießen 
und den Inhalt aufsammeln 
sollte. Dabei handelt es sich je¬ 
weils um eines von vielen Ex¬ 
tras, die das Schiff oder die 
Feuerkraft stärker machen. 


Waffenshop: das Arsenal der Vernichtung 


Ran an den Megablaster! 
Xenon 2 ist ein Ballerspiel mit 
Vertikal-Scrolling, Geld und 
Extras zum Aufsammeln, Mon¬ 
stern zum Zerschießen und Su¬ 
perausrüstung zum Dazukau¬ 
fen. Eigentlich alles Ideen, die 
nicht mehr neu sind und schon 
in anderen Spielen Verwen¬ 
dung fanden. Warum mir der 
Megablaster trotzdem so gut 
gefallen hat, liegt einfach am 
gesamten Spieldesign; an der 
Tatsache, wie Bekanntes in Ab¬ 
wandlungen und Bewährtes in 
Überarbeitungen in ein pas¬ 
sendes Konzept gefaßt wur¬ 
den. Eines sollte nämlich von 
vornherein feststehen: der Me¬ 
gablaster verbreitet unter 
Freunden dieser Art von 
Action-Spielen einen unglaub¬ 
lichen Spaß. 

Als geübter »Meckerfritze« 
finde ich natürlich an allem 
noch ein paar dunkle Punkte: 
Ich habe zum Beispiel noch nie 
eine häßlichere Verpackung 


gesehen (Geschmackssache) 
und die vom Hersteller so 
hochgepriesene, hitverdächti¬ 
ge Musik ist in meinen Ohren 
nur mittelmäßiges Notengedu¬ 
del. Es dürfte sich kaum loh¬ 
nen, diese (wie angekündigt) 
als Single extra zu veröffentli¬ 
chen. Weder die musikalische 
noch die technische Seite 
(Sample-Sounds, Stereo) ragt 
wesentlich über das auf dem 
Amiga schon zigmal Gehörte 
hinaus. Wer wissen möchte, 
wie man so etwas abwechs¬ 
lungsreicher gestalten kann, 
der beachte das Spiel 
Rock’n’Roll (Test in dieser Aus¬ 
gabe). 

Ansonsten ist Xenon 2 so 
vielfältig und exquisit ausge¬ 
stattet, wie man es sich nur 
wünschen kann. Das liegt zum 
einen an der Grafik. Sie ist die 
Grundlage für den Spielspaß. 
Wie schon bei »Speedball« be¬ 
stimmen auch hier die fantasti¬ 
schen Metallic-Effekte die Sze- 


Xenon 2: 


Megablast 


Die absolute Waffe 
im Universum räumt 
jetzt auch in Ihrem 
Amiga kräftig auf. 
Xenon 2: Megablast, 
der Nachfolger des 
erfolgreichen Bal¬ 
lerspiels, ist da. 

mußten, auf Rache sinnen. Um 
die Zeit selbst aus den Angeln 
zu heben, haben sie Bomben 
durch mehrere Zeitalter gelegt. 
Nur ein furchtloser Kämpfer mit 


seinem kleinen, aber wendigen 
Raumschiff, Typ Megablaster, 
kann auf die Suche nach den 
Bomben gehen. Jedes von ins¬ 
gesamt fünf Zeitaltern ist in 
mehrere Spielstufen unterteilt. 
Wenn alle Stufen durchspielt 
sind, wartet am Ende ein gigan¬ 


Megablaster und Obermonster: zunehmend gefährlich 


tisches Monster auf den vorwit¬ 
zigen Sternenkrieger. Wenn er 
das Obermonster vernichtet, ist 
die Bombengefahr in diesem 
Level beseitigt und auf geht’s in 
die nächste Stufe. 

So muß der Megablaster 
schießend durch die von oben 
nach unten scrollenden Level 
düsen, ständig auf der Flucht 


ne. Die Riesen-Monster am 
Level-Ende sind außerdem 
nicht nur eines gefährlicher als 
das andere, sondern werden 
zunehmend detailreicher und 
schöner animiert. Die Shops 
mit den Extrawaffen sind ge¬ 
witzt ausgestattet, doch man 
hat praktisch immer zu wenig 
Geld, da man sich am liebsten 
alles kaufen möchte. Xenon 
spielt sich vor allem in höheren 
Spielstufen recht schwierig. 
Ein Joystick mit Dauerfeuer- 
Funktion sei als Hilfsmittel 
empfohlen. Schade ist auch, 
daß nicht alle Waffen zusam¬ 
menpassen, einige schließen 
sich gegenseitig aus. Erwäh¬ 
nenswert ist letztendlich noch 
die Anleitung, die ohne die 
sonst üblichen Übersetzungs¬ 
peinlichkeiten auskommt. Xe¬ 
non 2: Megablast ist zwar nur 
etwas für eingefleischte Fans 
von Ballerspielen, dafür jedoch 
auf seinem Gebiet das meiner 
Meinung nach beste überhaupt. 


Noch sinnvoller ist es, alle Fein¬ 
de, die das Schiff angreifen, zu 
vernichten, um die Geldmün¬ 
zen, die danach im All treiben, 
an sich zu nehmen. Jeweils 
zweimal pro Level (in der Mitte 
und am Ende) kann für harte 
Währung in einem intergalakti¬ 
schen Waffenladen eingekauft 
werden. Dort bietet Crispin, der 
Verkäufer, alles an, was das 
Herz begehrt. Die Palette geht 
vom Doppel-, Seiten-oder Rück¬ 
wärtsschuß bis hin zum Breit- 
seiten-Laser. ■ 
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Produkt: Xenon 2 
Preis: etwa 85 Mark 
Hersteller: Image Works 
Anbieter: Ariolasoft, Hauptstr. 70, 
4835 Rietberg 2, Tel. 0 52 44 / 40 80 


sehr gut 
gut 

befriedigend 


ausreichend 

mangelhaft 

ungenügend 




BESSERES B“ 

TBE ermftß beb»«E g- 


von Jörg Kahler 


W enn so pfiffige Pro¬ 
grammierer, Spiele¬ 
designer und Grafi¬ 
ker an einen Nachfolger zu ei¬ 
nem Ballerspiel gehen, dann 
überschlagen sich nicht nur die 
Vorberichte mit der Vergabe 
von Vorschußlorbeeren. Man 
selbst ist gespannt wie ein »Flit¬ 
zebogen« und wartet fiebrig auf 
den Zeitpunkt, da die Disketten 
das erste mal auf der eigenen 
Maschine geladen werden. 
Kann der Name Megablast hal¬ 
ten, was er verspricht? 

Das Szenario ist kurz erzählt: 
Die Xeniten sind eine Rasse 
von Aliens, die seit dem letzten 
Konflikt im Universum, in dem 
sie eine Niederlage einstecken 
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ReadySoft Inc. 


I* Die Erde wird vom teu- 
fliehen Commander Borf 
angegriffen, der die Erde 
mit seiner gefürchteten Waffe 
- dem Infanto Ray • erobern will. Nur Sie können 
Ace durch tückische Schlachten führen, 
um Infanto Ray, zu zerstören, die Erde 
zu retten und die schöne Kimberly befreien. 

Space Ace®, der Nachfolger von Don Bluths Dragon’s 
Lair 4 ist jetzt für fhren Amiga erhältlich, mit den atem¬ 
beraubenden. Full-Screen Animationen und digitalisiertem 
Sound des Original Laser-Disk Spiels. Unglaubliche Kom¬ 
pressionstechniken ermöglichen es Space Ace s , mit nur 
51 2K, mit dreimal mehr Bildern als Dragon’s Lair® zu 
laufen. 

Space Ace^erhalten Sie nun für DM 139,00. 


>up Ltd.; © 1989 Bluth Group Ltd. 


■zozr s Lä * Space Ace 3 Bkjfri G-'o-c Ltd s rc 'egtstrerle Warenzeichen >m Besitz und unter Lizenz der Bfui 
•aracSer Des ccs S *»883 Den Bfcutfi A.le Recrte .coehaher- Space Ace Programmierung 11989 ReadySoft 
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Level 8: Kombinationen mit Bombe und Spitzhacke 


Spielstufen voller Gefahren ge¬ 
steuert werden muß. Ziel ist je¬ 
weils der Ausgang in den näch¬ 
sten Level. Insgesamt warten 
32 solcher Herausforderungen 
auf den Käufer von Rock’n’Roll. 

Die fetzige Begleitmusik ist 
nicht nur im Namen des Spiels 
verankert, sie ist auch in neun¬ 
facher Ausfertigung als Unter¬ 
malung zu den Spielstufen vor¬ 
handen. Sound- und Musik-Wi¬ 
zard Chris Hülsbeck hat sie 
komponiert. 


menten aus Geschicklichkeits-, 
Plattform- und Jump-and-Run- 
Spielen, die mit einer Menge fri¬ 
schen Ideen angereichert wur¬ 
den. Um noch einmal auf die 
Maussteuerung zu sprechen zu 
kommen: Mehr Geschwindig¬ 
keit und Sicherheit beim Steu¬ 
ern der Kugel bekommt man, 
indem die Maus nicht mit mehr 
Kraft oder hektischen Rich¬ 
tungsänderungen bewegt wird. 
Gerade wer gleichmäßig durch¬ 
zieht und mit Bedacht vorgeht, 


Level 22: verborgene Passagen bis in den hintersten Winkel 


erzielt ein Höchstmaß an Effek¬ 
tivität. Die Umsetzung dieser 
Maussteuerung ist das Herz 
des Programms und der Pro¬ 
grammierer hat gut daran ge¬ 
tan, sie wiederholt umzuschrei¬ 
ben, bis sie die jetzige Form er¬ 
reicht hat. Die Kugel muß ge¬ 
schickt an bodenlosen Abgrün¬ 
den entlang, auf Schrägen und 
Eisflächen sowie über zer¬ 
bröckelnden Boden ins Ziel ge¬ 
leitet werden. 

Wenn es nur das wäre, hätte 
man als Spieler schon genug 
zu tun. Doch in jedem Level ist 
auch Kombinationsgabe ge¬ 
fragt. Vier verschiedenfarbige 
Türen können in den Passagen 
den Weg versperren. Natürlich 
paßt nur der farblich richtige 
Schlüssel. Außerdem kommen 
noch Teleporter, Ventilatoren, 


begehrt sind die seltenen »Con- 
tinues«. Sie kosten viel, ermög¬ 
lichen aber nach dem Verlust 
aller Leben den Start im selben 
Level. Etwas ganz Besonderes 
sind die »Eier«. Wenn man alle 
Eier, die in einem Level herum¬ 
liegen, plattfährt, gibt es einen 
besonderen Bonus. Dieser be¬ 
steht aus einem Extraleben, 
mehr Energie oder aus einem 
Tip über die versteckten 
»Warps«. Das sind Tricks, mit 
denen man sich von einem Le¬ 
vel in einen weit entfernten tele- 
portieren kann, ohne die zwi¬ 
schenliegenden Stufen spielen 
zu müssen. 


Al\llGA -Test 


von Jörg Kähler 


R ock’n’Roll, das ist Mu¬ 
sik, die Rhythmus hat, 
das Lebensgefühl einer 
Generation und der Name des 
neuen Geschicklichkeitsspiels 
von Rainbow Arts. Letzteres 
könnte durchaus der Weih¬ 
nachts-Hit auf dem Spielesek¬ 
tor werden, auch wenn es mit 
typischer Musik der 50er und 
60er Jahre und einem bestimm¬ 
ten Lebensgefühl recht wenig 
zu tun hat. Vielmehr geht es um 
eine kleine Kugel oder einen 
Ball, der von Ihnen durch viele 


Wer neue Maßstäbe 
im Spielebereich 
setzen will, muß sich 
etwas einfallen lassen. 

Für Rock’n’Roll ist Hersteller 
Rainbow Arts jede Menge eingefallen. 

Der lustige rote Ball mit den 
blauen Punkten wird vom Spie¬ 
ler mit der Maus gesteuert. 

»Aha!«, werden manche sagen. 

»Marble Madness läßt grüßen«. 

Doch das war es eigentlich 
auch schon mit den Gemein¬ 
samkeiten. Der Spielspaß ent¬ 
steht bei Rock’n’Roll aus einer 
Mischung von bekannten Ele- 


Magnete und geheimnisvolle 
Schalter vor. Ausrüstungsge¬ 
genstände wie Spikes, um auf 
Eis sicher zu fahren, wie Werk¬ 
zeugkästen, um sich über Ab¬ 
gründe eine Brücke zu bauen, 
oder wie Panzerungen, um sich 
durch morsche Zäune zu ram¬ 
men, sind gegen bare Münze 
zu kaufen. Dazu fährt man ein¬ 
fach über diese Gegenstände, 
die ab und zu am Boden liegen 
und der entsprechende Geld¬ 
betrag wird automatisch vom 
Konto abgebucht. Besonders 


Meinung 


Rock’n’Roll ist für mich das 
am besten geeignete Weih¬ 
nachtsspiel überhaupt, denn 
es spricht alle Amiga-Benutzer 
an. Man kann es sich unvorbe- 
halten wünschen oder pro¬ 
blemlos verschenken, es ruft 
immer Begeisterung hervor. 
Die Maus kann sowieso jeder 
bedienen, da sie beim Amiga 
dazugehört. Schnell hat man 
sich an die ungewöhnliche, je¬ 
doch präzise Maussteuerung 
gewöhnt. Das Spielprinzip ist 
weit entfernt von jeder vorder¬ 
gründigen Action und fördert 
Kombinationsgabe und Ge¬ 


schicklichkeit. Auch beim De¬ 
sign der Level hat man sich ei¬ 
niges einfallen lassen. Da ein¬ 
zelnen beim Entwurf der Spiel¬ 
felder recht schnell die Ideen 
ausgehen oder sich Bekanntes 
wiederholt, wurde das ganze 
Team von Rainbow Arts bei der 
Produktion mit herangezogen. 
Jeder Level hat so sein ganz 
spezielles Flair mit einzigarti¬ 
gen Knobelaufgaben bekom¬ 
men. Nichts ist so fies gestal¬ 
tet, daß es unspielbar würde. 
Trotz der Warps müssen einige 
Spielstufen wiederholt gespielt 
werden. Dieser kleine Nachteil 


wurde jedoch bei Rock’n’Roll 
ausgenutzt. Verschiedene 
High-Score-Listen (Gesamt¬ 
punktzahl und Bestzeit für je¬ 
den Level) geben fortwähren¬ 
den Ansporn, entweder alles 
abzuräumen oder möglichst 
schnell zum Ziel zu fahren. Je¬ 
der, der beim Testen hinter mei¬ 
nem Rücken vorbeilief, konnte 
sich so etwas wie: »He, was ist 
das denn Tolles?«, kaum ver¬ 
kneifen und war erst nach ein 
paar Spielstunden wieder 
(meist gewaltsam) von der 
Maus zu lösen. Das sagt ei¬ 
gentlich alles. 
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Produkt: Rock'n'Roll 
Preis: etwa 80 Mark 
Hersteller: Rainbow Arts 
Anbieter: Rushware. Bruchweg 128, 


4044 Kaarst 2, Tel. 0 21 01 / 60 70 


sehr gut • • • 

gut •• 

befnedigenö • 


ausreichend 

mangelhaft 

ungenügend 
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Virgin Games GmbH 
Eiffestr. 398 
2000 Hamburg 26 
Tel. 040/2515 36-0 


Die Formel 1 fordert Ihren ganzen 
Mut und Ihre ganze Entschlossen- j 
heit. Sie haben lange trainiert, um 
der Beste zu sein. 8 Rennen in 8 
verschiedenen Ländern müssen Sie i 
antreten. Brasilien ist die erste 
Herausforderung. Sie dürfen nicht 
verlieren. Zeigen Sie, daß Sie das 
"Zeug zu einem Niki Lauda oder 
Alan Prost haben. 

CONTINENTAL CIRCUS 

ORIG. SPIELHALLENUMSETZUNG 

erhältlich für ATARI ST, AMIGA, C 64 Kass./Disk. 
Licensed from © Taito Corp., 1988, export outside 
Europe and Australasia prohibited. 




















SPIELE-TEST 


Iron TVackers 


von Rolf D. Busch 

M ensch auf Motor- 
Dreirad rast über ver¬ 
schiedene Land¬ 
schaften und schießt auf alles, 
was nach Hindernis aussieht: 
So könnte die Kurzbeschrei¬ 
bung von »Iron Trackers« lau¬ 
ten. Viel länger ist auch die Be¬ 
schreibung in der Spielanlei¬ 
tung nicht. Zuerst werden Fah¬ 
rer und Maschine ausgerüstet. 
In einem besonderen Menü 
kann man nicht nur Namen ver¬ 


geben, sondern die maximal 
zwei Spieler können ihren 
Jockeys aus verschiedenen 
Nasen, Augen, Haaren und 
Mündern zusammensetzen. 
Die Maschinen werden bewaff¬ 
net, dann geht es auf die 
Strecke. Da Munition rationiert 
ist, müssen Hindernisse auch 
umfahren werden. Für jede ab¬ 
solvierte Etappe gibt es Bares, 
mit dem weitere Waffen und 
Munition angeschafft werden 
können. jk 



Iron Trackers: Jockeys zum Basteln 
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Titel: Iron Trackers 

Preis: etwa 65 Mark 

Hersteller: Microids 

Anbieter: Bomico, Elbinger Str. 1, 

6000 Frankfurt, Tel. 0 69/70 60 50 


Meinung 


Was beim Start des Pro¬ 
gramms noch recht putzig an¬ 
zuschauen ist, wird schnell zur 
öden Raserei: Das Titelbild ist 
ordentlich, allerdings unter¬ 
malt von schauderhafter Mu¬ 
sik. Dann folgt der netteste Teil: 
die Montage des Fahrerkopfes. 
Aber das reicht nicht für ein gu¬ 
tes Spiel. Die Idee mit der 
Etappen-Auswahl ist nicht ge¬ 
rade neu und in anderen Spie¬ 
len wie etwa »Outrun« oder 
»Robin Hood« aus der Spielhal¬ 


le abgeguckt. Die Fahrt selbst 
ist - mit Verlaub - eine Katastro¬ 
phe. Die Lenkung beschränkt 
sich auf drei Stufen, die Hin¬ 
dernisse sind teilweise so 
schlecht gemalt, daß man sie 
nicht von den Sprungschanzen 
unterscheiden kann, die Geg¬ 
ner haben wohl vor ihrer Pen¬ 
sionierung auf einem C64 
Dienst getan und wo bitte, ist 
hier überhaupt die Strecke? Al¬ 
le paar Meter irgendein Gekrit¬ 
zel, das wohl eine Seitenmar¬ 


kierung darstellen soll; nie 
weiß man, ob man geradeaus 
fährt oder schon längst quer 
zur Fahrbahn. Wohin die 
Schüsse gehen, wieviel Muni¬ 
tion ich noch habe, wo es wei¬ 
tergeht und vor allem: worin 
der Sinn liegt, sich durch die di¬ 
versen Level zu quälen, das 
sind die Fragen, die schon 
nach wenigen Spielminuten 
das Geschehen beherrschen. 
Mir scheint: alles reine Zeitver¬ 
schwendung. 


Shadow of the Beast 


von Rolf D. Busch 

F ür echte Autofans ist es 
schon ein Genuß, die 
technischen Daten eines 
Ferraris zu lesen. Ebenso kann 
man Spielefreaks mit eigentlich 
recht nüchternen Fakten ins 
Schwärmen bringen. So be¬ 
trachtet, gehört das neueste 
Psygnosis-Spiel »Shadow of 
the Beast« zur Oberklasse: 350 
verschiedene Screens, 2,2 
MByte Grafik, 850 KByte Musik, 
Bildschirmaufbau fünfzigmal 
pro Sekunde und Scrolling in 13 



Beast: vor Monstern strotzende Labyrinthe 


Meinung 


Beast hat technische Perfek¬ 
tion, ohne Frage: Das Scrolling 
allein ist mehr als einen Blick 
wert. Wenn die 13 Ebenen hin¬ 
tereinander weggleiten, kommt 
verblüffendes Perspektiv-Ge¬ 
fühl rüber. Die Monster und 
Hintergründe sind gruselig, so¬ 
wie perfekt gezeichnet und ani¬ 
miert. An Ideen für die Böse¬ 
wichte fehlte es den Program¬ 
mierern beileibe nicht. Nur ist 
diese Meisterleistung vielleicht 
ein wenig verschwendet an ei¬ 
ne schwache Spielidee. Denn 
herumlaufen und schlagen, 
das kann doch nicht alles sein 


im Leben. Vor allem, wenn es 
noch nicht einmal sehr subtil 
geschieht: Ein Standardschlag 
ohne Variationen (naja, im 
Knien geht es auch noch) und 
ein Tritt beim Sprung - das war 
es. Dazu kommen natürlich 
noch die Waffen, die es unter¬ 
wegs aufzusammeln gilt. Aber 
was motiviert mich? Außer der 
Neugier, wie der nächste Level 
aussieht, nicht viel. Weder eine 
Punktzahl, an der ich meinen 
Fortschritt sehe noch ein Spei¬ 
chern der schon fünfzigmal 
durchlaufenen Level ist vorge¬ 
sehen. Fazit: Wer gerne richtig 


draufschlägt, kann sich hier in 
High-Tech-Qualität austoben. 
Für ihn ist das nicht leichte 
Spiel genau das, wovon er da¬ 
mals beim Kauf seines Amiga 
geträumt hat - die Spielhalle 
daheim. Wer aber ein bißchen 
mehr zur Motivation braucht, 
sollte lieber erstmal probespie¬ 
len. Denn wenn die erste Be¬ 
geisterung über Grafik und 
Sound abgeklungen ist, bleibt 
nicht mehr viel. Außer vielleicht 
dem Gratis-T-Shirt mit Ro- 
ger-Dean-Motiv in der Ver¬ 
packung... Schade um das 
Biest. 


Ebenen - das zeugt von Mei¬ 
sterschaft. Die größten Gegner 
im Spiel nehmen mit 220 x 150 
Punkten mehr als den halben 
Bildschirm ein, insgesamt gibt 
es 132 verschiedene Bösewich¬ 
te in bis zu 128 Farben gleich¬ 
zeitig. Ziel des Spiels ist es wie¬ 
der einmal, vor Monstern strot¬ 
zende Labyrinthe zu durchque¬ 
ren, dabei möglichst wenige 
Überlebende zu hinterlassen 
und am Ende jeden Levels den 
Obergangsterzuzerlegen. Und 
irgendwann steht man dann 
dem Erzfeind gegenüber; hof¬ 
fentlich hat der Spieler dann 
noch genug Kraft und passen¬ 
de Extrawaffen, sonst geht es 
wieder zurück zum Start. jk 
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Titel: Shadow of the Beast 
Preis: etwa 100 Mark 
Hersteller: Psygnosis 
Anbieter: Amiga Eldorado, Dorfstr. 1, 
8852 Rain. Tel. 0 90 02/46 99 
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R. Arbinger, I. Krüger 

Scriptum 

Das leistungsfähige Textverarbei¬ 
tungsprogramm für den Amiga. 

Dazu eine ausführliche Programm¬ 
beschreibung im Buch, die bei allen 
Fragen weiterhilft. 

1989, 141 Seiten, 
inkl. Programmdiskette. 

ISBN 3-89090-650-8 
DM 79,-* (sFr 72,707öS 672,-*) 

Precision Software 
Amiga Superbase 

Die Einsteiger-Datenbank. Relationa¬ 
les System zum Verwalten von Daten 
aller Art, auch von IFF-Grafiken; mit 
integrierter Diashow-Funktion. 

1989, 176 Sßiten, 
inkl. Programmdiskette. 

ISBN 3-89090-791-1. 

DM 89,-* (sFr 81,907öS 757,-*) 

Atlantis AmigaCall 

Treten Sie ein in die faszinierende 

Welt der Datenfernübertragung. 



Markt&Technik 


Zeitschriften • Bücher 
Software • Schulung 


Kommunizieren Sie über Mailboxen 
mit erfahrenen Computer-Anwendern, 
die Ihnen bei Ihren Problemen wei¬ 
terhelfen können, oder Sie erhalten 
auf diesem Wege leistungsfähige 
Pu bl ic- Domai n-Software. 

1988, 133 Seiten, 
inklusive Programmdiskette. 

ISBN 3-89090-716-4, 

DM 99,-* (sFr 91-*/öS 842,-*) 

C. Fuchs Reflections 

Traumwelt und Realismus - Bilder im 
Raytracing-Verfahren auf dem 
Amiga. Dazu im Buch eine ausführ¬ 
liche Bedienungsanleitung 

1989, 156 Seiten, 
inklusive Programmdiskette. 

ISBN 3-89090-727-X, 

DM 98,-* (sFr 90,20*, öS 834,-*) 


Atlantis Trickstudio A 

Animationen in Bild und Ton. Ein 
Programm zum einfachen Erstellen 
und Abspielen von bewegten 
Bildern, die synchron mit Sound 
unterlegt werden können. Dazu eine 
ausführliche Dokumentation für die 
effektive Anwendung. 

1988, 86 Seiten, 
inklusive Programmdiskette. 

ISBN 3-89090-715-6, 

DM 99,-* (sFr 91 ,-*/öS 842,-*) 

H. Knappe Amiga Sounder 

Der Amiga Sounder ist ein Komplett¬ 
paket für den Einstieg in die Welt der 
digitalen Klänge. 

1989, 336 Seiten, inkl. 2 Programm¬ 
disketten. 

ISBN 3-89090-709-1, 

DM 98,-* (sFr 90,20*/öS 834,-*) 


[Info-coüpon 

I Bitte senden Sie mir Ihr Gesamtverzeichnis 
mit über 500 aktuellen Computerbüchern und Software. 

^ Name 

I 

| Straße __ 



PLZ/Ort 


I Bitte ausschneiden und einsenden an: Markt&Technik Verlag AG. Buch- und 
Software-Verlag, Hans-Pinsel-Straße 2, 8013 Haar bei München Am. 12 


In Vorbereitung: 

Dr. Glaeser/T. Grohser 
3-D-Sprinter Amiga, Version 1.3 

interaktive Echtzeit-Animation 

Lieferbar 4. Quartal 1989 

ca. 250 Seiten, inkl. Diskette 

ISBN 3-89090-109-3 

ca. DM 98,-* (sFr 90,20*/öS 834,-*) 

In Vorbereitung 

N. Wirsing 

Amiga Audio Entwickler-Paket 

Dieses Buch macht Sie zum 
perfekten Amiga-Tontechniker. 
Lieferbar 1. Quartal ’90, 
ca. 400 Seiten, inkl. 2 Programm¬ 
disketten. 

ISBN 3-89090-765-2, 

ca. DM 98,-* (sFr 90,20*/öS 834,-) 

‘Unverbindliche Preisempfehlung 


Markt&Technik-Bücher und -Software 
erhalten Sie in den Fachabteilungen 
der Warenhäuser, im Versandhandel, 
in Computer-Fachgeschäften oder 
bei Ihrem Buchhändler. 


















SPIELE-TEST 


Pharaoh 


von Rolf D. Busch 


B ig Business im Schat¬ 
ten der Pyramiden: 
Durch Handel und so¬ 
zialen Aufstieg muß der recht¬ 
mäßige Erbe des Throns der 
Pharaonen den Göttern bewei¬ 
sen, daß er eines Tages über 
das Volk der Ägypter herrschen 
kann. Also beginnt der Spieler 
auf der niedrigsten Stufe, aus¬ 
gestattet mit dem Nötigsten, 
sprich: einem Schiff und ein 
paar Silberstücken, nicht zu 
vergessen drei Kriegswagen. 
Nun begibt sich der Herrscher- 
Lehrling in die nächste Stadt, 
kauft beim lokalen Krämer, was 




p fl Sfr 





flfl 

f I 
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Todesszene von Pharaoh: ägyptisches Big Business 


gerade im Angebot ist und sticht 
in See, pardon: in den Nil. Strom¬ 
auf oder -ab versucht er seine 
Waren mit Gewinn zu verkaufen 
und nebenbei noch zu heiraten, 
den Göttern zu opfern oder 
Tempel zu bauen. Viele dieser 
Nebenschauplätze sind mit 
Action-Szenen animiert. So 
kann (muß) der Spieler »von 
Hand« Piraten von Bord prügeln, 
Untiefen umschippefn, Kamel¬ 
rennen gewinnen und Kriege 
führen. Im fortgeschrittenen 
Stadium steht dem Pharao in 
spe sogar ein echt antiker Fir¬ 
menberater zur Seite, der ihm 
wichtige Handelstips gibt - ge¬ 
gen Bares, versteht sich. jk 


Meinung 



ÄMIGA-Test 


7,1 

von 12 


GESAMT¬ 

URTEIL 

AUSGABE 12/89 


Titel: Pharaoh 
Preis: etwa 90 Mark 
Hersteller: Chip 

Anbieter: Rushware, Bruchweg 128, 


4044 Kaarst 2, Tel. 0 21 01/60 70 


Mein erster Eindruck: 
Endlich noch eine gute Han¬ 
delssimulation für den Ami- 
ga - diese Gattung war bis¬ 
her recht dünn gesät. In 
Pharaoh finden viele ver¬ 
schiedene Waren Verwen¬ 
dung, wovon die einzelnen 
Städte aber jeweils nur eini¬ 
ge anbieten oder kaufen 
wollen. Die Zusatzspiele, 
denn genau das sind die Ac- 
tion-Sequenzen, sind recht 
putzig gemacht, können 
aber nach einiger Zeit leicht 


eintönig werden: Beim 
Kriegsspielen kann man 
gegnerischen Pfeilen nicht 
ausweichen, das Steuern 
des Schiffes wiederholt sich 
zu oft. Doch offensichtlich¬ 
ster Makel ist das wiederhol¬ 
te Laden von Diskette. Bis 
zur Unspielbarkeit wird der 
Ablauf zerstückelt, hier 
noch eine Grafik, da noch 
ein Spruch, und jedesmal 
das Warten auf die Floppy. 
Bis zu einer Minute dauert 
es manchmal, bevor der 


Spieler wieder das tun darf, 
wozu er das Programm ge¬ 
kauft hat: spielen. Und das 
beschränkt sich oft auf ein, 
zwei Mausklicks, bevor die 
nächste Lade-Orgie los¬ 
geht. Ich hätte lieber auf ei¬ 
nige der Grafiken verzichtet, 
lieber keine gesampelten 
Sounds, aber dafür ein 
Spiel, dessen - ansonsten 
sehr gut gemachte - Atmo¬ 
sphäre nicht völlig von der 
Laufwerkslangeweile platt¬ 
gewalzt wird. 


Fiendish Freddy’s Big Top O’Fun 


von Rolf D. Busch 

K urz nach »Circus At- 
tractions« kommt jetzt 
das nächste Zirkus¬ 
spiel auf den Markt, diesmal 
von Mindscape. Zwar erschei¬ 
nen dem geübten Akrobaten ei¬ 
nige der Attraktionen recht be¬ 
kannt (etwa Messerwerfen) 
aber die Umsetzung bringt 
auch Ungewöhnliches. Die Sto¬ 
ry: Der Zirkus »Big Top O’Fun« 
hat Schulden bei seiner Bank - 
10000 Dollar, um genau zu 


sein. Während Sie versuchen, 
durch möglichst gelungene 
Darbietungen dieses Geld in 
die Kasse zu holen, versucht 
der Bösewicht Freddy, die 
Nummern zu ruinieren. Sechs 
Darbietungen stehen auf dem 
Programm: Todessprung ins 
Wasser, Jonglieren, Trapez- 
Akrobatik, Messerwerfen, ein 
Hochseilakt und die menschli¬ 
che Kanonenkugel. Um alle 
Gags aufzuzählen, die die Pro¬ 
grammierer liebevoll versteckt 
haben, ist hier kaum Platz, jk 



Die menschliche Kanonenkugel: quer durch den Zirkus 


Was für ein Zirkus! Wer 
glaubt, dank »Circus Attrac- 
tions« schon genug Säge¬ 
mehl-Action im Schrank zu 
haben, sollte mal einen 
Blick auf die drei Disketten 
von Mindscape werfen. 
Schon beim Training muß 
man sich hart konzentrie¬ 
ren, um nicht vor Lachen 
den Joystick abzubrechen. 
Beim Spielen kommen dann 
noch weitere Gags dazu. 


Meinung 


Geht eine Darbietung dane¬ 
ben, verunglücken die Be¬ 
teiligten wie im Zeichen¬ 
trickfilm: Der Turmspringer 
etwa hinterläßt einen gut ge¬ 
formten Krater wie seiner¬ 
zeit Bugs Bunny. Insgesamt 
bemerkt man in jedem Pro¬ 
grammteil bis hin zu den 
Menüs die Liebe zum lusti¬ 
gen Detail, mit der die Pro¬ 
grammierer ans Werk ge¬ 
gangen sind. Für Festplatten¬ 


besitzer lassen sich die un¬ 
vermeidlichen Ladezeiten 
erheblich verkürzen; Fien¬ 
dish Freddy hat keinen Ko¬ 
pierschutz und läßt somit 
die Installation auf Hard- 
Disk zu. Mit einem 512- 
KByte-Amiga sind nur die 
ersten vier Attraktionen zu 
genießen. 1 MByte RAM ist 
Pflicht für Hochseil und Ka¬ 
none. Aber dann... Gesamt¬ 
urteil: Akrobat schööööön! 


ÄM1GA -Test 
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Titel: Fiendish Freddy’s 
Preis: etwa 90 Mark 
Hersteller: Mindscape 
Anbieter: Rushware. Bruchweg 128, 
4044 Kaarst 2, Tel. 0 21 01/6070 


200 


AMIGA-MAGAZIN 12/1989 







































♦ Die neue Grafikdimension für Funktionen Druckerspooler ^ Workbenchparameter ^ 


Direkt bestellen statt abti ppen 

4D-Funktion: Eine 
aufregende Dimen¬ 
sion mathematischer 
Funktionen wird sich 
Ihnen mit diesem 
Programm erschlie¬ 
ßen. So wird Mathe¬ 
matik übersichtlich 
und damit auch verständlicher. Wie in der Abbil¬ 
dung zu sehen, können die Darstellungen von 
Funktionen mit 4D-Funktion bis hin zu kleinen 

Kunstwerken gehen. _ 

Genaue Beschreibung auf Seite 108 in diesem Heft. 

PrintQueue: 

Ist Ihr Rechner bei Ausdrucken blockiert? Abhilfe 
schafft PrintQueue, der universelle Druckerspooler. 


So müssen Sie nie mehr auf Ihren Drucker warten. 

Genaue Beschreibung auf Seite 50 in diesem Heft. 

GetArguments: Dieses Programm zeigt Ihnen, 
wie Sie Parameter von der Workbench erhalten und 
auswerten können. __ 

Genaue Beschreibung auf Seite 86 in diesem Heft. 

Modula-Kurs (Teil 2): 

Alle Listings und lauffähigen Programme des 
aktuellen Kursteils dieses Heftes. 

Außerdem finden Sie auf der Diskette noch die Hilfs¬ 
programme Checkie 42, Updater, VirusEx, Batch- 
Icon und ProPatch sowie alle Programme, die im 
Inhaltsverzeichnis der Ausgabe 12/89 mit einem 
Diskettensymbol gekennzeichnet sind. 

Bestell Nr. 48912 

DM 29,90* (sFr 24.90*/öS 299,-*) 


Erst prüfen , dann kaufen! 

VideoPage: Ein Titelgenerator für Videofans, die 
einen tollen Vorspann brauchen. Diese Version 
arbeitet wie das Original, nur Vokale und Umlaute 
können nicht benutzt werden. 

Bestell Nr. 49912, 

DM 11,90* (sFr 11,907öS 119,-*) 

Das g esamte Paket 

Die Programm-Service- und die Demodiskette 
zusammen zum besonders günstigen Aktionspreis 
(siehe BesteiI-Nr. 48912 und 49912). 

Zwei Disketten für den Amiga 
Bestell-Nr. 47912 

DM 34,90* (sFr 29,907 öS 349,-*) 

* Unverbindliche Preisempfehlung 




Markt&Technik 


Zeitschriften • Bücher 
Software • Schulung 
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PROGRAMM-SERVICE 


Sie suchen hilfreiche Utilities 
und professionelle Anwendun¬ 
gen für Ihren Computer? Sie 
wünschen sich gute Software zu 
vernünftigen Preisen? Hier 
finden Sie beides! 

Unser stetig wachsendes Sorti¬ 
ment enthält interessante Listing- 
Software für alle gängigen 
Computertypen. Jede Woche 
erweitert sich unser aktuelles 
Angebot um eine weitere inter¬ 
essante Programmsammlung für 
jeweils einen Computertyp. 

Bei Fragen zu Bestellung und 
Versand der Programm¬ 
service-Disketten wählen Sie 
bitte Telefon (089) 4613-2 32. 
Bestellungen bitte nur gegen 
Vorauskasse an: 

Markt&Technik Verlag AG, 

Buch- und Software-Verlag, 
Hans-Pinsel-Straße 2, 

D-8013 Haar, 

Telefon (089) 4613-0. 
SCHWEIZ: 

Markt&Technik Vertriebs AG, 
Kollerstrasse 37, CH-6300 Zug, 
Telefon (042)440550. 
ÖSTERREICH: 

Markt&Technik Verlag Ges. 
m.b.H., Große Neugasse 28, 
A-1040 Wien 

Telefon (0222)5871393-0; 
Microcomput-ique, 

E. Schiller, Göglstraße 17, 
A-3500 Krems, 

Telefon (02732) 741 93; 
MES-Versand, Postfach 15, 
A-3485 Haitzendorf; 
ßücherzentrum Meidling, 
Schönbrunner Straße 261, 
A-1120 Wien, 

Telefon (0222)833196. 
Bestellungen aus anderen 
Ländern bitte nur schriftlich an: 
Markt &Technik Verlag AG, 

Abt. Buchvertrieb, Hans-Pinsel- 
Straße 2, D-8013 Haar. Nur 
gegen Bezahlung der Rechnung 
im voraus. 


Fantasyspiel • Starke Ausdrucke • Demo 

Fantasy: lassen Sie sich von diesem Basic-Spiel in die Zukunft entführen. In 
diesem Spiel voll Spannung und interessanter grafischer Umsetzungen gehen 
ein bis drei Spieler auf die Jagd nach fremden Planeten. FilePrint: Drucken Sie 
Ihre Texte mit vielen Extras aus. Mit ein paar Mausklicken gestalten Sie Ihren 
Text für den Drucker nach individuellen Vorstellungen. CreateFunctionProc: 
Ein Programm für alle, die in C »etwas« mehr machen wollen. Es startet C- 
Funktionen als eigenen Prozeß. Außerdem finden Sie auf der Diskette noch 
die Hilfsprogramme Checkie42, Updater, VirusEx, Batch-Icon und ProPatch 
sowie alle Programme, die im Inhaltsverzeichnis der Ausgabe 11/89 mit einem 
Diskettensymbol gekennzeichnet sind. 


sind vorhanden. Bis auf die beschränkte Anzahl von Transaktionen und die 
fehlenden Funktionen Trace und Debug erhalten Sie ein voll funktionstüchtiges 
Programm. Weiterhin befinden sich auf der Diskette alle Programme, die im 
Inhaltsverzeichnis der Ausgabe 6/89 mit einem Diskettensymbol gekenn¬ 
zeichnet sind. 

Zwei Disketten _ * 

Bestell-Nr. 48906 DM34,90 sFr 29 / 90*/öS 349,-* 


Bestell-Nr. 48911 


DM 29,90* sFr 24,90*/öS 299,- 


Erst prüfen, dann kaufen! 

Das Paket für Programmierer: M2Amiga, ein lauffähiger Modula-2-Com- 
piler mit wenigen Einschränkungen. Übersetzt kurze Programme wie z. B. aus 
unserem neuen Kurs. 


Bestell-Nr. 49911 


DM 11,90* sFr 11,90*/öS 119,-* 


Das gesamte Paket 

Die Programm-Service- und die Demodiskette zusammen zum besonders 
günstigen Aktionspreis (siehe Bestell-Nr. 48911 und 49911). 

Zwei Disketten für den Amiga 


Bestell-Nr. 47911 


DM 34,90* sFr 29,90VöS 349,-* 


Images erstellen • Eigene Demos • Demo¬ 
programme 

Direkt bestellen statt abtippen 

Image Construction Set: Programmieren Sie Amiga-Basic? Dann können Sie 
sich auf unser leistungsfähiges Image Construction Set freuen. Sprites, Bobs, 
Images und sogar Animationen lassen sich damit leicht erstellen. Protokoll 
& Ablauf: In Ausgabe 9/89 wurde »Protokoll«, ein Programm zum Aufzeich¬ 
nen von Demos veröffentlicht. In dieser Ausgabe finden Sie neben diesem 
Programm das zugehörige Abspielprogramm. Life: Fast wie im richtigen 
leben. Unser Programm zeigt Ihnen, wie sich Bakterien vermehren - der nütz¬ 
liche Nebeneffekt ist, daß Sie anhand des Listings erkennen, wie mit den 
Betriebssystemroutinen zum Zeichnen von Flächen umzugehen ist. Außerdem 
finden Sie auf der Diskette noch die Hilfsprogramme Oieckie42, Updater, 
VirusEx, Batchicon und ProPatch sowie alle Programme, die im Inhaltsver¬ 
zeichnis der Ausgabe 10/89 mit einem Diskettensymbol gekennzeichnet sind. 

Bestell-Nr. 48910 DM 29,90* sFr 24,90*/öS 299,-* 


Virenschutz • Eigene Demos • Reaktionsspiel 

VirusControl: Dieses Programm hilft gegen jede Art von Viren. Überzeugen 
Sie sich von der komfortablen Mausbedienung und den vielen anderen 
zusätzlichen Fähigkeiten. Protokoll: Erstellen Sie Ihre eigenen Demos. Das 
Basic-Listing enthält viele für Programmierer interessante Teile. Quadrato: 
Schnelle Reaktionen und ein gutes Auge brauchen Sie für dieses Spiel. Außer¬ 
dem finden Sie auf der Diskette auch noch unsere Ffilfsprogramme 
Checkie42, Updater, VirusEx, Batchicon und ProPatch sowie alle Pro¬ 
gramme, die im Inhaltsverzeichnis der Ausgabe 9/89 mit einem Diskettensym¬ 
bol gekennzeichnet sind. 

Bestell-Nr. 48909 DM 29,90* sFr 24,90 */öS 299,-* 


Erst prüfen, dann kaufen! 

Multiterm: Es wurde schon viel über dieses Btx-Terminal geschrieben. Wenn 
Sie über ein Modem verfügen und etwas in Btx herumscnnuppern wollen - 
wir bieten Ihnen eine Demoversion. Devpac-Assembler: Einerder leistungs¬ 
fähigsten Assembler, die momentan für den Amiga zu haben sind. Mit unserer 
Demo können Sie Quellcodes eingeben und assemblieren, nur speichern 
können Sie nicht. 

Bestell-Nr. 49910 DM 11,90* sFr ll,90*/öS 119,-* 


Erst prüfen, dann kaufen! 

Beckertext: Testen Sie diese Textverarbeitunq auf Herz und Nieren. Nur die 
Funktionen Speichern und Drucken fehlen. EdWork: Ein programmierbarer 
Editor für viele Anwendungen. Alle Funktionen stehen Ihnen zur Verfügung, 
nur Drucken und Speichern fehlen. 

Bestell-Nr. 49909 DM 11,90* sFr ll,90’/öS 119,-* 


Das gesamte Paket 

Die Programm-Service- und die Demodiskette zusammen zum besonders 
günstigen Aktionspreis (siehe Bestell-Nr. 48910 und 49910) 

Zwei Disketten für den Amiga 

Bestell-Nr. 47910 DM 34,90* sFr 29,90*/öS 349,-* 


Bitte kein Bargeld einschicken! 


Verwenden Sie für Ihre Bestellung 
und Überweisung die abge¬ 
druckte Postgiro-Zahlkarte, 
oder senden Sie uns einen 
Verrechnungs-Scheck mit Ihrer 
Bestellung. Sie erleichtern uns 
die Auftragsabwicklung, und 
dafür berechnen wir Ihnen keine 
Versandkosten. 


Das gesamte Paket 

Die Programm-Service- und die Demodiskette zusammen zum besonders 
günstigen Aktionspreis (siehe Bestell-Nr. 48909 und 49909). Zwei Disketten 
für den Amiga 

Bestell-Nr. 47909 DM 34,90* sFr 29,90*/öS 349,-* 


* Unverbindliche Preisempfehlung 


Amiga 6/89: Nur Fliegen ist schöner 

Flusi: Ein toller Flugsimulator mit vielen Extras wie sich drehende Windräder 



>i: tin toller Nuqsimulator mit vielen Extras wie sich drehende Win 
und vorbeifliegenae Vögel. Die schnelle Grafik verführt Sie sicher oft zu einer 
Flugrunde. BrainBuster: Das Spiel zum Kniffein und Denken. Shuffle: Ein 
interessantes Listing für C-Programmierer. Durch den Input-Handler können 
Sie die vorhandenen Fenster eins nach dem anderen nach vorne holen. 
Makros für Assembler: Hilfreiche, oft benötigte Makros machen dem 
Assembler-Programmierer das leben leichter. 

Erst prüfen, dann kaufen! 

Prolog V2.0: Probieren Sie die Fähigkeiten der künstlichen Intelligenz mit 
dem Prolog-Interpreter. Schnittstellen zum Amiga-Betriebssystem und zu C 


Wi/'htin- Mit den Gutscheinen aus dem »Super- 
VV IV/llliy . Software-Scheckheft« zu DM 149,- kön¬ 
nen Sie Software-Disketten Ihrer Wahl aus dem Programm- 
Service-Angebot im Wert von DM 180,- bestellen - egal, ob diese 
DM 19,90, DM 29,90 oder DM 89,- kosten. Sie sparen DM 30,-! 

Das Super-Software-Angebot finden Sie in den Zeitschriften 

Computer Persönlich, PC Magazin Plus, Amiga-Magazin, 
Amiga-Sonderheft, 64’er-Magazin, 64’er-Sonderheft, 
ST-Magazin, PC Magazin, Happy-Computer. 


Übrigens: Die Gutscheine können Sie auch übertragen oder ver¬ 
schenken! 


Das Scheckheft können Sie per Verrechnungsscheck oder mit der 
eingehefteten Zahlkarte direkt beim Verlag bestellen. 

Kennwort: »Super-Software-Scheckheft«, Bestell-Nr. W156 
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AKTUELL 


FORTSETZUNG VON SEITE 8 



HAPPY- 


Computer 

In der Ausgabe 12/89 bringt 
HAPPY-COMPUTER Licht in 
den Software-Dschungel, da¬ 
mit Sie das richtige Programm 
für ihren Zweck und Geldbeutel 
finden. Ein Blick genügt, um 
z.B. die beste Datenbank für 
den Amiga, den Atari ST oder 
PCs für unter 200 Mark zu fin¬ 
den. 

Zusätzlich stellt HAPPY- 
COMPUTER Grafik-Tools und 
Hardware-Erweiterungen für 
den Amiga vor, die jeder 
braucht. Und der Amiga-Kurs 
erklärt Ihren Computer ver¬ 
ständlich von Grund auf. 

Außerdem: Computer im 
Fußballstadion, Grundlagen 
Farb-LCDs, pfiffige Geschenk¬ 
ideen, AT-Vergleichstest und 
Test von Pocket-Computern. 

Dr. Ts 

Music Software 

Die Produktpalette an Musik- 
Software aus dem Bereich MIDI 
wird von Dr. T’s aus USA we¬ 
sentlich erweitert. Noch bis 
Weihnachten soll der KCS (Key¬ 
board Controlled Sequencer), 
das Flaggschiff der MIDI- 
Anwendungen auf dem Amiga, 
in der neuen Version 1.7 vorlie¬ 
gen. Dabei wurden nicht nur ein 
paar Bugs der alten Version be¬ 
hoben, sondern auch am opti¬ 
schen Gerüst und an einigen 
Fuktionen hat sich etwas geän¬ 
dert. Auffallend ist, daß sich mit 
dem KCS 1.7 alle 48 Spuren des 
Track-Modus auf einmal auf 
dem Bildschirm darstellen las¬ 
sen. Außerdem ist eine Benut¬ 
zung über Pull-Down-Menüs 
ebenfalls vorgesehen. Die Be¬ 
dienung des Tape-Decks wurde 
überarbeitet; es gibt z. B. ab so¬ 
fort sechs verschiedene Cue- 
Punkte, die durch einzelne 
Schalter schnell erreichbar 
sind. Der KCS 1.7 soll etwa 560 
Mark kosten. Passend zur neu¬ 
en Version des KCS ist die Ver¬ 


öffentlichung des MIDI-Inter- 
faces »Phantom« von Dr. T’s ge¬ 
plant. Dabei handelt es sich je¬ 
doch auch um einen Synchro- 
nizer. Mit Phantom wird eine 
wesentliche Lücke im Bereich 
Amiga-MIDI und Ton- sowie 
Video-Post-Production ge¬ 
schlossen. 

Anfang nächsten Jahres sind 
von Dr. T’s noch die Program¬ 
me »Tiger Cub« und »X-OR« ge¬ 
plant. Tiger Cub ist die kleine 
Version von Tiger (The Interacti¬ 
ve Graphic Editor), mit dem bis 
zu 12 Spuren Musik über MIDI 
aufgezeichnet und dann in ei¬ 
nem grafischen Display bear¬ 
beitet werden können. 

X-OR ist eine universelle 
Software zur Verwaltung von 
Soundfiles verschiedenster 
Synthesizer und ein Manager 
für unterschiedliche MIDI- 
Setups. jk 

MAV Multimedia, Karl-Hromadnik-Str. 3, 

8000 München 60, Tel. 0 89/83 50 31 


Rollball 

Eine Rollkugel als Eingabe¬ 
gerät bringt AFC auf den Markt. 
Die mitgelieferte menügesteu¬ 
erte Software erlaubt den uni¬ 
versellen Einsatz. Egal ob CAD, 
Textverarbeitung oder Daten¬ 
verarbeitung, alle Bewegungs¬ 
richtungen sowie die drei Steu¬ 
ertasten können in mehreren 
Ebenen (18 Funktionen) mit be¬ 
liebigen Tastatureingaben be¬ 
legt werden. Die Version »Fast 
Trap« verfügt über ein zusätzli¬ 
ches Stellrad, welches die 
Steuerung einer dritten Achse 
erlaubt. Somit lassen sich 
Funktionen außerhalb des Ar¬ 
beitsbereiches steuern. Der 
Preis stand bei Redaktions¬ 
schluß noch nicht fest. sq 

AFC GmbH. Theodor-Heuss-Ring 52, 

5000 Köln 1, Tel. 02 21/13 40 36 

Filecard 

Eine Filecard inklusive einer 
3y2-Zoll-Festplatte (ST506) für 
den Amiga 2000 bietet Combi- 
tec ab sofort. Als Controller 
kommt ein OMTI 5520 (MFM) 
oder 5527 (RLL) zum Einsatz. 
Die Filecard ist sowohl unter 
Kickstart 1.2 als auch unter 1.3 
autobootfähig. Da der Treiber, 
das File-System und die 
»mountlist « bereits im ROM 
enthalten sind, ist keine Start¬ 
diskette mehr erforderlich. Die 
Festplatte soll laut Aussagen 
des Herstellers eine Übertra¬ 
gungsrate (»Diskperf«, Fish- 
Disk 187) von ca. 374 KByte/s 
erreichen. Der Preis beträgt in¬ 
klusive 30-M Byte-Festplatte 
rund 1150 Mark. sq 

Combitec Computer GmbH, Liegnitzer Str. 
6-6a, 5810 Witten, Tel. 0 23 02/880 72 
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UBM-Text V2.3 

(A) Von »UBM-Text«, dem Textverarbeitungsprogramm, das als 
erstes für den Amiga auf den Markt kam, ist ab sofort die 
neue Version 2.3 erhältlich. Der Preis beträgt rund 130 
Mark. Bis zum Jahresende werden die Versionen 2.1 und 2.2 
zu einem Preis von 35 Mark gegen die neue Programmversion 
ausgetauscht. Der Update-Service erfolgt über den Her¬ 
steller. 

(B) Trainings-Simulator 

Einen einzigartigen Trainings-Simulator nahm die BASF im 
Werk Ludwigshafen in Betrieb. Bis zu 12 Auszubildende kön¬ 
nen an dem Simulator gleichzeitig arbeiten. Jeder von Ih¬ 
nen kann vom Bildschirm aus die Bedienung einer chemischen 
Anlage trainieren. Der Computer simuliert Abläufe wie sie 
in der Realität statt finden. Die BASF wird den Simulator 
für die Ausbildung von Chemikanten sowie für die Fortbil¬ 
dung von Operateuren in der chemischen Technik nutzen. 
4-MBit-DRAMs 

Ab Frühjahr 1990 startet »NMB Semiconductor« erste Mu¬ 
sterlieferungen von 4-MBit-DRAMs mit einer Zugriffszeit 
von 60 ns. Bis Juni 1990 sollen eine Million Einheiten pro¬ 
duziert werden. NMB wäre dann, nach Tbshiba, NEC und Hita¬ 
chi, der viertgrößte Hersteller von 4-MBit-DRAMs in Japan. 
Eldorado Preisausschreiben 

(C) Amiga Eldorado, der Software-Versand von Herbert Mül¬ 
ler, veranstaltet im Herbst ein Preisausschreiben im Be¬ 
reich Amiga-Spiele. Aufgabe ist es, Produkte und deren 
Testberichte aus dem AMIGA-Magazin zu identifizieren. Zu 
gewinnen gibt es Pakete mit mehreren Spielen zum Preis von 
350, 200 und 100 Mark. Für die Auslosungen von Platz 4. bis 
10. stehen noch Spiele im Wert von je 30 Mark in der Aus¬ 
schreibung. Nähere Infos zu Teilnahmebedingungen bekom¬ 
men Sie direkt bei Amiga Eldorado. 

Virgin Games 

(D) Ab sofort werden die folgenden Labels des englischen 
Virgin Mastertronic Ltd. Medienkonzerns von einem deut¬ 
schen Tochterunternehmen veröffentlicht: Melbourne Hou- 
se, Leisure Genius und Virgin Games. Darunter fallen neue 
Spiele wie Shinobi, Silkworm oder Gemini Wing. 

DVice Plus 

(E) Stelo Soft bringt mit »DVice Plus« ein neues Anti- 
Viren-Programm auf den Markt. Diese als Indicator, Con¬ 
troller und Eliminator bezeichnete Software überprüft 
nicht nur Disketten in allen vier Laufwerken, sondern 
überwacht auch intern die Reset-Vektoren. Als Besonder¬ 
heit kann DVice Plus zwischen normal mit Vorspännen oder 
Bildern belegten Boot-Blöcken und Viren-verseuchten Dis¬ 
ketten unterscheiden. Zusätzlich lassen sich noch Sicher¬ 
heitskopien von wichtigen Original-Boot-Blöcken erstel¬ 
len und verwalten. Ergänzt wird das Ganze durch einen klei¬ 
nen Monitor, der Untersuchungen im RAM zuläßt. DVice Plus 
wird komplett zum Preis von etwa 30 Mark verkauft. 

Can Do 

(F) Southern Technologies, Texas, will mit »Can Do« eine 
Software veröffentlichen, die es bisher auf dem Amiga noch 
nicht gegeben hat. Die Vorbilder sind die erfolgreichen 
Programme Lotus 1-2-3 für den PC und HyperCard für den Mac¬ 
intosh. Komplett ausgestattet mit einem Modul für die Kon¬ 
trolle über einen Bildplattenspieler und ein Genlock 
rücken interaktive Lernprogramme damit in greifbare Nähe. 
Zu Redaktionsschluß stand noch kein deutschen Anbieter 
oder Preis fest. 

Tumbler Street 

(G) Das Glücksspiel »Tumbler Street« von Vidball ist eine 
Adaption des auch im Fernsehen oft benutzten Spielprin¬ 
zips. Das Programm, bei dem man eine Kugel wiederfinden 
muß, die sich unter einem von drei Bechern befindet, wurde 
auf dem Amiga komplett mit dem Animations- und Präsenta¬ 
tionsprogramm »The Director« erstellt. 

(A) UBM Drecker GmbH, Baaken 4, 2371 Hamdorf, Tel. 0 43 32/16 34 

(B) BASF AG, 6700 Ludwigshafen, Tel. 0 61 21/60 0 

(C) Amiga Eldorado, Dorfstr. 1, 8852 Rain, Tel. 0 90 02/46 99 

(D) Virgin Games, Eiffestaße 398, 2000 Hamburg 26, Tel. 0 40/2 51 53 60 

(E) Stelo Soft, Waltraud Grunwald, Schillerstr. 25, 8034 Germering, Tel. 0 89/84 68 93 

(F) Southern Technologies, 2009 McKenzie, Suite 110, Carrolton, Texas 75006, USA 

(G) Vidball, S. Beckers, Kyffhäuserstr. 11, 1000 Berlin 30, Tel. 0 30/2 16 48 21 
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= DEUTSCHES PROOUKT 
ODER 

DEUTSCHE ANLEITUNG 

- BEI ERSTELLUNG DER 
LISTE NOCH NICHT 
LIEFERBAR 

- NEUERSCHEINUNG 


Programmiersprachen und 
Programmierhilfen _ 

ABSOFT AC/BASIC 280 

ABSOFT AC/FORTRAN 498 

AREXX LANGUAGE 88 

DEVPAC ASSEMBLER 2.0 .148 

GFA ASSEMBLER • 148 

GFA BASIC 3.04 • 178 

GFA BASIC COMPILER *95 

HISOFT-BASIC-COMPILER1.0 .178 

LATTICEAMIGA CROSS COMPILER 1798 

LATTICEAMIGA COMPILER C 5.04 478 

LATTICEAMIGA C++ 798 

LATTICEAMIGA COMPILER COMPAN. 198 

LATTICE AMIGA COMMUNI. LIBRARY 648 

LATTICE AMIGA DBCIII LIBRARY 398 

LATTICE AMIGA PANEL 498 

M2 AMIGA MODULA-2 V3 2 «338 

M2 AMIGA DEBUGGER *228 

M2 AMIGA MATH-TREASURE • 98 

M2 AMIGA PROGRAMMIERUMGEB. • 108 
M2 AMIGA TREASURES • 195 

MANXAZTECC DEVELOPER 3.6 438 

MANX AZTEC C PROFESSIONAL 3.6 308 

MANX SOURCE LEVEL DEBUGGER 125 

Business-, Datei- und 
Kalkulationsoftware 


AMIGA EXTRA 11: KARTEIKASTEN 

• 45 

AMIGA TEBELLENKALKULATION* 

98! 

GD ADVANTTAGE, THE* 

• 248! 

LOGISTIX PROFESSIONAL 

• 428 

MATH-AMATION 

• 138 

SUPERBASE AMIGA 

• 85 

SUPERBASE 2 

• 188 

SUPERBASE PROFESSIONAL 

• 388 

SUPERBASE PROFESSIONAL 


ENTWICKLERPAKET* 

• 588 

Textverarbeitung und 


DeskTopPublishing 


CREATE-A-SHAPE 

• 138 

CYGNUSED PROFESSIONAL 

168 

GD DESKTOP BUDGET 

98 

GD PAGESETTER 

• 98 

GD PAGESETTER-FONT SETI 

34 

GD PAGESETTER-LASERSCRIPT 

98 

GD PROFESSIONAL PAGE 1.2 

• 498 

GD PROFESSIONAL PAGE TEMPLATES 

• 98 

GD TRANSCRIPT 

98 

GOAMIGA! TEXT & DATEI 

• 88 

KINDWORDS 

• 155 

PAGESETTER HELP 

55 

PAGESTREAM 

338 

PAGESTREAM FONTS 1-5 

JE 68 

PAGESTREAM FONTS 6-13 

JE 68! 

SPAGESTREAM FONTS A.B.C 


(nur für Laserdrucker) 

JE 68 

PRO SCRIPT 

98 

SCRIPTUM AMIGA 

• 78 

SUPER ED C* 

• 38 

WORDPERFECT 

• 495 


Grafiksoft- und -Hardware 

3D-CAD AMIGA 1.0 198! 

AEGISANIMAGIC 138 

AEGIS LIGHT, CAMERA, ACTION 98 

AEGIS MODELER 3D 145 

AEGIS VIDEOSCAPE 3D «275 

AEGIS VIDEOTITLER 1.1 175 

AMIGA 3D-SPRINTER* ,98! 

ANIMATION EDITOR 88 

ANIMATION EFFECTS 88 

ANIMATION FLIPPER 88 

ANIMATION MULTIPLANE 138 

ANIMATION ROTOSCOPE 135 

ANIMATION STAND 88 

ANIMATION STATION 198! 

AUTO DROID 148! 

BROADCASTTITLER PAL* 648 


BUTCHER 2.0 68 

C LIGHT 98 

C-VIEW 1,11 PAL JE 98 

CAUGARI 3898 

CAUGARI CONSUMER 428! 

DELUXE ART PART 2 28 

DELUXE ART PARTI 28 

DELUXE PAINTII *138 

DELUXE PAINTIII .218 

DELUXE PHOTO LAB .195 

DELUXE PRINT II .178 

DELUXE SEASONS & HOLIDAYS 28 

DELUXE VIDE01.2 NEW PAL • 218 

DESIGN 3D (PAL) 188! 

DESIGN, ARCHITECT-VIDEOSCAPE 58 

DESIGN. ARCHITECT-SCULPT 58 

DESIGN. ARCHITECT-TURBO SILVER 58 

DESIGN. FUTURE-SCULPT 58 

DESIGN. FUTURE-VIDEOSCAPE 58 

DESIGN. FUTURE-TURBO SILVER 58 

DESIGN. HUMAN - TURBO SILVER 58 

DESIGN. HUMAN-SCULPT 58 

DESIGN. HUMAN-VIDEOSCAPE 58 

DESIGN, INTERIOR - VIDEOSCAPE 58 

DESIGN. INTERIOR-SCULPT 58 

DESIGN. INTERIOR - TURBO SILVER 58 

DESIGN, MICROBOT-SCULPT 58 

DESIGN, MICROBOT - VIDEOSCAPE 59 

DESIGN, MICROBOT-TURBO SILVER 58 

DIGI DROID 198 

DIGI PAINT 3.0 PAL 148 

DIGI SPLITT 3 558 

DIGI VIEW GOLD PAL A500/2000 288 

DIGI WORKS 3/D 228 

DIRECTOR. THE (PAL) .88! 

DIRECTOR, THE-TOOLKIT 68 

EXPRESS PAINT 3.0 198 

GALLERY-3D 138 

GD COMICSETTER ART-SCIENCE FIC. 34 
GD COMICSETTER ART-SUPERHEROS 34 
GD COMICSETTER ART-FUNNY FIGUR 34 
GD COMICSETTER .98 

GD MOVIESETTER .98 

GD MOVIESETTER-CUPS 1 34 

GD PROFESSIONAL DRAW • 248 

GD STRUCTURED CUP ART 98 

GOAMIGA! TITEL . 58 

INTERCHANGE 88 

INTERCHANGE 30 OBJECTS VOL 1 34 

INTERCHANGE TURBO SILVER MODUL 34 
INTERFONT 3D DESIGNER 198 

INTROCADV2.1 . 185 

UVE! 2000 REAL-TIME-DIGITIZER 898 

MY PAINT .78 

PAGERENDER 3D (PAL) 298 

PHOTON PAINT 85 

PHOTON PAINT II (1MB) 228 

PIXMATE . 138 

PIXOUND 158! 

PRINTMASTER PLUS 68 

PRINTMASTER ART GALLERY 1+2 68 

PRINTMASTER ART GALLERY 3 

FANTASY 48 

PRINTMASTER FONTS & BORDERS 68 

PRO VIDEO PLUS (PAL) 518 

PRO VIDEO PLUS FONT SET 1,2,3 JE 248 
REFLECTIONS • 98 

REFLECTIONS-ANIMATOR* • 98! 

SCULPT 3D XL 298 

SCULPT ANIMATE 4D JR (DEU) • 295 

SCUPLT ANIMATE 4D (ENG) 898 

SPEEDTRACER' • 148 

STARSHIP 2050-SCULPT 68! 

STARSHIP 2050 - TURBOSILVER 98 ! 

SUPERPIC DIGITIZER+GENLOCK .1795 
TALKING ANIMATOR 98! 

TRICKSTUDIO A • 99 

TURBO SILVER 3.0 328 

TV TEXT (PAL) 158 

TV TEXT PROFESSIONAL 298! 

VIDEO & ANIMATION BACKGROUNDS 78 
VIDEO EFFECTS 3D (PAL) 328 

VIDEO PAGE .168 

X-CAD DESIGNER (PAL) 258 

X-CAD PROFESSIONAL (PAL) 858 

ZOETROPE VI.1 .188 

ZUMA FONTS 1;2;3;4 JE 55 

Musiksoft- und -Hardware 


78 


AEGIS AUDIOMASTERII 
AEGIS SONIX 2.0 
AEGIS SONIX SOUND TRAX 1.2 JE 38 
AMIGA EXTRA NO. 6: AUDIO WORX • 45 
AMIGA EXTRA NO. 9: SONIX HITKISTE • 45 
AMIGA SOUNDER 98 

AMIGA AUDIO ENTWICKLERPAKET* • 99 


Hiermit bestelle ich bei ATLANTIS Soft & Hardware 


Zahlung erwünscht O Nachnahme 

Name/Vorname:_ 

Anschrift:_ 

Tel.:_ 


0 Scheck 


_ Datum:. 


Unterschrift:, 


DELUXE MUSIC NEW PAL VERSION 
DELUXE MUSIC HOT COOL JAZZ 
DELUXE MUSIC ITS ROCK’N'ROLL 
DR. T’S COPYIST APPRENTICE 
DR. T'S COPYIST PROFESSIONAL 
DR. T’S KEYBOARD CONTR. SEQ. 2 
DR.T’SKORGM-1/R* 

DR. T’S MIDI-REC.-STUDIO 
E.C.E. MIDI 500 
GD DYNAMIC DRUMS 
GD DYNAMIC STUDIO 
M 

MIDI INTERFACE A500/2000 
MIDI MAGIC 
MUSIK X 

PRO-SOUND DESIGNER 
SOUNDSAMPLER STEREO 
SYNTHIA PROFESSIONAL (PAL) 
ULTIMATE SOUNDTRACKER 


28 

28 


298 

138 

128 

98 

298 


298 
448 
► 275 
228 
648! 


Datenfernübertragung und 
nützliche Zusatzsoftware 

A-MAX MACINTOSH EMULATOR 298 
A-MAX: 128KROM'S 348 

A-MAX: CUTTINGEDGE DRIVE 548 

A-TALKIII 198 

AMIGA CALL • 99 

AMIGA DRIVE ALIGNMENT 98 

AMIGA EXTRA 10’: UTILITIES • 45 

AMIGA EXTRA 14: MENÜ MIND • 45 

AWARD MAKER PLUS 98 

AWARD MAKER SPORTS LIBRARY 58 

B.A.D. DISK OPTIMIZER • 75 

BOOT-MAKER VI .2 .38 

BTXA/TX-MANAGER ADAPTER A1000 • 30 

BTX/VTX-MANAGER V2.2 FTZ • 228 

CLI-TOOLI 38! 

DISK MASTER .118 

DOS-2-DOS 88 

FACCII FLOPPY ACCELERATOR 58 

G.O.M.F3.0 58 

G.O.M.FWITH BUTTON 138 

GD APPETIZER - EINSTEIGER SET • 98! 

MAC-2-DOS 198! 

NEWS ROOM .68! 

NEWS ROOM CERTIFIKAT MAKER • 68! 

NEWS ROOM CERTIFIKAT MAKER UB • 68! 

PC-BRIDGE • 88 

POWER WINDOWS 2.5 148 

PRO BOARD 768 

PRO NET 768 

PUBLISHERS CHOICE 298 

QUARTERBACK 108 

RAWCOPY 1.3 118 

SHERLOCK - ANTIVIRUS TOOL 48 

VIRUS KILLER V4.1 .38 

WORKBENCH + KICKSTART 

+ EXTRA 1.3 .78 

WSHELL 88 

X-COPYII .45 

X-COPY11 +HARDWARE .65! 

Spiele, Simulationen und 
Lernsoftware _ 

19 D .58! 

1943 . 881 

3-DPOOL . 58 

3-D TANK SIMULATION' 78! 

4 SOCCER SIMULATORS* 58 

5-THE GEAR* .58! 

A. PB.* 58! 

ACE* . 58! 

ACTION AMIGA (COMPILATION) • 88 I 

ACTION FIGHTER* 68! 

ADVANCED SKI SIMULATOR • 48 

ADVANTAGE* 68! 

AFRICAN RAIDERS/DAKAR 89 .58 

AIRBORNE RANGER 78 

ALIEN LEGION • 58 

ALTERED BEAST .78! 

AMERICAN DREAMS* .78! 

AMERICAN ICE HOCKEY .78! 

AMIGA EXTRA 3: SPIELE .48 

AMIGA EXTRA 5: SPIELE .45 

AMIGA EXTRA 7: ERDKUNDE I .45 

AMIGA EXTRA 8:ENGUSHI 45 

AMIGA EXTRA 12: SPIELE .45 

AMIGA EXTRA 13: SPIELE REGNUM • 45 

AMIGA EXTRA 16: ERDKUNDE II • 45 

AMIGA EXTRA 17: MATH-GEOMETRIE • 45 

AMIGA EXTRA 18: MATH-ALGEBRA • 45 

AMIGA EXTRA 19: PHYSIK I .45 

AMIGA GOLD HITS .78! 

AMNIX* 98 

AMOS* . 1581 

AMPHIBIAN* . 171 

ANIKA* . 78! 

AQU ABLAST 68! 

AQUAVENTURER* 78! 

ARCADE CLASSICS VOL II* 58! 

ARCHIPELAGOS • 78 

ARCHON COLLECTION* 78 

ARTHUR QUEST FOR EXCAUBUR • 78! 

ASTAROTH 58 

ASTERIX II* .78! 

AUNT ARTIC ADVENTURE .58 

AUSSIE GAMES* 78! 

BALANCE OF POWER 1990 68 

BANGKOK KNIGHTS .78! 


BARBARIANII - DUNGEON OF DRAX 

78 

HIGHLIGHTS (RAINBOW ARTS) 

• 

BARD’STALE! 

• 68 

HIGHWAY PATROL* 

• 

BARD’STALE 1HINTDISK 

38 

HONEYMOONERS, THE* 


BARD’STALE II 

• 65 

INDIANA JONES-ACTION 


BASKETBALL 

78! 

INDIANA JONES-ADV 

• 

BATMAN 

• 68 

INSIDE OUTING* 

• 

BATMAN-THE MOVIE 

• 78 

INTERCEPTER F/A18 

• 

BATTLECHESS 

68 

IRONLORD* 


BATTLE DROIDS’ 

68 

IRONTRACKER 

• 

BATTLE OF BRITAIN’ 

• 78! 

JACK NICKLAUS GOLF 


BATTLE VALLEY 

• 58! 

CHAMPIONSHIP¬ 


BATTLEHAWKS 1942 

62 

JACK NICKLAUS GOLF 


BATTLE TECH 

75 

INTERNATIONAL¬ 


BATTLEMASTER* 

78! 

JACK NICKLAUS GOLF¬ 


BEACH VOLLEY 

• 78! 

JAGD AUF ROTEN OKTOBER 


BEYOND THE DARK CASTLE 

• 78! 

JAWS (THE WHITE SHARK)* 


BIONIC COMMANDO 

• 32 

JEANNE D'ARC 


BLACK MAGIC 

• 58 

JET 


BLACK TIGER¬ 

78! 

JUG* 


BLOCK OUT 

• 78! 

KAMPF DER WELTEN¬ 


BLOODMONEY 

• 65 

KENNEDY APPROACH 


BLOODWYCH 

• 68! 

KICK OFF 


BLUE ANGELS* 

• 78! 

KING ARTHUR 


BOMBA* 

• 98! 

KING'S QUEST III HINTDISK 


BOOT CAMP* 

78 

KINGS QUEST TRIPLEPACK (1-3) 


BOXING MANAGER¬ 

58! 

KINGDOMS OF ENGLAND 


BRAIN CLOUGHS EURO SOCCER¬ 

• 58! 

LA CRACKDOWN* 


BRIDGE PLAYER 2000 

.72! 

LANCASTER 


CABAL* 

• 75! 

LANDOFLEGENDS* 


CALIFORNIA GAMES 

• 52 

LEAVIN TERAMIS* 


CARDIAC ARREST 

• 128! 

LEGEND* 


CARMEN-U.S.A. 

• 88! 

LEGEND OFDJEL 


CASTLE WARRIOR 

• 78 

LEISURE SUIT LARRY 1 


CENTREFOLD SQUARES 

58 

LEISURE SUIT LARRY 1HINT DISK 


CHAMBERS OFSHAOLIN* 

78! 

LIGHT FORCE 


CHAMPTHE 

• 75 

UTTI’S HOT SHOP¬ 


CHARIOTS OF WRATH 

• 58 

LIZENZ ZUM TÖTEN 


CHARLIE CHAPUN* 

• 78! 

LOMBARD RALLEY 


CHASE HO* 

78! 

LORDS OF THE RISING SUN 


CHICAGO 90* 

• 58! 

LOST DUTCHMAN MINE 


CHINESE KARATE¬ 

• 58! 

MANIAC MANSON* 


CLOWN O’MANIA* 

• 58! 

MASTER GRAND PRIX 


COIN OF HITS’ 

• 88! 

MATHE-TRAINER 


COLOSSUS BRIDGE* 

• 781 

MATHEMATIK PROFESSIONAL* 


COLOSSOSCHESSX 

• 75 

MATRIX MARANDERS* 


COMMANDO* 

58! 

MEGA PACK II 


CONFUCTEUROPE 

• 78 

MICROPROSE SOCCER 


CONTACT* 

88! 

MINI-PUTT* 


CONTRA* 

78 

MIXED-UPMOTHERGOOSE* 


CORVETTE* 

78! 

MR. HEU* 


CREATURE* 

78 

MURDER IN VENICE 


CRYSTAL QUEST 

• 96! 

NAVY MOVES 


DAILY DOUBLE HORSE RACING* 

58! 

NEUROMANCER* 


DAMOCLES* 

• 78! 

NEW ZEALAND STORY 


DARIUS* 

58 

NORTH AND SOUTH* 


DARK FUSION 

58 

OIL IMPERIUM 


DARKSIDE 

88 

OMEGA 


DATASTORM* 

68 

OOZE NEW VERSION¬ 


DEATH SWORD* 

58 

OPERATION NEPTUN 


DEBÜT* 

• 78! 

OTHELLO KILLER¬ 


DEMON’S WINTER 

78! 

OUTLAND* 


DESTROYER 

38 

OVERLANDER 


DOGSOFWAR* 

• 581 

OXXONIAN 


DOMINATOR 

• 58 

PAPERBOY 


DOWNHILL CHALLENGE 

68! 

PASSINGSHOT 


DR. DOOM’S REVENGE 

• 88! 

PERSONAL NIGHTMARE 


DRACHEN VON LARS’ 

• 78! 

PHARAO 


DRAGON SPIRIT* 

• 68! 

PICTIONARY* 


DRAGON’S LAIR (PAL, 1 MB) 

78 

PINBALL I.Q. 


DRAKKHEN’ 

• 98! 

PINBALL WIZARD (ACCOLADE)* 

1 

DUNGEON MASTER A1000/1MB 

• 68 

PINBALL WIZARD (ANCO)* 


DUNGEON MASTER HINTDISK 

• 38 

PLANETARIUM. THE* 

t 

DYNAMITE DUX 

• 78! 

POLICE QUEST 1 


EAGLE RIDER* 

• 78! 

POPOLOUS 

1 

ECHILON* 

98 

POPULOUS - PROMISED LAND) 


ELITE 

• 75 

PORTS OF CALL+TIPS & TRICKS 

« 1 

EMMANUELLE 

• 62 

POWERDROME 

• l 

EYEOFHORUS 

• 78! 

PRISON 

• l 

F-16 COMBAT PILOT 

75 

PROMISED LAND 

• • 

F-40 PURSUIT 

78 

PUFFY'S SAGA* 


FO.ET. 

• 88 

QIX* 

i 

FALCON F-16 

• 78 

QUARTZ* 

1 

FALCON F-16 MISSION DISK 

• 58 

QUEST FOR THE TIME BIRD 

• 1 

FAST BREAK 

• 78! 

R-TYPE 

• 1 

FERRARI FORMULAR ONE 

• 68 

RAINBOW WARRIOR* 

• 1 

FIENDISH FREDDY 

88! 

RAMBO III 

f 

FUGHTSIMULATOR2 

78 

RASTAN* 


FLYER¬ 

• 58! 

REDHEAT 

• 1 

FOOTBALL MANAGER 2 + EXPAN. 

• 58 

REVENGE OFDEFENDER 


FORGÖTTENWORLDS 

• 58! 

RICKDANGEROUS 


FORMATION 

138 

RINGSIDE 

• ! 

FOUNDATION WASTE* 

• 32 

ROCK & ROLL¬ 


FUGGER. DIE 

• 55 

RODEO GAMES. BUFFALO BILL’S 

•: 

FULL METAL PLANET* 

• 78! 

ROGUE* 

•: 

GAME, THE* 

58! 

ROLL-OUT 

• i 

GAMES-SUMMER EDITION 

• 58! 

ROLLER COASTER 

•' 

GATO* 

78 

RUSH’NATTACK* 


GENIUS 

• 78 

RVF HONDA 


GILBERT¬ 

78! 

SCORPION 

( 

GLADIATOR- 

78 

SEX VIXENSFROM SPACE 

( 

GRANDMONSTER SLAM 

• 58 

SHADOW OF THE BEAST + T-SHIRT 


GRAND PRIX CIRCUIT 

• 78! 

SHINOBI 

i 

GREAT COURTS TENNIS¬ 

• 68! 

SHOOT ’EM UP CONSTRUCTION KIT 

• t 

GRÜNE PLANET, DER* 

• 58! 

SHUFFLEPACKCAFE* 

• ! 

GUERILLA WAR* 

• 82 

SILKWORM 

• i 

GUNSHIP 

• 78 

SIMCITY (1 MB) 

• i 

HANSE 

• 68 

SKATE WARS* 

c 

HARD’N’HEAVY 

• 58 

SKATEBALL* 

e 

HARPOON* 

78 

SKIDOO* 

•i 

HAWAIIAN ODYSSEY 

58! 

SKWEEK* 

. i 

HAWKEYE 

68 

SKY SHARK* 

i 

HIGH STEEL* 

68! 

SLAYER 

• £ 


LADENVERKAUF während der Bestellzeiten in der Dunantstraße 53 (Nähe Stadion) in Hürth-Alt-Hürtl 

































WEITERE 

VERTRIEBSPARTNER 
IN EUROPA 
GESUCHT! 


SLEEPING GODS UE 

68 

SOCCER MANAGER PLUS 

• 38 

SOLOMON'S KEY* 

• 32 

SPACE QUESTIII 

981 

SPEEDBALL 

• 78 

SPHERICAL 

• 58 

STADT DER LÖWEN 

• 98! 

STARWARS COMPILATION 

• 88! 

STARTRASH* 

58! 

STEEL* 

• 58! 

STEEL THUNDER 

• 78! 

STEVE DAVIS WORLD SNOOKER 

55 

STORY SO FARIII, THE 

• 58 

STREET FIGHTER 

• 32 

STREET SPORT FOOTBALL* 

98 

STRIDER 

• 78! 

STRIP POKER 2 PLUS 

• 48 

STRIP POKER ARTWORX DATA4; 5 

JE 34 

STRIP POKER ARTWORXV2.0 

78 

SUPER QUINTETT 

• 68 

SUPER WONDERBOY 

• 78! 

SWORDOFTWILIGHT 

• 88! 

TABLE TENNIS* 

• 58! 

TALESPIN 

98 

TANKATTACK 

• 78 

TEENAGE QUEEN 

• 62 

TEENAGE QUEEN II* 

• 58! 

TELEWARS 

58 

TEST DRIVE II THE DUEL 

• 78! 

TEST DRIVE II CAR DISK 

• 34! 

TEST DRIVE II CALIFORNIA 

• 34! 

THUNDER BLADE 

• 48 

THUNDERBIRDS 

• 58 

TIM + STRUPPIA. D. MOND 

• 58 

TIMERUNNER* 

68! 

TIMES OF LORE 

68 

TIMESCANNER 

• 78 

TOM & JERRY 

• 78 

TRACERS* 

65 

TRACK SUIT MANAGER* 

78! 

TRAINED ASSASSIN 

68! 

TRIADVOL II* 

88! 

TRIALS OF HONOR* 

98 

TRIVIAL PURSUITI 

• 58! 

TRIVIAL PURSUITII 

• 58 

TURBO 

45 

TV SPORTS FOOTBALL 

• 75 

UMS MILITARY SIMULATOR 

• 82 

UMS-DATA CIVIL WAR 

34 

UMS-DATA VIETNAM 

34 

VERMEER 

• 78 

VERMINATOR* 

82 

VIGILANTE* 

58! 

V1NDEX 

• 58 

VOKABELTRAINER VI.5 

.58 

WALL STREET WIZARD 

• 58 

WANGLER* 

• 58 

WAR IN MIDDLE EARTH 

• 68 

WAR MACHINE* 

48! 

WARP- 

82 

WATERLOO 

• 78 

WAYNE GRETZKY HOCKEY 

• 78 

WEIRDDREAMS* 

88 

WHERE IN THE WORLD IS CARMEN 

88 

WHERE TIME STOOD STILL* 

78 

WHITE DEATH 

• 98! 

WINDOW WIZARD¬ 

• 58 

WINNETOU* 

• 78! 

WORLD ATLAS 

• 98! 

XENON II MEGA BLAST 

• 68! 

XYBOTS 

• 58 

YUPPIES REVENCH 

• 68 

ZAK MCKRACKEN 

• 68 

ZANYGOLF 

• 68 

Perepherie und Hardware 

AMIGA 500 • i 

CA. 898 

AMIGA 500 CONTROL-CENTRE 

• 168 

AMIGA 2000 «CA. 1898 

COMMODORE A6226 68020 BOARD 

2998! 

DIGITAL STATION W/CAMERA+++ 

• 1298 

FLICKER FIXER (PAL) 

1095 

FLOPPY 3.5 EXTERN (NEC) 

• 248 

FLOPPY 3.5 EXTREN(CHINON) 

• 238 

FLOPPY 3.5 INTERN 

• 168 

FLOPPY 5.25 EXTREN (NEC) 

• 298 

GENLOCK + RGB SPLITTER 

• 598 

GENLOCK S-VHS + RGB SPLITTER¬ 

• 11501 

GENLOCK A2000 COMMO A2301 

• 398 

HANDY SCANNER V4 + SOFT A500 

• 895 

HURRICANE A2000 WITHOUT PROC. 

1375 

HURRICANE A2000 W/68020+68881 

2098 

HURRICANE MEM. A2000 W/OMB 

• 1375 

HURRICANE MEM. A2000 W/1 MB 

• 2095 

HURRICANE MEM. A2000 W/2MB 

• 2495 

KICKSTART ROM 1.3 

• 68 

MONITOR 1084 COMMODORE 

• 548 

MONITOR PHILIPS CM 8833 

648 

MONITOR PROFEX 14“ STEREO 

• 648! 

PC/AT-BOARD A2088 COMMO+5.25 

• 2248 

PC/XT-BOARD A2086 COMMO+5.25 

• 898 

PRO-ACCEL16MHZ V1.3A500 

428 

PRO-ACCEL. 16MHZV1.3 A1000 

428 

PRO-ACCEL 16MHZ VI .3 A2000 

428 

RGB COLOR SPLITTER (AUTO) 

• 398! 

RGB COLORSLPITTER (MANU) 

• 348 

ROM-ROM SWITCH BOARD+KICK1.3 

98 

ROM-ROM SWITCH BOARD+KICK 1.2 

68 

TV/PAL-MODULATOR A520 COMMO 

• 62 


Zubehör und Accesssoires 


DISK-BOX 80 *3.5 + LOCK 

• 18 

DISK-WALLET 20 * 3.5 

• 35 

FLICKERMASTER 

35 

LIGHT PEN SYSTEM AMIGA 

245 

MONITOR-ANTIREFLEC. FILTER 

• 45 

MOUSEPAD 

9.8 

POSSO-MEDIABOX 3,5 

38 

TRACKBALL STATT JOYSTICK 

68 

TRACKBALL STATT MOUSE 

88 

Harddrives & 


Controller Interfaces 



COMMODORE A590A SCSI AUTO. 
COMMODORE A2090A 20 MB 
AUTOBOOT 

COMMODORE A2094A 40 MB 
AUTOBOOT 

PROFEX HD 3300 AUTOBOOT A500 
SUPRA 2MB RAM MODULE FOR D. 
SUPRA A2000 30MB SCSI AUTOB. 
SUPRA A2000 45MB SCSI AUTOB. 
SUPRA A2000 80MB SCSI AUTOB. 
SUPRA A2000 SCSI CONTROLLER 
SUPRA A5/A1 20MB SCSI AUTOB. 
SUPRA A5/A1 30MB SCSI AUTOB. 
SUPRA A5/A1 45MB SCSI AUTOB. 
SUPRA AS/AI 60MB SCSI AUTOB. 
SUPRA A5/A1 80MB SCSI AUTOB. 
SUPRA A5/A1 250MB SCSI AUTOB. 
SUPRA A5/A1 SCSI CONTROLLER 


RAM EXPANSION 


COMMODORE A 501 512K W/CLOCK • 358 


COMMODORE A2058 

2MB-8MBW/2MB • 1350 

MEMORY A 5001.8MB W/CLOCK • 850 

MEMORY A 500 512K-2MB W/2MB • 928 
MEMORY A 500 512K-2MB W/512K • 498 
MEMORY A 500 512K W/CLOCK • 220 

MEMORY A1000 2MB-4MB W/2MB • 898! 


• 1198 

• 1198 

• 1798 J 

• 1298! 
1298 
1448 
1698 
2698 

548 

1498 

1798 

1998 

2298 

2898 

9998 

548 


MEMORY A1000 2MB-4MB W/2MB + • 1198 ! 
MEMORY A1000 512K-2MB W/2MB • 928 
MEMORY AI000 512K-2MB W/512K + • 578! 
MEMORY A1000 512K-2MB W/2MB • 998! 
MEMORY A2000 2MB-8MB W/2MB • 898 
PROFEX SE 2000 (A 500) W/2MB 2MB • 978 
SUPRA A2000 0MB-8MB W/2MB 998 


Literatur 


ANWENDERBUCH AEGIS 

MODELER 3-D *24.95 

ANWENDERBUCH DIGIPAINT • 5 

BECKERTEXT PRAXIS *49 

GFA BASIC FÜR EINSTEIGER • 29 

GFA BASIC FÜR FORTGESCHRITT * 59 

M+T AMIGA UND VIDEO *59 

M+T AMIGA 500 BUCH (NEU)* • 49l 

M+T AMIGA 2000 BUCH (NEU)* • 59! 

M+T BASIC FÜR PROFIS* *79 

M+T DATENSTRUKTUR-LEXIKON* • 68! 

M+T DELUXE PAINT III* *491 

M+TDESKTOP-VIDEO* *69! 

M+T DOS-HANDBUCH1.3* • 69 

M+T FREIE MALEREI A. D. AMIGA* • 891 

M+T GFA BASIC *69! 

M+T GFA BASIC REFERENZHANDBUCH *79! 
M+T HARDWARE-TUNING* *99 

M+T KREATIVE GRAFIK GFA BASIC* • 791 


M+T MODULA 2 - PROGRAMMIEREN • 69 
M+T PROGR. I. MASCHINENSPRACHE • 69 
M+T PROGR. PRAXIS GFA BASIC 3.0* • 59 


M+T SCHNELLÜBERS. GFA-BASIC • 39 

M+T SCHNELLÜBERS. A-DOS* • 39 

M+T SOUND-BUCH* *691 

M+T SUPERBASE PROF HB* • 691 

M+T SUPERBASE PRAXISBUCH • 59 

M+T SYSTEMHANDBUCH *79 

VGL ERFOLGR. M. COMP+VIDEO* • 69 

VGL IM BRENNP. THE DIRECTOR • 29.8 
VGL PROF ARBEIT. MIT D’PAINT • 69 

VGL WORKSHOP SCULPT3/4D* 59 

VGL WORKSHOP TURBO SILV. 3.0 • 69 

VGL WORKSHOP VIDEOSCAPE 3D • 59 


E UROPEAN S OFTWARE D ISTRIBUTORS 

präsentiert das electronic-design 

Genlock + RGB Splitter 598 

S-VHS Genlock + RGB Splitter 1150 


EUROPEAN S OFTWARE D ISTRIBUTORS 

präsentiert die komplette Produktpalette 
von GOLD DISK Europa! 
alle Preise bis zu 50% gesenkt!!! 


HOME OFFICE SERIE 

PageSetter (Deu) 98 

PageSetter Font Set I 34 

PageSetter LaserScript 34 

HOME STUDIO SERIE 

ComicSetter (Deu) 98 

Comic Art je 34 

MovieSetter (Deu) 98 

MovieClips 1 34 

PROFESSIONAL SERIE 

Professional Draw (Deu) 248 

Professional Page VI.2 (Deu) 498 

Professional Page Templates 98 

Structured ClipArt 98 

NEU: The Advantage (Deu) 248 

Appetizer - Das Amgia 

Einsteiger Set (Deu) 98 

Transcript (Deu) 98 




TI/HlTIEr 

Soft- und Hardware GmbH 

Ihr AMIGA -Spezialist 

(Preisliste 12/89) • Alle Preise in DM 


IHR PISKETTENGROSSHANPEL 

3.5” Disketten doppelseitig, 2-fache Dichte, stückgeprüft 

ab 10 Stück: 1,59/Stück 
ab 100 Stück: 1,55/Stück 

Superprodukte zu 
Superpreisen 

(solange der Vorrat reicht) 


NEUER LATTICEC 5.04 468 

BTX/VTX MANAGER V2.2 FTZ 228 

NEUES X-COPYII + HARDWARE 65 

AEGIS AUDIOMASTER II 78 

AEGIS SONIX 2.0 68 

SCULPT 3D XL (PAL) 298 

SCULPT-ANIMATE 4D (PAL) 898 

SCULPT-ANIMATE 4D (PAL) JUNIOR (DEU) 295 
DELUXE PAINT III (DEU) 218 

DIGI PAINT III (PAL) 148 

CHAMBERS OFSHAOLIN 68 

AMIGA 500 CA. 898 

AMIGA 2000 CA. 1898 


E UROPEAN S OFTWARE D ISTRIBUTORS 
präsentiert exklusiv die gesamte 
AMIGA Palette der 
SUPRA CORPORATION 

Alle Festplatten sind superschnelle 3.5“ 

SCSI Drives der Firmen SEAGATE oder QUANTUM 

A500/A1000 EXTERNE KONTROLLER 
BOX inklusive Festplatte gibt es von 
20 -250 MB. 

A2000 INTERNE KONTROLLERKARTE 
mit installierter Festplatte ist in 
30,45 und 80 MB verfügbar. 

FESTPLATTENZUBEHÖR: 

A 500 SCSI Kontroller Autoboot 548 

A2000 SCSI Kontroller Autoboot 548 

8 MB SPEICHERKARTE für den 
internen Einbau in den A2000 
lieferbar von 0-8 MB 


mit 2MB bestückt 

998 

MODEMS:* 

2400 für alle AMIGAS extern 

398 

2400zi für A2000 intern 

398 


*) Oer BetreC emes sc*tien Gerätes am Bundesdeutschen Postneü «t gemäß § 151 FAß unter StrgfandrtAjrg gsstelit 


Postfach 1141 • 5030 Hürth • Bestellservice: Mo.-Do. 10-18.30 Uhr • Fr. 10-17 Uhr • Tel. 0 2233/41081 • Fax 02233/46266 

Mail-Order-Versand: Nur Bestellannahme - keine Beratung! Mit Erscheinen dieser Preisliste verlieren alle vorher erschienenen Listen ihre Gültigkeit. Preisänderungen und Irrtümer Vorbehalten. Alle Preise sind unverbindliche Preisempfehlungen. 
Es gelten grundsätzlich unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen. Mindestbestellwert DM 50,-. Versand nur auf UPS-Nachnahme oder Vorkasse. Versandkosten pro Lieferung innerhalb der BRD und bis zu 3 kg DM 10,- pauschal. 











































■ Amiga yORSCHAlL 1/90 


Bücherberge ^ 

Kreativität braucht ständig 
neue Anregungen und Ideen. 
Die Bücherregale der Compu¬ 
ter-Abteilung moderner Buch¬ 
handlungen platzen aus allen 
Nähten. Das Angebot an Fach¬ 
literatur für den Amiga wächst. 
Welche Neuerscheinungen wa¬ 
ren auf der Buchmesse in 
Frankfurt zu sehen? Welche 
Bücher brauchen Sie und auf 
welche können Sie getrost ver¬ 
zichten? Wie steht es mit der 
Qualität? Wir haben uns das 
Sortiment für Sie angesehen 
und stellen Ihnen das Ergebnis 
in einer großen Übersicht vor: 
Computerliteratur für Amiga. 



IIQA-BASIC 


Ami^' 






■ ; ■■ v-m: 


“«“* w««i» «d !**» 


r AMIGA 5SS°book ers dbi ■ 

Er“ A 

1 i Programmen Guide to the Amiga (UM 

\nilfffi Progrununler-Handbuch . 



Amiga 

Professional 

Der Amiga wird immer pro¬ 
fessioneller. Viele Firmen set¬ 
zen ihn verstärkt ein, da-er Fä¬ 
higkeiten aufweist, die kein an¬ 
derer Computer bietet. Das 
zeigt sich beispielsweise im 
Video-Bereich. Neue Entwick¬ 
lungen für den Amiga, wie 
CAD-Programme oder kauf¬ 
männische Software, stehen 
ins Haus. Commodore hat mit 
dem Amiga 2500 den Anfang 
gemacht. Der Sonderteil »Ami¬ 
ga Professional« wird Sie ab der 
nächsten Ausgabe Monat für 
Monat auf dem laufenden hal¬ 
ten. 



4 RAM- 
Erweiterungen 

Das Angebot an Speicher¬ 
erweiterungen für den Amiga 
ist groß. Die Auswahl fällt 
schwer - welche ist die Richti¬ 
ge? Das AMIGA-Magazin hat 
sich im Markt umgesehen und 
verschiedene RAM-Erweiterun- 
gen angeschaut. Die Ergebnis¬ 
se dieses Streifzugs präsentie¬ 
ren wir Ihnen in einem großen 
Vergleichstest. 

Wieviel Speicher ist für wel¬ 
che Anwendung notwendig? 
Wieviel wird gebraucht, wenn 
man komfortabel arbeiten 
möchte? Antworten auf diese 
und viele weitere Fragen finden 
Sie in der AMIGA 1/90. 


Jahresinhalt 

Suchen Sie oft Informationen 
in älteren Ausgaben des 
AMIGA-Magazins? Unser In¬ 
haltsverzeichnis hilft Ihnen da¬ 
bei. Es enthält nach Stichwör¬ 
tern geordnet Verweise auf Pro¬ 
dukte und Begriffe der Ver¬ 
öffentlichungen aus Ihrem 
AMIGA-Magazin. 

Ein weiterer Service, den wir 
uns für Sie ausgedacht haben: 
Der Testspiegel - Anbieter und 
Bewertung aller bisher geteste¬ 
ten Produkte auf einen Blick. 

68030-Karten ^ 

Mit einem 68030-Prozessor 
läßt sich die Geschwindigkeit 
des Amiga erhöhen. Die 
A2000/030-Karte von Great Val¬ 


ley Products besticht durch ihre 
hohe Leistungsfähigkeit. Jetzt 
stellt Commodore eine eigene 
68030-Karte vor, die A2630. Wie 
leistungsfähig ist diese Erweite¬ 
rungi? Welche 68030-Turbokarte 
ist für welchen Anwender ge¬ 
eignet? Das AMIGA-Magazin 
hilft Ihnen bei der Kaufentschei¬ 
dung. 




AUSSERDEM 

IN DER NÄCHSTEN AUSGABE: 


• AMIGA ’89 - GROSSE MESSE IM RÜCKBLICK 

• TRENDS 1990 - DAS BRINGT DAS NEUE JAHR 

• TIPS & TRICKS IN HÜLLE UND FÜLLE 

• VIELE DRUCKER- UND HARDWARE-TESTS 


Die nächste Ausgabe erscheint am 20. Dezember 1989 bei Ihrem Zeitschriftenhändler 
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Welches ist Ihr Traumauto? Ein Ferrari F 40 oder ein Porsche 
959? Ach — Sie fahren diese Wagen schon? Dann kennen Sie 
THE DUEL: TEST DRIVE II schon längst? Sie haben 
recht, das hätten wir auch wissen können! Lust auf Ab¬ 
wechslung? Mit THE SUPERCARS oder MUSCLE CARS 
stehen Ihnen fünf neue Traumautos zur Verfügung, die in¬ 
teressantesten Strecken Californiens erleben Sie mit CALI¬ 
FORNIA CHALLENGE. Die Zusatzdisketten gibt’s für 
PC, AMIGA, ATARI ST und COMMODORE 64. 


WELCOE TO 
CAL IFCRNJA 
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r ARIOLA SOFT i 
LA SOFT ARIOL 
r ARIOLA SOFT i 
LA SOFT ARIOL 
r ARIOLA SOFT i 
LA SOFT ARIOL 
L ARIOLA SOFT i 
LA SOFT ARIOL 
r ARIOLA SOFT jt 
LA SOFT ARIOL 
r ARIOLA SOFT i 
LA SOFT ARIOL 
r ARIOLA SOFT i 
LA SOFT ARIOL 
r ARIOLA SOFT l 
LA SOFT ARIOL 
r ARIOLA SOFT t 
LA SOFT ARIOL 
r ARIOLA SOFT i 
LA SOFT ARIOL 
r ARIOLA SOFT i 
LA SOFT ARIOL 
r ARIOLA SOFT i 
LA SOFT ARIOL 
r ARIOLA SOFT i 
LA SOFT ARIOL 
r ARIOLA SOFT i 
LA SOFT ARIOL 
r ARIOLA SOFT i 
LA SOFT ARIOL 
r ARIOLA SOFT i 
LA SOFT ARIOL 
r ARIOLA SOFT i 
LA SOFT ARIOL 
r ARIOLA SOFT i 
LA SOFT ARIOL 
r ARIOLA SOFT i 
LA SOFT ARIOL 
r ARIOLA SOFT i 
LA SOFT ARIOL 
r ARIOLA SOFT i 
L.A SOFT AR] 
r ARIOLA SO] 

LA SOFT AR1 
r ARIOLA SOI 
LA SOFT AR] 
r ARIOLA SO] 

LA SOFT AR] 
r ARIOLA SO] 

LA SOFT AR] 
r ARIOLA SO] 

LA SOFT AR] 
r ARIOLA SO] 

LA SOFT AR1 
r ARIOLA so: 

LA SOFT AR] 
r ARIOLA so: 

LA SOFT AR] 
r ARIOLA SO 
LA SOFT ARJ 
r ARIOLA SO 
LA SOFT AR] 
r ARIOLA SO 
LA SOFT ARJ 
ARIOLA SO 
A SOFT ar: 
ARIOLA SO 
A SOFT ar: 
ARIOLA SO 

a soft ar: 

ARIOLA SO 
A SOFT ar: 
ARIOLA SO 
A SOFT ar: 
ARIOLA SO 
A SOFT ar: 
ARIOLA SO 
A SOFT AR 
ARIOLA SO 
A SOFT AR 
ARIOLA SO 
A JpFgTjJR, 


ARIOLA SO 
A SOFT AlPMJF 
ARIOLA SOFT Al 
A SOFT ARIOLA 
ARIOLA SOFT Al 
A SOFT ARIOLA 
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